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britiiche Vrotektorat 
Aegupten im Senat. 


Die Adriafrage. 
Eine baldige Antwort des Präſidenten 
| Wilfon erwartet. — Ter Rüdzug der 
Allliierten. 
über | Waſhington, 28. Febr. Auf bie 
ieuefte Note der Alliierten in der 
Adriafrage wird eine baldige Ant- 
|wort feiten? des Präfidenten Wilfon 
erivartet. In hieſigen Regierungs 
kreiſen iſt man keineswegs über— 
rafcht, daß Lloyd George und Ele: 
menceau, wie in Prebdepeichen ange: 
deutet wird, Präfident Wilfon ein: 
geladen haben, gemeinfam talien 
und Yugoflavien den Vorfehlag zu 
machen, zu verfuchen, fich mit einan 
der zu verftändigen. Diefe Einla- 
Ipung dürfte von Präfident Wilfon 
angenommen werben, ba fie feinem 
N ane pom 9. Dezember entipricht. 
Präſident Wilſon dürfte anfangs 
näciter Woche ven Alliierten feine 


Zollſchutz-· ud andere Borlagın. 


Waſhington, 28. Febr. Im Se— 
nat ſtand der deutſche Friedensver- 
trag zur Beratung. Senator Nor: 
215, Rep., Nebr., hielt eine vierftün: 
dige Rede gegen feine Ratifizierung ! 
nm der vorliegenden Form. insbes | 
ondere wandte er fich gegen die An- 
eilennun» des britilchen Brotefte- 
gi: über Megupten. 

Tie Zollvorlagen. 

Ein Verſuch, die Farbenzolitarif 

orlage im Seat zur Beratung zu 


Ab 


— — — — — — — 


Erzberger mag wieder ins Kabinett 


— — — — — — 


Chicago, Samstag, den 28. Februar 1920. — X 5 Uhr Ausgabe. 


aber gewußt, daß der Präſident die 
in ſeinen vierzehn Punkten niederge— 
legten Ydeale nie bei den Alliierten 
durchſetzen könnte. Wilſon habe nur 
überall in der Welt falſche Hoffnun— 
gen erregt. 


Eberts Sorgen. 


eintreten. 


— w— 


% 
Ein „Shod: für das Dreigejtirn. 


Aenderung des Friedensvertrages. | Paris, 28. Febr. Dem arofen 
Rat ift feitens der ungar 
Berlin, 28. Febr. In Regierungs- | daß die rumänischen Truppen in Sie- 
freifen verfolgt man mit Beforgnis | benbürgen allerlei Sceußlichteiten 
ie Sründung einer Anzahl neuer ;Segangen, ich fogar an Geiftlichen 
sarteien und Parteichen, die fämtlich | vergriffen bätten, umd daf ein Krieg 
‚in fozialiftifches Mäntelchen tragen. :zmwifhen Ungarn und Rumänien 
Man hält fie für Gründungen ber | ausbrechen würde, wenn bie Alliier: 
Gegner der fozialiftifchen Regierung, |ten nicht jofort den Boden Ungarns 
|die damit beziweden, im geeigneten | väumten. 
| Augenblid die Regierung zu ftürzen. | 


| Sobald Mathias Erzberger die er 


wariete Rechtfertigung im Gericht | N perban verhaftet, weil fie von bei 


endposcs 


iſchen Frie-⸗ 


densunterhändler mitgeteilt worden, 


Die Getränkefrage. 


—S in Japan? 
London, 28. Febr. „Ueber die Lage 
in Japan ſind hier ernſte Nachrichten 
‚ eingetroffen”, meldet heute der „Xe- 
legraph“. Einzelheiten werben nicht 


mitgeteilt. 


jine“ jehr unangenehm für rep. 
Sralidentichaftsfandidaten. 


” 


Nur Johnions Anhang e.jveu!. 


Die japaniſche Botſchaft beſtreitet, — 
irgendwelche Kenntnis bon unge: Befürworter des Bundesienators von 
en Vorkommnifjen in Japan) Galitornia weiten darauf hin, dafı er 
au haben, u im Kongrei für Beibehaltung von 
Wafbington, 28. Febr. Die Japa- , jeichten Weinen u. Bier geftimmt hat. 
niſche Volksvertretung iſt infolge 
tiefgehender Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten zwiſchen dem Kabinett und den 
Mehrheitsparteien über die Ausdeh- 


Die Bewegung auf demokratiſcher 
Seite, den „naſſen“ Gouverneur Ed 


sn Mahros-Wahrbeln Haben Rus | TUNG des Stimmredts auf Antrag |inard 3. Edwards von New Zerfey | cine Höhe von 36,020 Fuß erreicht: 
mänen Andreas Nogon und Herrn | De& Premiers Hara vom Mifabo auf: | als Kandidaten für die demofrati- | und war, als er nadı Erihöpfung | 


gelöſt worden. Ihe Präſidentſchaftsnomination in 


! 
| 
| verlanfener Unfall. 
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Fünf Meilen tief gerürzt. Le 
Major Schroeders erſtaunlich glücklich — 
Daytoen, Ohio Febr. Major Geiſteskranke Fran hat ſchrecklichen 
R. W. Schroeder, erſter Fliegerlotſe Tod gefunden. 
auf dem Flugfeld MeCook, welcher 
geſtern über fünf Meilen tief in zwei 
Minuten ſtürzte, nachdem er Die 
höchſte je von Menſchen erreicht 
Höhe erklommen hatte, und erſtaun 
licherweiſe mit dem Leben davonge· Gatie! 
ſommen iſt, liegt heute im nahen 
Militärlazarett und erholt ſich von 
teilweiſer Blindheit. Er iſt enſchloſ⸗ 
ſen, bei der erſten Gelegenheit wie— 
derum in die unendlichen Höhen zu 
fliegen. 
Maioꝛ 


Lebendig verbrannt. 


20. 


Nachtkleid augeſtest? 


ſatte ſie auf kuürze Zeit ohne Auf 
ſicht gelaſſen. — Fünfjähriger Knabe 
ſpielte mit Streichhölzern und ringt 
seht mit dem Tode, 


Schweren 


Brandwunden erlag 
aeiterit! heute morgeit 


in Mercy Hofpital 
die 65jährige Frau Amilla Whar 
‚ton, Nr. 633 W. 43. Str., die Mut— 
‚ter des Rechtsanwalts Chas. Whar 


Schroeder hatte 


, 
Ijeines ZaueritoffvorratS die Non 


dringen. mißglückte. 


wiſſe Kohlenteerprodukie und -farben 
ſowie einige andere chemiſche Präpa— 
raie ſehr 
ußerdem ſoll aber die Einfuhr von 
tohlenteerfarben für drei Jahre nur 
in ſehr beſchränktem Maße zugelaſ 


Nach der von 
dem Finanzausſchuß angenommenen 
Fzallung follen die Zolljäge für ae-. 


erheblid erhöht werben, ! 


erlangt hat, dürfte er wieder in bus | 
Kabinett eintreten. 


Ein Lichtſtrahl. 
Waſhington, 28. Febr. Die Pro— 


Antwort auf die letzte Note ſenden. 
London, 28. Febr. Der Brief— 

wechſel zwiſchen den alliierten Pre— 

naerminiſtern und Präſident Wilſon 


hinſichtlich der Adriafrage wird von zuktion von Kaliſalzen (Pottaſche) 
der „Times“, welche durchweg — ER 
istvent Wilfon unterftüßt hat, und |in Deutichland hat int vergangenen 
Ir 


anderen Blättern eingehend befpto- | Monat einen Umfang von 550,000 


| 


| 


| 
| | 


Numänen wegen beriveigerten Treu- 
eibes entlafjene Beamte finanziell | 
unterftügt haben. Vorwand für bie | 
Verhaftungen bot eine Anfchuldigung 
einer geplanten Voltserhebung. Die 
Verfolgung pon Maayaren hat uns 
alaublihen Umfang angenommen, 
Major Boras und die Bankdirelto- 
ren Stephan und Alerander Morio 


find in Des, Leutnant VBerrd in 


Nenite Weltfriedensmittel. 

New York, 28. Februar. Ein 
Flugzeugmotor, welcher, während er 
ein Flugzeug treibt, automatiſch und 
in ſchneller Folge Geſchoſſe von an— 
derthalb Zoll im Durchmeſſer und 
einem Pfund Schwere abſchießt, be— 
ſtimmt. gepanzerte Flugzeuge, Pan— 
zerkraftwagen, Tauchboote und lenk— 


der Illinoiſer Präſidentſchaftsvor- trolle über ſein Flugzeug verloren; 
wahl am 13. April herauszubrin- hatte, über fünf Meilen tief gefallen, | 
ıgen, hat in den Hauptquartieren der | batte aber 2000 Zub über der Erde 
republifanifchen Präfidentfchaftstan: | die Getjtesgegenivart wieder gefun- 
didaten recht unangenehm berührt, den und war in eleganten Kurven 
denn damit wird natürlich eine | auf dem slugfelde gelandet, 

Frage angejchnitten, die fie gern ver-| ls die Bedienungsmannidait 
| meiden wollen, und bie natürlich den | auf das Flugzeug zueilte, fand es 
Kampf um die republitaniiche Prä= | den Sliener geblendet und bewußt: 


ton, eines früberen Mitglieds des 
Repräſentantenhauſes in Waſhing 
ton. Sie wurde geſtern von ihrem 
bejahrten Gatten mit ſchweren 
Brandwunden bewußtlos im Bett 
aufgefunden. Sie war ſeit mehre— 
ren Jahren geiſtesſchwach. Ihr 
Mann, der ſeither auf ſie aufpaßte, 
war geſtern auf Frrze Zeit fortge- 


ſchen. „So endet der Verſuch der 
._— ‚Premierminifter Llopd George und 
hauptſächlich Clemenceau, die Jugoſlaven zu zwin— 
gen, und keiner von beiden hat Ur: 
‚Tcche, auf fein Bemühen, dieſes 
| tlein jage 
woran ſie Herr Wilſon tatſächlich 
gehindert hat, ſtolz zu ſein. Herr 
Lloyd George und Premier Mille— 
rand ſind eilig auf den wahren Pfad 
zurückgekehrt, auf den der amerika⸗ 
‚niiche Bröfident fie getrieben bat. 

un. or Cr wird vermutlich auch fernerhin, 
* lb die Magneſitvor vielleicht mit etwes grimmem Lachen, 
Inge wit gleichzeitig einberichtet ihr Hirte Das „Chronicle“ 
werde. Wie ſich herausſtellte, iſt ſie — 


auch bereits vom Ausſcuß angenom⸗ anderfezung und nennt Wilſons 
men worden. Wie Senator Poin-— 


Note nichts weniger als Grobheit“. 
r - 4 . s a 124 m he 
berter behauptete, werde fie im „sn 


: HR ef Dar „Gi l 
ereife einer Pitt£burger Korporation , Nom, 28. yebr. Da: „Giornale 
— 9 Milli Ip’Xtalia“ "wendet fi Icharf gegen 
‚urüdgehalten, die 2 Millionen Doll. | D Stat :Htefbarer 
in ben öfterreihifhen Magnelitminen ! Die Wiederaufnahnie unmitielbaı 
anaeleat bat und die U. E. Steel Qerbandlungen mit Jugoſlawien, da 

I se ee Xtafieng wäre und zu weiteren Zu— 


< ne eſtändniſſen ſeitens Italiens führen 
Der Senat nahm die von Senator —5 


1 IJmüſſe, während 
Underwood, Ala., beantragte gemein⸗ 1..." vVoeralcich gemachten 
— R f [uti n db rch inelche | RI am letzten Verg « Be 
hie Gt Seen ommiftion J pen übertrieben gemeien teren. 
die eine T | an⸗ — nn Mi 
geordnet werben joll, um mit Kası Frankreich und Großbritannien 
nhada über die Beſeitigung der dor⸗ ſind für immer verbunden, ſagte 
tigen Ausfuhrbefſchränkungen für Präſident Deschanel von Frankreich 
* 2 * 35* 5* a M SH 9 
Holzbrei und Druckpapier zu verhan-⸗ in einer in der „Poſt abgedrudten 
deln. Wie Senator Underwood mit— Botſchaft. „Deutſchland ſei es * 
ilt uff S n, eir litiſches, militäriſches 
teilte, müffe der Senat etwas tun, lungen, ein politiſches, arte 
um die amerilanifche Zeitungsindu - und wirtihaftlihes Sindernis zwi⸗ 
ſtrie von der Druckhapiernot zu be— ſch den Mittelmächten in einen 
freien. Die Reſolution iſt dem Haus nur —* den Krieg auigelöſten 
zugeſandt worden. vVerband um miedern a 
Ai Gotton-Rrofitgier und Großbritannien hätten ſich ver- 
Auf Mor Iildam, einige, m jeden europätidhen Wolf 
Auf Antrag von Nög. Ziljon, nn * wi der Welt 
ep., Conn., empfahl ber Hausauss |; Een a ———— 
ihuß für zwilchenftaatlichen Sande] in bildet ol Eruubitein * 
die Annahme einer Reſolution, welche s u 
die Bundeshandelskommiſſion 


‚sr werden. Die Vorlage richte: fich 
insgelprochenermaßen 
gegen Deutiiyland, 
Neben dieſer Farbenvorlage ſchwe— 
ven im Kongreß ähnliche Vorlagen 
fur den Schutz von Magnelit, Wolf: 
ram, Zink, Laboratoriums- und op— 
iſche Gläſer ſowie Perlmutter— 
inöpfe. Als Ausſchußvorſitzer Nat— 
ſon die Farbenvorlage dem Senat 
zur Annahme empfahl, wünſchte 
Senator Poinderte Wafh., 
zu willen, weshalb di 
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+ 


7* 
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Be u 
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* 
ICH 


den 
Völferbunder.“ 
iweiit, über die Gründe für Die ge | Bundesprohibition 
waltige Steigeruna der Preile für Soll aufs Strengite durchgeführt wer— 
Saummollenfabrilate®&rbebungen alt= .. den, int Roper. 
uftellen. Nah den Angaben bes‘ 98, 
ntraaiteller® aebören die Yabri 
zu den „Brofitgeiern Ichlimm- 
Die Preile Seien um 


J J 
an⸗ 


Waſhington, Febr. Gegen 
alle Perſonen, die ſich einer Ueber— 
‘er N; ‚tretung des VBundesprohibitionsge- 
600 P geſtieg während die ſetzes ſchuldig machen, wird mit äu— 
Koſten der rohen Baumwolle und die ßerſter Strenge vorgegangen wer— 
21 * us - ın + * ne * 
zabritlöhne nur um je 15 Prozent | den, ohne Rüdiiht darauf, ob der 
söher feien. ee ‚Verkauf von alfoholigen Getränken 

2 \ . . . * 
ee Rofofj. |durd) die ſtaatlichen Geſetze erlaubt 
„ enator rennen hat eine MED ie Hat der Binnenitenerfommilfär 
tion beantragt, bie empfiehlt, mit Roper heute angefündigt 
j £ 34 X AMD u . 
Großbritannien Verhandlungen über 2 nn N a an 
ten Anfaut d ‚ver na ng au r t1arı ng 
ulmünfen dot die bei der Negislatur des Stao- 
tes » Icriey idiwnebende Vorlage 
durch welde die Seritel- 
na and der Werfauf von Pier mit 


312 Brozent Mlfoholgehalt erlaubt 
tollen. 
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verfauft, 
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— ir Dis Mi Best 
Fur die Binnenſeeſtaaten ſtellt 


unter 17 Jahren als Rekruten einge—⸗ Ein amtlicher Irrtum. 
Barnett, Kommandeur des Marine- 
oO 
ee usa. 0n einem Bundes 
Habe ihm fürzlich mitgeteilt, dak die!" 
* Br an aftsbureau der ruſſiſchen S 
Anerkennung von Sowietrusland. 5 ek Mr 
BETT EEE n Nereiniat n e i 
shlter Zulunft von den Vereinigten | auf einem Irri — —— 
= rat T F + C 7 lart R nY \ { £ 
SenaTor H ıı a cD d bat erklä New Yorker Verſorgungszone zum 
Wie die Ro ro InanNnr. 
: 2 2022 ner. |. Sie die Beamien a ander— 
vorſteht, u ſeine Aeußerung ver En einander 
tur Bekleidungs— 
notor Borahb, Rep., Idaho, Rue 
‚ıt prophezeit, dap die rufliiche Re: ‚; 52 Se 
int prophezeit, bap bie rulit! ‚Ion worden jeien, da die Sowjetre- 
BR 2. ... ten nicht anerfannt werde, Außer: 
ıd die Vereinigten Staaten ic; : e. Außer 
Wie allfeitig zugegeben wird, nü- s 
auswärtige Beziehungen Tchwebt ge- 
die Metterivarte für näcite Woche 
an⸗ 
ee: : $ unter normal, in Auzjicht. 
effen die Abficht vor, der Regierung : 
tweldhe dort im leiten Dezember auf 


funft Darüber eriuct, ob, mie & . 
richtet wird, Hunderte von Snaben | DITDEN 
‘ 
tellt worden find. Generalmajor Armeeſchuhe nicht an Sowjetregierung 
a | | verfauit. 
torps, hat dem Ausſchuß berichtet, Waih 
ver Kapitän eine? Schlahriciffes, . z 
pr departements er 
Qüälfte der Bemannung in „untüchti-38 
F — dem unterl ner 
en Knaben unter 17 Jahren“ beſtehe. x . —— 
ug — höchſte 
Waſhington. Febr. Daß von Armeeichu- 
=dipjeiregierung BRupland hen abgegebe rden Sei, beruh 
Stosten anerkannt werben wird, Minen Burcau des Merfaufsdirektorg 
die Anficht der Senatsführer. erklärt. Sie Schuhe waren in der 
2 : . —2 N: zone 
tab die Wiederaufnahme der Bezie- Verkaufe ausachoten worden 
hungen mit Rußland „ſehr nahe“ be— 
me © ietzen, as Sowjetbureau ſei 
Sient befondere Beachtung, da er alt m natem ( jet * 
er Mortführer ver Regierung gilt. Ysrüitmasertifel Gehofe * 
— reicht, die aber ſämtlich zurückgewie— 
gierung von den Alliierten binnen Jerung a er = 
Pe : gierung bon den Vereinigten Stao- 
hn Tagen anerfannt werben mürbe | eremigten Staa 
«nd ereinigien . dent wurden auch alle von dem De- 
bald darnach anſchließen würden. hartement veriteigerten 
bert fich die Frage rafch ihrer Ent- 
ſcheidung. Im Senatsausſchuß für 
senmwärtig ein von Senator France. 
n y rn 20 Br Ess = —* 
Br a en b viel leichten Schneefall mit oft und 
unge Sowjetregi nt Ti ı ſtark wechſelnder 93549 * * 
—* a r Luftwärme, zumeiſ 
uerkennen. Im Senat wiegt in⸗ warme, zumeiſt 
— Zwei Jahre Gefängnis erhielt 
ireie Hand zu laſſen. „a ns 
u ER ._, ‚in Dallas rau Ida PValera Ott, 
— In den Corte wurde ein Ein- 
'usrperbot für-gefrorenes Fleiiy alE | offener Straße den Gatten, einen 
fer ungefund, verlangt. Miffourier, erfhofien hatte, 


erwartet jept eine friedliche Auzein- | 


| Abteilung des Großen Rats beiihäf- 


| 


Angabe, | 


|ter der Bedingung der Nichtausfuhr 


ITonnen gehabt und damit den Ne: | 
cord gebrochen, wurde in einer amt: | 


Naoylanda verhaftet worden. 


Meviiion des Friedensvertrages, 
London, 28, Febr. 


l 
lichen heute eingelaufenen Deveice | SE 
— 8 nen Depeſche der gegen Erivarten in einer Erfab- 


| 


e Volk ins Bodshorn zu jagen, | gemeldet. Die große Zunahme wird | wahl in das Unterhaus wiederge: | mit dem Motor für leichtere Schiej- 


hauptjählich der Belerung in den | Mählte .iberale führer, erheben auch 
induitrieff Rerhälmnifi - „ jeinflußreide Männer in anderen 
induſtriellen Derhältnifien jowie| Kreifen ihre Stimme zu Gunften 
der Tatſache zugeſchrieben, dah ein der baldigen Reviſion des von den 
ie ER n Urbeiterfübrern als Verbrecdden Se: 
aroper Zeil der zurüdfehrenden |“: x... — == ** 
a u ” dfchrenden | zeichneten deutichen und öſterreichi— 
Kriegsgefang in den Minen ſchen Friedensvertrages. 
Arbeit gefunden hat. 


01 
21 


ten 


Dos edle irbeswerf der Schweiz. 
nn ı Genf, 28, Februar, Die Pretie 
beſchäftigt man ſich mit dem Ge— der Schweiz verweiſt mit Stolz auf 
JJ pn: * en 
danden, aus den Staaten | ie Tätigfeit des ileinen Sandes auf 
s * — dem Gebiete der Wohltätigkeit ſeit 
Anthrazitkohlen nach Deutſchland 


Kriegsbeginn. Seit dem Waffen— 
einzuführen, die für die Kaliindu⸗- ſtillſtand ſind 250 Bahnwagen mit 
ſtrie dringend b 


Wie die Depeſche weites berichtet, 


N 


Ber, 


— Lebensmitteln, Kleidung und ärzt— 
edurft werden. lichen Heilmitteln im Werte von 4, 
Die Not in Deutſchland. 500,000 Franes ausgeſandt wor 
| London, 28, Febr. Die wichtige | den; das Geld wurde durch freiwil— 
Frage der hohen Preiſe und der lige Beiträge aufgebracht. In je— 
Wechſelrate, welche ſeit geſtern eine dem Monat ſind durchſchnittlich 
| 13,000 Stinder, zumerit aus Mien, 
IBudapeit und Berlin in jchiweizer 


tigt, wurde auch heute erörtert. Tat- | Brrdape 
ı Serllanitaltem behandelt worden, 
Das inbuftrielle Heer der Sowijet. 


jachen, welche der mwirtichaftliche Bei: | 
Mosfau, 28, Febr. Aus 


rat gefammelt hat und die in der! 
Sigung vorgelegt wurden, deuten | 
an, baß Deutfchland nicht einmal die ‚ jehievenen Städten in Somjetruß- 
Hälfte feines normalen Bedarfs an | fand fommt die Nachricht, daß Leute 
|Lebenzmittelfalorien erhält. Wehn- yes „roten“ Heeres jeht 
\Tiche Unterfuchungen finden in Deiter- | Schlaͤchtfront heimgeſandt und 


1 
i 


I 


reich, Ungarn und anderen europäi- 


Ichen Ländern ſtatt. Es wurde feit=! 
geſtellt, 


N= iin Petersburg zur Herſtellung von 
| daß die Großhandeläpreiie ) 
| gegen die Zeit por dem Kriege, wie 
ıTolgt, geitiegen find: In Frankreich 
um 300, in Xtalien um über 300, 
in England um 170, in Japan um 
ı 160 und in den 2er. Staaten um 
120 Prozent. 


De: 


ni 


‚gen, Bahnaeleilen und Brüden. 


ten nach verfchiedenen Bahnhöfen, die 
Garniſon von Viatka ſolche nach den 
Eiſenbahnwerkſtätten, andere zum 
Säubern der Geleiſe, u. ſ. w. Hier 
haben infolge Mangels an Lebens— 
mitteln die Beamten der Waſſer— 
werke eine Lokomotive und dreißig 


| 


Nllitertenbente. 
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London, 28. Februar. Am 10. 
März werden die übrigen deutſchen 
Kriegsſchiffe, acht Schlachtſchiffe, 
elf Kreuzer und 42 Zerſtörer, an die Getteide holen laffen. Von Wladi— 
9 Bun a 5 2 Yinia 2 2 : . e — —* J 
En EEE ER, 70 mir haben die Arbeiter einen Durch⸗ 
N¶n Lngland, acht an Japan, zug zu gleichem Zweck abgeſandt. 

die übrigen an Frankreich und Ita. “82 eo ne 
lien a i Rote Heere am Weiken Meer. 

a. £ .. - . Q 4 = O 

In deutſchen Häfen herrſcht eine Mu 28, debt. — u 
fih immer mehr fteigende Erbitte- u Meer, actzig Meilen füb- 
rung, je mehr ber Zeitpuntt zur —* von Archangel, iſt von den 
Auslieferung der lehien deutſchen Salſchewili beſetzt worden. 
Handelsſchiffe ſich nähert. —— Der franzöſiſche Eiſenbahnerausſtand. 
| Seeleuteverbände haben bie Negie-| Paris, 28. ehr. Während bes 
|rung aufgefordert, ‚die Auslieferung | heutigen Tages erivartet man entwe- 
zu berieigern, da fonit der Wieber= | ber Zuſammenbruch des Eiſenbah— 
aufbau der Induſtrie unmöglich und nerausſtandes oder die völlige Lahm— 
auch neue Erſchütterungen auf dem legung des Bahnvertehrs. Der Na— 
Arbeitsmarkt unvermeidlich ſeie. tionalrat der Eiſenbahner hat ben 
| Ausländer müffen das Doppelte begabten | „eueralitreif angeordnet. Auf der 
’ * a * Pa 15-9 . = ER * 

Bern, 28. Ber. Lutänbiige| an Meimenziie und nu an 
Gäſte in Berliner Hotel® müflen febräverkältniffe : [of 
jeßt Doppelt jo viel bezahlen mie — intje im ber berfloffenen 
|beutfiche Säfte. G8 wird bas mit | tacht etwas gebeilert, und man 

+ . 2 . . 
'dem Wunjch begründet, die deutfche | Naubt, daß bie Pobilmachung ber 
Kaluta zu heben und den Unterfchied | Seule ber Giactäbahnen umb ber 
in den Mechjelzaten auszugleichen | Pari£-Mittelmeerlinie genug Perfo- 
1 W — 27 be. 

Rußlands Ausfuhrhandel. 
London, 28. Febr. Rußland kann 
zurzeit keine Lebensmittel ausfüh— 
‚ten, ſagie der Sowjethandelsagent ris. Das Abgeordnetenhaus hat 
Vilior Kopp in Berlin. Die Sow⸗ geſtern abend ein Geſuch erlaſſen, 
jetregierung wünſche Handel mit wonach die Regierung im Fall der 
alien Völkern und werde ſich ver- Unterbrechung des Eiſenbahnver— 
pflichten, ſich der Propaganda zu kehrs Kraftwagen jeder Art und 
—— — —— u Flugzeuge in Veihlag nehmen und 
‚tennen un te ruft ational⸗ in Dienſt ſtellen kann. 

—— zu ——** en re Der Befehl zum Generalitreif 
geſtort werde. Mit den Ser. Dina= wird mit dem Angriff der Paris- 
\ten fei nur dann Handel möglich, | n;t Imeerbahn : * 9 m se 
renn bie Maihingtoner Regierung der (semetik r nn F Eiten 
— ——— 8 der Gewerkſchaftsrechte der Eiſen— 
* 37 54—s 4 — Mur =: 
Tür bie RG: era Teäleute | bafner begründet. Muf dem Eiien- 
jew. ERPP 28 it mit bahnnetz von Orleans mußte 
Fee — eines = ‚Voritadtverfehr eingejtellt, der von 
ſiſch-deu en Handel 


abkommens. 


* 
3 


a7 
zur 


normalem Umfang 


Verfügung 
ſtellen wird. 


Starke Abteilungen 


un 


* 
z 


1 
° = |Perfonenzügen mit Sabre, Cher- 
\bourg und Tieppe fonnte mit Hilfe 
Tumba Tür einen Friedensbund. bon Biviliiten aufredt erhalten wer: 
Wien, 28. Febr. Der ehemalige den. a del 
öfterreichifeh - ungariihe Botfchafter| Tas Stabinett beichäftigt ſich heute 
in Wafbington, Dr. Dumba, hat abend mit der Scadjlage, 
einen Völferbund der öfterreichiichen Kriegswolfen in Südamerifa. 
Lande gegründet, der mit gleichge-| Lim&, 28. fyehr. Der Senat von 
‚finnien Bereinigungen in allen Län- 
dern der Welt alle friegeriichen Be- 
Iftrebungen befämpfen will. Dr. 
Dumba bat, wie er jagt, nie an Prä- 
ſident Wilſons Idealismus ge— 
glaubt, er habe ihn zwar in Waſh⸗ 
ıngton als bidföpfig fennen. gelernt 


ne Rechte auf Gebiet, das Chile ihm 
abgenommen habe, aufrecht erhalte, 
und dem Präfibenten PBorras feine 
—2 —* deſſen treue Dar⸗ 
An ‚SD ung g 
Salem augepuuden. cernun 


Burn 


” F 


Wie Asauith, | 


ver⸗ 


von der! 
zu 
| friebliner Urbeit verwendet iverben, 


ı Heizmaterial, Auzbefjerung von Bür! 
as 1 
; britte Neiervebeer ichidt au3 der Ges! 
gend von Kajan Tauſende von Leu- 


Waagen ausgebeifert und von Ufa! 


| bare uitichiffe zu zerftären, tt dom ı pentichaftenomination tomplizier- 
| Alugmweien des Seeres angenommen | zn — nn 
1 Ans rar Ani State at ang 

————— —8— O. Lowdens 1.0 die General 
‚\Xeonard Woods mwünfcen, wie fie 
dies unter der Hand zugeben, ein 
Unjchneiden der Prohibitionsfrage 
in ber beborfteherden Stampaane. 
Gouverneur Lombens Anhang in der 
Legislatur hat ſich, beſonders ſoweit 
die ländlichen Elemente in Frage 
kommen, für die Ratifizierung bes 


> n a — F 36444 3 J 2 s8per— 
Bier Banditen beiraien beute nacı- | Probibttionszujages zur Bundesbe 
Hafluna, dem das Yand nationale 


—5— as Burean E ing Tor | yprohibition verbantt, und für das 
‚Eo., 319 W. Ohio Str, knebelten Gefeh für Hausfuhungen nad md 
| drei Beamte der Gefellichaft und ent | Beichlagn .hme von geiltigen Ge- 
flohen mit $1500, die zum Auszab- | tränfen ins Zeug gelegt, und ber 
len de3 Wochenfohnes der Ungeftell- ' Gouverneur jelbit hat ji für bas 
ten beftimmt waren. Werübt wurde Schnüffelgejeg daburd erklärt, bat 
das perwegene Räuberitüchen von er es mit feiner Unterfchrift verſehen 
vier jungen Burſchen im Alter von hat. Es iſt daher kein Wunder, daß 
ſetwa 21 Jahren. Die Polizei neigt man es im Lager des Gouverneurs 
der Anſicht zu, daß die Täter frühere ungern ſieht, daß die Geträntefrage 
Angeſtellte der Geſellſchaft waren. in die Kampagne hereingezerrt wird. 
Die drei Beamten, die von den 
Strolchen überfallen und an Händen man das Aufwerfen der Frage eben— 
und Füßen gebunden wurden, ſind falls nicht gern, denn der General 
J. 9. Munbs, R. %. Lovan und J. dürfte ſich gezwungen ſehen, Stel— 
\E. Batterfield. {ung dazu nehmen zu müffen. 
| 5 —* Johnſons Anhänger erfreut. 
Sieder einer! Die Anhänger des Bundesſena— 
Binnenſtener lommiſſür Roper wird im |inra Hiram W. Johnſon von Ka— 
gar; —* En * lifornien, der ſich ebenfalls um die 
Waſhington. 28. Febr. Binnen. republikaniſche Präſidentſchaftsno— 
teneramtsfonmmiifär Daniel C. Ro mination bewirbt, und deſſen Kan— 
per hat angekündigt, daß er ſeinAmt didatıır den beiden anderen republi- 


'das Treibrobr der Schraube; zwei! 
Maſchinengeſchütze ſtehen ebenfalls 


arbeit in Verbindung. 
— — — — — 


Verwegenes Raäuberlücchen. | 


J 


Vier Beamte der King Lock Co. gekne— 
belt und um 81500 beraubt. 


der wichtigſten Regierungspoſten Zopfſchmerzen macht, wenn ſie es 
rei. Nehen der Erhebung von ſechs quch nicht wahr halten wollen, wo 
Tauſend Millionen Dollars Steuern yon in Stillen über die Aufwer— 
iſt er jetzt auch mit der Durchführung fung der Getränkefrage in Illinois 
des Prohibitionsgeſebes betraut. 
In Formeller Weiſe wird Roper ritt denſelben Standpunkt wie 
ſeine Reſignation erſt nad) der Erhe-| (Gouverneur Edwards und hat im 
bung der eriten Einkommen. und| Yundesienat wiederholt dafür ge. 
Ueberſchußprofitſteuern im ar ſtimmt, daß der Prohibitionszuſatz 
einreichen. Ueber ſeinen Nachfolger quf leichte Weine und Viere keine 
verlautet noch nichts. Anwendung finden ſolle, und daß 
Von Näubern ermordet. der Pevölferung Bier und leichte 
Früher amerifaniicher Konful in Mexiko. INcine belaſſen werden ſollten, auch 
' RWajhington, 28. ehr. Erinorder | wenn mattonale Prohibition einge 
durch merifaniihe Nänber wurde | führt würde, Die Anhänger des 


— 
> 
. 


Auguſtus Morrill, früherer ameri- |faliforniihen Bındesjenator jeben | 


daher in dem neuen „Niue“, das 
die Demofraten aufgeworfen haben, 
nur einen Vorteil für ihren Standi- 
daten, der in Wort und Tat für 


faniiher Konjul in Manzanillo, 
Mer., am 26. Tebrnar, auf dem 
Menge nad) feinem drei Meilen von 
Golima gelegenen Landgnt „El Bal- 


Sm Anhang General Woods ſieht 


niederlegen wird. Tantit WILD einer ;faniichen Bewerbern unzweitelbait ı 


recht erfreut. Senator Sobnion ver: | 


gangen, um Nachbarn zu beſuchen 
und Einkäufe zu machen. Er plau— 
derte bei ſeiner Rückkehr noch mit 
einem Bekannten im Hauseingang, 
als cr plötzlich aus ſeiner Wohnung 
Schmerzenslaute vernahm. Eine 
Minute darauf fand er ſeine Frau 
ſtöhnend im Bett auf. Da ſie, wie 
er ſah, ſchwere Brandwunden an den 
Händen hatte, ließ er ſofort eine 
Ambulanz herbeiholen, mit der auch 
ein Arzt herbeikam. Dieſer ſtellte 
feſt, daß der ganze Körper der Frau 


los auf ſeinem Sitz. Seine Augäpfel 
waren gefroren, die Temperatur war! 
‚ir der don ibn erreichten Höhe 67} 
| Grad unter Null gewefen. Als der 
| Major ji im Sojpital erholt hatte, | 
Iichilderte er jeinen Verſuch, eine 
Höhe von 40,00, Zub zu erreichen. 

„sc dacdıte nur an mein Ziel,“ jagte 
er, „al& plößlidy mein Saueritoff zu 
fliehen aufhörte. Dann jchien es 
‚mir, al ob in meinem SKtopt eine] 
|Erploiion eintrat. Meine Yugen 
: jebnrerzten fo, dat; ich Jie nicht zu öfr-! 
nen vermochte, und id wute nur, | von oben bis ten mit Brandiwun- 
daß ich abſtürzte. Ich deufe, ich Habe! den Lidedt war. Man bradite die 
heftig an dem Schbel gezogen, une! Schwerverwundete dann eilends 
das Flugzeug in gleitende Richtung nach dem erwähnten Hoſpital, wo ſie 
zu bringen. Das Flugzeug fuhr fehr|troß aller Bemühimsen- dee Aerzte 
| leicht. Sch öffnete die Augen, fonntel heute ihr Leben aushaudte. An— 
| aber nichts don der Erde jehen. Dann! icheinend jtand die Frau, während 
5 lot; ich die Mugen wieder einen An} fie allein war, in einem Anfalle von 
|genblid, und als idy fie mm auf] geijtiger Ummachtung auf und 
Hichlura, jab ich das Feld von Wilbur | machte jih am Dfen zu fchaffen. 
INNrigbt. Dort Fonnte ich wegen der! Sierbei gerieten danır mahrfheinlich 
Iasliegerhollen nicht landen, nnd rich | iGre Nadjikleider in Brand. Die 
tete mem Flugzeug mieder nad) Wehörde hält cs aber and nicht für 
| oben, um einer Jicheren Sobe gewiß ausgeſchloſſen, daß die Frau dieſe 
zu ſein. Dann wollte ich mich am ſelbſt anſteckte. 

Fallſchirm niederlaſſen, aber in denu Während der fünfjährige Tony 
Augenblick ſah ich das Flugfeld Me— Malegnia allein in ſeiner elterlichen 
Cook und kam herunter.“ Major Wohnung Nr. 217 W. 23. Yin 4 
Schroeders Saneritoff war in der} fpiefte er mit Streichhölzern und 
eijigen Zemperatur, als die Ma-| fepte jeine Stleider in Brand. Ehe 
Ihine ihn ausftieh, gefzoren und) yann Nachbarn auf feine Silferufe 
hatte eine fometentörmige Geftalt| pin herbeieilen und die Slammen 
angenonmen, tie man fie auf der) (äjchen Lonnten, hatte der Snabe fo 
<trehe wahrnahm und allgemein] ipmere Brandwunden erlitten, da 
für einen Kometen hielt. Tauſende or jert im Beoples Soipital, mwohtt 
ahen auch das Fahrzeug aus den; sp gepradıt wurde, mit dem Tode 
‚Wolfen heraus —— auf die Erde zu ringend darniederliegt 

ſchießen, bis es ſich plöslich aufrid) EEE 

‚tete. as war, als Schroeder den Wertvolle Aleiderſoffe verbranut 
Nontrollhebel drückte. 

Die Inſtrumente im Flugzeug 
ben genaue Auskunft über die er— * 
reichte Höhe. Die beſte Höhenleiſtungj Feuer, welches heute zu früher 
hatte bisland Roland Nohlis, 30,-|Morgenitunde, vermutlid durch 
300 Fuß, am Ietten 30. Kult, zu|Kereuzung eleftriiher Drähte, tır 
| verzeid der Franzoſe Caſale ſoll dem zweiſtöckigen Fabrikgebäude 
nach moffiziellem Bericht 33, 1371Nr. 1578 N. Lincoln Str., zum 
Fuß hoch geſtiegen ſein. Ausbruch kam, konnte von der 

Während des Krieges gemachte Feuerwehr nach einſtündiger, ange 
Erfindungen ermöglichten Major ſtrengter Arbeit gelöſcht werden, 
Schroeder, trog der ungeheuren nachdem es enen Schaden von un⸗ 
Hohe 400 Pferdekräfte aus feinem gefähr 8*15,000 angerichtet hatte. 
Libertymotor zu entivideln. Er war | Sm eriten Stodiverf befinden fic 
ſchwerer gekleidet, als jemals ein!die Geidäfts, und Lagerräume der 
Norbpolfahrer. Er war tatſächlich Northweſtern Garment Company, 
in bisgfame elektrifche ‚Heizer einge: die den Verluft wertvoller, aurzeit 


' 


ga«| Fabrifgebäude Nr. 1518 N. Lincoln Sir, 
teilweiſe eingeäſchert. 


| 
men; | 
I 
| 
4 


1 


| 
| 


l 


I 
! 
' 


I 


con“, wie der jebige Nonful in Man- 
zanillo an das Stantsdepartement 
berichtet. 

Das Staatsdepartement hat die 
amerifaniiche Botidyaft in der Stadt 
Mexiko anaeivieien, bei der merxifa- 
niihen Regierung anf die Werhafs | 
tung und Beitrafung der Mörder 
zu drängen, 


ER ER 
FJohnſon 


Beibehaltung leichter Weine und 
Biere eingetreten iſt. 
Johnſon und die Vorwahl. 
Die Frage, ob ſich Bundesſenator 
an der republikaniſchen 


wickelt. Sein Fliegeranzug war mit 
dem Pelz chineſiſcher Nuchwang- 
hunde gefüttert, und zwiſchen dieſer 
Pelzfütierung dem Außenge— 
m am pi mande waren bie eleftriichen Heizer 
Präſidentſchaftsvorwahl in Sllinois | eingelent, die mit dem Dynamo der 
beteiligen wird, dürfte jedenfalls | Maichine verbunden maren. Sein 
im Laufe des Tags entſchieden wer— Kopfüberzug, Handſchuhe uſw. wa— 
den. Alles hängt davon ab, ob es ren in gleicher Weiſe erwärmt. 


mn 


slıı 


teilmeiie unerjegliher Kleiderjtoffe 
zu beflagen hat. Die Confumere 
love Company benußgt den zwei— 


m 
Itpır tne 
IL SID 


aim Yasın 


ftrn 
IM DLAEIZFZETT 


ni 


3 4 der im Erdge 
lagernden 


Chenifalien wird 


Zel 
3 


ſche 


für einen Brand verantwortlich ge— 


macht, der geitern abend die unter 
den Namen Wilmette Pharmach, 


nal zur Yufnahme des Verkehr in: 


Milttär bemachen die Geleife in Paz | 


der, 


ea 


Die Witwe des Grmordeten lebt 
in Golima, fie ift 80 Jahre alt, 
Mehrere Kinder leben in Can 
Francisco, Tafland, und Can Ra- 
fael, Kalif. Morrill wurde 1869 
zum Rizefoniu! und 1872 zum Kon— 


in! in Manzanillo ernannt. 
Chicagoer Verbrecher. 
Kenoſha, Wis., 28. Febr. 


möglich ſein wird, bis zum Mitt— 
woch, wenn die Nominationspetitio— 
nen beim Staatsſekretär in Spring— 
field eingereicht werden müſſen, ge— 
nügend Unterihriften fü die Reti- 
‚tionen aufzubringen, Xit dag mög- 
fi, jo wird Senator Nohnion fich 
an der Sllinotier Borwahl als Be: 
imwerber gegen Gouverneur 


| 
! 


si 
m 


Earl wden 


ber, welche hier am 21. März 
Inad Beraubung der American Bra |gebenen Stimmen in wenigitens ci- 
Co. ven Poliziften Pingatore ermor- |nigen Kongrebbezirfen des Staates 
det hatten, befannte fich heute fchul- auf ji) zu vereinigen. Dagegen 
big und murbe zu Zußpthbaus auf Le- wird er feine eigenen Slandidaten 
| benzzeit verurteilt, wie jchon vorber | fiir Zelegatenpoiten aufitellen, Ob 
fein Kumpan Earl D. Earlion, mäh- | General Mood Iekteres tun mird, 
rend der dritte, Nuguit Blanf, nod) 
| prozejliert werben wird. Gr beiennt 
\fi) der Teilnahme an dem Einbrud 
ihulbig, beitreitet, aber die an der 
Mordtat. 

Der vorſichtige Bryau. ſpaniſchen Truppen und Eingebore- 

Bismard, N. Dat. 28. Febr. nenſtämmen ſtattgefunden. 

William J. Bryan wünſcht ſeinen — Das Obergericht von Michi-— 
Namen nidt al3 Präfidentihafts. |nan hat die Abſetzung des Sheriffs 
fandidat auf den Wahlzettel für die |des County Monroe, Nofet Vaierle, 
|Primärwohlen in Nord Dakota ge- |megen berweigerter Durdführung 
ſetzt zu haben. des Prohibitionsgeſetzes durch Gou— 
Wenn Sie die Delegaten aber verneur Sleeper beſtötigt. 
auf die Bryan.Demokratie ver⸗ — Daß die von türkiſchen Räu- 
pflichten wollen, habe ich nichts da. bern in Kleinaſien ermordeten 


den werden. 
——_ 


— In der Militärzone von Mas 


} 


ı Peru hat heute erflärt, daß Peru feis gegen,“ hat der Schlauberger aber | Chriftl. Jünglingsdeamten Berrp u. | 3 


einen demofratiihen Führer depe- FNohnion erit gemartert, ihnen hie | 
ſchiert. Finger abgeſchnitten wurden, zeigen 
ae dem ee wird * die bei Aintab, Syrien, 32 — 
nach nur ein Präſidentſchaftskandi · Leichen. Ihre beiden armeni 

dat erſcheinen — Senator Hiram | raftivagenfahrer wurden ebenfalls 


Lobeban, einer ber Chicagoer Räus und Deneral Wood beteiligen und | 
l. J. verſuchen, eine Mehrheit der abge⸗ 


dürfte heute oder morgen entſchie- 


rotko haben neue Kämpfe zwiſchen un 


on der Ede von Central und Bil. 
mette Avenue gelegene Apothefe fait 
aänzlid einäfcherte. Die Mitglieder 
der in den oberen Stockwerken woh⸗ 
nenden zwei Familien mußten, zum 
| Tetf nur notdürftig befleidet, in® 
ssreie cilen und fanden bei Hilfsbe: 
reiten Nachbarn vorläufige Au— 
nahme. Der angeridtete Schad 
ird auf $15,000 geihägt. 
— — — 


Bon Kraftdcofhie überfahren. 


63 ift zweifelhaft, ob er mit dem Leben 
davonkommen wird. 

Don einer der Yellow Cab Co. ge⸗ 
hörenden, von Charles Gchneiber, 
Nr. 1947 Evergreen Avenue, gelent⸗ 
ten Kraftbrofchte wurde heute morgen 
an Milmautee Avenue und Wil Str. 

der 22jährige Henry Korasievig, NE, 
einem Hay beute oben 43 N. Nacine Ave, überfahren 

Echneider ſchaffte den Verunglüce 
fhleunigft nah dem St. Marin 
Hoipital, mo die Aerzte einen 
delbruch feſtſtellten. Es iſt 
haft, ob er mit dem Leben ee 
fommen wird. Schneider ftellte fi 
der Polizei, wurde aber vorläufi 
Zempernturftand. auf freiem ou belaſſen RR: 

Nadftchend der Temperaturftand nah | _ Ton einem Zug ber Baltimere” 
sen amtlichen Angaben de3 Wetiernintes | Ohio Bahn ivurbe in ber Nähe A 
n aeitern nadimittaa 3 Uhr on: ı Ortichaft Blue Z3land der 4056 

231 2 Uhr ‚aus Michigan jtammende Fred Do 
5 gla3 überfahren und auf ber Sie 
>| getötet. er 


— Da3 britiihe 2 
ftepen leben Ri er 


Flugzeug verunglück. 

London, 28. Febr. Die Maſchine— 
rie des Flugzeugs, in dem Haupt— 
mann Cockerell von Kairo nach der 
Kapſtadt zu fahren verſuchte, iſt in 
Deuiſchoſtafrika ſo ſchwer beſchädigt 
worden, daß er Unternehmen 
aufgeg hat mit feinem Me: 

Hafen Dar-E2= 
bgereift if, um bie Heim: | 
ort anzutrete 


| 


nr2 
vun 

nn 

iulıV 


dem 
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s en 
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| Chicago und Umgegend: Heute nadıt | 
| älter, niedrigite Temperatur heute nadıt | 

ungefähr 14 Grad. Mähige Nordweit- | 
| winde. 


ıt Tar beut | 


t:uT 


0! heute abend und 
morgen; beute naht fü 
Indiana: Teilmweife be 
morgen, im äußberfien nordöftliden Zeil box 
ber Schnee, Morgen ein wenig fälter 
Nieder Mihigan: Echnee heute abend und 
morgen. Morgen etwa3 Tälter. 
Sonnenuntergang, heute: 5:39, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:26. 
Monduntergang: Morgen früh 3:16, 


ft heute abend und 
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Abendpojt, Chicago, Samdtag, den 28. Yebrnar 1920. 


— — 
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nur einen Vorrat für etwa drei Wo- 
chen mitzubringen. Morgens erhal» 
ten die Si der eine Suppe und drei 
Schnitten Brot; bas zweite Yrühftüd, 
dus man in Deutfchland nod) inner 
| beibehält, beitcht aus Haferfloden 
 oder&riedbrei, md Mittagefien und 
Sehruar 1920. | bendmahlzeit jind wart, einfache 
illionen- und bürgerliche Hausmannskoſt. 
ſtadt Verlin zweimal in ihrer gan- Die Kinder werden es bei dieter | 
zen Größe durchquert: früh anı Bor-| Veföftigung, bei der Sorglofigfeit 
mittag bin ich aus meiner Wohnung und Unabhängigkeit von ber Schule 
im Weiten, nahe der Schöneberger und bei ber andauernden Beregung 
Stadtgrenze, weagegangen, erit nach! in der frifdhen köſtlichen Harzluft — 
der Gegend des Anhalter Bahnhofs, | das Wort im doppelten Sinne ge; 
dann nad) dem Kugendamte in der) nommen — mohl aushalten können 
Nähe des Nathaufes, dann weiter —* — —— F —* 
iner S ſten, in Stärkung aufweiſen, wenn ſie wie— 
weiten Abſtänden verfolgte ihn Herr Fr en der nahhaufe kommen. Ein einzi- 
‚Sharp in irgendeiner Tumpigen, ges | Ypend bin id) von dort zurüdgefehrt. | ger Nebelitand Tiegt vor, und er foll 
mieteten Benzinbrojchte, umd Hand Heide Streden habe ich zu Fuß umd nicht verſchwiegen werden: es fehlt 
tab, wie ber alte Wüterich bie Hände) opne Huhilfenahme der Straßen im Harz an Mid. Cs find die 
nad) feiner Toter rang und mie fic bahn zurüüdgelegt — au guten! Mengen anMild nicht aufzutreiben, 
ihn, der vorn am Steuer ſaß, an⸗ Gruünden, weil c3 anders ja nicht! die für die Stinder notwendig wären 
trieb, immer feneller zu fahren. | möglich ift, etas von der Gtabt zu| und die ihre Pfleger ihnen von Her-, 
Hier in England kann man ja im fopen, Menden und Dinge wirklich! zen germ geben würden. Was von; 
— — — aus der allernächiten Nähe zu be. | Amerifa an Milch fomumt, iit bei den | 
mei. „ i J erg : = 
Sharp! Wenn Sie fmart "ind, bin traten. Ich habe feitgeftellt, daß! großen Mengen immer no nicht 


— — 


nachzuftürmen. Aber er ſah ein, daß 
das nicht ginge. „Morgen ſchneide 
ich ihm die Luftreifen kaputt, dann 
bat das Herumkutſchieren ein Ende!“ 
Ein aufregendes Drama, das er im 
Lichtbildtheater geſehen hatte, fiel 
ihm ein. Nein, ich zerſchneide bie 
Luftreifen nicht. Ich gehe einfach 
mit Gladys die Treppen hinunter, 
ganz gemütlich, als ob wir uns zu— 
fällig getroffen hätten. Dann ſetze 
ich ſie in ihr eigenes Auto und fahre 
ſelbſt mit los. Wenn der Chauffeur 
ſich wehrt, boxe ich ihn einfach nie— 
der.“ Er malte ſich eine endlos 
lange Landſtraße aus, über die 
Sharps Auto, von ihm geſteuert, in 
hohen Staubwolken dahinſauſte. In 


Kinder- und Jugendfürſorge in 
Berlin. 
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33c ungebleichter Muslin, 
Reſterſtücke bis 10 Pards, 
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Garn 


15e nnd $1.00 
Strang Worited: 
Stridwolle — 3= 
Unzen Strang — 
grau gemiicht und 


farbig — Age Ä 


Strang, 

Challie 
39c gebliimte 
baummoll. Chal- I 
lie, eme grobe 
Auswahl hübfche: | 
Farben, 10 Yds. 


Kragen 
2öc weiße lei— 
nene geſteifte 
Kragen eine 
zute Sorte — 1 
Dutzend an einen 
Kunden, — das 


Stüd 123c 


au... 


grande 
10 Yards 


Häfelgarn 
Eisin Maid oder Perle Hüfelgarn, 
ftarl glänzend, Ceideyinifo, tr allen 
gewäünfht. Farben; eine Bor au 
einen Hunden; 10c Knäuel zu.. 
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Strümpfe 
50€ hodhieine Damenitrümpfe, Exira- 
gröben, fhwarze Baumwolle, dopvelte 
Berfen und Zehen; 4 Paar an 


Handtücher 
69€ extra fchmwe- 
re türkiſche Bade 
Handtücher. aus 
beiter abforbies 
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: Dus Zehrjahr, | 


Erzählung von Balder Dfben, | 


(23. Yortiegung.) 
17. Rapitel. 
> In feinem Hinterzimmer, in ba 
Fein Raufchen und Lärmen bon ber 
Strafe drang, laa Händchen bis in; 
Ken Mittag hinein in einem bleis | 
Ein furdtbarer; 
ihn gequält, ein 
zaum, in dem er mit Herrn Sharp| 
sang, mie bamal3 au Bord ber 
nna Chriftenfen” mit bem rohen 
atroſen — der amerikaniſche Rieſe 
te wie jener die Hand um ſeine 
tgel aelegt und ifn cewürgt, bis 
in Atem ſtockte. Während des 
Kampfes ſah Hänschen immer Gladys 
Und ihre Mutter ein paar Schritt 
tibfeits Stehen und unberührt mit 
anſehen, was ihm geſchah. Er 


Ben verloren; er bat um Gnade 
| 


+} 
ei 
| 
{2 ‘ 
* 
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Höhnte ſchwer und glaubie ſein Le— 
wollte nah Hilfe fhreien, aber nie= 
mand erbarmie ſich feiner, und 
Gladys' Geſicht wurde ſogar zu— 
ſehends heiterer und ſtrahlender. 
Als Hänschen erwachte, rieb er 
fi vermundert die Augen und bes 
griff erit lanafam, daß all bas 
Sähredlihe ein Traum gewelen mar. 
Sein» Kiffen waren nak von Trä⸗ 
und er wußte, daß er in dieſer 
Macht furchtbar gelitten hatte, Dieler 
Ringlampf mar wohl nur bie Ießte 
Phafe dieſes nädtliden Mars 
toriumß gemefen und bad Einzige, 
beifen er fich erinnerte, Aber als er 
mit zgerfhlagenen Glieder und | 
Schmerzendbem Kopf aufitand, mußte: 
et, daß ihn all die vielen Stunden | 
ſeines Schlafes ein furchibarer Alp 
und es fiel ihm 
ſchwer aufs Herz, dab ſolche Träu— 
pe Bebeutung haben fönnten, und 
baß er fih mit allen ben froben 
Hoffnungen des Abends vielleicht 
feldft gründlich belogen hatte. 
Aber da klirrte es leiſe in dem 
gläſernen Briefkaſten an feiner Tür, 
und als Händen voll Erfiaunen 
nadfab, hatte bie prneumatifche Poit 
ibm ein paar weiße Kürten hinter 
die grünen Scheiben geworfen. 3 
Maren die Vifitenkarten ber Familie 
Sharp, die Händchen jekt Buchſtabe 
für Buchftave ftubierte, um fie dann, 
aufatmenb vor Glüd, feinem Glaby5- 
Mufeum einzuverleiben. 
- Man ermiberte feine Höflichkeit, 
man nahm ben Vertehr mit ihm ivie 
eitwas Selbftverftändliches auf. Die 
Familie Sharp trat mit Herrn bon 
Schrötter in geſellſchaftliche Be— 
ziehungen, ſah ſeinem Beſuch, viel⸗ 
Jeicht ſchon ſeiner Werbung, mit In⸗ 
tereffe entgegen! Hans ſchalt ſich 
einen Narren über ben andern, ald er 
jegt daran ging, fih für den erjten 
Antrittsbefuh auf feitem Lande 
$hön zu machen. 
Wie hatte er nur gmeifeln können! 
Blabys Tiebte ihn do, und ed mar 
Faft felbftverftänblih, ba fie, bie 
it ihren Eltern in einem fo ganz 
“ Hefonders vertrauten Verhältnis 
E Hand, längft über diefe Liebe ge=| 
E iprocden hatte. Auf hoher See hatte 
Han einen vergrüglichen Neifeflirt | 
eundlich geduldet und in dieſem 
wanglojen Leben notgebrungen er= | 
aus, mas nur irgenb nicht berboten | 
© war. ber jeht eriwartete man bon | 
© Dans ein offizielles Auftreten, mie e& | 
= Einem jungen Herrn au guter Ge=| 
feuſchaft zukam, der ſich für eine vn 
— nehme junge Dame intereſſiert. 
2 Die Leute nehmen mich ernft,“ 
F Yacte Hans, mährend er mit zwei! 
F Bürften feinen Scheitel zuredt= 
= ftriegelte und fi mit äußerfier Hin= | 
E gebung rafierte. E35 kam ihm bo 
2 Helbit, bei allen Prahlereien, bei feis' 
mem großfpurigen Auftreten, ganz! 
= mwertwürbig vor, daß man ihn ermit 
“ nahm. m geheimften war er fi 
ja eigentlih lar darüber, mer er, 
War, uhb wie gering bie Role, bie | 
"€ toirtlich im Leben ſpielte. „Jetzt 
= Sommt e8 darauf an, den Alten zu! 
" Hluffen,” dachte er beſcheiden und 
enverſchämt zugleich. Denn ſelbſt 
wenn er feine Nichtigkeit fühlte, | 
= Hlaubte er fi bo noch an Wi und | 
E Perlönligteit aller Welt überlegen. | 
© "en dem Drebf 
An herrlich gebürftet und geplät- 
#, farb fi vor dem Spiegel 


| gg unb männlich ausfehend und 
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und ber ben Cinbrud machte, ala ob das hätten Sie nicht tun ſollen.“ 


ſogleich empfangen. 


gewünſchte Wort nicht. 
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an, bor ben er fo lange gezittert | anfchauen zu können 
batte, ‚tn Verzweiflung. 

Jr einem wundervollen Empire | Da veränderte fich das Geficht jei- 
nes furdtbaren Gegners ein wenig, 


falon, der fon ganz von ben Par- | 
fiim& ber Damen Sharp erfüllt war, !und er fagte päterlich tabelnd: „Ob, 


i 


te! 


| 


fie ibn zum minbdeften feit einer) „Warum bemm nicht?” ädhz 
„warum nidt, Herr 


Woche bewohnten, imurbe Hänäcen : Hansceı, 
Sharp? Ach finde Khre Tochter bo 

Der weißhaarige Amerikaner bes jentzüdend, warum fol ich fie richt 
grüßte ihn mit einem herzbaften | fehen?“ 
Hänbedrud, bot ihm eine fchmere Zi: „So eima? mad man nicht.“ 
garre aut, die Hans mit großer Ver-) Der furdtbaren Situation, bie 
adtung ber Gefahr zu rauchen bes| mob! fchon eine halbe Stunde ge: 
gonn, und dann ſaßen ſie fich gegen | bauert Hatte, wurde endlich ein Ende 


| 


r 


CULOSE. 


Als die Aergte 
es für unmöglich 
erflärten, J. 
M. Mil er, 
Apotheler ! 
dio, von 
berfulofis 
heilen, 
diefer 


über, Hand aufrecht, in peinlich for: | gemacht, als Fräulein Glaby3 mit 
bagen. „Der Augenblid tit gelom:| Haupt ber Yamilte mit, dat Tie fer: 
wort, um feinem Herzen Luft zuignäbige rau mit ihrer fympathis 
Er ſprach „Einen andern Ausbrud findet fie 
Händchen aleihgiltig, aber ganzigand. Dann verbeugte er fich tief 
betommen?“ erfunbigte fich der Heine) und fagte: „sch bin fehr glüdiich, 
machte Herr Sharp dur einen |„Shafehanb“ und erklärte nur, ba 
ben Damen gemeinfam erkumbigt| uögebaht. er bie beiben beob- 
toten Kopf und eine heifere Stimme. ein vollſtändiges Gladys⸗Muſeum 
„Werde ich die Ehre haben, pie] Aber Hans erinnerte fi) in biefen 
„Surely, fureln,“ tröftete der alte) lichen Hänbebrud und jeden Gruß 
Miß Gladys — iſt — eine ent— Atem holte und den Anlauf zu ſei— 
bären gegenüber langſam ſeine Hal⸗ Sie ſind heute nochh ſchöner ala je 
ex} “ 
mit Begeifterung. daß ich Ste Schon fo lange kenne... 
berzlich gleichgiltig wäre, was alle und unmiberftehlih tie ber Arm 
Wirklichkeit geivorben. Obmohl „bie „te müffen leiber gehen, Herr bon 
Sharp dod) eigentlic) Hänächen an|, „aleiten Cie mod Tage hiert 
euf wäre. „D ja, Tange, febr lange!” rief! 
noh gar nit daran, Fortzureifen.“ | 
fich immer mieber bie Keble frei und| 
„Dao3 ift ja alles all right,” ftellte 
Ahre Zochter Schon vor. langer Zeit 
zum Abfchied. 
„Das tft Ieicht möglich.“ | Hänäcen por ber Tür, und es war 
Han rang gegen feinen furdte | ameritaniiche Bulldogg!“ Fluchte er! 
Millionen? Die kann ih mir auf 
„D ja, da find wir auch gewefen.” 
umber und fam allmählich hinunter 
mwalttaten entichloffen. „Sch nehme 
Pr noch einmal dor mir betteln, daß 
Eigentlich kam ihm der unerbitt⸗ 
ſelbſt zu experi⸗ 
lann mich wie einen dummen Jun⸗ 
Hein s Behand» 
längst erobert Habe! Aber er irrt 
Huiten tuberkus 
e3 unter einfas | Ihwand ber weiße Daimlerwagen in 
_ un Brei Im erfien Augenblick war ber 


tefter Haltung, ber AUmeritaner breit ihrer Mutter erfhten. Die Damen 
zurüdgelehnt, die enblod langetiwaren in Nutomobilmäntel und 
Beine von fi geftredt und voll Be: Schleier aehült und teilten bem 
men,“ dachte der Junge und wartete; tig zum Ausfahren feien. 

nur noch auf ein paſſendes Stich⸗ „Oh, Mr. Schrötter!“ rief die 
machen. ſchen Bagfiſchherzlichteit, that is 

Aber Herr Sharp gab ihm das verhy nice, indeed.“ 
überhaupt faft gar nichts, blies nut auch nie für mich.“ dachte Hänschen 
NRaucringe vor fi hin und fah!ingrimmig und küßte ihre winzige 
freunblih an. * Fräulein Gladys, ganz anders, 

„Wie iſt Ihren Damen die Reiſe als es auf dem Schiff Brauch war, 
Baron. Sie zu ſehen, Fräulein Gladys.“ 

„Oh, many thanks, all right,““ Gladys beehrte ihn mit einem 
Mundwintel und rauchie weiter. > ſich nen **.* I 

„And Mit Glaby3?” fragte Hans, | in an und Ipram, a e er ſi 
obtoohl er fich ja eigentlich ſhon nach alle die Zärtlichkeiten an Bord nur 
hatte. Mährend er den Namen|ühtet hätte, würbe nie geglaubt ha- 
Gladys ausſprach, bekam er daß in Hänschens Schiffskiſte 

„AU right, all right,“ aurgelte der rubte, eine Sammlung bon Beweiſen 
unbewegliche Ameritaner. ihrer heißen Liebe, 

Damen zu feben?“ forfchte Hänschen | Yugenbliden ber hödhften Steigerung 
ängſtlich. an jeden ihrer Küſſe, an jeden heim⸗ 
Herr und iat immer noch, als ob ir⸗ aus ihrer Feder, und darüber kehrte 
gend etwas eintreten ſollte. der Mut ibm zurüd, daß er tief 
a 
üdende junge Dame,“ ftadfte Hanz, | em großen Sprung nahm.  „h 
= biefem Enalif hen air: finde Sie reizend, Fräulein Glady3! 
tung verlor. zuvor. Ich habe Ihrem Km Vater 
‚Sie finden 8? Al ziggtie jeben gelegt, hab ich Sie teigenb 
„Alle Welt findet es!“ rief Han] fıbe, und ich habe ihm auch gejagt, 
, or u : Sowei . Aber dann er⸗ 

„Ihat’s all right,” machte immer|, Soreit fam er 
wieder ber Millionär, a3 ob es ihm! Dod Ti groß und furdtbar ruhig 
Melt und Hans über feine Xochter| Gottes Herr Sharp und embigte 
dachten. Der Traum war jegt fhon Hänschens. Erguß mit einem Winf. 
beiden Gentlemen“ fi raudend und —— Wir Br eine Ein 
gemütlich gegenüberfaßen, hatte Hert abung zum Frübftüd. 
der Kehle und würgte ihn, vollfom: | tagte —— — Gladys war 
men gleichmütig, als ob das ſein ge | ganz unbeteiltgt, 

Aber Hans wollte fich befier Beieen | fr Zobesqualen. Ich denke 
als in jeinem Traum! Cr madie „Dann werben mir und ja wieder 
riskierte neue Anfänge zu Geſprä— ze. fehen,“ meinte bie. üllere 
en, bie daß eiwige „el right“ jebeö- a 
mal im Keime erftidte. „Ich habe der Ameritaner feit unb reichte fehr 
gefehen, ein Halbes ahr, ehe voit entfchieben feinem Gaft die Hand 
ung an Bord trafen. Einen NAugenblid fpäter fand 

„sh war gleich entzüdt von ihr.“ | ihm ganz fo zumute, ala wäre er! 

ie fa es Re! 

„ie jagen E2. hinausgeworfen worden. „Dieler 
baren Gegner, baß ber Schweiß ihm in fich hinein. „Womit will er mir 
ausbtach. „Das mar damald imleigentlih imponieren? Mit feinen 
Berlin,“ erzählte er, „dann habe ich 
fie in Hamburg wiebergefehen.” verdienen ...“ 

ir Er lief erreat in ben Korriboren 
. bin im Automobil hinter s 
Ihnen bergefahren, um Ihre Tochter |;;, die Halle. Alles in ihm revoltierte, 
und er fühlte fi zu unerhörten Ge» 
einfah Gladys und brenne mit ihr 
durch,“ Ichmur er fih zu. „Der Aite 
\er feine Xochter eine halbe Stunde 
IM | jang jehen darf.“ 
ae liche Vater furchtbar blamiert vor. 
an ſich „Wenn der wüßte, was alles ge⸗ 
a Su ever! Icheben ift,” dachte er. „Er ventt, er 
rn behandeln, und babei ahnt er 
lung,  befannt| gar nicht, ba ich feine Tochter fhon 
als Abbiline. _ 
seber, defien'fih, Cr mird fih no munbern 
über mich!“ 
De rasen Als Hana vor bie Tür lam, vers 
Ken Unmweifin- | braufenber Yyahrt gerabe jenfeits ber 
8 „pehrauien. Anlagen. 
ie 6 Ze fhon drauf und bran, fid in 
“eruarıe Galopp zu jegen unb bem 


ich e3 Schon lange, und Ihre Tochter 
kann fie veritellen mie fie mill, fie 
liebt mich doh! Gie hat mir Be- 
weile aegeben!“ 

In ſolchen Gedanken ſtürmte Hans 
kreuz und quer durch die Straßen 
Londons und achtete nicht auf Weg 
und Ziel. Er war ein paarmal in 
Gefahr, von Autos niedergefahren zu 
werden, und fühlie einmal, wie das 
Pferd eines berittenen Poliziſten 
ihm unverſehens in den Hals ſchno— 
berte. Wie durch ein Wunder kam 
er mit heiler Haut aus dem Gewühl 
und merkte plötzlich an der Bauart 


—— und an dem Ausſehen der 


Menſchen, daß er ins Hafenviertel 
geraten war. Das gab ſeinem Geiſt 
eine neue Richtung. „Ich nehme 
Heuer auf irgendeinem Schiff, das 
weit fortgeht,“ dachte er. „Ich bin 
Matroſe, es kann mir nicht fehlen. 
Im Augenblick, wenn das Schiff los— 
macht, ſchaffe ich Gladys an Bord, 
dann kann Herr Sharp round the 
world nah uns fuchen.” Wirklich 
Ihien ihm in diefem Nugenblid nichts 
iwilb und abenteuerlich genug, und er 


glaubte, feine Pläne tefächlich mor- shnen erzählen fans. Dann weiter 


zu zu dem Nachwuchſe, zu den Großeinmal einen Einblick in die Lage 


gen oder 
lönnen. 


ſch 
einer 


übermorgen durchſetzen 


Schließlich endigte er ganz er⸗ Vot und Bedürftigkeit ſehen woilte. Dingen ſich jetzt ein Bild machen 
öpft und zitternd vor Hunger in Und dann bot. mir der Gang nach können, was denn eigentlich mit 


verkehrsreichen 


in der ihn ſeltſame Gerüche unmill- 
türlich in ſeine Schiffsjungenzeit 
zurückverſetzten. 
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Seemanns⸗ dem Jugendamte eine wundervoll; ihren Gaben gejhicht und melde) 
fneipe, in der viel getrunten und Iaut | günftige Gelegenheit, | t ens 
geſprochen wurde, und er beruhigte tor Ebert (er bat nichts mit dem! doc * irgendwer, beſſer noch alle! 
fi ein wenig in biefer Umgebung, !Reidspräfidenten zu tun) ınadte)-— mit daber fein können, wie die 


ih in einer falfchen Anfchauung be- 
fangen war, als id) glaubte, die Le- 
bensführung fer in diefen ärmeren! 
Stadtteilen, durdy die nein Weg 
mich führte, leichter oder billiger als 
in Berlin ®.; das gründlide Stu— 
dinm der Huslagen hat mid) gelehrt, 
daß die Preiſe überall in der Stadt 
diejelben find. Man Fönnte fidy fait 
einbilden, wirflid; in einer Demo- 
fratie, im einem Staate der be. 
dingungslofen und unterfhiedslofen 
Gleichheit zu leben! Aber davon] rzte borgeichlagen worden find. 
wollte ich heute nicht Sprechen. Tie Mild; wird in den Zehranftalten 

Der weite Weg, zivermel dur. | verabreicht und den Kindern nicht 
meſſen, hatte mich müde gemacht. etwa mit, nachhauſe gegeben, damit 
Aber die Müdigkeit war doch nicht die volllommene Bürgſchaft und 
ſo ſehr körperlich (in dieſer Hinſicht Sicherheit dafür da iſt, daß dasKind 
äußerte fie ji nor allem einmal injirklid den Gent davon hat umd 
einem für Hiefige Umitände befla.| daB kein Wißbrauch damit getrie— 
genswert gefunden Appetit!), als ben wird. Ter Erfolg tit der: eine) 
vor allem geiitig, richtiger feelijch. | Milchfur bon dierwiniger Dauer 
Was hatte ich nicht gehört, was nicht) beivirfte bei einzelnen Sindern eine 
gefehen! Mein Meg bradite mic} zu.| Gewiptözunahme bis zu fünf Pfund! 
nadjit zu den Amtsitellen der Mili-} Sch habe bei all diefen Schilderun- 
tar behörde, denen die Jürforge für! gen folange veriweilt und werde and) 
die fibirifhen Gefangenen tnter-| jebt noch ein paar Daten folgen Iri- 
jteht, von denen ein anderer Artikel! fen, weil uniere Stanmmesgenoifen 
| jenfeits des Ozeans auf dieſe Art 


gewiſſe Gerechtigkeit bei der Vertei— 
lung walten, und es kann den Kin— 
dern, denen ein Landaufenthalt 
möglich gemacht wird, nicht auch! 
noch Liebesgabenmilch geſpendet 
werden. Dieſe iſt in der Stadt jel-, 
ber not; und Sie glauben garnicht 
wie ſegensreich ſie ſich hier ſchon er⸗ 
wieſen hat. Das Jugendamt hat in 
den Schulen eine Milchkur für alle 
die Kinder eingerichtet, die ihm vom 


| 


\ 


| 


’ 


| 


} 
— 


ſtadtkindern, die ich ſelber in ihrer hier bekommen, weil ſie vor allen 
denn Inſpet- Verwendung ſie finden. Hätten Sie) 
94 


mich gleich darauf aufmerkſam, daß Kinder dort oben im Nordoſien in 
am Nachmittag um 3 Uhr einige der Turnhalle der Schule ſich ver— 


Er aß und trank, hundert Kinder in der Schule in der ſammelten! Hätten Sie es doch mit— 


ohne ſich viel um ſeine Umgebung zu Heinersdorfer Straße verſammelt anſehen können, wie die eingeſun— 
tümmern und ohne Juterefſe für die würden, die von den Aerzten zur kenen Augen aufleuchteten, wie die 
Geſpräche an den Tiſchen ringsum. Verſchickung nach demHarz beſtimmt Wangen einen Anflug von Farbe 


Aber die Biſſen wollien ihm nicht worden ſeien. Ich war auf die Mi- bekamen, 


als Rektor Liebig und 


durch die Kehle rutiſchen, obwohl er | nute genau an Ort und Stelle, ih] Serr Beder zu ihnen fpraden, al3 


bor Hunger faft von Kräften mar, 
und er erfannte mit Echreden, daß 


habe mir bie Kinder aufs genaueite| ihnen gejagt werden Fonmie, ter 
angefehen und bin nody erjchüttert. | diesmal nicht mitfommt, der wird 


Angit und Liebe ihn ganz trant ges | Naddem die leitenden Herren, Ref-| das nädjite Mal im März mit fort- 


macht hatten. 
(tyorifegung folgt.) 
—— — —— — 


Mutter blelbt underſohnlich. 


Erſt 18jährige Fran machte deshalb Wort iſt falſch! aber froh darüber, 


ihrem Leben ein Ende. 


An dem benachbarten Dat Part gegangen, und während Serr Beder 
machte .geitern bie exit 18jährige all die erforderlichen Daten bon 
Frau Rofalyn Gunnell, Rt. 437 ©. | den Sinaben einfammelte, tat ich das 


Taylor Avenue, ihrem Leben gewalt- 
fam ein Ende. Sie nahm Gift und 
gab trog aller ärztlihen Bemühun- 


gen bereit8 nach zivei Stunden ihren mir vorüber, id; fam fo im direfte 


Geift auf. 


Familienzmiftigeiten fcheinen bie, de Sragen ftellen, ad, das war fehr, 
Urfahe der MWerziweiflungstat zu; febr traurig! 


fein. Ungeblih waren die Eltern 


der jungen rau, bie Eheleute Peter: Schule Defonder3 gern ergriffen, 
Zrooft in Late Forejt, gegen die Ehe teil die Kinder, die bort verfammelt k 
ihrer Tochter gerogfen, Hauptiächlic ‚waren, oder do ein großer Teil Thon oft erzählt, mir aud, als ich, 
wegen bes jugenbliden Alters beridavon,auf Kojten der Amerifahilfe no drüben mar — aber man Iann 
Beiden, und troß aller Bemühungen | nad dem Harz geichict werden. Am 
mar e3 ber jungen frau nicht _— 2* Mittwoch geht die Fahrt 

8% |lo8. 


gen, bie Mutter zu berföhnen. 


tor Liebig und Herr VBeder den an- 
weſenden Eltern alles Notwendige 
auseinanderreickt hatten, nachdent 
Herr Rektor Liebig fich entfernt, bin 
id) frifh und fröhlid — nein, das 


geihidt. Und aud das hätten Sie 
ſehen müſſen, wie nach etwa einer 
halben Stunde, als die Erregung 
der Gemüter ſich ein wenig gelegt 
hatte, dieſer Anflug von Farbe aus 
den Geſichtern wich, wie die kleinen 
Menſchenweſen dann vor einem 
ſtanden, grüngelb und blaugrau mit 
tiefen Schatten unter den Augen. 
Und wie ſahen die Kinder ſonſt 
aus! Ein Mädchen meldet ſich. Sie 
iſt vierzehn Jahre. O ja, ſie hat die 
rechte Größe für ihr Alter. Aber 
ſonſt! Keine Farbe, kein Lot Fleiſch 
zuviel, und der Leib unnatürlich 
aufgetrieben. 
lungenkrank zu ſein. Andere im glei— 
Ich habe dieſe Gelegenheit in der on Alter fahen auß mie zehn, und 
f 


mittun zu Fönnen, an die Arbeit 


gleihe mit den Mädchen. Leber 
hundert Mädchen, im Alter von acht 
bis vierzehn Jahren zogen da an 


ühlung mit ihnen und konnie man— 


echs Jahren. 


es garnicht oft genug hören, ſo grau—⸗ 
ſam, 1 entfeglich wirkt e3 auf jeden, 
der ba 


| 


Die Kinder ftammen feines: 


diefe nun geftern troß bringenber !ivegs aus einer einzigen Schule, | mitanfehen muß. Gtatiftifch liegen 


Einledung nit einmal zur Tyeier des 


eriten Wiegenfeftes ihres Enteld Jad aus allen Teilen der Stadt gefam.,eigentlih die unbarmherzigfte Spra- 
Gunnell fam, twurbe bie junge Mut: |melt. Bmeihundert find es, die] de —: Berlin hat 336 Voltöfähulen, 
ter von ber Verzweiflung erfaßt und | diesmal verjchidt werden follen, je) die bon etiva 210,000 Skinbern be: 


beichloß, ein Ende zu machen. 


* Her jein Grumdeigenium ver» 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
Bwed burdy eine Stleine Anzeige in 
der „Abendpoft”, 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Teiephon Zineoln 359. 


VIUTROLAS 


und (iralonolas 


Kür Bar oder negen Abzahlung. 60 
Tage wird für Bar gerechnet. 
Liberty Bonds werden in Zahlung 


genommen. 

Blatten in folgenden Spraden: Amerila. 
nie, Tentih, lingariih, Böhmilh, Aumäd- 
ati und Staltenifcd. 

7 Blatten, bie In - 
jedem Harfe fein 

oliten: t 
Gimpel, geb’ nist ie 
auf den Leim; 
Hupf, meinMaberl, M 
Gelan⸗ Sc, A 


N, x 
Malfuri « ao 


Cei niat böfe,ic- Wi 
ger, Wenn ich wei⸗ 
.e für Big, Wal 


et, Ordelier, Se, 


On the Street of Cairo, Pelfeninitriw 
mente, fehr intereffant, Ede. — Barda- 
nella, Bild Sylomer, fehe Interetiant, 


Zansordeiter, 6öt. 

Roftbejlellungen werden pünltli$ au 
eführt. Dilen ieden Abend bis © libe, 
onntagd did 6 Uhr abends. 

at e für Mafhinen und Biaiten 
frei. Malddinen werden außerhalb ber 
Etadt per Groreb Co. ins Haus geliefert, 
Keue Binnen Dita tier ftets 
anf Lager. Alte Nähmafchinen und 


auch alte Epredhmafdyinen werben in 
Zaufh genommen. 


| 


| 
! 


| 


I 


| 


I 


man hat jie mit Abficht und Bedacht| Die Saden fo — und Zahlen fprecden 


fucht werden. Dieje Kinder mourben 


| 


Hundert nad Bad Sadhfa, mo fie | 
auch Gelegenheit zu Solbädern fin« 
den werden, ımd mad Wernigerode! Unierfuht. Das Ergebnig war die? 
und Gernrode. Die Kinder werden, 15,000 diefer Kinder eriiefen fi 
borausfichtlich ein Vierteljahr dort, al® unbebingt pflegebebürftig. 25,- 
bleiben, mindeftens aber fedys Wo.) 000 Haben eine Pflege „nur” bebingt 
hen. Indeſſen wird erwogen, daß) notwendig, und für 12,000 wirb eine | 
eine gründliche Kur in diefer Fürze-) Pflege noch für „erforderlich“ gehal- | 
ren Beit nicht möglid fein wird,Iten. Das ift insgefamt ein volles | 
weshalb die Entfheidung zweifel.) Viertel der fehulpflictigen Kinder 
[os zu Gunjten der dreizehn Wochen | Berlins! 
audfallen dürfte. Die Auswahl zu Es hatte für mich natürlich einen 
fien, tit außerordentlich fehiwer,!eigenen Reiz, die Kinder in ihrem | 


tref 


denn die Schulaͤrzte haben eine Liſte ganzen Weſen und in ihren Aeuße- 


| 
| 


| 


r 
i 
’ 


ı 
’ 


! 
4 
’ 


| 
| 


mit weit über 10,000 Namen ein- tungen zu beobachten. Sie machten | 
gereicht, deren Träger und Trä- im biefer Hinficht durchaus den gün= | 
aerinnen ausnahınslos der forgiam-| ftigiten Eindrud, aaben fi frei und 
sten Pflege und einer Kur bedürftig! offen und erividerten mir, dem Frem⸗ 
ſind. Die Kleinen werden nicht in den, ohne Zaudern auf jede Frage. 
kaſernenactigen Räumen unterge; Bemerkenswert, für mich auffallend, 
bracht, ſondern ſie finden Aufnahme war die kein Gedrücktſein verratende, 
in Penſionen, je zehn bis zwanzig dabei beſcheidene Art, mit der ſie or 
in einem Haufe. Sie fhlafen auch! Wünjdhe zum Ausprud brachten. Die 
nit in den fhreflihen großen Sä-| größeren Mädchen, die jegt zu Oftern | 
len, die für jedes Kind ettvas Nie-|tonfirmiert werden follen, baten alle, 
derdrüdendes haben, fondern immer|erft mit dem näcdjften Iranzport ver- 
nur drei oder bier in einem Raume,!fhidt zu merben, meil fie bodh bie 
und ein jedes Kind erhält ein Vett| Konfirmation nicht verfäumen beziv. | 
für fich. nicht aufichieben möchten. Unbere fa= | 
Unterricitet wird während diefer| men und fagten, fie möchten gern gu> | 
ErHolungszeit nicht. Die Sinder| fammen in ein Haus, fie fein gute, 
find in diefer Zeit natürlih immer) Freundinnen; wieder andere bradten | 
unter Nuffiht von Lehrern; fie wer-| die Bitte por, nach der Schweiz ge= 
den aud) unter deren Zeitung und|fchidt zu werben, wo fie quie Be- 
Anmeifung arbeiten, damit fie nicht Tannte hätten, bie fie aufnehmen wür⸗ 
ganz berlernen und vergejien, wasiben. ch habe alles gemiffenhaft auf: 
fie mit Mühe den Tleinen Köpfen! gefchrieben und bei jebem Namen 
eingeprägt haben, aber bezeichnend auch jeden Wunfch, der laut murbe, 
bleibt für die ganze Art und Drga-| vermerkt, und ic will hoffen, daß e3 
nifation, daß Herr Beder, der übri.!ben zuftänbigen Amtöftellen au im: | 
gens erit tags zubor vom Harz zu-; mer und überall möglich fein wird, | 
rüdgefommen war, wo er perjönli' den Kindlihen Wünfchen zu entfpre: | 
die Pilcgeitätten bejicjtigt md aus-| hen. Rektor Liebig, der Herrn Beder 
gewählt hatte, die Eltern auffor-/unb mir nach getaner Arbeit eine 
berte, den Kleinen Spielfahen mit-| Zaffe Kaffe und eine Yutterjtulle in 
I Die Wäfche wird den Sin-| feinem Arbeitözimmer hatte bereit 

ofen; fie braudzeni ftellen Jaffen, nahm eine kurze Sta 


‘ 
} 


| 


| 


Sie verfichert, nicht! 


ie Zehnjährigen mie Kinder bon ! 
Das hat man Xhnen 
sein 


Elend mit eigenen Augen | 


| 
| 
| 


im Dezember ausnahmalos ärztlich | 


| 


} 


render Doppelfa= 
diger Baumwol⸗ 
fe. 6 Handtücher 


- an 1 urn 


den, St. 

Bettlafen 

Volle Größe, extra 
ſchwer, weicher Fi⸗ 
rifh, gebleidt; Grö: 
be 81 bei 00; 2 an 
einen Stunden; Das 
Etüd zu 


an jeden Slunben; 


Yard * 29e | 


nur 
Socken 
7õc naturſarbige 


Caſhmere Socken 
für Männer, mit J 
doppelten Ferſen F 
und Zehen, 3 Pr. 
an jeden Stunden; 
Paar 1 


z 370 


e echtfarbiger Plaid oder geſtreif⸗ 
ter Kleider ⸗Gingham (10 Yards an 
einen Kunden); die Yard 


&-roceries 

Seife — American Familn 24 
ECeile, 5 Stüde fü ® E 

Linien — Fancy importierte 17 
Linſen Rund —— —— c 


Enpve — Morons Xomaten: 
Gevörrte 7 — eine falifor- 
niſche, Pf 


1Y 


Euppe, 3 Büchſen für 
D zu Me; Dre 


Pfund 
für 
Gaifus 
Gatfup, Trlafhe zu: 
Sarbinen in Mel — Bü 


uUt ... 


Kaliko 

35e hellfarb. 
co. ſchon ge! 
gebliimte „I 


Taſchentücher 


19€ große neblümte 
rote oder navnolaue 
Urbeit⸗Taſchentucher 
für Männer (bier 


unser . 
Hunden); 


Ä u 
Eardinen im < eati- B 

Aüchſen, drei für * er. IJ 
Fancy Kapfreis — das Pfun 

—— EEE EEE 
Uneeda Biscnits — 8 Palete 


Tier 
3 ebayır, 140 


einen 
—A au 
10 Milch — Van Camp 


nt M 
ilch hohe Büchle 


— — — — — — — — —— — — — 


|tifiit auf, bie nadivie3, daß rund 12 mirten werben, ch habe eine Ein- 


* m“ ER? — Y, .. m — Gor 
l 5 L ‚ v L 
Prozent der Väter der in der Turn=jladbung dazu erhalten, werde ihr abe 
halle verfammelten Kinder im un > nicht Tyolge Teiften können, da 
geblieben find. ich bereits anderweitig über den Nach— 


p 


Ueber das Xugenbamt, dem diefe| mittag verfügt habe. Diejes Eine 
fhöne und banfbare, aber auch ver- | möchte ich noch erwähnen: cs wird 
antwortungsreiche und ſchwere Auf- Klage geführt über Milhdiebftähle 
gabe zutell geworden, über Deutſch- bei den Liebesgabenſendungen aus 
lands Nachwuchs zu wachen, wäre Amerika. Das Auffallende dabei iſt, 
noch zu ſagen, daß es erſt am 1. Ja- daß Verpackung, Siegel und derglei 
nuar 1918 ins Leben getreten, alſo hen immer in bollfter Drbnung be- 
eine Kriegsſchöpfung iſt. Es wurde funden wurden, ſodaß es fehr ſchwer 
eingerichtet, ‚um eine Zentralſtelle zu hält, eine Spur des Täters zu ermit 
ſchaffen, in der die vielfachen über teln. Vielleicht tönnte man durch 
die Stadt zerſtreuten Fäden der Ju⸗ eine ſchärfere Kontrolle durch die 
gendpflege und Jugendfürſorge zu⸗ Hilfsausſchüſſe ſelbſt bei der Ver 
fammenlaufen koönnen, um bei der packung und ganz genaue Angaben 
mehr und mehr wachſenden Zahl ſol⸗ dieſer Kontrolle der Unredlichkeit eher 
cher Einrichtungen nicht den Heber- | auf die Spur fommen und ben Täter 
blid zu verlieren über da, ag be-jermitteln. m übrigen gilt immer 
\reit3 erreicht worden ift, und baz,|tieber: fhiden Sie, jehiden Sie jo- 
was noch geichaffen werden muß“. | viel und was immer Sie tönzen, 
Angefichts der Riefenverhältniffe ver! aber fchiden Sie für unfere Kinder 
Stadt ergab e3 fi von felbft, vaß; por allem Mild und Mild; und ivie- 
innerhalb de3 ugendiohlfahrtäcm: | der Milh! E3 find noch Yunbertiau- 
te3 einzelne Abteilungen, Yemter ge-|Tende von Sindern zu reiten, men 
bildet werben mußten, und e3 wurde) Iie Milch erhalten, und der mitgeteilte 
dann biefe Vierteilung gejchaffen: | Erfolg ber ftäbtifcherjeit3 veranftal- 
1) das MWaifenamt. 2) das Vor⸗ teten Milchtur — bant ameritanifger 

Imunbfgaftsamt. 3) das Jugendfür- Hilfe — beiveift dieb! 
ſorgeamt und 4) das Jugenbpfleg-) en 
amt. Das Iehtere ift die eigentliche, Da rede ich übrigens bie ganze Zeit 
Hauptftelle. Hier laufen alle Fäden!in Verbindung mit bem, was mir 
gufammen, bon hier aus werben bie, auf Grund bon eigener Anſchauung 
einzelnen Fälle verteilt. Und vier am meiſten am Herzen liegt, von 
Veranſtaltungen beſonders werden Amerika und hätte beinahe vergeſſen, 
pom Jugendamt gefördert, weil ſie zu erzählen, daß ich mich am Don— 
ohne Hilfe der Stadt im allgemeinen nerstag Abend mitten in die deutſche 
nicht gedeihen würden: Jugendheime, Kolonie New VPorks verſegt fühlte. 
Spielpläge und Sporigelegenheiten Das war, als ich mich im Kreiſe der 
in der Stadt, Wanderherbergen in ehemaligen Internierten im Lager 
der Umgebung und die geiſtige Für- bon Fort Oglethorpe befand. Schwe— 
ſorge der Jugendlichen. Es herrſcht, ſter Annemarie Wenzel hatte mich 
wie ich mich habe überzeugen können, anuimiert, ſie dorthin zu begleiten, und 
ſchöner, arbeitsfroher, zielbewuß- ich hatte es nicht zu bereuen. Ich traf 
ter, kinderlieber Geiſt in dieſem Ju- Bekannte, und ih traf zumindeſt 
gendamt der Reichshauptſtadt, dem einen Menſchen, auf deſſen Begeg— 
meine Stammesgenoffen in der neuen jung ich beftimmt nicht gerechnet habe. 
Welt jeht wieder eine fo treffliche! Dabet ift es fraglich, wer erftaunter 
und gebiegene Hilfe haben angebeihen |Über biefes Zujammentreffen war: 
faffen, ohne e3 Selber zu twiffen.jer ober id. Wir Hatten ein paar 
Das Yugendamt fteht in engfter Yyüh- „sahre Geite an Seite am Redaktions— 
fung mit der Amerifabilfe des Roten til in Ne Hort gefeffen, und un- 
Kreuzes, und biefe Herten und Das|er gegenfeitiges Anftarren muß für 
men haben ihre Vertreter und Arbeis | Me ündern Herrfchaften ein Bild für 
ter überall und forgen mit rührenber | Öötter gemejen fein —— es mar Raoul 
Umficht und peinlichfter Gemiffenhaf> | Chatilfon, über ben in Nein Hort die 
tigfeit bafür, dab die Liebesgaben j wilbeften Gerüchte umliefen. Manche 
aus Amerifa in fachgernäßer und | wollten wiffen, er Jüße da, andere be- 
mwürbiger und dem Sinne der Spen- haupteten, er füße dort, und mieber 
der entfprechender Weife verteilt wer- | andere wußten ihn fchon umgebracht. 
In Wahrheit fah ur etwa anderthalb 
Sabre in Fort Dglethorpe. Er ilt 
jest in Stuttgart in Regierung?- 
—— | —— auch ſeine jour⸗ 
er 9 naliftifhen Beziehungen zur Neuen 
ct at en ac nd cn nee 
terhaltung ber Jugend vorbereitet ——— 36 habe übrigens ben 
worden ift, und bei dem Mitglieder | Stnbrud, als ob bie Regierung Fid) 
be3 Deutfchen Opernbaufes, peg |Diefer Märtyrer ihres Deutſchtums 
Sloatstheaters, des Berliner Lehrer— recht gut angenommen hätte, es ſind 
nn er sa \ihrer fehr viele für die Regierung tä- 
gefangvereind, der Balettſchule des in Betrieb Be, 
Deutichen Opernhaufes u. f. io. mit: Hg ober au in Betrieben, bie ber 
Regierung naheftehen. Der Leiter 


ber Amerifagruppe biefer interniert 
gemwefenen Auslanbbeutichen ift Dr. 
Vollkommenes 
Augenlicht 


Bertling vom Amerika⸗-Inſtitui. Es 
fehlte auch ſonſt nicht an bekannten 
Geſichtern, wenn auch die Leute von 
den deutſchen Schiffen aus Hoboken 
natürlich nicht anweſend waren, da 
If ed, waß wir Gut gedem. Leidet Jar Mi fie nicht in Berlin weilen. Aber wir 
— nn en gedachten ihrer in unfern Gefprächen, 
(@täfria oder Brennen Enre Nagen nen MUND unter dem Eindrud ber einge: 
dem Leien oder Nägen? Mited Dieb find |; Flochtenen engliihen Ausprüde glaub- 
Eympteme von Piugendefehen Bir te ich mich zei Stunden lang mieber 
ee nach Amerita zurüdverfegt, das ich 
— vor mehr als zwei Monaten nunmehr 
geuagender Beweid aunſerer Fatzareit, 
für Eure Augen zuifalienn gm fsegen; 
unfere Brelie find mähig und wir ga 


perlaffen habe. 
renzren usliMändige Bufriedenket, 


Heute, am Sonntag nachmittag, 
findet in ber Philharmonie eine 
große Veranftaltung, ein „heiterer 


— —— — 

— Cheſter Brown und ſieben der 
anderen J. W. W., welche wegen 
der Ermordung von heimkehrenden 
Soldaten in Centralia, Wafh, pro- 
zeſſiert wurden, ſind des „verbreche— 
riſchen Syndikalismus“ überführt 
worden. 

7 Das Territorium ee hat 

’ nodentroden geirimmt, läge 
ritter Yleor, Lenusst den Fahrſiusl. zum 2 etri eb bon Birtihaften und 
toatsdispenjarien abgelehnt, 


et * PETER 





Noh in der S.;Wweice . 


— — — — 
—ñ— — —— ——— ——— —— — — — 
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—öREFQUuUITARIEF 


LIFE ASSURANCE SOC:ETY OF THEU. S. 


120 BROADWAY, NEW YORK 
Das Jahr 1919 war das produftinfte in der Gejchichte der Equitable. 
Neue Verſicherungen ausgejtellt ı. dafite bezahlt in 1919..5454,839,437 


Eine Zunahme von $181,615,878 über das Vorjahr. 


Während des Xahres wurde die Zwei Billionen 


> DD. A- EH. 


Aus unſerer Werkſtatt. 
Heute erhielten wir ein Schrei— 
ben von der Verſand-Abteilung des 
Noten Kreuzes in Berlin, in mel» 
chem ung mitgeteilt wurde, dab die 
10,000 Bund. pulverifierte Mild, 


if a 27 Br in 200 großen Blechkannen ver— 
2, Deifer alö Vertreter der Haupt- Dobenport, 3a., 21. Yebr. padt, in Samburg glüdli ange 


| 
gläubigerin Frau Flora 2. Wilfon, | An Samstag findet der jährliche |yommen find. Die Mildy wurde zur 
aus auter Duelle erfahren zu haben, | Rindermastenba.‘ der Dapenport Hälfte in Samburg und zur Hälfte 
daß jemand, ver der Bet 1} inde i 3 le ftatt. |: einen * 
aB IE ‚ due er Be teffende | .urngemeinde- in der Turnhalle ftatt. in Zeipzig verteilt 
fei, wiſſe er nicht, der Schuldnerin Es werden Preiſe für die beſten Es wurden an das Torontaler 
ı das Mietöreht und die Hotelgerecht: : "asten aufren-ben werden. !Hofpital, N. Becskerel, Ungarn 
2 .. . F F 8 9 ‚ » 2 * J 
ſame abzukaufen und fjämtliche | Herr Chas. W. Roydkte iſt im Alter Ip Hayteker, Direktor, und an das 
Gläubiger zu befriedigen beabſich“ a 47 Jabren geſtorben. Er war Femesbar Warofi Sorhas, Temes⸗ 
tige. Es verlaute ſogar, daß diesbe- in Deutſchland geboren. var, Ungarn, je eine Sifte mit Ver: 
zůgli ichon i Rock Zaland, JU., 27. Febr . : we 
züglihe Unterhanblungen chen im| , Mod Sy 0er = DON: | Handzeugen und Medizinen im 
Gange feien und Hoffnung vorhan- | Tady längerer Krankheit vetichied | y; : or J a 
— nr 12,77 * * Werte von je 5500 abgeſandt. Da 
den ſei, ſie in den nächſien Tagen bier rl. Sarah Johnfon. Sie war | y;, Anformationen über die Mög- 
‚erfolgreich zum Abichluß zu bringen. Nett zwanzig Jahren Vorfteherin ber infeit der fiheren Ankunft bier 
Im Einverftändnis mit den Anmäl- |; Fugen Field Schule. noch ſehr unklar find —9— 
jen der anderen Gläubiger beantrage N Settenderf, Ja, ft Kiſten an die Adrefſe der Amerifa— 
ler daher, der beflagten Firma Gele- | Nathilda Auehl. Hilfe Notes SKreuz, Berlin 


I genheit zu geben, ba3 Geſchaſt ins ſandt, mit dem Vermerk, dieſelben 
Reine zu bringen. Der Richter ent— von da aus an die betreffenden Ho— 


S J A2 * 
—* —— Antrage und Be | ee gegen den Boliziften Michaet | Ipitäler weiterzubefördern, Wir ha- 
i ER auf nächiten Mittz | Mulroyan beendet, ben diejen Weg gewählt, teil die 
woch. | . 


’ u | Der Mordprozeh gegen den Bolt: [| MWohlfahrtbehörde in Berlin jeden- 
‚ Unter Bürgidait geitellt. |ziiten Michael Mulroyan, a am | falls am fiherften Mittel und Wege 
Die Anmälte Daniel J. Schuyler Heittwoch vor Richter Lewis zur finden wird, die beiden Kiſten an 
und Chatles Weinfeld, die vorgeſtern Verhandlung kam, fand mit der die genannien Orte gelangen zu 

‚abend, ivie berichtet, von den Bun- Schuldiaiprehung des Angeklagten |Taflen. 
desgroßzgeſchworenen wegen angeb- ‚seinen Abſchluß. Der Urteilsiprnd | Bon unferer Sleiderjammelftelle 
| licher Steuerhinterziehung in MM utete auf Todſchlag. bei Seren Paſtor Fred. Berghoefer, 
tlagezuſtand verſetzt wurden, ſind UIm Abend des 1. Juni v. J. tra- 1722 N. Park Ave., wurden Kiſten 
geſtern nach Rückſprache mit dem zer in einer Wirtſchaiſt an 45. Str. No. 80, 81 und 82 zum Verſand 
Bundesanwalt Charles 3. Elnne, „5 Mood Str. der Rolizift Mul-} fertig verpadt. Nr, 80° geht nad) 
oyan, der ſich erſt wenige Jahre in | Berlin zur allgemeinen Verteilung, 


at nn Son o . 
„BB: Gläubiger der Saratoga Hotel Go. Ham- | %'%ür bie „Mdendpoft”,) 


u | mern ji an einen Strohhalm. | : | Tageönenigkeiten 
1509-1519 | 


In der heutigen Verhandlung des 
orten 8 vor bem Bundesrichter Landis, wie aus 
ve on Dav nıort und Umgegend. 


berichtet, gegen die Saratoga Hotel 


A 
9 


— —— 


7* 


Co. anhängig gemachten Bankerott— 
verfahrens berichtete Anwalt Edwin | 


Muslin Beinfleider für Da 37 
men,5Oc wert, fpeziell zu ... C 


Kid-Zchube für Minder, Größen 3 
bis 32.25 wert — 


| 

| 

| 5 

F 
Schwarze fließgefütterte Da— ⸗ F * a 2 | 
menitrümpfe, 29c wert, au... Grenze in ausftchender VBerjicherung überjehritten. 
Ansitehende Berfiherung, 31: Dez. 1919 52,27 


03. 
; Eine Zunahme vom $346,305,853 über das Vorjahr. 

. . . . e # I} 
An Bolizeninhaber in 1919 ausgezahlt 573,990,176 

97% der inländiihen Sterbegeldaniprüde wurden in 1919 innerhalb 

eined Tages nadı Empfang der Beweiie für den Tod beglichen. 


An Polizeninhaber bezahlt jeit der Organilierung $1,302,291,677 
Beitände, 31. Dezember 1919 5599,423,919 


— ne! De 
— — —⸗2 
at 


Kerjiderung® - 
Andere Perbindlichfeiten 


Neberfhuf - NReferven: 
Für Verteilung an Polizeninhaber in 1920.... 
Zur: Verteilung bereit auf aufacihobene 
Dividenden - Bolizen 
Für Unvorhergeiehenes 


0,903.931 


—————— — — — — — — 


arb Frau 


— — — 


Des Totidhlags Thuldig, 510,809,34 


17,191,084 


54,300,085 


$88,614,577 
$509,423,919 i 


Die obigen Dahlen find aus dent 60. Nahresbericht, 
der auf Erfuhen an irgend eine Adreſſe geſandt wird. 
Die Equitable ſtellt alle Standard-Formen von Lebensverſicherungen und Jahresrenten 
aus, die nachſtehenden eingeſchloſſen: 
Eine Leibrenten-Polize 


3 
H 
J— 


8 


u 


DEDARTMENT STORE 
.. 
Bargains für Montag, 1. Mi 
aragaiıs ur Montag, 1. März, 
36-3011. Bercales, Fabrikre 

r. 39c wert, ſpeziell 2Te 

n geftreifter Roplin, 59: 

ſpegiell zu ee 49e 1 49 

ipesiell 3 $ © 

2le Doppelie Bert Blantets, in Grau ımd 
j * = “ farbi — 89) F sr 
Leinen Finiſh Craſh Handtuchzeug — a Ben 61.89 
nit roten und blauem Vor- nen 
ee nn 22€ Mitteljhwere Unterhemden und Ho- 
a a nn 28  |Ten für Männer, twert $1.00, 59€ 
—— *⸗ — Suits 79e ipeziell jedes 3 u ws 
—* — 8wert, zu Wolle gemiſchte Bloomer Kniehoſen 
sercaie Bandiürzen fürT “50 für tnaben, Größen 5 bi& 1 45 
men, Dunkle Viuiter, 69c tot., C 16, jpeziell zu $ ” 

H ausaustattun js-D 2pPartzm »nt 
Beigemaillierte Waſchſchüſ— Weit; emmillierte Stochtöpfe —- mit 
jelı, 9Sc wert, fveziell . 590 geradem Griff; 83.00 wert, 
Darfer's Möbelpolitur - ipeziell zu 980 
2cFlaſche zu Rocheſter galvaniſierte Waſchkeſſel — 
Aluminium Reiskocher — regulär 83.00 wert — 

31.89 wert, zu ipeziell zu 

Fleisch-D » sartement 

are * Pork Chops. RE. 281 Short Eteal3, Pfund... ....... 

Zeef Stew. Pfund Binnen 1232c Beſte Salami-Wurſt, Pfd 

Veal Stew, Pfund zu 17400 Beſtes Schmalz, Pfimd ....... 5 

Samm Etew, Pfund.:...... 1218c | riiche Nindsleber, Pfund 

Beſalzene Halsknochen — 25 Round Steak, Pfund 

Rund für .. C— nn 

Real Chops. Pfun Leaf Lard, 2 

Fancy geſalzenes ver Pfund zu c 
leiſch, Pfund zrd 250 (Keine Poſt-⸗ od. Tel.Beſtellungen.) 


dem ſie ſich ſtellten, gegen die vom 
Bundesrichter Carpenter gebilligte 


* 


; Schiet Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nah drüben. Selbit 
der Mermite jofte dies tun. Wir 


laſſen bei Euch abholen, unentgelt— 
lich packen, voll verſichern und ſo— 
fort verſchiffen. Eßwaren zum Bei— 


patken vorrätig. 


Bekannte zuver— 


läſigſte Ablieferungen! 


Spe;. Offerte nur 
12 Biund B 


für Liebesfiiten: 
acon 53.25. 


Zransatlantic Satet Ep. 


1 152 North LaSalle Str, 


Telephon Franklin 4034. 


fafon 
nah 


(Für die Abendpoſt“.) 


Den SE FRE FREIE 


Bien, 17. Sanuar 1920. früheren Mitglisde des öſterreichi- Nord Waſhtenaw Ave. wohnt, und | 


Cine bedeutungsvolle Woche — die 
lang angekündigte Reiſe des öſter⸗ 
reichiſchen Staatskanzlers und ſeiner 
Kabinettskollegen nach Prag kam 


Plauderei aus Oeſterreich. 


Prager Verhandlungen. — Freundlicher Empfang. — Keine Eini— 
gung. — Der unverſöhnliche Kramarz. 


8* et q 
een: zu 16 Jahren befennt und Nr. 1648 


* 


* 
& 


; 
: 


ſchen Reichsrates. 
ſah Renner 


alte Re 


gute Ve: 
tannte — don in ivelch” veränderter 
„selling. Man jollte glaube.., daß 


$| Angabe 


Bürgſchaft von je $5000 fofort bis 


:zur Verhandlung auf freien Fuß ge 
| jet worden. 

| Schuldig befunden. 

| M. B. 
nachmittag vom Bundesrichter Evans 
des betrügeriſchen Bankerotts ſchul— 
dig befunden. Er ſoll von einer hie— 
ſigen Großhandlung Anzüge im 
Were von 330,000 auf Kredit er— 
langt, die Ware durch Vermittelung 
eines gewiſſen Jacoo Wronsky ver— 
ſchleudert, ſich mit dem Vermittler 
in den Verdienſt geteilt und dann 
Bankerott gemacht haben. 

Ueber den ſofort geſtellten Antrag 
lauf Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes wird im mächlter Woche ver=- 
| Handelt werden. 


| 


| Onben angeblid gegen 30 Kraftwagen 
| geitohlen und verfarft. 

Sn der Bezirtsivadhe an der Ra: 
cine Avenue befinden fich drei halb 
wüchjige Bengel in Haft, die nad) 
der Polizei bereitä einge- 
ſtanden haben, im Laufe der legten 
Wochen nicht weniger ala 30 Kraft: 
wagen geftohblen und verkauft zu 
: haben. 
| Die Häftlinge find der 17jährige 
Walter Sterrett, Nr. 1360 W. Ran: 
dolph Str.; Leonard Stell, der id 


1. 


Ooffnuugsvolle Bürſchchen. 


Michael Sloper, ein 10j. riger, bei 
ſeinen Eltern Nr. 1549 N. Arteſian 
Avenue wohnhafter hoffnungsvoller 


Schumader ivurde gejtern ! 


adtrihen Pieniten befand, und der 
:56 Sabre alte Michael Noranda, ein 
Deiterreiher - .ımd Water mehrerer 
Kinder, zufammnen. Storanda madıte 
|verichiedene Neuerungen über den 
Strieq, was den Roliztiten beitimmte, 


Nr. 81 nad Bieringen, Württem- 
berg, und Nr. 82 nad Borfunt bei 
Emden, Dit-Frieslanıd, Wir nöd 
ten bemerfen, dab die Kleiderſamm— 
lung der D. A. H. unentwegt fort— 
geſetzt wird, auch wenn der Store, 


der gemäß der Verſichertle ein monatliches Einkommen auf Lebenszeit erhält — 


die ſicherſte und beſte Art von Verſicherung zum Schutze der Familie. 


Eine Gruppen-Polize 


durch welche ein Arbeitgeber die Familien ſeiner Angeſtellten deſchützt. 


ihn in brutaler Weiſe anzurempeln, 1610 N. Park Ave. aus Erſparnis— 
und als jener, feſt überzeugt, nichts gründen aufgegeben wurde. Herr 
gefagt zu haben, was eine Zurecht⸗ Paſtor Berghoefer hat ſich mit ſei— 
weiſumg verdiene, auf ſeinem Recht ner Gemeinde hochherziger Weiſe 
der freien Meinungsäußerung be— bereit erklärt, die Sammlungen in 
ſtand, verſetzte Mulroyan ihm einen dem Erdgeſchoß ſeiner Kirche bor- 
'jo beitigen Schlag auf den Kopf, läufig zu verwalten, Ferner kön— 
dat; die Schädeldete eingetrinmmert , nen don den weiter nördlich wohnen. 
‚wurde md Korandır bald daran | DEN — Kleider und Schuhe bei 
feinen Geiſt aushauchte. r. Brune, 3543 Montroſe Ave., 
| abgegeben werden. Auch Paſtor 
|zür die Gefa igesen in Sibirien. Schmann von der evang. futh. Stir- 
| nn he, 742 N. Ada Str., Wohnung: 
Frl. Einına Campen bat, wiewohl; 2058 St. Paul Ave, wird gern 
vielen Lejern befannt fein wird, fi, Gaben entgegennehmen, Auf der 
jeit mehreren Sahren der Aufgabe Süpjeite bleibt die bisherige Sant- 
| gewidmet, die deutjchen Striegsgefan- |; meljtelle bei Serrn Robert Knabe, 
genen in Sibirien mit Zejejtoff zu: 8256 Emerald Ave, Andere Sanı- 
Iverfeben, Wie willfommen die von! melitellen werden fpäterhin nod) 
| ihr dorthin aejandten Viicher find, | befannt gemacht werden. 
‚ergibt fi aus einem von einem bie-| Nachdem nun jämtliche Karten- 
jer VBedauernswerten, zur Zeit in|berfäufer für das große Stonzert des 
Pjetvaja-Rietichka,- ihr - zuaegange- | Chicago Singvereins für die D. A. 
nem Schreiben. „Ich habe damals; $. im Douglas Park Auditorium 
| einige Karten und Briefe an Cie,jam 28, Januar ihre Abrechnungen 
| gcehrtes Fräulein, gefandt,“ heißt es) eingefandt haben, Fonnte der Ab- 
| darin, „worin ich mich für die Bir-| Ihluf gemacht werden, der als idö- 
‚ cherpafete bedankte. Much bin ich Ih-| ne Ergebnis den Neinerlö8 von 
nen für fo manches wertvolle Buch | $242.75 brachte. Dem Singverein, 
verpflichtet, daS Sie mir nad) Dau-|ımter der Zeitung feines: bewährten 
via jhidten.“ Die Alliierten haben; Dirigenten, Wilhelm Poeppler, jo» 
nunmehr, tie bereitö berichtet, der, wie dem Vorfitenden des Kenzert- 
Heimſendung der deutſchen u. öſter- Ausſchuſſes, Herm. Beck mit feinem 
reichiſchen Kriegsgefangenen ihre; Stabe, jet an diefer Stelle der be- 
' Zultinmmung gegeben, dody dürfte) iondere Danf der D 


J 


= 


(ine forporative Bolize 


zum Schuhe von Geichäftsinteretien 


Gine umwandelbare Bolize 


die von Zeit zur Zeit geändert werden Fan, um fie den mwechjelnden Verhältnifien anzupaffen. 


Ein Einkommen-Bond 


als Fürſorge für die abnehmenden Jahre des Käufers. 


Eine Jahreseinkommen-Polize 


fällig im Mlier von 65, die fiir den Reſt des Lebens ein Einkommen ſicheri. 


Eine Erziehungs-Polize 


o 
Dice 


ine Bargeld-Zurüderjtattungs-Teibrente 
zuſammen 
betragen können, niemals aber weniger als der Einkaufspreis. 


Die folgenden Beſtimmungen werden auf Erſuchen den Polizen angefügt: 
1. Im Fall einer vollſtändigen und dauernden Arbeitsunfähigkeit: 


nach der die zurückgezahlten Summen 


(a) Prämienzahlungen hören auf. 


Schutzes ab. 


W. A. DAV, Prusiden 
Chicago Office: Peoples Gas Building. 


L. H. Kellogg, Agentur-Leiter, 
M. C. Moore, General-Agent, 
Chas. Wadsworth. General⸗Ageni, 


Courtenay Barber, General-Agent. 

O. P. Curran. General⸗Agent, 
Peter L. Girault, Ir. Agentur-Leiter, | 
mmond, Agentur-⸗ Leiter, 


einen Fond vorſieht für die College-Erziehung eines Sohnes oder einer Tochier. 


(6) Der Verſicherte wird ein monatliches Einkommen 
erhalten. (c) Der Verſicherte wird am Fälligkeitstermin den vollen Betrag d. Polize erhalten. 


2. Der doppelte Betrag der Verſicherungsſumme wird bezahlt bei Tod durch Unfall. 
Eine nicht⸗aufechtbare Unfall- und Kranken-Verſicherung ſchließt den Kreis bes Equitable 


mehr 


— — N 


die frühere engere Ruſammenarbeit 
in demſelben Hauſe die Annäherung 
ı dern werde. Doch welche 


endlich zur Ausführung. 

Lanwierige Verhandlungen gin— 
gen dieſer Reiſe voraus; das ſchwer ,.. ar Ag 
ringende Oeſterreich ſtreckte —B Zuerſt hörte man hier 
zur Verſoöhnung aus, es durfie in von freundlichen Empfängen, dann 
seiner Not Wösfein nicht ſpielen. von diverſen Tecs bei Sandwichs 
Verſöhnungsverſuche wurden Und berühmtem Prager Badwerk, 
cber fhroff zurüdgewiefen. So muß, | Terner bon feierliden Tiners, um 
te jich der öiterreichiihe Staatsfanz.[Tblieblich "von einer großen Kluft 
(er nah Bari3 begeben. Dort jcheint 
er einen Geleitbrief nad) — Prag 
erhalten zıı haben. Wie fanıı man 
jıch jonjt nad) allen Nblehnungen die 
plötzliche Bereitwilligkeit der Pra— 
aer Regierung erflären, mit den 
öfterreihifchen Staat3männern ber» 
bandeln "u wollen. 


en: 
ie 


den Abordnungen beitebe. 

Sn der Kohlen» und . Protfrage 
wurde feine Einigung erzielt, lautete 
die wenig erfreulide Botichaft. 
sn manden „belangreihen“ Bunf- 
ten wurde eine Verltändigung cr- 
zielt, fu in der Bejeitigung der — 
Paßſchwierigkeiten. Ja, man 


Ent»: 


su vernehmen, die nody zwischen bDei-! 


Süngling. Sterrett war angeblid) | „och ein Kahr verfireihen, ehe deren 
der Anführer ber jugendlichen Die- | Yildfchr in- größerem Mahe bewerf- 
besbande, die in ber Perfon eines ſielligt erden fan. Inzwiſchen ſind 
gleichfalls feſtgenommenen Mannes, deutſche Bücher nicht minder denn 
der ‚fih Warton nennt, aber font) zuwor in den fibiriihen Gerangenen- 
‚ über feine Perfönlichteit hartnädig lagern willfoınmen. Wer jolde für 
‚jede Auskunft verweigert, einen wil⸗ den beſagten guten Zweck ſtiften will, 
ligen Hehler fand. Eine gründliche wird gebeten, dieſe in Zimmer 1208 
polizeiliche Unterſuchung ift im Aſhland Block, (D. MoH.), 155 N. 
Gange. * Straße, abzugeben. 
| 


unbe 

— Jack Dempſey, Fauſtkämpfer 

Zweihuudert Bewohner des Idlewild erſten Ranges, und ſein „Wanager“ 

Hotels in Freie getrieben. Jack Kearn, ſind in San Francisco 

Auf dem Dach des von Negern von den Bundesgroßgeſchworenen 

bewohnten fünfftöciigen Idlewild der Verſchwörung zur Umgehung des 

Hotels, 50 Oſt 33. Str., brad) heute Aushebungsgeſetzes angeklagt wor— 
mittag Feuer aus. Der Bewohner den. 


— — — —— — 


| Ein Dachbrand. 


. A. H. abge— 
ſtattet. 

| Auch von dem Gegenſeitigen Un— 
terſtüßungsverein, der am 21. Ja— 
nuar ſeinen Theaterabend zum Be— 


ſten der D. A. H. abgehalten hatte, 


iſt heute als Reinerlös ein Scheck 
von 3212.40 in der Geſchäftsſtelle 
eingegangen. Auch dieſem großen 
Unterſtützungsverein ſei an dieſer 
| Stelle herzlihit gedantt. 

_ te wir hören, beabjichtigen die 
Plattdiitichen Gilden demnädjt ei 
großes zrühjahrsfeit zum Beiten 
der D. V. 9, zu veranitalten. Die 
Rührigkeit diefer drohen Vereini- 
gung muß rübrend anerfannt wer. 
den, denn auf ihrem Herbitfeit in 
der. Wider Park Sa!le hatten allein 


Wilmer M. Ha C. P. Williams, General-Ngent. 
. M. D. Allen, Agentur-Leiler, Lytion Building, 
V. E. Curtis, Agentur⸗-Leiter, Steger Building. 
Alfred Holzmman, Agentur-Leiter, Conway Building,. 
E. T. Marfh, Agentur-Leiter. Firſt National Bank Building. 
K. M. Sacks, Agentur-Leiter, Mallers Building, 
John L. Schoen, Agentur-Leiter, Marquette Building, 
H. W. Hobbs, Kaſſirer. 


| 
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Nerhandlung zu einem Wertreter der ee | 


in pa ca Sacn Suse /s Ungemöhnlice Geldanlage- Gelegenheiten &° 
in $100, $500 und 1000 Partien, 


notleivender Verwandten die KLait 
Wir offerieren, folange Dorrats 


” 
** 


+ 


+ 
* 
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” 


von’ deren Ernährung dem County 
aufhalfen möchten, . namentlich - oft 
gefchieht das unter dem Mutterpen= 
fionsgefeg, welches die darauf geieh- 
ten Erwartungen. nur in bejchränt- 


fesfefeenjeefene 


Bringen 


Alſo traten Deiterrcidi® Sanzler| “= 0 RE inte Ki cine Mani — —7, 
Alſo traten Oeſterreics Kanzler) möchte Tadhen, wenn die Sache nicht bemächtigte ſich eine Panit. und 


| 


die! 
Wer 


und ſein Gefolge ſchweren Herzens 
den Weg nach Prag an. Wie 
Zeiten ſich ändern können! 
hätte noch vor Tahresfriſt geglaubt, 
daß eine Wiener Regierung von der 
Metropole den Weg in die böhmiſche 
Landeshauptſtadt antreten werde., 
um dort ein Bittgeſuch zu überrei— 
chen. Nun, das Unglaubliche ge— 
ſchah doch. Die Wiener Staatslen— 
Ter zouen aus, "um wwoirtichaftliche 
Stonzeflionen zu erlangen. 

Berichte, die va ihrer Ankunft 
von Prag eintrafen, brachten dtei 
üblichen Meldungen von einem 
freundlichen offiziellen Empfang. 
Der böhmiſche 
Tuͤſar — vor einem Jahre noch 


Miniſterpräſident 


ſo furchtbar traurig wäre. 

Wer mag wohl © «id daran tra- 
gen, dab die Herren aus Wien mit 
Iceren Händen zurücdfamen. Est‘ 
nicht fchiver zu erraten. Beim Em- 
pa » der öfterreidiichen Abord- 
nung waren alle namhaften Syührer 
Tichejiens in Prung anivefend, nur 
einer fehlte — Sramarz. Er fuhr 
auf feinen Landiig. ES Sieht fait jo 
aus, al? ob er einen Nlibi-Beweis 
dafiir erbringen wollte, feinen Ein- 
tur auf die Beihlüfie der Prager 

‚rung , nommen zu haben. Er 
Iheint aber dafür gründlich vor fei- 
ner Wbreife gearbeitet zu haben — 
der Unverjöhnliche. 

Denn QTujar war anfänglich zu 


ihrer 200 flohen auf die Straße. 
Ein Srohfeneralarm wurde abgegc- 
ben, da Gefabe für Menfchenleben 
Ivorlar. Es gelang der Feuerwehr, 
Iden Brand auf dad Dad) zu be- 
ſchränken. 

— —ñ—— — 


Apotheker überfallen. 


Ein mit einem Revolver bewaff— 
neter Bandit überfiel heute morgen 
Nicholas Rayfield in ſeiner Apo— 
theke, Nr. 2126 Indiana Avenue 
und plünderte die Ladenkaſſe um 
330. Wahrſcheinlich derſelbe Bur— 
ſche plünderte in der Apotheke von 
Darwin Doolittle, Nr. 19 W. 18. 
Straße, die Kaſſe um $45 und 
nahm dem Eigentümer noch eine 


die Gilden von der Nordweftſeite 
der D. A. H. einen Reinertrag von 
*t 759.30 überbracht. Und nunñ find 
ſie ſchon wieder emſig wie die Bie— 
nen an der Arbeit. 
Die Geſchäfts-Stelle. 
— —— — 


Die Witwenpenſionen. 


— 


| . 
—W 


Ikarten! 


| Erpreßdampfer 


| direft nach | 


Geſchwiſter weigern ſich, für verwitwete 
Frau zu ſorgen. 

Als Peter Depick vor einiger Zeit 
ſtarb, ließ er ſeine jetzt 34 Jahre 
alte Frau Bernice und die vier klei— 

nen Kinder im Alter von ſieben bis 

dreizehn Jahren völlig mittellos zu— 
B rüd, Die Familie wohnt Nr. 2811 
Hillod Ave. Das Count bezahlte 


| 
| 
| 
| 
ten Umfange erfüllt hat.“ 

Der ATjährige Kellner William 
Roeftel, 1951 Xincoln Uoenue, und ı 
feine Gattin Amelia ftanden Ichon' 
wieder mal vor dem Richter. - Der 
Mann follte mit dem Nährgelb im! 
Rüditande fein und behauptete, bie | 
Frau treibe ihn aus allen Stelluagen | 
‚und vermweigere ihm ben Bejud bed | 
Kindes, während die Frau verficherte, 
der Mann made e3 ihr unmöalid, |: 
irgend eine Stelle als Haushälterin | % 
fange zu befleiven. Es ſtellte ſich F 
heraus, daß Roeftel nach Möglichteit $ 
ſeine Verpflichtungen —ãA babe, |$ 
und der Richter verwies die Eheleute nungen 
ſan den Stadtgerichtshof für Fami- ee 
‚lienbeziehungen oder ans. Scheis| 


7 


2% 
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een 
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Oscar Mayer & Co. 


7% 1. Borzurs:Aftien zu 598.00): 7 
($100 Pari) 


elchreibendes Zirkular auf Wunfch frei zugeſchicht 
(5 gibt Euch die Einzelheiten, 


E.T. Konsverg & Co, | 


Etabliert 1908. 


Tel. Wabasıı 600 53 W,. Jackson Blvd. 
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“itgli d des öjterreiitihen Parla-| ner Reritindizung bereit, jet aber 
aıınm . — * = ‘ce - . c “un .. . 
— Bd EM —* * ſcheint er Zugeſtändniſſe an die 
Varteigenoſſe Nei. u m. "enden Petonten zu fürdten. Dein 
\i..chen — — * * a man ſieht in der Tſchechoſlovakei vor 
grimung Sr  |den Varlamentswahlen und jedes 
ı bei ihrer Vegegnung wohl ger Zugeſtändnis der gegenwärtigen Re— 

oacht aben nn: gierung ſol im Dolche ge fe! nz 4 
Bald darauf brachte der Tele — tet nn en N durdhicnitt. Was ihn zu der Ber: 
86 0 — zweiflungstat veranlaßte, konnte 


der Frau monatlich $45, fie fonnte dungsgericht, Roeſtel will auf Scheis | eröffnete. Die Gattin jtöberte ihm |jchriit macht Untreue geltend, Here‘ 
‚wegen ber finder nur Gelegenheitö- | dung antragen. am 14. Februar hier auf, und als |Weeghman joll mit einer „gewiſſen 
arbeit derrichten, verdiente $28 den ſie die Sachlage erkannte, »rklärte Frau“ angebändelt und mit ihr in 
Monat. Damit hat die Familie ſich |fie jich angeblich bereit, mit ihm fo- Siebesverhältnis unterhalten haben. 
durchgehungert. Nun ermittelte das | Imie mit Frau Buckley zuſammen zu Auch wird ihm zur Laft gelegt, noir 
Amt der fozialen Fürforge, daß die Teme® % rn wohnen. Sie erflärte, fie habe |verjchiedenen anderen liebesbebüche 
| Mutter der rau, namens Javorska, feine Frau zu erſchießen. dann in einem Zleinen Zimmer ne- |tigen Evatöcditern mit Erfolg nam 
|lebe, ihr eigenes Heim habe, und. daß! Dr. Sames T. Gregory, Ar. 1157 | peu der Küche ichlafen mitiien, wo- | geitellt zu fein. Die Antragftellerims 
Frau Depid zwei Brüder und eine Tit 63. Straße, wurde geitern nad Hingegen Wbite und ihre Rivalin verlangt Zahlung von Nährgelben: 
 Cchmeiter habe. Der eine Bruder, der Wohnung von James x. White, | don ganzen übrigen Teil der Woh- im Verhältnis des Yahreseinker 

ı Wenzel, verdient als: Kiftenmadher Nr. 604 Dit 50, Straße gerufen, Inung inne hatten, Sie will gehört mens des Gatten, das fid} angeblid 
926, der andere, ein Yaubftummer, |ivo er dejien Gattin mit einer leid- |Haben, wie White und Frau Yud- | auf 525,000 beläuft, fowie die Bore 
als Möbelfabritarbeiter $14 und die ten Schukmwunde in der Brujt vor |Iey einen Plan jhhmiebeten, fie aus | mundſchaft über .da8 -fieben Yahreı 
Cchmefter, Mary, als Zetteltleberin |fand. Man erzählte ihm, das White |pem Wege zu räumen. Als fie)alte Töcterlein Dorutby. Die beie 
im Armourfhen Großfleifchgeichäft ! eine Piitole reinigte, dab dann der |ipren Mann desimegen zur Rede | den Gatten Ieben feit: dem 1. Se 
$17 in der. Woce.. E3 fommen mo: Sund gegen das Schieeifen lief und |jtellte, habe er auf fie geichoilen. |tember getrennt von einander. — 


Hamburg 
Rotterdam 
Teich _ 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Uhr im Werte von 825 ab. 
— 
* Selbitmord beging der 43jäh- | 
rige üfer Sofeph Pluto, Nr, 1410 
Noble Straße, indem er ih mit, 
jenem Taihenmefier die Kehle‘ 


— — — — 


Das Dreieck, 


L. White . veriuchte angeblid) 


= 


ri 


5 ‚Sun 


| Geldwehslung. inatlich. $247 .ins Haus. Für die dal; diefes fich dann entlud. Dr. | Die Rolizei wollte die Unglüdliche | 


5 , Wlarme.verwitwete Schmweiter und deren | Gregory fchenfte diefen Angaben anfangs im Raihington Bart 5 * : : % 
( Ic: Kite Hole | omlarne Gt a ha hen 33, *VWer ſein Grundeigenum 
Notarialskanzle Kinder haben ſie aber nichts übrig. anfangs Glauben, machte aber jpital unterbringen, da White ſich taufen will erreicu ſonen 
Auskunft brieflich oder 


„Ich brauche jeden Ceni ſelbſt“, ſchließlich der Polizei Meldung, wor. aber weigerte, dafür die verlangte | r ven 
Hagte Wenzel dem Countyridhter, als|auf White, feine Gattin und eine | Zahlung zu leiften, fand fie im nn Kleine Anzeige i “ 
fönlich gerne erteilt er geitern vor diefem jtand, „eher! bei ihnen wohnende Frau Catherine | Soipital des Arbeitshauies Unter- | „Ab 4 Be 
perionlid g ut. laffe ich mich nad) Joliet jchiden, ald Budlen in Haft genommen wurden. !Funft. White wurde verhaftet und | "= — - 
Offen täglich Hi 9 Mhr abends. Mi dach ich einen Gent bezahle.“ Mary!Wie e8 heit, sollen, White und |ebenfo Frau Budlen, seh —J— 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. war wamöglich noch widerfpänftiger, Frau Buckley ſpäter in der Wache Pe * 
obwohl der Richter in gütigen Wor⸗ zugegeben haben, daß ſie Frau © —— — * 
Revesz & Szoeke ten ihnen die No, der Witwe fchil-| White töten wollten, White, ein „Sonn Deutih: 2 
Bankgeſchãft J 
1445 FULLERTON AVE. 
CHICAGO, ILL. 
Zelepbon . » » . Lincoln 6690, 
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Die Treue gebroden? 


rer rer rt + 


derte. Er verfügte, da die drei iGejchäftsreifender, verheiratete jidh | st ſowie alle F 
Gefhrwifter monatlih $15 an Frau vor vier Jahren und ließ ſich mit nn ' — nder. Curevas. aus FI 
Depid bezahlen ſollten, und als di- |jeiner. Gattin in Philipsburg, Pa., | ungöflage eingebradit, — * ud *»x e BuBEEE 
Veiden, der Krüppel war nicht da, nieder. Auf einer. feiner Reifen) Frau Veflie Webb Weeghman, die + 9°9 en Nan wende füh 
num erft recht tobten, erklärte er kurz, wurde er mit Frau Vudlen be- | Gattin des befannten Befigers meh-| + 9" € —— ver i 
dann tverbe er fie ind Gountygefäng- | fannt, verliebte fi in fie. und fam}|rerer Speifeiuirtihaften, bat gegen ei ‚225 Belt ie —— 

nis fteden, bis fie fehmarz würben.. |mit ihr nad) Chicago. "Sie gab ihm |diefen eine. Ehejeidungsflage "ein-) | ale. — 

> „Died“, fagte ber Mühen made $1400, womit er dann ein Geihäft geleitet, Die kurz gehaltene Klage | 


raph die Meldung von einer zwei-) Mfio Fehren Wiens Abgeſandte * | 
: ern 2 { , 1 * * J LA 5 . : | is J J N, — 
ündigen Unterredung mit dem mit leeren Hände beim. Vielleicht bi her nicht ermittelt werde ng p pi ungen 
Präſidenten Maſaryk, auch — ſie bald empfänglichere Oh— 2 — — Kor! » 
- ten für ihre Bitten. E& wäre ihnen! — 2000 Leute im Schırfsbaunof | 
nur zu wünſchen. der Baltimore Drydocks Co. ſtreiten unter Garantie, 
35 5 Irnit Bereg. jum „geichloffene Werkitatt“. Die] 
Im ür die ——— u Arbeit wird ftart gehemmt. 
Laufen einen prachtvollen | eriruppelten Zoldate Be — ur 5 r 
| I &8 mag — 
Lagerhaus gelaffen, Dies | * m a2 : z vo e8. nötig ilt, r ) art 
ift eine febr feine Mar| . gLieer Deg Rabiani Ckor er; Säufer ba * uerſt in Neweaſtle 
Gine umb fo gut wie) pitels, O. E.'S., Nr. 808 bereite-Hauſer bauen, zuer! ,4 
—e— * feei, Air ten geitern den im Bundeshoiptal | FR. 
haben ferner einige om an Drerel Bold, und 47, Straße] — Die Nachricht von den Mord- || 
arappen, die Mir au ei. untergebradhten 350 Soldaten ein |angriff auf den Prinzregent von | 
a oe Bis an DIT fröhlihe Stunden, E3 gab | Serbien wird in amtlider Depeſche 
———— eine Vaudeville-Vorſtellung, bei der aus Belgrad für unwahr erklärt. | 
ein _prasivolles geder berborragende Kräfte mitwirkten,) — Die Hohmaller des Colorado, | 
a uns au Gurem ei und 1odann wurde Rahmeis und melde im Imperialtal, Sübdtalifor- | 
Law genen Beeis, Nunper, Kudhen ſerviert. Daß es auch an nien, ſo großen Schaden getan ha- | —— * 
—2* — —— Biel genen €. zerisiigung | SIHRTTEN * —— nicht —* ben, verlaufen ſich. Gegen bekannten Speiſewirt Eheſchei— 
geſtattet. Pe, % elbitverttandlidh Die ei⸗ 2 De . . fer St 
— ee t amerifanifhe Dampfer St. 
Liberty Bonds in Zablung genommen. wer lag in den Händen von Frau | Paul, welcher am 25. April 1918 fich 
. ii —— - R 4 
Western Furniture STOTABB |kartesver Han ana ze jan der Mole in Rem Yart über- 
. otſchover ſtand ihr zur Seite ſchlug, hat heute ſeine erſte Fahrt, 
2310 W. Harrison Str. *24 =. 0, Ina Plymouth, Cherbourg und 
Diten von 9 morg, bis 9 abd3. Sonnta R 2 
fen‘ von 9 merg. I Semifetonimil „Kefet die Fonntagpoft“. |Soutgampton, angetreten. 
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Unverbeſſerlich. 


Die amerikaniſche Preſſe gilt als ſenſationsgierig, 
immer darauf bedacht, ihren Leſern erregenden und 
aufregenden Leſeſtoff vorzuſetzen. Man hat ſie ſogar 
im Verdacht, in dieſem Streben nicht ſelten die Wahr⸗ 
heit hinanzuſetzen und ſie ſenſationell zu „korrigieren“, 
wie's Leſſings Chevalier mit dem Spielglück tat. 
Dabei iſt aber Tatſache, daß dieſe ſelbe Preſſe gar nicht 
ſelten wirklich Senſationelles, B 
nationaler Staatsmänner, die nicht nur ſehr wichtige, 
ſondern tatſächlich ſenſationelle Aeußerungen ent— 
halten, gar nicht, oder doch nur andeutungsweiſe 
bringt. Arbeiten ihre Redakteure (und die der großen 
Neuigkeitsbüros, denn andy für dieſe gilt das Geſagte) 
ſo flüchtig, daß ſie das wirklich Intereſſante und Auf- 
regende und dabei Tatſächliche und Wahre überſehen, 
ea dann zur unmwahren Mrfbanfichung, oder gar zur 
reinen Erfindung greifen zu mitfien, ifren Lefern zu 
einem Leinen Nervenfigel zu verhelfen — oder hat 
die Erfhheinung einen anderen, bedeutfameren Grund? 

Der Bundesjenat beihäftipt fi) zur Zeit wieder 
kit dem deutichen Friedensvertrag, und & dürfte un. 
möglich fein, in der Tageschronif etwas zu finden, das 
interefianter wäre und auf das Iintereiie der Bürger 
mehr Anfpruch hätte, als Erörterungen über dieſes für 
Amerika und die ganze Welt ſo überaus wichtige Ab— 
kommen; es iſt gewiß nicht zu viel geſagt, wenn im 

Sinblid auf die ungeheure, alles andere überſchattende 
© Bedeutung der behandelten Frage die betreffenden 
Reden diejer und. jener Senatoren al3 außerordentlich 
interejlant, ja wirklic, fenfationell bezeichnet werden. 
Men Jieit in den großen Tagesblättern aber recht 
wenig davon, und aud) die Berichterjtattung der Neuig« 
feitsagenturen darüber iit recht dürftig; fie beſchränkt 
Sch zumeist auf die Wiedergabe weniger Süße, jo dab 
man auf den „Congrefjional Record” angewiefeı ift, 
will man den Sujammenhbang ımd den vollen Inhalt 
der Reben Tennen lernen. 

Am Donnerstag wurden in Senat zmwet Reden 
gegen den Friedensvertrag gehalten, die offenjichtlid 
eine bollitändigere Wiedergabe verdienen und denen 
eine joldye noch werden twird, Was foweit aus Wajh- 
ington darüber berichtet wurde, genügt aber, fo will 
es Ichetnen, jhon, Klar und deutlich zu zeigen, was in 
Waſhington zunächſt geſchehen ſollte. 

Senator France, Republikaner, von Maryland, 
bezeichnete den Vertrag als „ein Werkzeug von Haß 
und Vernichtung“ und Senator Reed, Demokrat von 
Miſſouri, nannte ihn eine „Schlange von Verrat“. 
Menn Berireter ganz verichiedener Barteren und Ridy- 
dungen fo bernichtend urteilen iiber eine Cache, die von 
ſo außerordentlich weittragender Bedeutung iſt für 
das eigene Volk und fremde Völker, ſo ſollte das 
von rechtswegen genügen, die Ablehnung gewiß zu 
machen und behufs Erledigung des Notwendigen zu 
anderen Mitteln greifen zu laſſen. Im vorliegenden 
Falle ſollte, was ſchon und mit vollſtem Recht gegen 
den ſogenannten Friedensvertrag geſagt wurde, mehr 
als genügen, den Senat zu veranlaſſen, den Vertrag 
und das Völkerbundabkommen zurückzulegen und Se— 
nator Frances' Reſolution, welche erklärt, daß Amerika 
und Deutſchland wieder in den Friedenszuſtand ein—⸗ 
traten, oder eine andere ähnliche Reſolution, ohne wei 
© teren Beitverluft anzunehmen. 

Denn e3 iit durchaus fo, wie Eenator France 
fagte: Die Beratung über die Vorbehalte ift in reine 
= Sophifterei und bloße Saarfpalterei ausgeartet; we⸗ 
© Hör die von den Republifanern, no die von den De- 
mofraten vorgefchlagenen Vorkehalte mirrden dem 
Vertrag feinen gehäßigen niedertrüchtigen Charakter 
nehmen können. — — 

— — — —— 


Deutſchlands Steuerlaſt. 


Angeſichts der vielen Klagen über die teuren 
LSebensbedingungen und drückenden Abgaben hier— 
iſt es vielleicht nicht unintereſſant, einen Blick 
"auf die vom deutihen Reichſsbürger heute zu zahlen. 


| 
‚zur Zeit auf feinen Hrühjahrsmarkt vor, der eine; gern af er zwar bie Dauerwurit, 


| um das Bahlen 
| der fünfzigtaufend Dark oder mehr befigt. MAbgaben- 
| pflichtig find alle Reihsangebörigen, auch die im Muss ! 


| 


der Abgabe kommt niemand herum, 


lande wohnhaften, wofern die letteren nicht bereits 
bor dein 31, Ssuli 1914 jidy mindeftens ziver Sabre 
ununterbroden im Auslande aufgehalten haben, ohne 
einen Wohnfig in Deutfchland zur haben. Abgaben» 
pflichtig find aud die im Deutihen Neiche dauernd 
de8 Ermwerb3 halber jih aufhaltenden Ausländer mit 
demjenigen Teil ihres Vermögens, das fih in Deutfch. 


price will be per yoar „nun sans sus aneıu B5.UU | land befindet. 


erner wird eine bejondere Kriegsabgabe von 
dem Bermögenszuivads erhoben. NIS Bermögens- 
zuwachs gilt der Unterſchied zwiſchen dem Vermögens— 


ulinot, | ande im Nabre 1915 und dem im Sabre 1919, 
Abgabenpflichtig find die Angeböri des Deutichen 
or Bu Ibgabenpflichtig find die Angebörigen des Deutich 


Reihes und die Ausländer, wenn fie im Deutiden 


Fan | Neide einen Wohnfig haben. Wie bei dem Reid3- 
:$5.00 per Yadı notopfer fo jind audı bier in befonderen Faller ge- 


wiſſe Abzüge jtatthaft; im Allgemeinen find diefe aber 


ziemlich eng begrenzt. Die Mbgabe wird aber nur 
in dem Falle erhoben, wenn das Endvermögen die 
Summe von 10,000 Marf und der Vermögensziunvanhs 


Eine Freundfhait, die zerriffen, Inüpit 
nicht fo fich wieder an, 
Dak man nit den Knoten brinnen 
Deutlich noch veripüren fann, 


— 


Die erſte Tagung der Liga der Natio— 
nen hat unter Ausſchuß der Deffent- 
lichkeit ſtattgefunden. Arthur Balfour 
erffärte, man fünne die Deffentlichteit 
nicht aulajien, weil man fich davon fei- 
nen Vorteil für die VBerbandlungen vers 
freche. Wenn er gejagt hätte, feinen 
Vorteil zür England, würde er 
der Wahrheit wahrſcheinlich näher ge— 
kommen ſein. England hat von jeher die 


Schleichwege der Geheimdiplomatie be⸗ 


günſtigt und wird das auch in Zulunft 
un. Es weiß aus langer Erfahrung, 
daß es dabei am beſten auf ſeine Rech— 


fünftauſend Mark überſieigt. Die Abgabe beginnt mit nung kommt. 


zehn Prozent und ſteigt ſo raſch, daß ſie bei einem 
feſtgeſtellten Vermögenszuwachs von 100,000 Mark 
bereits 80 Prozent ausmacht. Jeder Vermögens— 
zuwachs, der dieſe 100,000 Mark überſteigt, wird 
mit 100 Prozent beſteuert, alſo auf gut deutſch: be— 
ſchlagnahmt. Dieſe Kriegsabgabe iſt innerhalb der 
nächſten neun Monate zu zahlen und darf nur, wenn 
beſondere Umſtände vorliegen, gegen fünfprozentige 
Verzinſung bis auf zwanzig Jahre geſtundet werden. 

Das Geſetz über die außerordentliche Kriegs— 
abgabe für das Jahr 1919 beſtimmt, daß alle Einzel» 


perſonen für das Rechnungsjahr 1919 an das Reich 


erichte über Reden 
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eine anberordentlihe Abgabe von 
einfommen zu entridten haben. Als Mehreinfommen 
wird der Ilnterfchied zwiichen dem früheren Friedens« 
einfommen und dem Einkommen im Jahre 1919 an« 
geiehen. Die Abgabe beluft fi für die eriten zehn. 
taujend Marti des Mehreinfommens auf fünf Prozent 
und fteigt fchnell, bis fie bei einem Mehreinfonmen 
bon 400,000 Mark fichziqa Nrozent ausmadt. Fin 
abnlihher Weife haben audy juriitiihe Bertonen, alfo 
Aktiengeſellſchaften uſp. ihren Mehrgewinn zu ver— 
ſteuern. Die Abgabe beträgt für ſie 80 Prozent des 
Mehrgewinns. Nur für die Mehrgewinne unter 
300,000 Mark gibt es eine Ermäßigung des hohen 
Satzes. 

Rechnet man zu dieſen das Einkommen wie ſeine 
Quellen ſchon ſehr ſtark anzapfenden Abgaben noch die 
regelmäßige Einkommenſteuer, die Kapitalertrags- 
ſteuer und dann die Aufwandſteuer hinzu, zu denen 
ſich ſpäter auch noch gewiſſe indirekte Steuern geſellen 
dürften, ſo läßt ſich nur ſchwer vorſtellen, wie in 
den nächſten Jahren Produktion irgendwelcher Art 
in Deutſchland Befriedigung gewähren kann. Kein 
Wunder, daß Erzberger, der geiſtige Vater dieſes 
Abgabenſyſtems, der beſtgehaßte Mann im Reiche iſt. 


Pelzwerk. 


Juwelen und koſtbare Pelze ſind von jeher die 
Paradeſtücke der faſhionablen Damenwelt geweſen. 
Nirgends mehr als in der Neuen Welt. Erſt kürzlich 
ging eine Nachricht durch die Preſſe, der zufolge die 
Ber, Staaten fi) eines grö” ren Beſitzes an Diamanten 
rühmen dürfen, al3 ihn irgendeine andere Nation auf« 
zuwiveifen vermag. Wohl faum zubor nahmen Pelze 
in dee Modeiwelt einen fo herborragenden Plaß ein, 
wie während der legten paar Sabre, und ganz be 
fonder3 diefen Winter. Und hierin ift die Urfache zu 
fuchen, daß trog der Nadwmehen de3 Krieges die großen 
Märkte in St. Louis ſo außerordentlich reich beſchickt 
wurden, und die halbjährlichen Weltmärkte in London, 
Leibzig und New Nork den größten Umfag in ihrer 
Gejchichte zu verzeichnen hatten. London bereitet fich 


bisher unerreiht große Zahl Käufer anloden wird, 
Der PRelzhandel hat eine ſo große fommerziclle 
Bedeutung und fhlicht einen fo gewaltigen Geldumjag 
ein, dab das große Bublifum fi faum von deren Be» 
deutung richtige Boritellungen madıen fann. So mur- 
den Iettes Xahr auf einem diefer Märkte in nur zwei 
Tagen zwölf Millionen elle verfauft, und der Geld» 


J 


ihrem Mehr: | 


Die Horeaner fheinen,die Japs allen 


aud) die ganz Mugen Hühner gelegent= 
lidy einmal in die Nefleln Tegen. 


Die vor einigen Tagen angekündigten 
biheren Preii für Weduhren hätten zu 
einer ungelegeneren Zeit nicht fommen 
fönnen. Da3 amerifanifche Qolf hat 
Weduhren niemal3 nötiger gebraudt 
al3 gegenwärtig. 


„sa, ja“, bemerkie gejiern unſer phi— 
loſophiſcher Freund Tſcharlie von Cly— 


bourn Apbe., „jetzt haben wir ſchon ſechs 


Monate Prohibition hinter uns, und die 
Totenliſte der durch Holzſpiritus ſelig 


2 
Ernſtes daran erinnern zu wollen, daß 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx, Milgſied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


Cophricht, 1010, 80 de Ubenbyoft Ge, Chicago. 
ee 


Serlin, Dürean der Abenbpoft, | 


ben 6, Februar 1920. 
Amerikaniſche Wohltätigkeit. 


„Den Deutſch⸗ 

amerikanern müßt 

Ihr danken, liebe 

Rinder, wenn Ihr 

ın Leib und Seele 

zeſund wieder zu 

Suren Eltern zu— 

r'ickkehren könnt. 

Unſere Landsleute 

in Amerika haben 

in ein Herz für Eud), 
<hnen tantt für ihre tatfräftige 
Fürſorge.“ * 
Alſo ſprach Wohlfahrtsinſpektor 
Ebert heute morgen im Schulhofe 
der 23. Gemeindeſchule Berlins, u 
der Langeſtraße Nr. 76 zu 102 Kne— 


Hätern 


| 
| 


‚Bahnhof anzutreten, von wo fie auf 


ifeh3 Wochen in den tannenduftenden 


Eine Summe, die ir Anbetracht der 
hohen Zebensmittelpreife als fehr ar- 
ring bezeichnet werden muß. Den 
heutigen Transvport begleiteten ein 
Lehrer und zwei Lehrerinnen und 
Schweſter Anna Marie Wenzel. 
Ueber dieſe Frau ſollte man ein eige⸗ 
nes Buch ſchreiben; denn wo es in der 
Welt gilt, deutſches Leid zu ſtillen, 
da iſt Schweſter Anna Marie Wenzel 
gleich bei der Hand. Im Krieg war 
ſie in Sibirien, nach dem Kriege eilte 
ſie wieder dahin, um bei den deut— 
ſchenGefangenen nach dem Rechten zu 
ſchauen und jeht gehört ihe mütter— 
liches Herz den deutſchen Kindern. 
Hänſel und Gretel. 

Nun etwas beſonderes für die nä— 
heren Freunde, Der Aufruf: „Hän- 
fel und Gretelin Not” hat 
herrliche Früchte getra— 


ber und Mädchen, die dort mit ihren gen. Geſtern erhielt ich den Fracht- 
und Müttern- verſammelt brief, daß eine Kiſte mit Kleidungs— 
waren, um den Weg zum Schleſiſchen 


hüden aus Chicago angelommen fet. 
Das diefe Stifte enthält, wei ich de- 
reit3; denn per Bolt find bereits brei 


Gewordenen lieſt fih fait wie ein:KCarz auf die Reife aefchidt werben. | Batete mit Mäbchenkleidern, präd;- 


Schlachtberiht. Einige unferer hervor: 
ragenbiten Krohibitioniſten ſind dieſem 
Teufelsgetränk zum Opfer gefallen. Ich 
erſehe übrigens, daß man verſucht 
„Buhs“ von Mexiko im Aeroplan nach 
hier zu bringen. Einer dieſer Flieger 
iſt unbedingt ein „Ace“. Er hat auf 


einem einzigen Flug 500 Quart herein⸗ 


geſchmuggelt. Aber auch ſonſtwie ſind 
dic Frömmler über die erhofften Folgen 
der glorreichen Trockenheit enttäuſcht. 
In Los Angeles ſind Leute dabei, eine 
irche niederzureißen, um an deren 
Stelle ein „Movie“-Theater zu er— 
richten. Und die Baumeiſter ſagen, ſie 
werden ſo lange niederreißen und wie— 
der aufbauen, bis ſie ein Gebäube ha— 
ben, wohin die Leute an Sonntagen re⸗ 
gelmäßig gehen.“ 


Spanien iſt in den Völkerbund einge— 
ireten und ſcheint willkommen zu ſein. 
Damit es nicht vergeſſen wird, wollen 
wir daran exinnern, daß dies dasſelbe 
Spanien iſt, mit welchem unſere Hurra⸗ 
patrioten vor 


ner Schüſſel gegeſſen hätten. 


Geſtern waren wir in einem Depari⸗ 
mentladen auf der Nordſeite. Wir ver⸗ 
nahmen ein faſt ununterbrochenes Klin⸗ 
geln des „Caſh Regiſter“. UAuch dem 
Ladenbeſitzer fiel dies ſchließlich auf. 
Er ging zu der Kondukteurin des Ap— 
paraites, einer noch ſehr jungen Dame, 
und frug, was das Gebimmel bedeute. 
Verlaufe oder was ſonſt? Sie erwiderie, 
ſie drücke den „No Sale“⸗Knopf ihrer 
Maſchine, und zwar jedesmal, wenn ein 
Käufer den Laden verlaſſe, ohne etwas 
— zu haben. Zuſammen mit den 

lingelaeichen für Verkäufe ergab dies 
faſt ein ſo ununterbrochenes Geläute. 
wie das der Feuerglocke. Haſte Worte? 


Schüttelreime. 


Doch bald kriegt' vom Wan-Wan er 
Durft! 


Es ſind nicht lauter Laſterknaben, 


Die manchmal ſich am Knaſter laben?! 


Zum Braten braucht man Nierenfeit. 
Ein Spiel iſt nur zu Vieren nett! 


wert dieſer Transaktion erſtreclte ſich auf fabelhafte gonzert iſt in der Säulenhalle 


Summen. 

Der Pelzhandel iſt nicht ohne Romantik. Keine 
Nachfrage hat ſoviel zur Eröffnung verborgener Ecken 
und Winkel der Erde beigetragen wie die nach Edel— 


Doch ſtatt zu ſingen häulen's alle! 


Mitunter was als Büſte wirkt, 


Das, wenn beſeh'n, nur Wüſte birgt! 


pelzen. Keine Wildernis war zu einſam, kein Dickicht So mancher trägt mit Seufzen Hymens 


zu verſchlungen, kein Klima zu heiß oder kalt, um 
Männer von der Jagd auf Tiere abzuhalten, deren 
Selle ihnen für ihre Anitrengungen reihen Lohn ficher- 
ten. Unzählige Vermögen find in Fellen gemacht wor 
den und werden audy heute noch darin gemadt. Denn 
ı Belze find in der Mode, — md 543 Rublifum zahlt 
|millig, wie e$ willig für alles zahlt, was in der 
Mode ilt. 

Der größte Sagdgrund der Welt für Pelzjäger 
it zu allen Zeiten Nanada gewelen, das jäbrlid; Felle 
zum Werte von $250,000,000 exportiert. Das Hudjon 
Ban-Gebiet fpielt felbitveritändlih eine große Nolle; 
e5 liefert die jelteneren Yüchle, Hermelin, Marder ufiv, 
Auf den großen Märkten jind gemöhnlid) vierzig bis 
fünfzig Varietäten zu finden, und faft jedes Fell 
repräfentiert ein anitrengendes oder aufregendes Abeit- 
teuer. Zuerit mu dasXier zur Strede gebracht werden, 


den Steuern zu werfen. Geteilter Schmerz tit halber | dann Fit das Fell Tunftgereht abzuziehen und zu be. 


Schmerz, heibt e3 im Sprichwort, und wer das Steuer- 
I Hufeit beiradıtet, dab die deutidhe Nationalveriamnt- 
lung zur Zeit dem deutichen Volfe bindet, der wird 
mit milderen Gefühlen der eigenen Steuerverpflichtun- 
"gen gedenken. Das deutiche Steuerfuitem iit noch nicht 
Holffonmen ausgebaut, aber es läht fid) fdhen jegt 
b en, daß e3 nad feiner Vollendung nidtz Un- 
L ertes mehr im ganzen Deutihen Reiche geben 
wird. Nad) den Iekten bier eingetroffenen, biß Ende 
E und Anfang Februar reihenden deutichen 
8 gen find foweit nur drei der großen Steuer: 
+90 bon der Nationalveriammlung verabichiedet 
= worben, nämlid; das Reihönotopfer, die triegsabgabe 


2 


Hom Vermögenszumad)s, die beide das V 


zermögen be— 
ier weitere Steuergeſetze befinden ſich noch im 
lim der Beratung: die Reichseinkommenſteuer 
ii phyſiſche Perſonen) und ihre Ergänzung, das 
Rörberihaftsiteuergefeg (für juriftiihe Berfonen), 
i bie Stapitalertragsiteuer und die Aufmanditeuer. 
ı muß fih wirflid fragen, woron der deutiche 
— in den nädjiten Jahren leben foll; denn nad 
= Bem er feine Steuern bezahlt hat, dürfte ihm fchwerlic, 
"aenug bleiben, aud mur die notmendigften Ausgaben 

‚su beitreiten. Ä Ä 
Er Da Reicdyanotopfer trifft allerdings nur die fo. 
mnien Rapitaliiten. Eogenannt, weil in Deutid- 
heutzutage jemand, der. iiber 100,000 oder 
1000 Mark Vermögen verfügt, Farm nod) zu den 
zu rechnen it. Denn von den Sinfen 
m mu gegenmärtig felbit ein Sungaefelle Iang- 
am Verhungern. Das Notopfer verlangt aber fchon 
Eon dem, der bloh fünfzigtaufend Mark fein Eigen 
Mennt, eine Ubgabe von zehn Prozent. Der Brozent- 
Aa mit zunehmendem Vermögen jchnell bis zu 
Brent fodaß die ganz großen Vermögen bis auf 

ein 


Br 
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2 
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von Vergünſtigungen vor. Aber 


und die außerordentliche Kriegsabgabe für 


Drittel ihrer Größe zuſammenſchrumpfen wer· Nann würde nicht die Ha 
4 Sr die Heinen Rapitaliiten fieht das Gejeh 


handeln, hierauf muß es von Station zu Station über 
meite Entfernungen, häufig auf Mannesrüden, ge— 
‚tragen oder auf Hundeichlitten befördert werden, oder 
auf Booten zahlreiche Ylitife paffteren, Auf den Welt. 
märften find Zobel von Sitjtbirien, Seeotter bon 
nördlichen Bazifif, Silber-, Shmwarze und andere Füchſe 
bon Rukland, Sibirien, Mlasta und Slanada, Secehund 
bon der japanischen Hüfte, dent Behringihen Meer und 
den Pribnloft-Infeln, Eisbären, fhrwarze, braune und 
Iggeue Bärenfelle von Nordamerifa und Rubland, 
Millionen Tele von Mofchusratten, Wollmäufen, 
Stinftieren, Wafchbären, Hamitern von Nordamerifa, 
Beutelratten und Kaninchen von Aujtralien zu fehen. 
| Der mwinftende große Gewinn und da3 Bemühen, 
die Gefahren der Kagd zu vermeiden, haben zur Er- 


r 1919, die vom Mehreinfonmen zu zahlen | richtung bon zahlreichen armen geführt, auf weldyen 


berihiedene Arten pelztragender Tiere gezogen. iver- 
den, In fanabda gibt es zur Zeit ungefähr dreihundert 
derartige Yarmen. Die Zudtfarmen von- filber- 
Ihiwarzen Fühlen auf der Prinz Edivard-Infel find 
über dreihig. Jahre alt, und bringen den Belitern 
jährlich von hundert bis zmeihundert Prozent Gewinn. 
Sür einige der Felle wurde in London $2500 das 
Stüd erzielt. Vor dem Siriege enthielten die „or 
Ranches“ auf der genannten Inſel 4000 ſilberſchwarze 
Füchſe und 2000 rote Füchſe. Im Jahre 1917 zahlte 
ein Ruſſe für ſechs Paar Füchſe zu Zuchtzwecken 
8100,000, und vor ein paar Monaten trat ein 
kanadiſcher Züchter mit zehn Paaren Füchſe die Reiſe 
nach Japan an, um den Untertanen des Mikado Unter⸗ 
richt in der gefahrloſen Pelzerlangung zu erteilen. 

Aber wenn auch der Pelzhandel einen guten Teil 
ſeiner Romantik eingebüßt hat und die Pelzgewinnung 
zu einer wiſſenſchaftlich betriebenen Induſtrie ge— 
worden iſt, gibt es immer noch viele Arten Felle, die 
nur unter großen Gefahren und Koſten erlangt werden 
können und daher ein Vermögen koſten. Aber welcher 
— ⏑—— 

wenn es zilt, eine Laune ſeiner 
befriedtgen® 


Izu 


| 


I 


| 
| 


| 
| 
' 
l 
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Roſenketten, 
Möcht' gar zu gern ſich vor der Gattin 
Koſen retten!“ 


„Bo find die guten alimodiſchen Bür⸗ 
ger, die da dachten. Männer könnten 
anderer Anſicht wie ſie und gleichwohl 
gute Patrioten ſein?“ 

Bizeprüſident Marſhall. 


Ja, und wo ſind die Präfidenten und 
Vizepräſidenten der Ver. Staaten. denen 
derartige Anſchauungen zueigen ſind? 


Die Weigerung, die Amisgeheimniſſe 
ſeiner Regiexung zu verraten, wird dem 
Sowiet⸗Botſchafier als ein Verbrechen 
angerechnet. — Geheimtuerei gibts be— 
kanntlich bei uns nicht. 


Aus einer „Movie“⸗Anzeige: 
„What's vour husband doing“ nexi Tueßday, 


Zigarrenweisheit. 

Bigarren find wie Menfhen: fo fahrer zu, 
debandeln, fo jeicht zu verlegen, Die Münner | 
beurteilen Sigarren meift, wie fie Frauen bes, 
urteilen: nah ber Außenfeite; innen Tledt oft: 
der befte Tabak, aber wegen des Dedblaltes ; 
allein verihmäht man fie fehr oft. Sinarren | 
find wie die Hausfrauen: fie taugen nicht biel, ! 
wenn fie immerfortg ausgeben. Binaren find; 
wie politifhe Reden: mern man fie an der, 
unrehten Stelle in den Mund nimmt, fo per⸗ 
brennt man (ib dad Maul. Bigarren find | 
wie tugendhafte grauen: fobald man mit ihnen 
bie Grenze iiberfchreitet, bat man Unannehm⸗ 
lichleiten. Die Zigarre iſt wie eine Braut: 
wenn du aufbörſt, ſür ſie anziehend au — 
erliſcht ihre Glut fehr bald. Sinarren iverbeit : 
wie die Menſchen in ihrer frübeſten Jugend 
acwidelt; ober die Zinarre fommt aus der; 
Kilte, wenn fie nebraubt wird, während ber, 
Menfd dann in Die Kilte Toınmt_ wenn er ber. | 
braucht ift, Beide Iiverden zu Aſche. 


Die Siamefiihen Zwillinge, 

An Meinböhlea bei Dresden find zwei Edhiver 
!tern geboren mworben, die wie bie Eiameliihen 
Zwillinge zuſammengewachſen waren, 

In eenem Neit bei "rüfen 

Im lieben, fchheenen Sachſen, 

Gibt's jetzt zwee Siamäſen, 

Die ſinn' zuſamm'chewachſen. 

Sie haben Länge, Dicke, 

Und zwar für jede eine, 

Jedoch een Middelſticke 

Nur! Ach du griene Neine. 


Ei cha, die ſind nich kleenlich, 

Und här'n ſe voch Gefliſter: 

J nee, ſähn die ſich ehnlic, 

Die zwee ſinn woll Geſchwiſter?“ 
Auch ſowas hat ſein Kutes, 

Sie ſinn doch nimmer eenſam, 
Was eene will, man tut es, 
X 


Mit swanzig lernt dann jede 
Mal 'nen Berährer genen, | 
Nu fadıt mal, ibr zwee beede: 

Wollt ihre euch denn nich drennen? 
Ghewiß, das wär’ nichts Bceles, 
Wech ber Doktor Heilung, 

eih. Ei herrbef 


Und es, 


etwa zwanzig Jahren ! 
nicht für Geld und gute Worte aus cis 


| Das Herz muß einem aufgehen, liebe 

Freunde in Amerifa, wenn man 
| Zeuge fein darf des Segens, ben Ihre 
Mildtätigfeit hier ausjchüttet. Abge: 
hirmte Mütter, Witwen, Kriegäivit= 
; wen, dürftig betleidete Väter, ‘Pflege: 
ichweitern, Lehrer, Menfchenfreunde 
allermärts — Iaffen Ahnen danken, 
aus tiefſtem Herzensgrunde dankea 
für das, was Sie für die Armen 
iun. Das Maß Ihrer Güte können 
Sie wohl ſelbſt nicht ermeſſen, wenn 
Sie Ihren Beitrag, Ihre Liebesga⸗ 
ben denen ſenden, die Blut von Ih— 
rem Blute ſind, aber glauben Sie 
mir: ganz Deutſchland ſegnet Sie für 
Ihre Liebe. 

Geſtern um dieſelbe Zeit fuhren 
bereits 88 Kinder nach dem Harz, 
nad Wernigerode, nach Bad Sachſa 
— und heute folgen weitere 102. 

Dunkelheit lag noch über dem wei— 
ten Schulhofe, ald ih um %7 Uhr 
eintraf; aber mie luftiges Vogelge— 
zwitfcher hallten mir die aufgeregten 
Senderjtimmehen entgegen, berenTr&- 
ger nun ihre erfte arofie Reife antre: 
ten follen. Abagehärnte Mütter, das 
Umfolaatuch über dem Hopf und das 
Köfferhen ihres Lieblings in ber 
| Hand fehivirren wie gefchäftige Bie- 
nen hin und ber. Gott im Himmel! 
Mas lieot nicht alles in folch einem 
Mutterauge!— Wie viel Liebe, Stolz, 
Angſt und Schmer’! Nur die Frau 
aus dem Volte war heute da — Gott 
feqne fie! Gelbit pon der Yürbe der 
Zeit faft zu Boden gebrixtt, hält fie 
11h aufrecht, baumt fih auf gegen 
das Shidjal, nur um Sorge tragen 
zu bürfen, für bie koſtbare Frucht, 
bie fie unter bem Herzen getragen, für 
das Kind, das fte mit Schinerzen ge: 
boren, Dann iwarer auch Väter ba, 
bie ihre Kinder zur Bahn bringen 
wollten. Xd Din ficher, die meiften 
bon ihnen haben draußen als Solda— 
ten gefodhten. Dem fel,lt ein Arm, der 
bintt am Strd, der trägt über dem 
Auge eine Binde, Ich bin auch ficher, 
daß bieie, vielleicht bie Mehrzahl, 
heute politifch zur fozialiftifchen 
Zoltsichar gehören — und doc) find 
e3 deutiche Männer! Das merkt man, 
ivenn man bie legten Ermahnungen 
an ihre „Herren“ Söhne mit anhört. 
„sunge, jeh’ jrabe, nimm die Hände 
aus bie Hofentafchen.“ „Dat Du mir 
jede Woche fchreibft.“ „Frige, nimm 
den Finger aus die Neefe!“ „Verlier 
die fünf Mark nich.” „Herr Lehrer, 
bitte, paffen Sie auf, daß der Junge 
fih die Hände wäfcht“, und mas ber 
väterlichen Ratjchläge mehr find — 
ir kennen fie ja alle. Unter der rau: 
hen Schale jchlägt aber doch ein liebe» 
volles Vaterherz. 

Den Kindern iſt der Landaufent— 
halt zu gönnen — er wird wohl den 
meiſten das Leben retten. Blutarmut, 
weiche Knochen, daran kranken die 
Kinder alle, die ſo aus den dumpfen 


tige Matroſenkleider (Sailor Suits), 
Flanellunterröckken und Schuhen 
(manche eleganter als ſie hier die 
feinſten Ladies tragen, aber alle 
ſolid «nd dauerhaft) eing« 
troffen, Die weitere Sendung erivarte 
ih täglihd. Dann hat mir Frau 
Bertha Probſt, in Chicago, einen 
Check über 1000 Mk. geſchickt; dafür 
wird ein Kind aus Leipzig und eine 
Offizierswaiſe aus Bremen einge— 
tleibet. Die Anaeftellten von Wollen: 
berger & Eo., 105 ©. LaSalle Gir., 
Chicago, haben mir geichrieben, da 
fie 12 Poftpatete mit je 9 Kannen 
Milch abgefd,idt haben, Tobald bie: 
Mil eintrifft, wird fie ım Sinne, 
der Auftraggeber verteilt merben. 
Frau %. Allmendinger, 755 Buena 
Ade., läßt mir ebenfalls durch Wol⸗ 
Venberger & Go. ankünden, daß fünf 
Kiſten Milch unterwegs ſeien, die 
nach Anordnung der Auftraggeberin 
verteilt werden ſollen, und ſobald die 
pon Frau Suſanna Schroeder gemel⸗ 
deten Mädchenkleider hbier ſind, wer— 
den ſie an Würdige verteilt werden. 


| 


ı Die „AUlendpoft“ wies mir ferner im 


Auftrage der Angeftellten de, Murh:= 
gold Garden” 2200 Mark ar, mit der 
Beflimmung- ju 100 Mart an die 22 
Kinder zu aeben, die von ihr mit 
Kleidungsftüden ausgerüftet werben, 
lleber tie Verwendung ber 2200 
Mart Habe ih nun mit Lehrern, 
Mohlfahrtsarbeiterr und Werzten 
tonferier!, E3 murbe mir aber allges 


| 


nz 


Stimmen aus 


dem Selerkreile. 


Für Einfenbungen aud bem Leferfreiß iſt die Redaktion nicht verantwart 


lich. Zuſchriften muſſen möglichft klar 


und kurz gehalten und frei von yeriän- 


lichen Angriffen, das Vapier nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rur ſolche 
Einſendungen, die den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers tragen. werden 
berüdfichtigt, und nur ſolche können, km Falle ſie nicht verwendbar ſind, auf 
Wunſch zu rũckgeſchickt werden, denen das erforderliche Vorto beiliegt. 


Ai die Nedafıton ber „Abendpoſt“. 
Bon allen Seiten wird über die hohen 
Lebensmittelpreiie qeflagt, aber wenige 
denfen über Abhilfe nad. Meiner 
llcbergeugung nadı müßten die Ziwiichen: 
händler ausgeichaltet werden, denn fie 
machen mehr Profit al3 der Erzeuger 
und der Verfäufer. ch habe vor einiger 
Zeit fchon einmal eine Unregung gege: 
ben und die europätichen Stonjumbereine 
und ihre gute Wirfen erwähnt, aber von 
feiner anderen Eeite eiwas gehört. Ccit 
einiger Zeit ſcheint das Genoſſenſchafts— 
weſen in Fluß zu kommen, aber wie es 
ſcheint nicht in der richtigen Weiſe, denn 
es kommen gleich zu viele Vereinigun— 
gen auf einmal, und das ſtößt bei dem 
laufenden Publikum auf Befremden und 
Kopfſchütteln. Heute ſpricht ein Ver— 
treter der „EosÖperative Socieil} of 
America”, morgen einer der „National 
Eonfumers’ Affociation“ vor und ladet 
um Beitritt ein, Ach denfe, e3 märe 
dr aut möglich umd biel beifer, wenn 
e3 bon einer Bentralitelle geregelt würs 
de. Din Fönnten die Merfaufsläden 
beifer verteilt werden, und ich denfe, das 
wird in Zufunft auch fo werden. Die 
Haupiſache tr, day ein Anfang gemacht 
1%, da3 Andere findet fi Schon. Ein 
gut geführter Genoſſenſchaftsladen von 


206 bi3 250 Mitaliedern wird im der | 


Lage fein, 10 bi3 15 Brogent Dividende 
zu zahlen. Wenn eine en $10 bie 
Woche an Grocerie3 eripart, fo made 

a3 am Jahresſchluß ein ſchönes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk. Ein Beiſpiel aus Ka— 
nada: Sydney Mines Societh, 1641 
Mitglieder, $778,415 Umfak, ald Divte 
dende an die Mitalieder zurüdgezahlt 
$102,770. Hauptjächlich möchte ich alle 
Untonleute erfuchen, ihre Mitglieder auf 
den Vorteil der * Sionfumdereine auf: 
merfjam zu machen. 2on unjerer ichts 
gen Regierung fünnen wir nichts erivars 
ten inbezug auf Herabfeßung der Breife, 

ie hat uns bon einem Monat zum als 
dern vertröftet, aber die Vreife find ims 
mer gejtiegen. Celbithilfe iit Daher das 


) 


(GFür die „Abendpoſt“. 


Von der ruſſiſchen „gsba“. — Serge Bo—⸗ 
rowsſys wunderbare Sänger. — Was ſie 
bieten. — Ein ſeltſames Sonntagskonzert 
im Opernhaus. — Parſifal als amerila⸗ 
niſierter ſtubenreiner Tor. 


New York, d. 20. Febr. 1920. 


SR 
Has ® * lich ſchon, daß 
Ruſſiſch im New 
Be, Yorfer Stümitler- 
leben ar Zeit 
4 Zeumpf it: in 
ader Mufik, zum 
ATell aud) in der 
a Dealerei, 11. ganz 
|befonder3 in der Tonkunft. Diefer 
‚Beliebiheit der Aufjen jcheint der 
iPRopanz Bolihewismus, mit dem 


! 


Ich ſagte neu— 


mein abgeraten den von Kopf zu zer ſchlotternde Dollarismus das 
Fuß ausgeſtatteten Kindern noch je Volk zu ſchrecken und weiterhin ſei— 
100 Mart zu geben. Die von Amerika nen Zwecken dienfibar zu machen 
geſandte Ausſtattung tönnte hier im ſucht, nicht den geringſten Abbruch 
günſtigſten Falle nicht unter 600 Mt. zu iun. Mer will, könnte daraus 
beſchafft werden und dazu noch 100 ſogar auf den völligen Fehlſchlag 
Mark bar zuzulegen, wäre ungerecht dieſer Propaganda der Einſchüchte. 
gegen die Kinder, die ſich in aoch rung und Verdummung ſchließen. 
größerer Not befinden. Es können Ja es entbehrt ſogar nicht des komi— 
3. B. Tauſende von Kindern nicht ſchen Beigeſchmads, daß die begei— 
aufs Land geſchickt werden, weil ſie ſteriſten Anhänger der Ruſſen ac- 
überhaupt feine Kleidung für Diefen rade die Virtuoien des Dollarnıa- 
Ztved Haben. Dınn tft auch bie Zahl Kens um jeden Preis find, die mit 
der derfhämten Armen yon Bepanz „Rufftanisın“ jegt ge- 


hier Zegion, Eine Hauptmanng= 
twitwe erhält nur 215 Mark monui: 
lie Penfion; fann fie damit ihr 
Kind ernähren? Bisher hat man ur 
der foziclen Fürforge bie fogenann- 
ten gebilbeten Stände ;u wenig bes 
rüdfichtigt und ich alaube im Sinne 
meiner Auftraggeber zu handeln, 


wenn ic) die genannte Summe in! 


| 


dieſem Sinne verwende. 

Sobald ich aber die mir geſandten 
Liebesgaben verteilt habe und, das 
wird vorausſichtlich in zwei Wochen 
ber Fall ſein, vorausgeſetzt, daß die 
Sachen dann eingetroffe: find, mer: 
den den gütigen Spendern amtlich 
beglaubigte Belege über die 
teilung ihrer Gaben zugehen, die be— 
ſchenklen Kinder werden ſich and in 
perſönlich geſchriebenen Briefen bei 
ihren Wohltätern bedanken. 


Ver? ſogat fürzlich nody bad Zänzerpaar 


nau jo hinterhältig arbeiten mie bis 
vor Kurzem mit dem Bopanz 
„PBruflianism“. Wenn Michael %o- 
fine, der Schöster des modernen 
ruffiichen Vallet3, der augenblicklich 
in Nav Nork mweilt, mit feiner jchö- 
nen Frau im Opernhaus eine Tanz. 
borjtellung gibt, fo ift die Dollar: 
Ariſtokratie vollſtändig anweſend. 
Es kann kein größeres Ausſtat- 
tungsſtück zur Aufführung gelan— 
gen, ohne daß nicht ruſſiſches Ballet 
dabei fein muß, mie 3. B. in 
„Aphrodite”, der glänzenditen Büb- 
nen-Unanstädigfeit unierer Tage. 
Zu Fokine und ſeiner Frau hat ſich 


Sakharoff geſellt. 
Aber die ntereſſanteſte Darbie— 


Die Medattinm, 


Beite und Eicherite. Menn der Stotts 
jumvereinfer aufivad;t, ji auf feine 
|Stärfe befinnt und geichloffen feine 
!Eintäufe macht, je eher deito beffer, jo 
tft Das ein großer Vorteil, beionders für 
den Nonfumenten mit großer jyamilie, 
In Leipzig war in den Nahren 1893— 
94 die Arbeisslofigkeit und der Hunger 
groy. Ilmjer Konfumberein ließ Die Ges 
nojjenihaftsbäderet Tag und Nacht are 
| beiten und PArot an arme familien un« 
jentgeltlich verteiien. Ch die Herren 
| Stadtväter jich * aufſchwangen, ein 
paar tauſend Mart für Bedürftige aus— 
zuwerfen, war das Liebeswerk des Kon—⸗ 
ſumvereins ſchon in vollem Gange. Daa 
Genoſſenſchaftsweſen wird in Deutſch⸗ 
land in der ganzen ſchweren Kriegs- und 
Nachtriegszeit ſeine Pflicht getan haben 
Wer helfen will, den Zwiſchenhande! 
auszuſchalten und die Lebenskoſten zu 
verringern, der trete dem Konſumberein 
bei. FredKraneis, 
1739 N. Albany Abe. 


Werte Redaktion! 
Herr C. A. König erwähnte an dieſer 
Stelle vor einigen Tagen mein Geſpräch 
mit Herrn Marr-Berlin betreffs der an— 
| nebfichen Zerſtörung der Nheimier 
NKathedrale. Ich möchte noch folgendes 
hinzufügen: Als wir, d. h. die Teilneh— 
mer an der von Cook &K Son in Paria 
arrangierten Exkurſion nach der 
Schlachtfeldern, vor der Kathedrale ſtan⸗ 
ben, frug ich einige der dort herumlums 
| gernden Nheimjer Bürger: Von dori 
oben mu man eine munderfchöne Uuss 
ficht haben; haben während de3 Yeßten 
ıNirieges Ahre Militärs Dieje günftige 
Gelegenheit zur VBeobadjtung ber Deut- 
ſchen Eiellungen _ete. nicht benußt? 
Waren niemals Offiziere dori? Die 
Antwort lautete: „Certainment, Mon⸗ 
ſieur, toujours pluſieurs officiers“, 
ESicherlich mein Herr, immer mehrere 


Cffiziere.) 
ochachtend 
Trenton (Ohio). Dr. Anger. 


— 


großen Oper in Moskau und wirkl 
jetzt als Dirigent des von ihm ge— 
| Ihaffenen Ssba-Chors, zrgleich auch 
‚als Eoliit der Truppe, während dad 
| Balalaifa-Orheiter von Sunia Sa 
Imuel3 dirigiert wird, Das Reigvolle 
an der Vorführung diejer Truppe 
it, daß die Vorführung im Bühne 
rahmen erfolgt, gavifiermaßen in 

3 Alten. Rad) einer Ouvertüre de3 
Balalaifa.Orceiterg hebt ſich der 
Dorhang und man erblidt eine ty⸗ 
pilhe ruiitiche Dorfkirche, aus der 
Chorgefang erihallt, Wie der Got- 
tesdienst zu Ende ilt, ftrömen dig 
Gläubigen, Männer und Frauen, 
aus der Kirche, alle in der wunder 
baren farbigen Feierlagskleidung 
der Bauern, Bor der Kirdde nehmen 
fie Aufftellung und fingen nun mm 
ter Zeitung bon Borowsky eine 
Reihe religiöfer Lieder herborra 
gender ruffiiher Meiiter mie Tihais 
fowsfg, Ardangelsfyg, Gretihani« 
noff und Lwoif. 

Der zweite Alkt zeigt das Innere 
eines typiſchen ruſſiſchen Bauern⸗ 
hauſes. Da kommt das ruſſiſche 
Volkslied zur Geltung, dieſes wun— 
derſame Volkslied, das in ſeiner 
bald melancholiſchen, bald heiteren 
Schönheit an das deutſche Volkslied 
erinnert. Lieder wie „An den Ufern 
der Wolga“ oder „Die drei Ringe” 
| oder daS berühmte „Der rote Sara» 
fan“ find Perlen diefer Art. Bald 

iind e8 Chorgejänge, bald Soli von 

Mitgliedern der Truppe oder von 

DBorowsfy, der ganz entzüdende 
|Xieder von Monffogoräty bei— 

fteuerte und ein auberorbentlid; 
fünftlerifcher Sänger iit. Zwiſchen— 

dur) gibt es bie berühmten ruf» 
fiihen Bauerntänze wie den Hopak 
und humoriſtiſche Tänze. Etwas 

Bollendeteres al3 den komiſchen 
Tanz des Dorfſpaßmachers und des 
tappiihen Bauernmäddens, ausge- 
führt von Herrn Leonidoff und 
ı era Zimeleva, fann man fich 
ſchwer vorſtellen. Wahre Beifalls— 
ſtürme durchbrauſten danach das 
Haus. 
er 3. Att ſpielt nachts in der 
Steppe. Um ein Feuer herum 
lagern Zigeuner und ſingen ihre 


tung dieſer Art iſt unzweifehaft die bald ſchwermütigen, bald heiteren 


Stadtwohnungen heraus in die Magiſtrat Berlin 
ſchöne Gotteswelt geſchickt werden. einen Saal zur V 
Ich habe in der Familiengeſchichte in dem die Vertei 
vieler ‚ ‚biefer Kinder geleſen. „Abendpoſt“ 
„Schwindſucht infolge von lUnterer-| bon Giatten gehen wird. 
nährung,“ lieſt man da leider nur zu 
oft. „Baier Ssnpalide, Mutter Brot-| deren Verlauf Sie in Wort und Bild 
erwerberin, 5 Stinder zu Haufe, bie] unterrichtet werben follen. 
fi) feldft überlaffen bleiben,“ oder] Liebesgaben! — 
„Vater in der Lungenheilanſtalt Bei-⸗meinen erhalten — eine 
zig, Muiter unterleibsleidend, aäht Namen des Abſenders. 
im Haufe für Wäſchefabrit.“ Kinder Henry Schoelllopf & Sons, — hoch 
ſolcher Familien werden zu allererſt ſoll ſie leben! — ſchickte mir im Auf— 
von der Deutſch-Amerika-Hilfe 'n|trage eines mir unbefannten Freun⸗ 
geſündere, beſſere Umgebang geſchickt. des, — er lebe hoch, hoch und aber⸗ 
Aus bon Amerika gefhidtem Gelve | mal3 hoch! — vier tabellofe Würfte, 
werben borerft 4000 Kinder aus|bon denen 314 fich nod; ihres Wurft- 
Halle, Erfurt, Leipzig, Berlin, | dafeinz erfreuen. Sie trafen gerabe 
Darmftabt, Stuttgart und Elberfeld: | ein, ala ich zum erften Frühſtuͤck an 
Barmen aufs Land gefchidt, nid,t nur | meiner Schwarzbrotitulle tnabberte. 
nad bern Harz, fondern aud) nach | Unbekannter Freund, wer Du aud| 
bem Thüringer:Wald, nad Pom: |feift — fer gepriefen. Die Wurft 
mern, nah Medlend*rr überall da-|vergeß ih Dir nie! Wie aus: 
bin, wo e5 gute Luj* und nod) etivas | gezeichnet diefe Schoelltonfmurft aber | 
zu efien gibt. Die Arrifailfe ars | tft, wird haburdh beroiefen, vap fie, | 
beitet dobet mit Em Moten Kreuz \obichon jie vier Wochen zu fpät ein 
Sand in Hand und war in der Lage, |traf, ben Adreflater dennoch in tabelz | 
für den Lanbaufenthalt bedürftige: |lofem Zuftunde erreichte, und bafı fie ı 
Kinder die ftattliche Summe von j!o Tieblich duftete, daf ein „Ganeff“ 
2,500,000 Mark uszuſetzen. In auf derReiſe vorChicago nah Verlin, 
dieſe Summe ſind auch die Spenden wo unbekannt, das Patet öffnete und 
der Methodiſten mit eingerechnet, de⸗ ſich wenigſtens zwei Pfund Würſte 


lung der von der 


ſogar ohne 
Die Firma 


ren Biſchöft Deutf Yland bereiſten für ſeinen Stullenbelag zu Gemüte 
und ſich vom deutſchen Elend über- ſührte, denn auf dem Palkele war bon 


zeugen konnten. Aber an erſter Stelle 10 Pfd. Inhalt die Rebe und ala es 
ſtehen doch die „D. A. H.“ aus Ch i⸗ mir ausgehändigt wurde, wog es de⸗ 
cago und die New Vorker „Duar-|rer nur noch 612. Wie dem auch ſei, 
ter. Collection“. Die Verpflegung ich ſchwelgein Wurſt — und 
eines jeden Kindes iſt mit 10 Nartwäre ich ein Dichtermann, ich würde 
pro Tag in Anrechnung gebrackt,'einen Hymnus auf bie Wurft und 


934 
’ 


daS bon einer Truppe bon etwa 45 
Sängern, Tänzern und Balalaifa- 


lalaika iſt ein Inſtrument, etwa der 
Guitarre vergleichbar. Serge Bo— 
rowsky war früher Baritoniſt der 


ihren Spender anſtimmen. So bleibt 
mir nichts anderes übrig, als meinen 
ganz proſaiſchen Dank hiermit ab— 
zuſtatten. 

Aber ſelbſt die ausgiebigſte Wurſt 
geht einmal zu Ende — Und man 
fragt ſich: Was dann? Dieſe 
hat heute angeſichts der politiſchen 
und öfonomifchen Lage in Deutich- 
land die allergrößte Berechtigung. 
Die Preife fleigen ins lnenbliche. 
Noch vor 14 Tagen koftete eine Büdsfe 
däniſche Kondensmilch 11 Mark, 
heute werden im Kleinhandel bereits 
24 Mark dafür verlangt. 1eberall 
Steigerung, überall Unzufriedenheit. 
Zündhölzer find auf regulärem 
Wege überhaupt nicht mehr zu haben. 
Don Reichömwegen ift zwar ein Ein- 
heitäpreiö don 9 Pfennigen für je 
50 Stück „Schweden“ feſtgeſetzt, aber 
wer lehrt fi daran? Unter 30 Pfen⸗ | 
nig find die 50 Streichhöfzer einfach 
nicht zu haben und hat man fie, dann 
fonn man fidher fein, daß die Hälfte 
nicht brennen will. . — 


Frage eigenartig — nicht zu 


Der ruffiſche Isba“, die in Rew York Weiſen, bald im Chor, bald ſoliftiſch. 
hat mir bereits unter der Leitung von Serge Bo. Der richtige Zigeunertanz fehl 
erfügung geftellt, | romsfy vorgeführt wird, &3 ift das |ihE, mit der bildhübfhen Wera 
ı | Eigenartigite, Faszinierendſte und 
geſandten Liebesgaben Künſtleriſchſte, was ich ſeit langer Schluß ſing Borowsky wieder meh— 
ton © | E5 foll| Zeit gejehen habe, aba bedeutet irere padende Lieder, darunter „Sa. 
bieß eine Fleine eier werben, über|das Leben de3 ruffiihen Bauern, lIinfa“, ein 


Yimeleda als Solo-Tängzerin. Zum 


wahres Stleinod, Für 
Deutiche, als Verehrer und Kenner 
bon Ehorgejang, ijt der Befudy der 


Au id) habe bie | Spielern vorgeführt wird. Die Ba. |;„Seba“, wenn fte meitwärts zieht, 


nicht ‚genug zu empfehlen. Einen 
fo Zünftlerifchen Sejang und jo 
munderbolle Stimmen bekommt 
man nicht oft zu hören und Serge 
Borowstky it fiherlih ein Gefangs. 
Dirigent bon ganz außerordentlis 
chem Können. Die fajt unmerfliche, 
bornehme Art de3 Dirigiereng fticht 
überaus angenehm bon der Zappe⸗ 
ligkeit mancher Chor. Dirigenten ab, 
Alles an dieſer Aufführung iſt 
m wenigſter 
der Umſtand, daß die — 
amerikaniſchen Tour der Isba“ in 
den Händen einer Dame liegt und 
daß diefe Dame, Norma Snüpfel- 
Lütge, eine Deutiche ift, Nufiiid- 
Deutid) iit alfo die Barole aud) hier 
ſchon. Vielleicht tft daß eine gute 
Vorbedeutung. 

Der Zufall wollte es, daß ich 
gleich darauf eine andere Auffüh— 
rung ähnlichen Charakters hörte, 
die ebenfalls höchſten Kunſtgenuß 
bot, und doch himmelweit verſchieden 
war von der „Isba“. Es war eine 
Art iatlieniſcher „Isba“, freilich al⸗ 
lerbornehmiter Gattung, und ae 


in Gejtalt eines —— — 


(Bortfegung auf Seite €} _.,, 
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Todedanzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige 
Nächricht, dab unler gelicbier Eohn und 


Wruder 

Paul Wanthal 
am 26. Febr, im Alter von 17 Jahren 
und 7 Monaten fanft im Herrn eni— 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt 
am Montag, den 1. Maära, nachn. 2 
Uhr, bon Zraucrbaufe, 2344 Melroſe 
Str. nach der ebangluth. Concordia⸗ 
Kirche, Ecle Belmont und Wafblenaw 
Ave,, bet da nah dem Et, Rulad:Gots 
tesader, Um ftille "eilnabime bitten Die 

trauern Sinterblicbenen: 
Auauft und Göleftine Wanthal, Eltern, 
Erim,.Ixuder, Johanna, Schivelter, 
(mar; fü 


ch war jür ımS5 dein Echeis 


ter Dein fo früber Xob, 
tt du nu befreit bon Deinen 
ben 
u dom jeder Unaft und Not, 
tube fanft, ob wir auch weinen 
trauer unfee Herz erfüllt, 
t aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Zränen wieder ftillt, 


’ 


Todesanzcige, 
„weimden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieder Baier 

Albert Horn 
Lebensiahre entſchlaſen tft. Die 

19 finder Hat am Dienstag, 
con >, 2karz, 1:59 nadat., vom Trauers 
baufe, 3350 Wall tr, nah der Heil, 
Nreuzsstirde, 31. RI. ind Nacine Ave, 
von da mit Autos nad dem Concordia» 
Goitesader, Uın ftille Teilnahme bit 
tcn die grauernden Hinterbliebenen: 
Private William Horn, Co. C. Dev. 

N, N, Fort Sberidan, Jil.; Albert 
Dinnie, George und Henn Sorn,Mil- 
dred md Elite Krueger, Kinder, 


r 
x 


5 


Ruhe fanit, du auter Vater, 
Den wir baben fo gelicht; 
ander Tag und manche Nadıt 
4 in er merzen une! ruch? 
Auge bricht, 
ı wir Dih nigt. 
ame 


* 
r Tod dein 
vergeſſer 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nac⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und un⸗ 
ſer guter Vater 

Guſtave Lambrecht 
im 55, Lebensjahre fanit 
Die Peerdigumg findet 
omtag, den 1. März, um 2 
‚ bon Irauerbaufe, 4447 
zroy Eir. nah dem Vetbania-Gotteöe 
ader, Um ftilles3 "eileid bitten die 
trauernben Hinterbliebenen; 
Thereſa Lambrecht, Säattin. 
und Julius V. Lambrecht, 
Fraus A. Krone. Todter. Frau 
Frank GC. Lambrecht. Schwieger⸗ 
tohter. Geo, N. Krone, Echivicnere 
fobı, Mlfrcd Krone und Raul Yaın- 
bredit, Gnlellinder, 
Mitglied der Plattdeutſchen Gilde Ewig 
Treu fir, 55. fafon 


ftalt au M 


Uhr nacht, S. 


Frauf GE, 


Söhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 

Nicholas Wieck 

Gatte der verſtorb. Chriſtina Wieck, 

am Freitag, den 27. Febr. im Alter 

von 63 Jahren 6 Mon. geltorben ift. 

Beerdigung am Montag, ber 1. März, 

2 Uber nadm., bom Zrauerbaufe, 1818 

N, Central Rark Ipe,, mit Mutos nah 

dem Elmivoodszriedbof. Um ftilles Bei« 

leid bitten Die trauernden SHinterblic 
benen: 

Nicholas, Zohn. Fredb, Scenrh unb 
Gharled Wied, Eöhne, Annie, Hattie 
und Map, Echwiegertödter, Cnnice, 
Loraine imd Robert, Enlellinder. 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 
Flotentine Baumel 


| 
im Ulter von 19 Qahren nad langem | 


“eiden fanft entfhlafen tlt, Die Beer» 
diaung findet ftatt am Montag, ben 1, 
März, 2 Uber nadhm,, bom Trauerbaufe, 
100 Balterfon Etr,, nah Roſehill. 
Um ftille Teilnahme bitten die betrübe 
ten Hinterbliebenen: 

Zoieph ud Anna Baumel, ach. Müfeter, 
Eikeen, Joſeph ir. und Ralph, Brüs 
der. Anita, Schweſter; nebſt Vers 

andten. ſalon 


⁊ 
* 
* 


Todesanzeige. 


Freünden und Belanuten die traurige 
Nächicht, daß unſere liebe Mutter 
Minna Kohller, geb. Peterſon, 
Gattin des verſtorbenen John Kohler, 
am 27. Febr. im -_. born 61 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung am Viontag, 
den 1. März, um 2:30 nadın., bom 
Srauerhaufe, 225 ©. 55. Place, nad 
Mt. Greenwood, Um ftilles3 Beileid 
bitten die traueruden Eühne: 


alter R. und Harry D. Kohler, 


—— — — — — — — 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
eiht, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Diutter, Ehrwicgers und Großmutter 

Diaria Balter, geb. Jenniches, 

Beltorben ift. Veerbigung am Montag, ben 1. 

März 10 Uhr vorm. bom Iranerbaufe, 5116 

Biſhop Str. nad der St. Auguſtinus-Kirche 

mo Hocmeffe zelebriert wird, bon da mit 

Entos nah dem St. MariensGottesader. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Htnters 

blicbenen: 

Bohn Balter, Satte, Henry, Kran Unna Wag- 
sıer, Frau Marie Bucitner, frau Gatberine 
Golz, Kinder. Frank Wagner, Phil, Yuett- 
ner u. Auguſt Gol;, Ewwicnerföhne. Martha 
Balter, Schwiegertochter, nebſt Entellindern, 

Mitglied be3 8, Orber, — Bitte keine Blumen. 

trfc 


TodesSanzeige, 


Freunden und SBelannten die traurige Nad: 
eicht, dab unfer Jicher Dater und Echwieger- 
oter 
Mathias Schocnhoſen, 
Galie der verſtorb. Margaret, geb. Sanſen 
und Vater des verſtorbenen Henrh Schoenboſen 
eſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 1. 
Kärs, 9 Uhr morgens, vom Zrauerbaufe, 5256 
&o. Loomi3 Eir., nad der St. Augultinus- 
Stiche, wo Socmefie zelebriert wird, von ba 
mir Atos nah dem Ct. Marien-Gotiedader, 
Um ftilles Beileid bitten die frauernden Hin 
terbliebenen: 
Sohn, Zuieph, Barbara, Mathe, Anton, Anna, 


Frau Margaret Wiltinfon, Fran Catherine |. 


Herman, 
Gertrude 


Kinder. Frau Auna und Frau 
Schoenhofen, Schwiegertoter. 
gerſöhne 
Neffen und Richten. 


“00 


Todedanzeige. 


—_ — — — 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dah unſer gcliebter Gatte, Vater, Edhwic- | 


ger: und Gro&bater 
Henry ©, Rut 

am Sreitag, den 27, | N 

Aabreit entichlafen ift. Die Beerdigung finde 

—— am Montag, den 1. ärz, nachm. 3 Ubr 
sim Trauerbaufe, 1922 Grace Ekr., nad den 

Montrofe-Sriedbof. Um Stille Teilnahme bit 

ten die trauernden Hinter lickenen: 

Dario Ruk, Gattin, 
Rutz und Clara Hacrtel, Kinder. 
und Minnie Nut u. Arnold Hoertel, Schwie 
gerlinder, nebſt Enlellindern. 


— —— — —— — — — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Raymond Clauſen 
im Alter von 16 Jahren 8 Mon. geſtorben iſt 


Beerdigung am Miontag, den 1. Wärs, 2 Ubr 
3660 Grand Plve,, 
Um ſtilles Bei⸗ 


nachm. vom Trauerhauſe. 
mit Autos nad Foreſt Some. 


leid bitten die trauernden Hinterbliebbenen: 


Detlef und Hulda Glaufen, geb. Bommer, El» 
Hubert, Jrau Verna Arns und Janet, 


tern. 
Geſchwiſter. 


— — — — 


Todedanzeige. 
Welcome Frauenvereln. 


Den Beamten und Mitsliedern zur Nachricht, 


daß Schweſte 
ben Ghriftiana Young 
geſtorben iſt. 


— daß unſer lieber Sohn und Bruder 
I 
I 
I 


| und 8 Monaten geltorben ilt, 


Todeönnzeige 

Sreumnden und Belannten die traurine 
Nadırit, daß ımmfere Jicdbe Mutter und 
Schwiegermutter 

Garsitne Aungbint, geb, Belfel, 

neboren 10. Märs 18465, am 27. Sebr, 
1220, 1 Uhr morger?, im Wlier bon 73 
Rahren geftorben it. Veerdigung am 
ıontag, den 1. Mär 1920, um 2 Uhr 
nadım,, bom Xrauerbaufe, 2338 Go 
Crawford Ave. nach dem Forelt Homer 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 

narles Jungblut, Willlam 

Grueitina Werdd 9 Reh Junablut, 

Kinder, Martin Werde, Barbara, 

Minnie und Bertha Jungblut, Schwie⸗ 

gerlinder. 


Jungblut. 


(Chrife Qaıhar 
vori] j N » Ku, 
<ierben ilt mein Gewinn; 
Dem tu’ ih mich ergeben, 


mit Freud’ fahr’ ich Dabiı. 


+ 


&, der ifl mein 


irfa 


TodeBanzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dak ınfer lieber Tater 
Philliy Rickert 

am 28. Febr. 1020 im Alter von 567 
Sadren, 2 Mon. und 10 Zagen geitor 
ben tft, Peerdigung am Diendtag, det 
2. März, 2 Ubr nadım., dom Trauer» 
baufe, 10152 Winfton Ave. nah Mt. 
Greenwood, Um ftilles Deilerd bitten 
die trauernden Kinder: 

dran Reiter NAicfer, Tina Nidert 

und Frau Tan Marquardt. 


Einmübdes Herz bat ausgefälagen, 
Sein Verlangen nad Ruhe ift geftillt; 
Leer ift ein Plaß in unferer Mitte, 
Der :nimmermehr wird ausgefüllt. 
fafon 


Todedanzeige. 

Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht. daßz mein vielgeliebter Gatte 
und unfer Pruder 

Albert Haszlotte 

am 28. Januar in Streator. Ill. elig 
im Herrn entichlafen ilt. Zur Nachricht, 
deaß die Beerdigung ſtattfindet amSonn⸗ 
toq, den 20. Febr, um 3 Uhr naqhm,, 
von der Gruft auf Wunders Friedhof, 
Clartk Etr. und Irvina VPark Blod. nach 
der Grabſtätte. Um ſtille Teilnahme 
biteen die trauernden Hinterbliebenen: 
Satherine Hasztötte, Gattin. Joſept 

md Anton Hosztötte, Vrüder. Marie 

und Marie Haszkätte, Chrwügerinnen, 

nebit Verwandten, fria 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannter bie traurige Nadıs 
richt, dal meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutier und Großmutter 

Roſena Eberwein, ach. Bo 
am 28, Sebruar 1920 geitorben ift, 
diqung findet ftatt am Diendtag, 2. März, um 
10:30 borm,, vom Trauerhaufe, 5410 ©. Xaflin 
Eir., mit Autos nad dem Mount Greenivood 
Friedhof, Die trauerndenr Hinterbliebenen: 
John Eberwein, Gatte. Frau Pauline Chep- 

herd, John jr., Henry und William (ber- 
wein, Ninder, Bernice Eberwein, Enfelfind, 


t 

| Nube Kanft, du liebe Mutter, 

| Die du ung baft fo gelicht, 
Zu Mirft und wobl berzeiben, 
Kenn wir haben Did betrübt, 
ch, du halt jcht überwunden 

Manche Ihwere, harte Etunde, 
Mancden Tag und mandhe Nacht 
Haft du in Somerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen. 

| Bis der Tod bein Uuge bricht, 

| Wir bergeffen deiner nicht! fams 

is 

} 


Tobdesanzetge. 
freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


Sohn Adolph Helnere 
am 26. Sebr. 1920 im Alter bon 17 Sahren 
Beerdiaung am 

Montag, den 1. März, um 1:50 gahm,, bon 

Bentley$ Kapelle, 2701 N. Clarf Eir,, nad 

Graceland, Um ftilles Beileid bitten Die bes 

trübten Hinterbliebenen: 

Herr und Frau G. A, Heinele, 026. Groß, El 
tern, 720 Deiveh Place. Katherine, Emil, 
Walter, Edward und Adolph, a 


. 


aſon 


Todesanzeige. 


ft 
Die Beer. | 


®eftorben, 
Konije Bader, geb. Zimbrid, 


neliebte Gattin ded verftorb. Louis 
Zader, Mutter bon Konis, Denry,Marie 
und des berltorb, Nudolpb; Echwieger- 
mutter bon Glizabety Wander; Großs 
mutter don Harold, — Beerdigung am 
Montag, den 1. März, 1:50 nacdur., N 
bom Zrauerbaufe, 1758 W. 35. Er, 
nah der Et. Phillipus evang. Klrche, 
36. Str. und Seeley Abe., bon da mit 
Autos nah Lalwoodg, — Mitalicd de3 
Zeutonia Nebiew, 2. O. T. M,, Court 
Mopriie Nr, 49, -Columbian Circle, 


Geſtorben. 


— 
Louiſe Strebel, 
geliebhte Gattin von Jacob Strebel, 
teure Mutter von Frau Victor Meyer 
und Frau Peter F. Oenſel, im Alier 
bon 62 Jahren. — Beerdigung Mon— 
tag, unt 9:30 dormt., bon der Mobnung 
ihrer Zodter, 5502 Adams Eir.. nıit 
Mutod nad der St. Catherine⸗Kirche, 
Walfhington Blod. und Humphreh Uve., 
Oak Park, bon da nac dem St. Bo— 
nifazius Friedhof. fafon 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Velannten 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 
im und unſere liebe Mutter 

Chriſtina Voung 

im Alter von 765 Jabren nach langem, ſchwe⸗ 

rem Leiden ſelig im, Serrn entfhlafen ift, Die 

Beerdigung ſindet ſtatt am Momag, den 1. 

Märs, nachm. 2 Uhr, von der Wohnung ihres 

Sohnes. 2049 Logan Blod. mit Autos nad 

dem Concordiasssriedbof. Am ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Jacob Young, Gatte, Frau Katherine fyreh, 
Yrederid Young. Itau Anna Nolitad md 
Fran Mabie Smith, Kinder; nebſt Ver— 
wandten, 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Freund 

Morig Beher 
bon 1703 Edool Etr, am Sreitag, den 27. 
Februar, im Mlter bon 76 Jahren fanit im 
Seren entichlaien ift, Die ‚Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 1, März, um 8:30 mor» 
gend, bon Xirrend Leichenfapelle, 2925 Lin- 
coln Plbe., nah der Et. AlvbonfussKirche, von 
da nad dem Et. Sofephs-Gottesader. 


Fred und Louiſa Braun, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Suliana Broede 
am, 28. Februar im Alter von 70 Jahren ſanft 
entichfafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Montag den 1. Märs, 1 Uhr nahm, bom 
Zrauerbaufe, 10427 Korleß Ude, Pullman, 
nah dem Waldheimsisrieohof. Tief beirauert 
bon: 
Garolina Baabe, Louis, Taniel, Rudolph und 
Karl Brocde, Kinder; nebft Berwanbdten, 

fafon 


Beitorben, 

Paul Homrabt, 
RD, Nr. 1, St. Joſeph, Mich. am Freitag, 
den 27. Febr. 1920, 2 Uhr nachm.; geliebter 
Gatte don Mugufta Stamradt, Vater bon Char: 
le, Louife, William und George, Bruder born 
Leo Stamradt. — Beerdigung, privat, am Mon; 
tag, ben 1. März, 2:30 nadı., auf dem Con: 
cordia-fzsriedbof. 


a —ese — — — 


Zur Erinnerung. 


on meinen teuren Gatten, unſeren gu⸗ 
ten Vater 
Fred Mitllies, 
ber Beute bor drei Jahren, am 28, 
Vebruar 1917, ım3 dur ben Tod 
entriffen wurde, 
Sat der Tod und wuch gefchieden, 
Eivig währt des Herzens Yflicht; 
Zeurer Gatte, rub’ in fyrieden, 
Unfere Liebe ftirbt ja nicht. 
Nude fanft, ob wir aud welnem, 
Vetrübt an beinem Grabe fteb’n, 
Mir baden doc den feiten Glauben, 
Da& wir dereinſt uns wiederfeh'n. 


Die krauernde Gattin: 
Anna Millies und Kindber. 


No 
“ 

ieph Willinfon und Pau Herman. CSähivie- | 
Zonn Schoenhoien, Bruder; ncbit | 


Sebr., im Alter bon 75 


Yuguit und Gbwarb | 
Thereſa 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Elſie Hoteldt 
‚am 27, Februar im Alter don 27 Jahren nad 
| furzent Xeiden fanft enticlafen ift, Die Veers 
! Digung findet ftatt am Dienstag, den 2. Mars, 
nachm 3 Ubr, vom Trauerbaufe, 519 NR, Elm— 
| wood Mibe., Sal Karl, nah Foreft Home, lm 
| ftille Zeilnagme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Auguſt und Chriſtine Hofeldt, Eltern. 
Auguſt und Villian, Geſchwiſter. 
Hofeldt, Schwägerin. 


Sur Erinnerung. 


In Mehmut und Liebe acdenfen wir Beute 
an unfere innigiigeliebte Tochter u. Schweſter 


Emma Liihnesti, 
weile am 28, Februar 1919 ben uns ges 
ſchieden iſt. 


Du ieure, liebe Emma, die Gott uns ges, 
Heute ilt e8 ein Yahr, da dein fanftes, liebes 
Auge Brad, 
Dein trewes, Ticbevolles Herz bat, ad. fo Ichneti 
und unerwartet aufgehört au Ihlagen, 
D, wie gerne hätten wir do ein liebe! Wort 
noch wollen au Dir ‚agen; 
Tod, teure Emma, nur noch ein fanfter Hauch, 
Ein ftillee Eeufzer, und dein Lebenslauf auf 
dieſer Welt war vollbracht. 
Gott rief dich heim zu ſich und unſere Lieben, 
die dir vorangegangen ſind. 
Der ſchwere Tag, bie Trennung ilt geſchehen, 
Wir glauben, dab wir einſt uns wiederfeben. 
Nun ruhet alle ſanft im himmliſchen Frieden, 
Dank und Liebe foigen euch nach. 


Liebe Mutter und Geſchwißer. 


Gem 
xydia 
ſaſonmo 


Todebanzeige. 
‚Greunben unb Belannten bie traurige Nach⸗ 
riht, Bab unfer geliebter Bater und Bruder 
| Diederich Dierds 
im Alter von 74 Jahren, 8 Mon. und 6 Tagen 
I plöglid geftorben iſt. Die Beerdigung findet 
| tatt aın ‘Montag, ben 1. Müra, um 2 Uhr 
| aacın., bom Zrauerhaufe, 2341 NR. Epringfield 
ide, nad) dem Coucordia⸗Friedhof. Die trau— 
| ernden Hinterbliebenen: 
Nobdert Dierd?, Cohn, Frau Mathilde Dierds, 
' Cdivienertohter, Genen Dierdd, Bruder, 
frau Marie TVierds, Chhivücnerin. Ebna, 
Elle, Alma und Arthur, Entlellinder, fria 


Sur Grinnerung 
an unfere liebe Tochter 
Eliſabeth Ruhrke, 


welche vor einem Jahre, am 28. Februar 
1219, geſtorben iſt. 


Tobesanzeige 


‚Sreunben unb Belannten die traurige Nach» 
richt, dag mein geliebter &atte, unfer lieder 
Sater unb Bruder 

Auguſt 5. Kalbus, 
3416 Pierce Abe. geſtorben iſt. Beerdigung 
Jam Montag, den 1. März. 2 Uber nadnt., dom 
Zrauerbauie nad der Jutb. Ei. EiinonssKircdhe, 
Pierce und Epaulding Ülve, von da nah Elm» 
moodb. Uin fiille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
| Doris Kalbus, GSatte. Frau Ruth Nerr, Nafe- 
| bena, Gal., und Ralph Aalbus, Kinder, Fran 
| Bertha North, Ehmelter, dofa 


— 


Einer Blume gleich in ſchönſter Blüte, 

Mild und ſanft wie Frühlingsſonneuſchein, 

Mußteſt du mit deiner Herzensgüte 

Ach, ſo früh ins duntle Grab hinein. 

Rinnen auch des tiefſten Schmerzes Zährer 

Einer Mutter, eines Vaters hier, 

In des Himmels grambefreiten Sphären 

Naht lein Kummer, feine Sorge Dir, 

Engel warft du fhon int Erdentale, 

Chriftlih fhlug dein frommes Mädchenbers, 

| —T— öl find der Kindesliebe Male, 
Todesanzeige, Einz'ges Kind! Gerecht iſt unfer Schmers. 

Freunden und Belannten die traurige NRach⸗ era 
| richt, dab unfer lieber Eopn und Bruber & Gewidmet bon den iranernden Eltern, Groß. 


| Herman D. Labudde mutter, Tante unb Ontel, 
| 1 3 


am 26, Sebruar im Alter von 17 Jahren 11 
| Monaten felig im Herrn eniſchlafen iſt. Die 
| Yerrdigung finder ftatt am Montag, den 1. 
März, win 2 Uber nachmt. bom Zrauerhanufe, 
13524 Rolf Etr., mit vIıtos nad dem Dnkridges 
| vriedöoh, Tief betrazert "Yon: 
Johann und Zouifa Lahudbe, Eltern, 

} Lilllan und Harold, Geſchwilter. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten unb unferen [ieden 
Vater 
Chorles Ruc. 
der uns heute vor drei Jahren. am 28. Febr. 
1917, entriffen wurde, 


AS, wie fhnell don deinen Lieben 
Mußteft du von binnen geb’n, 

Nur ein Troft ift uns geblieben: 
Einftmals aiht’3 ein Wiederſeh'n. 
Am Leben gelicht, im Zode beiveint, 
Nimmer bergelfen, dort wiedeg bereint, 


frfa 


Todbesanzeige, 


Gewidmet bon beiner did nie bergeffenben 
Nichaet Serris, geltorben tft, Peerbigung am Gattin, nebit Kindern, 
| Wtonlag, den 1, Märs, 9 lUihr morgen3, bon 

! der Stapelle 2456 Wentwortb Ave. nad der Et. 
Antbonhöftirde, wo Requiem Hochmeſlſe zele⸗ 
| briert wird, don da mit Autos nah & Mas 
 tiensriedhof, Um frille3 Beileid bittet bie 
‚ trauerude Tochter: 

Fran Elizabeth Kornmener, 


Sreunden unb Belannten bie traurige Mach 
Mitglieb der Ct, Unna Mother Gocieth. 
ee a ale 


ı riet, dab meine gelichte Diuiter 
Todebanzeige. | 
i 


| Era Herris, 
| früher in Omahe, Neb., Gattin bes beritorb. 
Chicago Fraucenverein, 
tgliedern bie traurige Nachricht, daß 


Sur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin unb Mutter 


Magdalena Geis, 
geftorben bor drei Jahren, am 28. Yebr. 1917. 


Ah, wie Thnell bon deinen Lieben 
Mußteit du don binnen neh’n, 

Nur ein TIeoft ift uns geblieben: 
Einftmals gibt'3 ein Wicderfeh'n. 
Am Leben geliebt, tın Tode bemweint, 


ti Den mi Nimmer vergeffen, dort wieder bereit, 


ss 
‚| Ehwelter 
ı 


Louiſa Strebel 
neitorben fit. Die Veerdigung findet ſtatt am 
| Montag, den 1. März, borm. 10 Uhr, vom 

Zrauerbaufe, 5502 W. Adams Etr., nach dem 
et. Bonifazius-Gottesader, — Die Beamten 
berfammeln fi um 9 Uhr in der Halle, um der 
berliorb, Eihiwelter die legle Ehre zu erweilen. 

Emilie Wolf, Rröfidentir, 


Gewinmet bon ihrem fie Ttebenden Gaiten 
Mar Geld, — George unb Grace, Kinder, 


— — 


Grabsteine 


Auhergewohnliche bitlige Vreiſe. 
erittlaflige Arbei: und ehrliche deutſche Vedie⸗ 
nung garantiert. 


⸗ 


— —— — — —⸗ —ñ ese —ñ —— 


Die Beerdigung findet ſtatt am 


| Dorsthea Glauf, Selretärin. 


Todcedunzeige 
‚Freunben und Belannten bie traurige Nach- 
richt, Bab unfer geliebter Batte und Nater 
George Bohmann 
‚am 27. Schruar tim Alter bon 77 Sahren plöß- 
lih geiturben ift. 
ben 1, 
2216 Eouthport Une, nah Montrofe, 
Teilnahme 
benen: 
Soleshine Bohmann, Gattin, 
Sonid Bohmann, Eobır. 


Becrdigungsanzeige, 
richt, da 


or Beerdigung am Montag, 
März, nahm. 2 Uhr, bon der Ktapelle| 
‘ 2 Um ftilie 
bitten die trauernden Sinterblic- | 


Yestern Monumeni Works 


Joſ. Hoeller. Prop. 
1202 w. Madison Str. 
Telephon Monroe 8403. / 
fjen täglich bis 8 — Eonntags 10 bi8 5. 
fodidolaſonsmit 


= 


| 
| 
! 


E.Muelhogfer & Son 


zıuendpogt, Uyicayo, Samsıug, den zo. Fjenrnar 1YZU. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die jährliche Generalverfammlung | Vorlefung eigener Werfe von Yran 
der Deutfchen Gefellfchaft von Chi: Toni Harten-Hoende, 
|cago wird am fommenden Freitac,] Am Montag abend, dem 8. März, 
nahmittags 4 Uhr, in der Gefchäft:: wird Frau Toni HartensHoende in 
ftelle der Gefellichaft, 160 N. Wells dem freundlid zur Verfügung ge: 
Etr., Zimmer 217, abgehalten. Die ftellten Saale im Heim von rau 
Mitglieder des Diretoriums, weldie William U. Mieboldt, 639 Deming 
ausjcheiden aber ‚vieber mählkar find, Place, Gedichte, Profa und Humos 
find die Herren Hermann Wollen: riftifced aus eigenen Werken bor: 
beraer, Rudolf Seifert, Ferdinand leſen. 
Walther. Wilhelm Mannhardt und) Die tieffinnige Schriftftellerin und 
Henry Schwelltopf. Dichterin ift die Gattin des Har— 
| — — vard⸗Dozenten Dr. Friedrich Schoe— 
| — Der Orden der Kammeele, zur Inemann. Sie hat befonders mit 
Bekämpfung der Prohibition, brei- |ihren Romanen aus der ſchweren 
tet fir) dur; ganz Wisconfin, Min. | Zeit, aus der deutfch-ameritanifchen 
nefota ufw. aus, Die Zunahme | Gegenwart, berechtigte Auffehen er 
an’ Mitgliedern ift riefig. In New |regt. Das Empfinden und die Auss 
York und Brooklyn find die erften drucksweiſe der Dichterin beleuchtet 
beiden Zogen mit 2500 umd 2000 |wohl folgendes Gebicht: 
Mitgliedern organifiert morden, Kaft mich nicht haſſen. 


Bor Toni Harten-Hoende, Cambridge, Maff. 


Gott, den al3 Liebe ich erkannt, 
das Wunder: Produft 


Ta haft in all den harten Jahren, 
Hast mid) in Krieg und Feindesland 
und da3 beite aller fehäumenden Ge— 
tränfe bon 


‚Malz und Hopfen 


Können Cie nun im cigenen Haufe Ihren 
eigenen Gelhmad entiprehend felpft mahen. | Der ; ;g 3 2 m 
ES wird zum Docgenuß jeder freidenfenden | cn Ihlimmer ift als alles Morden, 


Familie, ihrer Freunde und Gälte, beswingt| a3 Nrieg bietz und was roh und hart, 
und erregt die Mikgunft aller Fanatifer und! Bon Menichen je gefündigt worden, 
foftet weniger wie 3 Genis per Slafche, 

1 Kanne Marpo — hell oder dunkel 
— genügend für en. 8 Gallonen des 
echten Getränts von Malz $1 75 
Iund Hopfen . ” Ze = u 
| 6. ©. 2. überall bin: $1.90 Seitdem fheint mir ein Schemen nur 
! . . . + 21. . 


—— * Das Leid, das war — wild will's mich 
uUeberzeugen Sie ſich auf unſer Riſiko! faſſen — 
l ! 


Gott, den al3 Liebe id) erfuhr, 
‚Marvo Malt Corporation, en ee 
1529 Larrabee Str., 


(nahe North Avenue.) 
Tel, Diversey 1943 Chicago. Ill 


fafon 


Vortragsabeud. 


Haſt mich bewahrt in ſchwerſter Pein, 
Da Freund > mir in Feind verfehrte, 
Da mir die Eorg’ um beutjches Sein, 
Ums deutfche Volk am Herzen zehrte. 


Und haft in allertieffter Qual 

Mid) dennoch wieder aufgerichtet, 

Als nach des Vaterlandes Fall 

Des Lebens Sinn mir ſchien vernichtet. 


Seit aber, Gott, ein Frieden ward, 


Seit deutſche Menſchen, Mann und Weib 
Und Kind ins Sklavenjoch ſie zwingen, 
Seitdem in Deutſchlands eig'nem Leib 
Die Geier gierig wühl'n und ſchlingen, 


haſſen! 

Die Dichterin hat im Oſten des 
Landes am Vortragstiſche ihre Lor— 
beeren vermehrt. Auch das Chicagoer 
Deutſchtum ſollie ſich um die käm— 
pfende Dichterin ſcharen. 

Eintritiskariten zu 81.10 mit 
Kriegstaxe ſind zu erhalten bei Frau 
E. Eitel, 660 Irving Park Boule— 
vard (Tel. Lake View 3707). 

— —— — 


Wiener Liederabend. 


Buſh Temple Theater. 


Dir. C. Seidemann. 
Telepbon................ Eupexior 4810 


Sonnabend, den 28. Febr. abends 5:15, Sonn⸗ 
ing, den W. Febr., Mat. 23245 und abds. 818: 


„Das jüße Mädel‘‘. 


Montag, den 1, Mürz;, Thentervereind.Abend: 
„Der Dieb“, 

Dienstag, den 2., und Mittiwod). den 3. März: 
„Das fühe Mädel”, 

Donnerdtag. den 4. März, Dencfisapend für 
Helene Koch: „Sappho“. 


Wird am Sonntag, dem 14. März, in 
der Nordſeite Turnhalle ſtattfinden. 


Der Wiener-Amerikaniſche Frauen— 
hilfsverein kündigt an, daß am 
Konntag, dem 14. März, in der 
Nordſeite Turnhalle ein mit-Tanz 
und Geſangvorträgen verbundener 
„Wiener Liederabend“ ſtattfindet, bei 
dem die Muſik die beliebte Amberg— 
ſche Kapelle beſoegen wird. Ein Auf— 
ruf wurde erlaſſen, der auf die furcht— 
bare Not in der alten Stadt der 


fefafonıno 


Ddeutihe BeicHigaft von Chicago. 


Die Jahresverſammlung 


findet am #reitag, den 5. März 1920, nahm. 
4 Uhr, in der Gelchäftäfterte, Zimmer 217, 
160 No, Welld Strahe, ftatt, — Die Mitglie 
der werben um zablreihe Beteiligung gebeten. 


Ruboif Seifert, Eelretär, 
famomt 


GroperPreis-Masienball 


Lage mit früheren Zeiten vergleicht, 
tr denen Diefe Lieber entitanden, und 
beranfialtet bom jedes warmherzigeMenfchentind auf: 
Dentic: Amer. Menjiker: |torbert, fein Scerflein an biefem 
& ken⸗U » Bas | Abend für die Notleivenden beizutra= 
ranten⸗ nterit. I ETE | gen. Die Kartenverfaufäftellen fol- 
a a en let Thäter Bekannt gegeben werben. 
mit Tider S5c, obme Aidet 50c die Berfon,)| Frau Hillebrand, 3118 N. Sacra⸗ 
sabibar an ber Stalfe. Einfang 7 Ukr menis Abe. el. Monticello 5436, 
und Frau Terefe Koff, 110 Dft 60. 


F I D E L I A Str., Tel. Wentworth 4633, haben 


fich bereit erklärt, Sammelftellen zu 
Großer Rappen:Abend 


eröffnen, mo alte Kleider, Schuhe etc. 
für Die notleidenden Wiener eıtge: 
am Montag, den 8. Märs, im eoben Easte | gengenommen werden. Die Damen 
eingeführte Gräfte, em die Sadıen aud; abholen Laf- 
en. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
Mittwoch abend in der Nordſeite 

Turnhalle. 


—— oo 


Leiet die „Sonntagpojt”, 


— 


Unabhängiger Frauenflub, 


Salt! Bum Wohin? 
8. großen Bauernbal 


in bee Mozart«Halle, 1538 Clhbourn Ave, ber 
anffaltet bem 


Schuhplattier-Verein „D’Aildschützen“ 


em Samstag, den 13. März 1990, — Zidets 
im Vorberlauf 35c die Verfon, an der A...le 
D0c, einfchl, Ariegdfteuer, Anfar“ 7 Uhr abd3, 
G’fund far mal Das Stomltee, 
10614,29m313 


Freifinnige Gemeinde der 
Nordweitjeite, 


Sonntag, se Bm Die. 3 Uhr nein. finbet | 
in 2733 Hirfh Blvd,, nabe California Yive., . s * 
— — mittags, ım Morrifon Hotel. Frl. 
erce Ward wird über „How the World Bes | m T * 6 Mraft ’ 
gar and How Zt Will End“ fpresscn. Emma 2 ©. Hopp. die Präſidentin, 
Eintritt frei, Jedermann wilitommen.| wird die Teilnchmer begrüßen, und 


2 nah dem Effen werden die Damen 
NordseiteTurnhalle 


Lalla Rydoff und Smy Sander die 
Die To fehr beliebten 


Eefellfhcht mit mufitalifhen und 
Konzerte 


deflamaterifhen Vorträgen unter: 
halten. Die Beranftaltung wird von 

beginnen jeden Sonntag 

| um 8 Uhr 


den Damen Paula Graff, 3. Gaib: 
Chas. Appel 


zik, D. Doerr, P. Sameit, %. 
nb22la* 


Dwors, E. Krueger und L. Anderſon 
| Nordseite Turn -Halle 


fb21,28:n36 


Der Unabhängige Deutfchamerifa= 
nifche Frauenklub veranftaltet fein 
jährliches Gabelfrühſtück am kom— 
menden Mittwod, 1 Uhr nach— 


| 


l 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zoe durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


£ mit dem 


Hör au, Hniten! 


Dr. Bakers 
HONEYDEW- ALSAM 


Verhütet bie Influenza, 
Bertreibt bie Erkältung. 
Befeitipgt ben Huften. 
Spezielle Zubereitung für Baby. 
Bon Yerzten empfohlen. 


Nanit Euch fofort eine Tlafche in den nad. 
| ftehenden Blägen: 


SCANLAN DRUG Co., 
North Ude. ınd Halfied, 


W. A. WIEBOLDT & CO., 


1 1273 Milwaulee ve, 3334 Lincoln Avenue, 


- —F— 6 | H. SHUMM, 


vorbereitet. 
820 N, Clark Strasse, 


| C. APPEL. 


Hekanrant, Dentide Kühe, 


| 
‚Alle Torten Getränle. 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 


XXX 


Gaſtwirtſchaft zum 


| Schuhpfatt:er Franz 


«29 ®. Norih Ave, (Grotienteller), | 


Jeden Tag Konzert 


| Samdtag und Eonntag: 
Ziroler Sänger unb Nobler. 
! 16:4,15.21 22,28.9 


E. H. LADISH, 
North de, und Wells. 

— in der — | . 
Sranb Getting Turnhalle | LUZERNE PHARMACY, 


4 2000 North Aark Straß 
108 Oſt 76. Str. (2 Blods öſtlich von Tol oder u — 
tage Grove Ave.) 


Der Redner, Evang. Hermann, wird über den Triumph Chemical Co 
u 


958 Center Eir, 
morgen, Sonntag, den 29. Tchr., abend3 8 life, 


E27 


zeitgemäßen Gegenftand: 
„Die Franke Welt“, — Was ift das 


Herrgott, Herrgoit: laß mich nicht — 


— — 


iſt in Eurem 


Rheumatismus 


hungriger Wolf im Schafitall 
Eure Energie vernichtend Enre Gewebe entzindend. Eure Gelenle verfteiiend Guer 
Herz angreiſend und Ihr müht ihn überwinden oder er wird Euch überwinden Ahr 
Ihr lönnt den Rheumatismus nicht durch dle Füße oder 
durch die Haut mittelſit Pflaſter oder ‚tünitlicher metallener Vorrihtunaen herandioden 
hr Könnt ihn nicht durch Elektrizität herausnötinen Ahr Fänne ihn nicht put Chri- 
Wwünfhen ichnen 
ſchwitzen baden oder reiben wird ben Nhenmatismus nicht and dem Rürver hinaus. 
treiben. Nheumatiömus ift Harniänre im Blut, und falls Ihr felbige and dem Blute 
heraustreiben wollt, müht Ihr Hinter biefeibe herocehen und fie hinausſchaffen. 
Tiefe Defanntmahuna wird Euch zeigen wir Ahr au Werte aehen müht 
einzige Wort, dad wir fanen. und dann treibt nen Ahenmatisnns hinaus und feid 


müßt ihn Dinanudtreisen 


ftian Stence binausdenten, voſſen. 


von Schmerzen und Elend befreit. 


Ich wünſche 


nn en | — — — ——— —— — 


= * ar m f * 

Grobſchmied leidet 30 

Jahre. 

St. Meinard, Ind. — Ich litt dreißig 
Jahre an nervöſem Rheumatismus. Ich lonful⸗ 
tierte viele Merzte, trug eleltris 
ide Gürtel und gebraudte elels 
trifche Watterten, ohne viel Befs 
ferung dadurch gu erlangeıt. 

Id bin tegt voliftündtg ge 

und Kubns Mhenmatic Remedy 

bat es getan Ber Yibeumatiss 

nuis war in meınen Echultern u. 

binderte mid an meiner Ur 

beit. denn ic bin ein Echmteb, 

einer der erlten deutfhen Anfiebler bier, und 
fonnte das GEifen nicht hämmern, Seht fann 
ıh meine Arbeit obue Welchwerden berrichten. 
Ich erwartete. daß der Rheumgtismus zuräd- 
febren würde, babe aber bis jegt Teine Spur 
davon bemerkt wathbtas Breik 


N 


Blnte Er Icht in Euren Adern wieein 


Euren Frieden ſtörend. 


bitten falten Diät halten 


Leier jedes 


einen Brief 


von jedem Xefer diefer Yertung, der an Rheu⸗ 


matismu3 KLumbago oder Neuralgia leidet, 
nebft Namen und Adrefie, fo dab ich ihın frei 
meines Rheumatismus⸗ 
Mittels ſenden kann. Ich will jeden Rheuma 
tismus⸗veidenden auf meine “often überzeu 
gen, daß mein Rheumatismus-Mittel eiſtet 


eine Dollar-Flalcdıe 


was Taufende fogenannte Hertrmtrei röht 


leiften »ermoditten — e3 Heiıt tatfädhlih ARHen- 
matismus. Ich mweik c3. Ah bın davon fiber 
zeugt und wünſche, daß jeder Rheuwatismus- 
Leidende es erſahre und ne werde, ehe cr mir 


einen Cent Proſn gewahern 


Kuhns Rheumatismus Remedy geht ım das 


Blut hinein, um die darnſanre zu finden. 


teifft bie Harmäure dors und treib: fie raız 
und das Hit der Grund, warum c& Ahenmaiio- ° 


mus heilt, 

Nbeumalismus tft Urtmrünre, une Urmfä 
und Nubns Rbcumatismuss'ttie lommer n 
zusammen ın demfelben Binte eben 
matismus mn gehen und cr Icht, 
die ſchweren 


zen, ſchmerzenden Musleln 


beißen, vochenden. geſchwollenen Glieder und 
verzogenen, ſteifen. gebrauchsunfähigen Gelenle 


und heilt ſie ſchnell. 


Ich kann Euch das ꝛulles beweiſen 


wenn Ihr mir nur Gelegenheit gebt Ich 


Ihr mir ſchreibt und meine Geſellſchaft erſucht. Cuch eine Dollar⸗Flaſche frei nach 


Einerlei, welher Art Euer Rheumatismus iſt, oder 
Einerlei. welche anderen 


folgender Offerte zu ſchicken. 

wie lang Ihr ihn gehabt habt. 
wenn Ihr das melnige nicht gebraucht 
habt, ſo wißt Ihr nicht, was ein Wirk. 
liches Rheumatismusmittel tut Leſet 
unfere Offerte und ſchreibt ſoſfort um eine 
ſfreie Dollarflaſſche. 


daß Rheumatismus 
langen. 
Rheumatismus oder Nei 


uns ſo Profit zu gewähren. Hilft es nicht 


nicht ein leines Fläſchchen, das nur einen Fingexhut voll enthält und von leinem 
Belang ift, fondern eine Flaihe voller Größe, wie ſie regelmäßig in der Apothele 

Diefe Ylaide ift fhwer, und wir haben Onfel Sam für die Pu 
The müht uns daher 25 Cents ihiden, d«3 


einen Dollar loſtet. D 
förderung in Euer Heim zu besahlen 


‚ch t 
Der Rheu⸗ 
Mein Heil⸗ 


mittel Iuriert die foharien, farrsbenden Schmei- 


Eine Si-rrlaiche frei zur Brobe 


Wir wünfhen, daß Ihr Kuhn’ Mheumatisınnamtitel verfucht umd fo felber lernt, 
! ebeilt werden laun, und daß Wir für diefe Probe nit3 ver. 

Eine gereht& Probe ift alles, was toir verlangen, 
ıralgie heilt, fo beftellt mehr, die Heilung zu vollenden, und 


Krämpfe und Steifhert 


* ® 
im Bein, 

Milledbaevtiie, AN — Ah weiß, vad 
Rhermatisms ıft,denn ic hatte folhen 3 Jahre 
ur meinem linfen Yein. ES war 
mund, betam abwechlelndsirämpfe 
und mtırde fteif, fo dab e3 für 
mich oit eine Tual war, zu geben 
oder au fteben. Nichts wollte mir 
beifen. Ich war bversmeijelt und 
dachte, daß id) nie acbeilt werden 
würde, al3 ih von Kubn3 Aheus 
matiömittel hörte, Nachdem ich 
wei Flaschen nenommten batte, i 
war th aefund und mein Bein hat mich feitber 
nicht meyr geplagt. Wird, Berthbadenie 


Schultern und Knie aus 
den Gelenk. 


Kobnior@reet, Wid.—Ich war 
Jaͤhre ein Rheumatis canfer. 
lonn ich gar nichts tun. Ich hatte 

aute Aerzte und nahm viel Me— 
dizin, aber nichts half Lestzten 
Winter ſchien meine Zeit abge⸗ 
laufen. Mein Hals unnd@chnitern 
wurden ſteif und letztere waren 

ans dem Gelent Ebenfo meine 
Kiniee, die Ehwellungaen von der 
Größe eine3 Eics hatten, u. ich S 
fonnte nicht acben, Zu diefereit r 
hörte ich von Kuhn Nheunmatismusmittel, und 
diefes beilte mich dollitändig und ich habe feit- 
ber nie wieder efmas von Mheumatiämus ge» 
Mmürt. ih befinde mich beffer als ſeit vielen 
Jahren E. H Breunb. 


Sendet dieſen Kouvon 


KUHN REMEDY CO., G. R. Dept. 
- 1855 Milwaukee Ave., Chicago 


Ah leide an Ahenmatidmnd unb wüniche eine 
freie Dollarflaihe von Auhnd Rheamatidmnd. 
Heilmittel twie angezeigt. Jh lege 25 Ceuts 
sur Begleichung des Vortos. der Verpackung 
und der Verſandtichachtel uſw. bei. Die Dollar- 
flaihe muß nänzlih frei, ohne aile weiteren 
Untoften geliefert werben, 


au 


Es 


achtzehn 
Beitweile 


die 


will viel beweilen in einer Wode, wenn 


Mitiet Ihr gebraudt habt, 4 


Finder Ihr, dab ed Euren 


dann ist e3 damit zu Ende, Wir fhiden 


Name 


⸗——————— — — ————e ——— —⏑U ———— —— 


Porto, Verſenden und Verpacken zu bezahlen, ſo wird Euch dieſe eine Dollarflaſche 


prompt geliefert, frei alles vorbezahlt. 
oder fpäter, 


Wartet nicht, 


€3 


ſondern beſtellt 


Nur eine Flaſche an eine Familie und nur an ſolche die 25 Cents für Koiten cin. 
ſchicen. Adreſſe: Autzn Reinedy Go., G. R. Dedt. 18530 Milwaukee Ave. Chicaaso. All. 


fröhlichen Lieder hinweiſt, die jetzige 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


bis Eure Herzklappen durch das Rheumatismusagift leiden. 


iſt nichts weiter zu be zahlen bei Empfang Mohnort O— — 


Staat ...............0.0020 190900 n0n%%» 


Strafe oder 
R € 


. . 


heute und brfommt eine Bollarilaicıe frei. 


...nnn0nn 00er 


| 


der Leitung von Kapellmeifter Chris) Nordfeite-Turuhakiefam 


ftoph auf3 Sorgfamite einftubiert, fo 
daß flotte und abgerunbete Wieber-| 


S nie abend die große Neinhnrdtfe | gapen des reizenden Werkes mit Si— 


Oprrette „Das füre- Mädel”, 


Heinrich Reinhardt3 immer zug: | Brückner, 


} 


cherheit zu erwarten jind, 


James | 
Guſtav Hauſſig, | 


Willy 


kräftige Operette „Das füe Mäbdel”, | Schubert, Ditilie Amber, Paula von! 


bie vor eiwa zwanzig Jahren 
Wien 
und feither zum eifernen Beitand ber 
deutſchen und öſterreichiſchen Ope— 
rettenbühnen gehört, 
abend im Buſh Temple Theater zum 
erſten Male aufgeführt, um morgen 
zu beiden Vorſtellungen (nachmittags 
und abends), ſowie auch am Diens— 
tag und Mittwoch abend wiederholt 
zu werden. Sämtliche der angeſetz— 
ten fünf Vorſtellungen verdienen 
volle Häuſer. Der erſte Alt des rei— 
zenden muſikaliſchen Werkes ſpielt 
im Junggeſellenſalon des jungen 
Grafen Hans Liebenburg, den Ri— 
chard Leuſch ſpielen wird. Eine 
fröhliche, leichtblütige Verſammlung 
verſpottet dort das neueſte Gemälde 
des Malers Florian Lieblich (Angelo 


Lippich), und man erwartet Hanſens 


Geliebte Lola Winter (Herta von 
Tuerk), die, als ſie kommt, ihre Bio— 
graphie zum beſten gibt mit dem 
Liede „So g'wachſen wie a Bamerl“ 
mit dem befannten Refrain: „Das ijt 
das ſüße Mädel“. 
kommt Hanſens Onkel, der alte 
Baldwin Graf Liebenburg Epiellei— 
ier Willy Diedrich) mit ſeinem Se— 
fretär, dem Böhmen Prosper Plemw- 
ny (Fredie Ambrogio) an. 
ſoll auf des Alten Landgut nach 
Oeſterreich kommen, um ſich mit ſei— 
ner Kouſine Lizzie (Lucie Weſten) zu 
verheiraten. Die anweſenden Gäſie, 
meiſt der Boheme angehörend, wer— 
den von Hans als Komitemitglieder 


wird heute vereinsabend Henri Bernſteins hoch— 


Unerwartet 


Hans | 


eines Mohltätigfeitäfeftes vorgeftellt, | 


ja Lola muß e3 fi) gefallen laffen, 
eine Frau von Cbenftreit zu fpielen 
und den Maler Florian als ihren 


Gatten gelten zu laffen. Beide werz | jembles in Händen des erprobien Diriz 
den vom Grafen Liebenburg einge: | genten_ Nofef Qutter, 


laden, mit Hans auf fein Gut zu 
fommen. Die Geliebte Florianz, die 
fefhe Frikt MWenringer, hanpfefte | 
Maffeufe (Anna Berned ala Gaft), 
erfährt den Plan und mill ihren 
Ylorian nicht fortlaffen. Die Sadıe 
it ihr zu geführlih. Lola beftimmt 
fie jedoch, einzumwilligen, und dann 
treten die DVerwidelungen ein, bie 
die nächiten beiden Atte fo ſpannend 
geftalten und im Jetten fchließlid 
ihre allerfeit3 befriedigende Löjung 
finden. Das Wert zeichnet fich| 
durh einen reichen Melovienihat 
aus. Am zweiten Att gibts ein hüb- 
ches Duett zwifchen Lola und Hand: 
„Mein Lieber, Sie benehmen Ti“, 
ferner das Xerzett nad ber Liebes= | 
fzene zwichen Lizzi und Pleivny, zu 
welcher Ylorian tommt: „Sie find 
fein Mann“, und das Walzerlied 
„LZaunifhe Dame, Glüd tft dein 
Name. Die Hauptmufilnummer 


| femmenftellung des 
| klaſſig 


in Jagemann und Paul Gehring ver— 
ihre Erftaufführung erlebte |vollftändigen die Reihe der Mitwirs | 


kenden. 
Am Montag kommt zum Theater⸗ 


ſenſationelles Drama „Der Dieb“ | 
zur Wiedergabe, und zivar mit Elfe | 
Sanfjen, Kurt Benifh, Anna Lo: | 
fin, Mar Xürgens, Adolf Stone! 
und Guftad Hauffig al3 Hauptmitz | 
wirkende. Mitglieder des Theater— 
vereins haben zu dieſer Vorſiellung 
freien Zutritt. Am Donnerstag 
abend hat Frl. Helene Koch ihr Be— 
nefiz als „Sappho“ in dem gleichna— 
migen Grillparzerſchen großen: 
Trauerſpiel. Die Woche wird dann 
mit nur drei Aufführungen von 
Johann Strauß' weltbekannten Ope— 
rettenſchlager „Die Fledermaus“ be— 
ſchloſſen, die ſich über Samstag und 
Sonntag zu beiden Vorſtellungen 
erſtrecken. 


Da die Influenza 

eine Sdäartige Grippe ift, follte Karative Brams 
Oninine (Tabletten) (LAXATIVE BROMO 
OUININE TABLETS) in einer größere So» 
13, al3 für die Grippe borgeihrieben tft, ges 
nommen Werden. Um befler ift e3, nicht au 
marten, bi5 man franf ilt,fondein man nebme 
Rarative Bromo Duinine (Tableiten) T AXA« 
TIVE BROMO QUININE TABLETS) bei 
Beiten, um ber Stranideit borzubeugent, 


— — — 


Zum Grottenkeller. 


Lange noch nicht alle Deuiſchen, 
Oeſterreicher, Deutſchungarn ‚ennen 
das neueingerichtete, prachtvoll delo—⸗ 
rierte Lolal zum „Grottentkeller“, 729 
W. North Ave., des Herrn Arthur 
Franz. Das Künſtlerduett John Worm— 
ſer und Milli Maierhofer tritt dort auf. 
Daß die Leitungen und die 
Programm erit- 
werden Dürfen, acht 
Leitung de3 Enz |, 


x 


- < 
Zu⸗ 


genannt ver 
daraus hervor, Daß Die 


vulgo 
Seine 


„Zerpl 
Part⸗ 
Kathl, eine vor⸗ 
zügliche Jodlerin, Gretl Bärs 
wald eine originelle Berliner Evus 
breite, Margareie Darden gine gute | 


Brünnjteiner“, 
nerin, Die 


Iron 
liegt. J 
rt i 


Piuniftin, Adolf Krupp ein talentierier | 


junger Seiner. Sn bunter Reihe 
folgen Mufifitüde, Gefangsquartette, 
Diette, Soli uw 
Charalterſzenen. Selbſtverſtändlich iſt 
auch für das Leibliche, ſoweit es die 
Schranlen des Geſetzes 
das beſte geſorgt. 


Wagner? * „Albumblatt” 


Felt: Dirverture (Huf Wunfch)ecssonscnne. KA 
Schaß-lBulger 
Sopran⸗Solo, 


Marſch „Stameraden”......., 
Botpourri, Eine Blume für jeden......Margis- 


Mbumblatt 
Gornetfolo, 


Vermiihte Melodien 


QDuperture, 


| Eoprafolo, 


Elia Harthan: Arendt und Rierb Straß 
bie mitwerfenden Spliften, 
Das Une Maria von Mar Brud 
und „Die Allmaht“ von Franz 
Schubert, ein jedes ein berrliched 
Werk, wird Frau Elfa Harthan: 
Arendt am morgigen Sonntag‘ 
nachmittag im Konzert in ber Norb- 
feites-Zurnhalle fingen. Die jchönei 
Stimme der Sängerin und ihre feine 
Snterpreiierungdfunft haben ihr. 
einen großen Verehrerkreis erworben, 
der ſich die Gelegenheit, ſie wieder 
einmal zu hören, nicht entgehen laf— 
fen wird. Nicht minberer Beliebi- 
heit erfreut jich Herr Ridarb Stroß, 
Kornetbläfer de Handfchen Orche- 
fterd, der fchon wiederholt ala er 
F oben feiner Kunft abgelegt und- 
auh diesmal einen Golonorirag: 
ülernommer hat. Ein „Eaprice‘ 
brilfant” von Clarke hat er fich zum 
Tortrag zemählt. Das Orchefter un⸗ 
ter der Leitung bon Kapellmeifter 
Armin Hand wiro neben vollstüm- 
lichen Stüden, wie der Traumbilder- 
Fentafie von Lumbye, auh Sadıen 
von größerem mufilalifhem Wert, 
u. a. Zaffens fchöne Yeltouverkure, 
und bie 
Duperture zu „Wilhelm Zell“ von 


Roffini zu Gehör bringen. Hier daß 
Programm: 


Marſch, „Allgemeine Ig— 
ten, 
euren susnenn sen sennennennee OLE 
ve Maria”.seoosnennen. Dr 
Elia Harthan-Arendt, 


Melodien aus „Brinceh Bat“ (Auf Wunty 


7 Zautbet - 
Landesvater, Fuchlenfeligleit, Yudömaior, - 
Trinflied, Naufhen und Braufen, Die Ge 
mütlichleitöritter, Vierlied, Altes Stuben» 
tenlied, Lorelev, Irinkwalzer, Echtertlieb, 
Tafelrunde, Alademifhed Ho, Buhsrikt, - 
Große Finale: Gebhard bon — 
———— oner 
BP 37,7; 7 


Melad — 
Lie Meifterfinger; Melodie In_Fı Hann 
ih, Polfa; Walser; Copyella;' & ds 
Liebeslied; Ein Fricafſee; Herzen und 
men; Finale: „Luſtige Weiber”, 

Marih, „Zena und See Ga 

Bildelne Tell" (Auf Wunfh 

„Die Allmacht“ 

: „Elfa varıdansArendt, 

santafie, Traumbild *— 

Marſch, „Unter einer Fahne“. 


Cayrice Brillant... 
Richard Stroß. 


—— 


Mache dir die Grde untertan! 
Mer ift es, dem Gott im erſten 


Sonntagsvortrags von Frau a 

|Strifhna fein. Die Kriffna-Vorträge 

finden alle Sonntag 3 Uhr flat m 
wird der Echott Halle, Sübdoftedle Belmont 
morgen Abend in der Granyıunb Rdtine Ave, Eintritt 15 Gembsr 
Groffing Yurndalle, 1025 €, 75.1 Das große MWohltätigfeitafen Für? 
Etr., zivei Blods von Cottage Grone dad Thüringer Kinderheim madik 7 
Ave, einen durch Lichtbilder ers | reulice Fortichritte. Die VBorben 
lauterten Vortrag über das zeit tungen berfpredien jedem Befucdher etz 
gemäße Ihema „Die trante Welt. ven großen Genuß. Das et finder 
Was ift das Heilmittel?” halten, |Ttatt Sonntag, ben 14, Märg in ber 
um Schluß wird ein ebenfalls); Hampden Hall, 2732 Hampbe 


2idhtb.idervortrag. 


Der Evangelift Hermann 


lu. 


rieiit, |Yuc Mofes befahl: „Made Die Die” 2 
CE | Erde untertan, und alles, mag bar & 
‚rauf ift?“ Diefe Frrage zu beantmage” = 
erlauben, auf|ten wird ber Zıned bei morgigen = 


Qreunben und Belannten pie traurige Ra. Reichenbeftatter 
en — — 


Reelle Bedienung. 


1 Ave Zei. Sale Diem CB 
BE ne 


Maria Nodge, 
welde am 2%. Sanuar 1020 in ihrem Heim, | 
2324 N, Lowell Yve., neltorben ilt, am Diens- 
auf Dem &.. Bonifeptuggrieduel Pafeiblt been 
au . 0 a 
Big —— 


b elburd; Lichtbilder veranfchaufichtes | Court, und beginnt um 4 Wet 
bed Jehten Mktes if da3 Duell ztvis | Died gefungen werden, Der Eintritt | mittags. Eintritt 50c. Eintrikiäke 
fen lorion und Frigi:. „Warum |jft frei, find unten in ber Stabt bei Mae 


verziehft bu deinen Munb?“ Sämt- — & Klap haben, 
Hör Dufitnummern wurden unlr| Reit Die „Bonmlogpokt. len Ramiiemäleheen 


Montag, den 1. März, dom Haufe ibred Zob+ 
ned, 2649 Logan, Bivd,, nah dem Goncordia- 


Sricdhof, 
Zimpe, Brälidentin, 
“ie MWigger, Eelretärin, 


Laboratorien: 
1611 N, Wells St, 


350 


gtaime, 


eilmittel? 
ſprechen. Treffe ilder werden und 
sum sa wir 
i 


B 
d “eines ber {hön ee 
welches ſchõ 


an in Bilbern 
Zerermene willen @lie fi. 


| 


“wi mem * 


* 





un 
ee 
Ze 


v 
IUnjere heutigen Preije für 
10,000 Marf, Dentjchland 5107.50 
10,000 Kronen, Wien............ ——— 
10,000 Kronen, Budapeit.......... 
10,000 Kronen, Prag. .x..: 
10,000 Kronen, Agram...... EN 
10,000 Marf, Polen........... ——— 
10,000 Lei, Rumänien— Bufowina.... 160.00 
10,000 Franf, Schweiz 1625.00 
10,000 Franf, Eljaf 700.00 
Größere Beträge billiger. 


—— Shifisfarten anf allen Linien. —— 
Rubel —Mark —Franks⸗Vanknoten auf Cager 


9— 


4 


Ex 


städte: Anleiben 


-- 1000 Marf Bonds 


Is 4% = $16.50 
.4% = $15.50 
4% = 819.75 


(1912—1915) 4% =| g19 z0 Magdeburg ... 
Grof-Berlin | an | Bremen 
(1919) = | 
Ow M | 
FE)... 1850 
Frankfurt 5% = $19.50 | »resben e IN = $14.50 
amburg 15 * 812.50 duiſſeldorf — $16.00 
Hamburg ee 
i  (nene Ans- -$13.50 | YTünden 
| Münden 


Darmitadt 4% = $18.00 


$16.00 


Leipzig 4% $15.00 


Erbſchaften, Vollmachten, Dokumente, Kollektionen, Päſſe, 


Permits, Steuerſachen für Bürger und Nicht— 
bürger beſtens beſorgt. 


Nächſte Abfahrten: 


2. März: | 
Kaiferin Aumiita Victoria, 
Eherbourg........... +.» 
6. März: 
Imperator, Cherbour 
11. März: 
Mossdam, Bien... ........+-- 
11. März: 
Frederit 8., Kopenhagen...... 
Alle bei uns bis Mitte Jannar aufgegebenen Poſt-Mo— 
ney Orders ſind von dem Wiener Bankverein, Wien, und 
der Bank für Handel und Induſtrie, Berlin, bis auf we— 
nige Ausnahmen ausgeführt, und ſteht Original-Bankhe— 
ſtätigung für Jedermann zur Einſicht in unſerer Office zur 
Verfügung. 


Offen heute von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends. 


18. März: 
Zrance, Havre 
3865 20. März: 
880 
20. März: 
Wien 
| 30. März: 
.S90 | Earonia, Hamburg 


„594 | Rotterdam, 


Autzerordentlich 
Günttiae Offerte 


4% Berliner Städte - Anleihe, 


512.50 


41,% Hamburger Städte - Anleihe 


513.50 


Frankfurter Städte - Anleihe 


518.50 


Frankfurter Städte - Anleihe 


519.50 


Neichäanleihe, 1000-:Marf Bonds, 


511.00 
Unjere heutigen 
IGeldſendungs⸗Preiſe 


510,000 Mart, Deutiejlend.. 
10,000 Kronen, Wien. ........-.0000 +. —— a 54! 


4 
* 
* 

4 


4% 


5% 


10,000 Mark, Polen...................... ET 575 
Commercial 


STATE rm“ BANK 


1935-37 Milwaukee Ave. 


‚Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 8:30 abends. Sonntags von 10 big 
12 Uhr vormittags. 


Dmn Liſſabon ſtreiken die Zern- 
eechangeſtellten ſeit ſieben Wo— 


en; jet aud) die Ungeitellten der 
ehuhaeihäfte. Es find bereits 


Fents. 


— 


dig gewarnt worden. ° 


darin wie die Danıen Rofa Ronjelle 


nerie gegeben werden. Sondern der 


liıgen in Frad und Mbend-Koftün. 


5 mwurbe gegeben. Freilihd — ganz un— 
Sharlottenburg. 4% = $19.75 fi 


$16.00 fi 


5% — $17.00 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den. 28. Februar 1920. 


Allerlei Mufit, 
(Fortfeßung von Ceite 4.) 


tes im Opernhaus. Zur NAuffüh- 
rung gelangte der 2. Aft aus Ver» 
dis „La Horza del Deftino“, der! 
Prolog aus Boitos „Mefiftofale”, | 
die fogenannte „Wahnfinns-Szene” | Im Demokrat. Nationaltonvent. 
aus Donizettis „ucia“ und ein Teil 
des 2, Attes aus Verdis „Aida“, 
jede Nummer mit großem Chor und | Naife wollen Gouverneur von New Zer- 
DOrdeiter. Lauter Sterne fangen | fen als Kandidaten in der Jllinoifer 
Fräjidentihaftswahl berausbringen. 
— Grwählung naifer Kongrekleute, 


Naſſe rühren ſich. 


Bewegung für Nomination von E. 
J. Edwards zur Präſidentſchaft. 


und Scotney und die Herren Crimi, 
Didur, Zanelli und andere. Und 
der teuerste Orchefierfit für all diejc 
geradezu jenjationellen Genüfje To- 
itete nur $2.50. Man denfel Nir- 
gendiwo in Europa märe das mög- 
lid. Mber nirgendwo in Europa 
wäre aud) eine.jo Tunjtbarbarische 
Yorm diefer Genüffe dentbar. Da 
es Sonntag war, durften die Opern- 
teile nicht im Koftum und mit Sze- 


Eine Bewegung für die Nomina: 
tion des „nafjen“ Gouperneurd von 
New Jerſey, Edward X. Edwards, 
zum demokratiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten im demokratiſchen Natio— 
nalkonvent in San Francisco und 
für Erwählung von Kongreßmit— 
gliedern, die ſich zur Abänderung 


Chor ſaß auf amphitheatraliſchem 
Aufbau auf der Bühne in ſonntäg— 
licher Kleidung und die Soliſten ſan— 


verfaſſung und zur Zulaſſung leich— 
ter Weine und Biere verſtehen, wurde 
geſtern in einer Verſammlung in den 
Näumen der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung in die 
Wege geleitet, an der ſich außer den 
Vertretern dieſes Verbandes noch 
Vertreter der Manufacturers and 
Vealers Aſſociation, der Hotel 
Managers Aſſociation, der Reſtau— 
runt Keepers Aſſociation und ande— 
rer geſchäſtlicher Vereinigungen be— 
teiligten. Die Bewegung zielt dar— 
auf hin, die Getränkefrage und den 


Rhadames im Frack, Aida im 
Abendkoſtüm — fürchterlich! Und ſo 
eine Fürchterlichkeit iſt noch im 
Jahre 1920 in einer ſogenannten 
Weltſtadt möglich, weil in dieſer 
Weltſtadt der rückſtändige, muffige 
Puritanismus verlangt, daß am 
Sonntag feine richtigen Theater: 
Borftellungen ftattfinden dürfen, 
fondern nur „Sacred Concert3", Es 
wäre zum Laden, wenn es nicht fo 
fulturlos und efelhaft wäre, 

Und da fällt mir noch etwas ein, 
da3 id) in Verbindung hiermit er- 
mwähnen muß. Im jelben Opern- 
haus bat das Finftlerifche Ereignis 
de3 Winters jtattgefunden: der Wie. 
dereinzug des mufifalifchen Ober- 
Sunnen Wagner. Sein „Barjifal* 


ber diesjährigen Nationallampagne 
zu machen. 
Müflen Farbe befennen. 

Die Verfammlung, die von Alder- 
man Anton %. GCermat einberufen 
worden mar, inboffierte die Präfi- 
dentichaftsfandidatur Gouverneur 
Edmwarb3’ und traf Vorbereitungen, 
ihn in der Präfidentfchaftspormwahl, 
verfälicht Hunniich in feinem Neufe- 
ren hat man ihn nicht einziehen laf- 
jen, Das wäre nod) zu Vielen auf 
die Batrioten-Nerven gefallen, Er 
mufte menigitens einen engliic. 
amerifaniihen Rod anziehen. Das 
beißt: der deutihhe Tert war von 
Herrn Henry Krehbiel, einem der be- | 
gabtejten und gebildetiten New Nor- 
fe Mufiffritifer, der al Mann 
deutſcher Herkunft die deutſche 


Petitionen, daß ſein Name auf dem 
Vorwahlenſtimmzettel Aufnahme fin— 
‘de, werben fofort in Umlauf: gelegt 
und am nädften Mittwoch dem 
Staatäfetretär unterbreitet werden. 

Außerdem befhloß die Verfamm: 
lung, allen Kandidaten für die 
Poſten von Delegaten zu den Natio- 
'nalfonventen der beiden alten Par 


des Prohibitionszufages zur Bundes: | E 


Prohibitionszuſatz zum „Iſſue“ in 


die am 13. April in Illinois ſtatt-⸗ 
findet, zur Abſtimmung zu bringen. 


Der Nachwuchs. 


Lincoln Turnverein veranſtaltete geſtern 
Kindermastenball. 

Sn der Lincoln Turnhalle ging es 
geltern abend redht Iujtig zu. Der 
Turnverein Lincoln veranijtaltete 
nämlid) feinen jährlichen, bejonders 
bon der Nugend mit Ungeduld cer- 


warteten Kindermasfenball, unb der 


große Saal erwie id) faft ala zu 
Heim, ıın al bie Mädchen und Kna— 
ben, jung und alt, zu faffen, bie ges 
fommen waren, um auf einige Stun 
ten fi zu vergnügen, zu fingen, tat= 
zen und zu jcherzen 
Dag der Lincoln in feinen Mäd- 
Ken- und Knabenklaſſen ganz aus— 
gezeichnetes Material zur Verfügung 
hat und bezüglich ſeines Nachwuchſes 
beruhigt in die Zukunft blicken kann, 
bewies der geſtrige Abend. Es war 
für die „Herren Eltern“ und ſonſti— 
gen Freunde, die ſich recht zahlreich 
| eingefunden hatten, eine Freude, die 
tädel und Buben zu beobadıten, wie 
fie tanzten, bersmmtobten und ji 
algten,; al3 in übermütigiter Kin- 
erlaune und doch, ohne etiwa zu jehr 
‚ber die Stränge zu fchlagen. 
Wunderhübjc md in vielen Fäl- 
‚len recht originell waren die Koftü- 
Ime, die, von forgender Mutterhand 
vorbereitet, daS Auge des Zufchane- 
er3 erfreuten. Wiele hatten fid) aud) 
zu Gruppen zufammengefunden, und 
ſchwer wäre es geweſen zu entſchei— 
den, wem der Preis zuerkannt wer— 
den ſollte. Ein ſüßes Bild bot das 
noch nicht ganz zweijährige Töchter— 
chen Lorraine des Turners C. A. 
Broſſeit; die beſonders zierlich ge— 
baute Kleine war ganz als Schmet— 
terling angezogen und eroberte ſich 
durch ihr herziges Weſen im Nu die 
Herzen ganz wildfremder Menſchen. 
Nachdem die Jugend ſich ausge— 
tobt hatte, riskierten auch Mutter 
und Vater, ja ſogar Großmutter und 
Großvater, noch ein Tänzchen, und 
es war lange nach Mitternacht als 
Jung und Alt müde aber in dem Be— 
wußtſein, einen ſchönen Abend ver— 
lebt zu haben, heimging. Die Vor— 
‚ bereitungen für die erfolgreiche Ber- 
"anitaltung waren von der Damene 
ſektion in muſtergiltiger Weiſe ge— 
troffen worden. 
— —— — 
Bevorſtehende Vergnügungen. 
Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt— 


—— — —— —— — — — — ————— —— ——— — nn men ann ee ne 


10,000 
10,000 
19,000 


10,000 
10,000 


ausfhur hat für fhöne Preije für Da- 
men und Herren, fowie für nette Un: 
terhaltung und auch für vorzügliche 
Mufik, die Taegtmeyers Orcheiter liefern 
wird, und Erfrifchungen aller Art ger 
forgt. Nad) dem Kegeln wird ge= 
tanzt. Und da3 foll ein Hauptveranüs 
gen erden. Tenn ein Nranz jchöner 
Frauen 


fuofpen bat fein Erjcheinen zugejagt, 


Sprade beherriht, ins Engliiche 
übertragen worden, Und in diefem 


teien, bie ebenfall3 am 13. April er- 


wählt werden, auf den Zahn zu füh- Intfeiten, 


Mauretania, Cherbourg........$80 $ 


—— Cleveland koſten die eng⸗ 
liſchen Sonntagsblätter jetzt zehn in Nobles Leihftall in MeStees- 


In Hirtenbriefen ſind in Braſi⸗ 
eexploſionen vorgefallen, bei lien die weiblichen Katholiken vor anarchiſtiſche 
denen ein Vorübergehender getötet |der zu leichten Tracht als unanſtän⸗ zu Sunften der ungarischen Soijet 
wurd poligeilich verboten worden. 


Rock hat der reine Tor dann glück— 
lich bei den feſtlich Befrackten einen 
glänzenden Erfolg errungen, ohne 
daß den Befrackten und Dekolettier— 
ten ihre unfreiwillige Lächerlichkeit 
zum Bewußtſein gekommen wäre. 
Ein wahres Wunder iſt, daß der 
engliſch redende Parſifal nicht noch 
irgendwo ein amerikaniſches Fähn— 
chen tragen mußte, um als ein gänz⸗ 
lich ſtubenreiner Tor zu erſcheinen. 
Nur ein einziges Hunnenweſen war 
als Mitwirkender zugelaſſen wor— 
den: die ausgezeichnete Frau 


len und eine Erklärung von ihnen 
zu verlangen, ob ſie „naß“ oder 


allen Kandidaten für den Kongreß 
eine Erklärung verlangt werden, ob 


tionszuſatzes und die Herſtellung und 
den Verkauf leichter Weine und 
Biere zu haben find. 

Fordert Bryan heraus, 

Ald. Anton 3. Germat fprad) fi 
über die Bewegung mie folgt auS: 
„Die Krije ifi ba. Die Naſſen zö⸗ 
Matzenauer und zwar als Kundry. — er —— 
SH hätte vor lauter Rührung anſtim-⸗ 1.4. Fowards aus der demofrati- 
men mögen: „My Nundry ’t i8 ofeſden Partei hinauszugtaulen ſucht 
thee. Natürlich war, dieſer anglo· In Mort und fordern ihn heraus, 
emeritanijge Barfifel ein Unding zig, an ber Bräfibentfchaftsnormahl 
— fo gut die Voritellung aud) jolı- am 13. April gu beteiligen. Wir 
ſtiſch und ordeitral unter VBodanz- beabfichtigen Gouverneur Edwards 
fys feiner Zeiftung war, und fol; San Francico zu nominieren, 
prachtvoll auch Krehbiels Ueber— Dieſe Vewegun in Jnois iſt 
jeßung ift. Er bot ohne Sweifel das! , r 2 a 2 — = ne 
Beite, was man berlangen kann. 3 —* er 2 a 
Aber trogdem ward c3 jedem Kunt- * er Be — an Staat 
verftändigen wieder Flar: hier ift die, — die m m} Een 
Spradhe von der Mufit unmoöglich der * nn We — . 
zu trennen. Sie bilden ein Ganzes. er h — * * z —7——— 
Dieſer Parfifal mag id) des bogei- | Je —* u = — * — 
ſterten Beifalls der Mitglieder von en bie URDEERDENSE Iß fi — 
Amerifanifierungs-Rlubs erfreuen | an: 3 ann a z näd)- 
— —— — ——— 

on Kuhn, Loeb & Co., des Vor-. — 
ſithhenden des Direktorenrats des von RENNER Run 
— 2 — wo Fee rg Biere 
ne J— 7 befürworten. Innerhalb der näch⸗ 
gebe uns „Parſifal“ entweder als ſten Wochen werden Rn 
a enger | ähndiger Weite Cielung nehmen.“ 
nicht. Vermögen die Maßgebenden 
im Opernhaufe ihre politiſche Be- Cermat erklärte nach a ee 
Ihränftheit nicht von der Nunft zu Verfammlung, baß die Yührer bet 
—— * —— — —* ——— — —5 eg 
ganz bei Seite Iaffen. Er braudt;E&. Sullivan, t vñ 
F nicht. Aus dem Grunde war im Staat, beſprochen = 
auch ganz verfehlt, daß Serr Krch. jten oder beſprechen würden. Sulli⸗ 
biel in einem beſonderen im Opern. vans Anhänger haben beſchloſſen, 
haus· Programm abgedruckten Ge.daß die Delegaten zum Nationallon⸗ 
leitwort es für nötig hielt, darauf vent von Coot County ſich nicht ii 
hinzumeifen, daß Wagner in feinen jeinen Bbeftimmten Prãſidentſchafts⸗ 
politiſchen Änſichten ein Revolutio. kandidaten verpflichten ſollen. In der 
när und Demokrat geweſen ſei, alſo Frage handle es ſich um eine zu. 
„jo eine Art Amerikaner“, Das ift|gung der Bevölkerung. Die - ar, 
I Bornchmen Oct mie Qetn Arch anibeen in Gaet Gnung {& be 

0 vornehmen Geijt wie Serrn Kreh. : 
biel nie zugetraut hätte. Das fehlte | Vervegung fotviefo freunblic gefinnt. 
gerade noch, daf fünftig große deut- 
ihe Komponiften, felbit die Tängit | 
—— erſt darauf hin unter⸗ 
ſucht würden, ob ſie auch wahrhaft a Nr. 715 Weit 
amerifaniih-demofratifch wären, che — —— ——— in dem fie 
jte hierzulande aufgeführt werden. |wohl fein läßt. Der Ecpp bat befannt= | 
Es ift unglaublich, welche geiftige |Tih ftets alles 5* een bo ber 
Verwirrung der Krieg in Ddiefem | paglich wie nur icpend mönlid) zu maz | 
Lande zu Stande gebradjt hat! Viel. 
leicht betraut man die „American 


den und ihnen alles zu bieten, was ihr 

Herz erfreuen Tann. Wie immer, fo 
Lenion“ mit derartigen Unter- 
ſuchungen. H. F. Urban. 


Beim Wurz'nſepp. 


Nach wie vor iſt das urgemütliche 


ſpielt auch zur Zeit die treffliche Haus⸗ 
kabelle und vertreibt den Zuhörern die 
Zeit in angenehmſter Weiſe. Zieht man 
in Betracht, daß die Küche nach wie vor 
die allerbeſte iſt, und daß an Getränken 
alles geboten wird, was in dieſen von 
den Finſterlingen heraufbeſchworenen 
ſchweren Zeiten zu haben iſt, ſo kann 
nicht der geringſte Zweifel darüber auf⸗ 
fommten, dab die Gäſte dort ganz vor⸗ 
züglich aufgehoben find. 
— ——— — 

* Das Rekrutierungsbureau für 
die Flotte wird am 1. März von 
608 S. Dearborn nach 619 S. 
Dearborn Str. verlegt werden. 

—.0 — 


— Nachtwächter Rye, Dallas, 
wurde von Bankräubern erſchoſſen; 
ſie erbeuteten nichts. 

— Der neue Home Rulevorſchlag 
Lloyd Georges für Irland iſt der be⸗ 
reits vor Jahren gemachte: Getrennte 
Verwaltung und Obergerichte für 

Ulſter und für Südirland. 


— Einen Schädelbruch erlitt ber 
Chicagoer Student Henry R. Platt, 
Sohn eines Anwalts, 1404 Asbury 
Ave., Evanſton, wohnhaft, beim 
Skilauf von Williamstown, Maſſ., 
auf die Schneebütte auf Mt. Grey- 
lod; zmet andere Studenten erfro- 
ren fich Finger und Zehen. Der Un- 
fall ereianete fi auf der Heimfehr. 

— In Mirondadgebirgämeiler 
Steene liegen 350 von 425 Einmwoh- 
nern an der Influenza darnieder. 
 — 86 Pferde verbrannten heute 


port, Pa. 
— In Rom ift eine fozialiftiich- 
Mafjenverfammlung 


‚Tie für die Abänderung des Prohibis ; 


eh bon „Gut 
‚eingeladen. Der 
——— 


Die KhicagoLoge Nr. w des Un— 
abhängfigen Ordens der Ehre veranſtaltet 
heute in Siebens Halle, Nr. 1457 Cly— 


2 


watten Abend. Ein erfahrenes 
Vergnügungskomite wird ſich bemühen, 
den Gäſten, die ſich hoffentlich in hellen 
Scharen einfinden werden, den Aufent— 
halt im Logenkreiſe ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Es hat für aus— 
gezeichnete Muſik, nette Unterhaltung, 
Ueberraſchungen mancher Art und für 
vorzügliche Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 8 Uhr abends. Eintritts⸗ 
karten 25 Cents. 

Der Deutſchamerikaniſche Muſiker 
Krankenunterſtützungsver— 
ein beranftaltet heute inder Mos 
zat Halle, Nr. 1536 GElhpbourn 
Avenue, einen großen PBreismas= 
| fenball. Wer jemal3 eine FFeitlichteit 
dieſes Vereins beſucht Dat, weiß, dat 
man jich dort vortrefflich amüjiert. Und 
da num ver mit den Vorbereitungen zum 
Masfenball betraute Feitausijchuß ganz 
außerordentliche Anjtrengungen maibt, 
um einen glänzenden Erfolg zu erzielen 
un) womöglich) die friiheren Verauitals 
tungen de3 Vereins in den Echatten zu 
ftellen, fo haben die Teilnehmer ganz 
bejondere Genüffe zu erivarten. E3 
follte daher feiner der Freunde und Gönz 
ner de3 Vereins e? verjäumen, dem et 
beigumohnen. Für werivolle Preiſe, 
erſtklaſſige Muſik und vorzügliche Stei— 
ſen und Getränke iſt geſorgt. Anfang 7 
Uhr abends. Eintrittskarten im Vor— 
verlauf 35 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 

Der Deutſchamerikaniſche Unterſtük⸗ 
ungsverein von Hindenburg ver— 

anſtaltet heute einen großen Preismas— 
kenball in Fleiners Halle, 1638 N. Hals 
ſted Str. Der Feſiausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Chas. Koy, Präſident; 
Hermann Hulke, Zekretär; Erneſt Laſch, 
Sihabmeifter; Rudolf Ru, Gufar 
Grau. Aaron Auguſt und Walter Koh, 
it beftrebt, da3 Seit zu einem der glätts 
zenditen der Saifen zu geitulten. Er 
wird feine Mühe fcheuen, um feine Gäfte 
auf da3 Vete zu bewirten und in jeder 
Sinficht zufriedenguftellen. Laut Mer: 
einsbeſchluß wird der Reinertrag dieſes 
FTeſtes zum Wohle der notleidenden 
Stammesgenoſſen in Deutſchland und 
Neiterreih-Ulngar:t der Deutich-Ameri- 
fanifchen Hilfsg fellichaft übertmwiefen 
werden. An Anbetracht des mohltätigen 
Bi.cdes follten die Freunde-und Gönner 
des Hindenburg=Bereind nicht berfäns 
men, diefes Felt in beitmöglicher Weije 
zu unterjtüßen. E3 fommen jehr wert: 
bolle Breife zur Verteilung, unter ans 
deren 3 Gruppenpreife in barem Gelbe, 
und ziwar: 1. Preis $5; 2. Preis, $3; 
3. Preis, $2. Masten, melde auf 
Preiſe Anſpruch erheben, müjien vor 10 
Uhr in der Halle fein. Anfang 8 Uhr 
abends. Eintrittsfarten im Vorverfauf 
35 Eent3, an der Kaffe 50 Cents. Xm 
Sorberfauf find die Karten in Fleiners 
Wirtichaft zu haben. 

Im Pilſen Klubhaus an Aſhland Ave. 
und 20. Straße feiert am morgi— 
gen Sonntag der Alemania 
Frauenvere in ſein mit Beamten—⸗ 
einführung verbundenes Silberjubilänm. 
Tas mit den Vorbereitungen betraute 
Ntomite wird fich die mrökte Mühe geben, 
ben Gäiten, die Hoffentlich in hellen 
Scharen ji einfinden werden, einige 
wirklich genußreiche Stunden zu bereis 
ten. Es hat ein hochintereſſantes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt und deſſen Wwick— 
lung bewährten Sträften anvertraut. 
Außerdem hat e3 für vorzügliche Mufik, 
mancherlei Ueberrafchungen und e<its 
Naffige Speifen und Getränfe gefornt. 
In ihr Umt werden bie folgenden neus 
erwählten Beamten eingeführt werden: 
Fhilipine Wambat,, Er-Rriüfidentin; 
Anna Gutmann, Bräfidentin: Maria 

uttfowa, Wizepräfidentinn Maria 
<däffer, prot. Sefretärin;  Chriftine 
Schwabe, Finanzſekretärin; Jobanne 
S.imeiber, Schakmeifterin; Bertha Bed, 
Fübrerin; Bertha Wuhl, innere Wache; 
Kathie Dunda, äukere Wache; Verwal— 
tungsrat: Suſanne Dreſſel, Eliſe Leem⸗ 
huis, Emma Wolf; Finanzkomite; AI: 
vine Schuſter, Maria Ritthamel, Anna 
Neutwing. Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Eintrittöfarteir 30. Cents, 

Die Liedertafel Vorwärts 
veranjtaltet morgen in der Stegel- 
bahn, Nr. 6839 Mebiter Avenue 
ein -Breiskegeln. fir, Damen und 
Herren. Zu Ddiefer Veranftaltung find 

fh ur ‘ \ “. freunde 


lungd« "Exdange, 1802 Kimbatt Bing, 


und damit alle Vorbedingungen für ein 
| nlängendes Selingen der Feitlichke‘! er= 
: füllt. Anfang 3 Uhr nachmittag?. 
Die Freifinnige Gemeinde 
der Nordmeitfeite veranitaltet 


ceum, 2733 Hiricy Blod., eine Agts 
tattionsverfammlung, zu der alle Freut 
‚de und Gönner, fowie diejenigen, Die 
ich für ihre Beitrebungen interejlteren, 
freundlichht eingeladen find. Genoſſe 
Pierce Ward befannt al3 ein erniter 
Foricher und ausgezeichneter Redner, 
wird in einem Vortrag das Thema: 
„Bie die Welt begann und tie fie en 
den wird“ behandeln. &3 .ijt Hiermit 
Jedermann Gelegenheit gegeben, uns 
entgeltlich diefen interejfanten Vortrag 
| mit anzuhören und fein Willen zu bes 
reichern. Nach dem Vortrag Diskuffion. 
Anfang 3 Uber nachmittags. 

Der Eidenitamm Kran— 
fer. unterftüßungspvereim fei- 
ert am Samstag, dem 6. März, in 
Fleiners Halle, 1633 N. Halited Str., 
fein 5.Etiftungfeit, verbunden mitVall. 
Die zahlreichen Freunde und Gönner 
De? Vereins, die oft in feiner Mitte 
frohe Stunden verlebt haben, weroen es 
an diefem feinem Ehrenabend vollzähs 
fih wahricheinlich nicht nehmen Lafien, 
fig zu erfcdeinen. Denn der rübrige 
Vergnügungsausſchuß macht außeror- 
dentliche Anstrengungen, um die bevors 
ftehende FFeitlichfeir befonders alanzvoll 
zu geitalten. Er bat ein reichhhaltines 
Programm aufgejtellt, unter Anderem 
auch die Mitwirkung der Schubplattler- 
bereine Edelmei, und D' Wildſchützen 
gewonnen und für vorzügliche Mutit, 
mancherlet Heberrafchungen und erfts 
flaffige Speifen und Getränte neforat. 
Unfang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
im Vorberfauf zu haben in fleine.s 
Halle, Qufas Kahr, Nr. 1637 Elnbourn 
Ave., Rofef Kollaritich, Nr. 4430 Wents 
worth Ave. und bei allen Mitaliedern 
für 35 Gent3; an der Kafjekoiten fie 50 
Gent3. 

— — — — — 


—— — — nne — — —— 


— Bundesprohibitionsagenten in 
Dallas, Tex., erbrachen das Gepäck 
von Adolphus Buſch, dem Enkel, 
und Gattin, die auf der Durchfahrt 
nach Kalifornien waren, fanden aber 
keine berauſchende Getränke und 
erboten ſich ſpäter zur Schadloslei— 


Nahe California Ave., Chicago. 


Abends offen. 
Bank⸗Stunden: 
Täglich von 9 vorm. bis 4 nachm. 
Abends: 
Dienstag, Donnerstags und 
Samstags von 7 bis 9 abends, 


2722 ®. North Ave., 
| 
| 


f028m36,13,20 ; 


Geldjendungen 
Stants: und »tädteanleihen 
Joseph Stein & Co. 


Hand Zoder, Gefhäftsführer, 
el, Diveriey 6844. 


Kauft deutiches Geld! 


Wir Tiefern wirfliced Bargeld. Gewinne 
Bald 200%, mit der Zeit 800%. 


Banlers 
Ghienge | 


und liebreizender Mäd.bens | 


'„troden” find. Schließlich foll von :dourn Ave., einen Schürzen- und Stras !am mornigen Sonntag im Labor Ihe, 


| 
IR 


J 


| 


J 
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: 100,000 Krunen Heute... ....$ 


FE diiches Geld ftet3 an Hand. 


nn nn 


Prompte Bedienung! 


Marf, Deuti bland. . . . 5110 
Rronen, Deiterreich . . . 
Kronen, Czecho-Zlovakia 8110 
Nark, Polen ..... 
Kronen, Ungarn ... 
10,000 Kronen, Jugo-Slavia 


848 


877 
848 
890 


2 


+ + 


Prudential State Savings Bank 


Ecke North Ave. und Halsted Str. 


Offen Samstag den ganzen Ta) von 9 vormittags bis 9 abends. 


Jos. Aschkar & Co. 


Banf- und Schiffsfarten-Gejchäft 


Im Gefchäft feit 1900. 


75 W.North Ave. 
Ere Halited Straße, 2. Stod, über der ApotHefe, 
Zelephor Kineoln 6161. 


Ketst iit Die günftigfte Zeit für 


Oſter-Geldſendungen! 


Deutſchland: 
10,000 Mark heute 
100,000 Mark heute 


Oeſterreich: 
10,000 Kronen heute 345 
100,000 Stronen heute...... 8425 


Czecho⸗Slowakia: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute 


Jugo⸗-Slawien: 
10,000 Kronen heute....... 590 
100,000 Kronen heute $875 
Rumänien: 
10,000 Xei heute 
Schweiz: 

1,000 Franken heute.......$165 
Eljaß-Luthringen, Lurem- 
burg und Franfreih: 

75 : 1000 FSranfen heute 
$725 10,000 Sranfen heute $720 
Cdiffsfarten. über alle Linien von und nah Guropa, Auslän- 
Beitellungen von außerhalb werden 


Ungarn: 
10,000 Kronen Heute..... 


Polen: 


10,000 polniſche Mark 
100,000 polniſche Mark 


J prompt ausgeführt. Man ſchreibe deutſch oder engliſch. Heute bis 8 Uhr 
‘ abends offen. Geld am billigjten ausgewedjielt. Nat in Steneriadhen. 


"jet die „Sonntaareit”. — 


052 ®, North Ave, 


* 
a 
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Keine Verzögernug! 
Die beiten Raten! 


Ente Gelditbermittelungen nach Suropn ver: 
jandt unter Garantie durch dieje 


state Bank 


iz 


37250 ° 


— — — —— 
— — 


LEONARD WooD. 


Fur Vräjident der Ver, Stanten 
O. ganiſator 
Adminiſtrator 
Patriot 
Stantsmann 
Soldat 
Amerikaner 

Wünſcht Ihr einen Mann von ſeinen Eigenſchaften als 


Präſident? 


Seid behilflich, die Stimmung des Volkes von Illinois in 
der Preſidential Preference Vorwahl am 13. April zu zeigen. 


Bitte, dieſen Koupon zu unterſchreiben und ihn an den 
Unterzeichneten einzuſchicken: 


..... ........ 


am MacChesney, 


Vorjibender des Jlinois Leonard Wood Nationaltampagne- 
Komites, Suite 1158, Congrek Hotel, Chicago, ZU. 


— —— — * 


Lefet 


— — — — — 


die „Sonntagvoft“. 





| Einfommenftener 
[Bürger und Ausländer 


Habt Ihr diefes Jahr Enre Steuern bezahlt ? 
VBenn nicht, zieht uns zu Rate, che Xhr e8 tut, und 
Ipart Geld. Viele Rerfonen haben wegen falfcher 


Anslegumg des Gejehes mehr bezahlt, als nötig 
war. 


| 
| 
| 


| 


Maurice Weinjhenf, früherer Re 
gierungsbeamter, hat viele Fälle in Händen ge- 
habt, in welchen zuviel an die Negierung bezahlt | 
worden war. Er war Iektes Jahr in der North N 
Avenue State Bank. Jetzt hat er eine Geſellſchaft 
gebildet, um den Stenerzahlern zu helfen, ihr 
Einkommen entſprechend dem Geſetze zu berech— 
nen. Er iſt Rechtsanwalt und hat dieſes Geſet 
eingehend ſtndiert. 


Zur Bequemlichkeit für die am Tage beſchäf⸗ 
tigten Leute haben wir jeden abend bis 9 Uhr und 


4 


Jallein wie der Richter erklärte, ent⸗f g a N ' 
jeden Sonntag von 10 biß 1 Uhr offen. | ' EHRINENEER Eaul, Zeupi, Weil 


| MAURICE T. WEINSHENK & (0. 


—4 u u. ur . . 
J. Regtszanwälte jür Ginfommentener-Angelegenheiten 
| Suite 961 Monadnock Block 
53 W. Jackson Blvd. Chicago 


Zelephons Bnrrifon 1741 


— — —— nn nn nn nn nn 
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— r —— — ie 
Mr ii vom See bis zur weſtlichen Stadt⸗ 
Mieter müſſen bluten. vererien, 
Beleuchtung für Randolph Str. 
Ein neues Beleuchtungsſyſtem 
wird die Randolph Street Buſineß 
Men's Aſſociation an der Randolph 
Str. einführen. Alle hundert Fuß 
werden auf beiden Seiten der Straße 
Bogenlampen auf künſtleriſch aus— 
gefuhrten Sockeln angebracht werden, 
Das bletet, wie Redner in der Ver 
ſammlung erklärt, Gelegenheit, den 
Mietern abzunehmen, was möglich iſt. 
— Des Countybudget. —Die Witwe Univerſalerbin des auf 
— 5575,000 veranſchlagten Bermogens. 


— — — Das Teftament William Hibbards, 

Cine meitere Erhöhung der Mie. eincs der Gründer des deiamen En⸗ 
ten der Mietwohnungen im Safe orosgefcäftes Hibbarb, Spencer, 
Sie wurde geitern abend in einer | gartiett & Co., unb bis zu feinem 
Derfammlung der Safe Bier Pro |Fpde einer ber Direktoren ber Firma, 
»eriy Omners und Smprobemenk- |mucbe geftern im Nachlagericht ein= 
"ffociafion befäloffen. Die Stim- | nereiht, Das Vermögen bes Verftor 
mung in der Verſammlung ließ ſich — ift auf $575,000 eingefchägt. 
in die Worte zufammenfaffen: Sscht | Ging Slaufel des Teftaments fieht 
—* Zeit gelommen. herauszu · dor, dah im Falle Kinder ben Zeita- 
ihiuden, mas fich herausfinden |yny nicht überleben, bie Gattin bie 
Täht, Nach meldien fadenfheinigen | Ymiverfalerbin it. Da feine Kinder 
und unhaltbaren Gründen die vorhanden find, gebt alfo der ganze 
Haußbefiger greifen, um die Schrö« Nachlak auf jene iiber, Des weiteren 
pfung ihrer Dieter zu rechtfertigen, | mirh beftimmt, dak nah dem Xobe 
geht aus der Meußerung eines der ber Frau Hibbarb das noch übrige 


Redner in der Verfammlung her- | Mermögen zu aleihen Zeilen am brei 
vor, „Die Mieter haben Bonds int | Dermögen zu gleichen % 


| eſte i der falle 
Betrage don $20,000,000 bemil- * en und einen Bruder fallen 


ligt,“ erklärte der —— — 
Labßt ſie jetzt dafür bezahlen, in⸗ Major Dalrymple. 
dem ihr die Mieten ſteigert.“ Der 
Redner wußte anſcheinend gar nicht, Soll Medaille für SHelbentaten im 
daß die 820,000,000 Bondausgabe Whiskeykriege erhalten. 

Iron Rivber, Mich., 28. Februar. 


mit der Nordſeite und Lake View 

aar nichts zu fun hat, fondern nur |Hilfegeneralanivalt J. E. Converfe 

die Südjeite augebt. „E83 gab und mit ihm ba3 ganze Iron County 
warten auf Erlaubnis von General» 


einmal eine Heit,“ erflärte derfelbe 
Rebner, Albert Glafebroot, „als |anmalt Grosbed in Lanfing, die Inz 
terfugung über die Invafion von 


die Mieter Zugejtändnifje verlangen 
fonnien, Segt haben wir fie und Major Dalrymple aus Chi- 
fönnen ihnen borfchreiben, was fie cago und feinen Mannen vor vers 
su fun haben.“ ö fammeltem Krieggpolt abhalten zu 
S. €. Prendergaft, ein anderer dürfen. Der Feind hat fi) zwar in 
Redner, ließ ſich wie folgt berneh- |feine Zitadelle an ben Ufern des Chis 
men: „Sett einfach einen Preis für eagofluffes zurüdgezogen, aber ber 
Eure Bohnungen feit und erflärt aute Auf der Beinohner von ron 
County verlangt, daf er in ungtrübd- 


den Mietern, das iit, mas wir ber- 
langen. Wenn e3 ihnen nicht haft, tem Glange in die Religefchichte über: 
jollen fie ausziehen.” — lacht. Nicht taufend ungeſehliche 
George MW. Ihorpe, der Präfident Schnapäbrennereien find im Vetried, 
Iinie die hochinohlweilen Beamten aus 


be3 Verbandes, mar biplomatifcher. | 
Chicago behauptet haben, fonbern 


Er prophezeite, daß binnen kurzem 

die Dieter zehnmal fo viel zu bezah- | nicht mehr ala acht Mhistendejiille: 

ien haben mwürben als jetzt. Cr erz| rien", mie Countufheriff Rob, Wile 

:lärte aber, nur mäßige Erhöhungen Fon erklärt hat, und eine davon fol 
am Montag befdylaanahmt werben. 


der Mieten würden befürwortet ter: 
Im beſonderen Auftrage des Ju⸗ 


den. 
Die Verſammlung fand ftizbepartements hat der Bundes⸗ 
Lincoln Turnhalle ftait. — George F. Cumerow die Vor⸗ 
Budget der Countyverwaltung. gänge unierſucht. Er hat angeblich 
Der countyrätlihe Yinanzauss empfohlen, Staatsanwalt Mies 
Donouah ımd Major Dalrympie je 


ihuß und die anderen Countytom- 
mifjäre beendeten geftern ben YBudsleine Medaille zuzuertennen, Iehterer' 
[ol eine auß Leber erhalten. 


— — — 


Hausbeſitzerverband von Lakeview 
beſchließt ſie zu ſchröpfen. | 


mn 


Mieter find bill o$. 


= 


ee —— 


Dm, Dibbards Rachlaß. 


in ber 


getentmurf für bie Countyperival: 
tung für ba3 Jaufende Jahr. Er 
fieht Ausgaben in der Höhe von 
$20,000,000 vor. Das bedeutet ge⸗ 
genüber dem Vorjahr eine Zunahme 
um ſechs Millionen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen gemeinſamen Stan⸗ 
dard für Angeſtellte aller Abteilun⸗ 
gen einzuführen, was dem politiſchen 
Günſtlingsunweſen ein Ende machen 
ſoll. 

Alle Angeſtellten mit Gehältern 
bis zu 8200 werden Zulagen von 5 
bis 10 Prozent erhalten. 

Abwaſſerbeſeitigungsſanlage. 

Die Abwaſſerbehörde kaufte ge— 
ſtern 106 Acres Land von der Pull⸗ 
man Land Affociafion an, auf ber 
eine Anlage für Befeitigung der 
Abmwäffer und die Verwertung ber 
in ihnen enthaltenen feften Beſtand⸗ 
teile errichtet werden ſoll. Für das 
Gelände wurde ein Preis von 8159, 
636 bezahlt. Die Anlage ſoll eine 
halbe Million koſten. Das Orunb- 
ftück liegt an der 126. Straße, zwi⸗ wöh 
ſchen der Michigan Zentral und der Früchte und den Opernſänger; dana 
Chicago Weſtern Indiana Bahn. Eis, Likör und den Virtuoſen; und 
Die Änlage wird die Abwäſſer des Dee Obſt, Käſe und den 


Generalverſammlung. 


Die Schweizeriſche Wohltätigteit3- 
Geſellſchaft von Chicago hält mor— 
gen, Sonntag, nachmittags 3 Uhr, 
ihre jährliche Generalverſammlung 
in Schmidts Halle, 920 N. Clart 
Str., ab, wozu Mitglieder und 
Freunde herzlich eingeladen ſind. 
Das verfloſſene Jahr bot allen 
Wohltätigkeitsvereinen ein reiches 
Arbeitsfeld, und die Berichte ber 
Beamten merben viel Intereffantes 
enthalten. Auch haben hiefige Schtwei« 
zeı Gefangvereine und mehrere Herren 
und Damen in bantenziverter Weite 
ihre Mitwirkung zugeſagt, ſodaß 
jedem Befucher ein genußreicher Nadı- 
mittag in Ausficht jteht. 


— — 


— Elegantes Menü. — „Sug', 
Elfa, was willit de Iafien ferpieren 
zum Nachtiſch? — Nu', wie ge⸗ 
wöhnlich: zuerſt Gebäck, kandierte 


Bezirks fühlih von ber 87. Strafe D 


I Großgeſchworene werden ſich dem⸗ 


mitteilte, wird er die Großgeſchwo— 


| ‚I meile 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
beiden Jurnſten gekommen über die 


Frage, ob es ratſam ſei, eine ſoge⸗ gen, daß dieſes Wort und dieſer Ver 
nannte „ſchwarze Liſte“ mit den Na— 
men unerwünſchter Bürgen im Sri! 


‚hund dem Staatsanwalt, fagte er. 

| wertloje Bürgfchaft Leijteten, werben 

‚jlünftig regelmäßig Oberrichter&romwe 
Gefangene, bie gegen Bürgfchaft ihre 

‘ter, und fein Geld haben, um nod)- 


‚mals Bürafchaft zu ftellen, würden 
‚vielleicht aus Furcht, daß ihre Bürs! 


Abendpoft, Chiengo, Samstag, den 28. Kehruar 1920. 


Gegen Strohbürgen. Nändener Radrihten! 


Bon Eva Gräfin Baudifiin, 
nädjit mit ihnen befallen, 


Copyright, 1920, Tiwentietd Centurh News 
Features. 


München, Ende Januar 1920. 

Föhnſtimmung! Der Uneinge— 
weihte wird verwundert fragen, ob 
es denn nicht ſchön ſei, mitten im 
| Winter Iparmen Wind aus dem Sü— 
ten zu befommen, der wie ein Pfand 
‚ouf Frühling und Hoffnung fein 


= müſſe? Der Münchener aber weiß, 
Oberrichter Crowe ift bekanntlich | 


entjchloffen, dem Treiben von Strod> | Geijt drüdt, und wie Laune und Ge: 
bürgen ein Ziel zu fegen. Wie er|funbheit unter diefen falfchen Zen- 

edtagen, Die eine Xemperatur von 
10—12 Grad Wärme annehmen kön: 


| 
| 
| 
Gefährkihes Weib. | 
| 


Mitglied ciner Einbrecherbande auf 
Grund von Auflagen ihres chemali- 
gen Genoifen ind Zuchthaus gejandt. 
— J Bogle ſchwer beſtraft. 


renen des Märztermins, die am 


Montag zuſammentreten, anweiſen, nen, auf die Dauer leiden. So ſehnte 


man einen Wetterumſchlag herbei 
und ſehzte er auch wie herkömmlich 
mit Sturm und Regen ein, ehe dann 
wieder eine normale Winterwitte— 
rung beginnt. 
Föhnſtimmung überall! 


fer ſalſche 


merkſamkeit zuzuwenden. Der Rich— 
ter fügte hinzu, daß er ſich in vollem 
| Einklang mit Staatsanwalt Hoyne 
wilje, der ihm feine tatträftige Un- 
terftüßung zugefagt babe. Gerücht: 
verlautete, e3 fei zu Mei: 


—* Angelegenheit ſofort ihre Auf— 
| 


Sit die- 
ee der Inechtet an 


fann und mag jich nicht barein- fü- 


meit entfernt ift von ber normalen 


minalgerichtöaebäude anzufhlagen, | Yuffaffung der ehemals als heilig 


behren biefe Angaben jeder Begrün- | yergaltenem Iroß, beuet man jid) 
dung. Es herrſche in biefer Hinz! dem Smange; niemand fpricht von 
fit völlige Harmonie zwilchen ihm | per Schmad), aber was als Gleid> 
dem giltigkeit ausgelegt werden könnte 

Die Namen von Perſonen, welche | Hart ) t 
ipr fein Schrei der Verzweiflung 
und ber Empörung fich Iostingt. 
Erlöfung, nad) der < 
bangt — einmal wird fie fommen! 


unterbreitet werben, aber man will 
fie nicht öffentlich anfchlagen laſſen. 


Hreiheit erlangten, meinte ber Rich | ‚yeiter, Nur etiva? 


man, dab Die erite Errunaenfchaft 
des „Friedenszuftandes“ bier in 
: — Bayern das Verbot jeder politiſchen 
a a Er Berfamnlung it Die Segife vn 
tännte flüchtig pe reiheit, die von der Republit als 

— Hauptforderung auf ihr Banner ge— 
| Weiblicher Einbrecher. ſchrieben wurde, müſſen wie alles 
Frau Beſſie Jordan, Mitglied Irdiſche auch großem Wandel unter— 
einer Einbrecher- und Geldſchrank— 


- um worfen fein. Bielleicht haben Hellz 
Iprengerbanbe, die während des vers | fichtige auch biefe Ilmivertung ber 


gangenen ahre3 mehr al3 $300,000 1 Dinge geahmt? Dder prophezeit? 
!erbeutet haben foll, wurbe bon ben| Gehört hat man leider nicht? davon; 
Geftworenen in Richter Sabath3 | cewiffe Ueberrafhungen fcheint man 
Amtslokal des Einbruchs ſchuldig mit Abſicht vorbehaften zu haben. 
befunden und zu Zuchthaus von der Im übrigen begann der Aberglauben 
Dauer von einem bis zu zehn Jah— 

ren berurteilt. Ermöglicht wurde überhand zu nehmen; trotzdem nichts 
ihre Verurteilung durch den Verrat von all den Vorbedeutungen ſich be— 
ihres ehemaligen Genoſſen Walter wahrheitete und keins der ausgerech— 
French, der als der Führer der: | neten, ausgeklügelten ober alten 
Bande galt und deifen Ausfagen | Chroniken entlehnten Daten, die dad 
auch jhon „Big Steve” Forban, ben] Striensende bringen follten, eintraf. 
Gatten der rau, ind Zuchthaus ges | Zegt hat jeder Menfch, ber auf jich 
‚Draht Haben. Seinen Angaben gesipält, eine private Kartenjchlägerin, 
mäg maren e8 bon Yrau Sorbaniauf die er jchivört, und eine amdere 
hergeftellte Chemilalien, buch welche weiſe Frau, zumeilen in männlichen 
es ihm und Jordan ermöglicht wute| gpfeipern! — die ihın das Horoftop 
de, bie Nummern auf freiheitöbond | tert, Sogar — man fan aud 
zu änbern, die bon ber Bande bei fanen natürlich — auch die Männer, 


einem Cinbruß in bie Midbleton nie politiich an Teitender Stelle ſte⸗ 


ftohlen wurben. rau Jorban habe) nünftige oder ungünftige Stunde 
au ben Banfraub geplant, fagte! Gefchlagen hat, ehe fie fich zu einer 
drend; auf dem Zeugenftande aus, | Annolung entichlieben. Allerdings, 
—2 —— —* * und ehe Nach dem Refultat fcheint das Ho— 

itgliedern der Bande ausgeführt| sfop feiten portei m 
tworben, mwährenb er felbit vor‘ Der | zottop jeiten vorteilhaft für fie 3 


ſtehen. . . . 
Dant Madıt gehalten habe. I" Sefutiftife Stpungen find eben» 
| Swanzig Jahre Zuchthaus. Falls höchft beliebt. Man verfucht 
Der im Haufe Nr. 4436 Broab: |pie Anmwelenden von Erfheinungen 
way wohnhafte Joſeph Bogle Ließizı überzeugen, die an den menjch- 
fi auf einer Tragbahre ins Gericht | [chen Organismus gebunden find 


tragen, aber Richter Crowe berz | md dennoch ein befonberes Geelen: 
mochte er baburdz nicht zur Milbe | jepen bezeuaen follen, 3. B. die 


und Nachficht zu ftimmen. Bogleiepertragung unbelannter Sträfte 
war ber Entführung und eines ans | auf Teblofe Gegenftände ufiv. Da 
deren ſchweren Derbredens ſchuldig fich felbftberftänblic Spekulanten 
befunden worden und wurde zu ller Sorten biefer nod) in der Ent 


Zuchthaus von der Dauer von 1bis ickelung ſtehenden Wiſſenſchaften 
—— Bm — „arihter | emächtigt haben und arglofe Gemü- 
, r 2 


R : Iter ausbeuten, ihnen aud) direft gei= 
m ſich verſtelle. ſug ſchaden ſo hat jeht ein Ausſchuß 
— —-- — 


| Für Deutſchlands Waiſen. 


Geld— 
ſendungen 


per Poſt und Kabel 


nach 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Jugoſlavien, 
Siebenbürgen 


u. ſ. w. 


—XX 


für 
Expreß: Bampfer 
Direfinad 
Hamburg, 
Triest, 


Dubrovnik, 
(Jugeflavien) 


Constanza. 


Peiport-Applifationen mit Wermit ber 
ſorgen wir unenigeltlich. 
Bei Geldſendungen fragt erſt nach um» 
ſeren Preifen. 


Das Hilfewert der Geſellſchaft für 
praktiſches Chriſtentum. 


An dem Liebeswerk für Deutſch- 
land beteiligt die Geſellſchaft für 
praktiſches Chriſtentum ſich durch 
Sammlungen, welche der Pflege 
und Erziehung deutſcher Waiſen— 
kinder bis zum 14. Lebensjahre zu— 
gute kommen ſollen. Der Ausſchuß 
der Geſellſchaft, welcher dieſes Sam— 
melwerk leitet, hielt in Halle 611 
des Freimaurertempels wieder eine 
Verſamlung ab, um über erſprießli— 
ches Weiterarbeiten zu beraten und 
die eingegangenen Gelder zu ver— 
rechnen und zu buchen. Die letzten 
Eingänge waren: Frau O. Kr. 864, 
Frau E. Hdt. 819, Frau J. Orn. 
82.50 und Frau A. Er. 34. 50, ſo 
daß jetzt 5721 geſammelt ſind. Die 
Namen aller Geber ſind in den Ge— 
ſchäftsbüchern einzeln eingetragen, 
und die Geſellſchaft fagt ihnen herz» 
lichen Dank. Als Geſchenk wurden 
600 Exemplare des Buches „Wie be⸗ 
wahrt man ſich vor Armut? Iſt 
Reichtum erſtrebenswert?“ überwie— 
ſen; der Erlös ſoll dem Kinderheim 
zugute kommen. Das Buch iſt durch 
Frau Adele Edler, 60 S. Kenſing⸗ 
ton Ave., La Grange, Ill. und 
Frau Ida Bilz, 605 Belmont Ave., 
gegen Einſendung eines beliebigen 
Beitrags für das Kinderheim und 
5 Cents Porto zu beziehen. Die ge⸗ 
nannten Damen nehmen auch andere 
freiwillige Spenden gern entgegen. 
Ende März wird die Geſellſchaft 
wieder ein Konzert veranſtalten, deſ 
fen voller Erlös dem Kinderheim. 
projekt zuflichen wird. 


Man fhreibe oder jpreche 
verionli vor. 


\.Herzog&Co, 


534 ®, North Avenue. 
Phone Diverich 5428, 


— Warum? — Hand in Hand gin= || 
gen wir burch das Wiefenland. Da 
tönt e3 in der Yern bon Schritten. 
Unfere Hände find voneinander ge: 
glitten. Noch war fein Menfch zu jes 
ben, Kind, möcht’ wilfen, warum wir 
erzötet find. 


ivie quälend die Luft auf Körper und ' 


jtatt zu erlöjen, etwas anderes? Man 


griff nun etwas deden foll, was fo 


dedit nur die aefolterte Ecele, damit 
alles innerlicg | 


Dad Zagewert geht inzmifchen 
verwundert iſt 


!fchon während res Krieges bedenklich 


des Deutfcie: Moniftenbundes einige ! 
Fragen aufgeftellt, deren praktiſche 
Beantwortung zur Aufklärung des 
Oktultismus mit beitragen follen. . 
E3 Keißt da: Gibt eö eine Telepathie, 
Gebantenübertragung ohne DVermitt: 
lung der befannten Sinnesorgane, 
gibt e8 ein räumliche oder zeitliches 
| Qeitfeben, gibt «8 tatfähliche Er- 
jheinungen auf dem Gebiete der 
Aitrologie (BHoroffop u. a.), gibt c3 
fogenannte Materialifationzphäno- 
mene durch bisher .unbelannte Kräfte 
des menfchlihen Organismus? Alſo 
Hragen genug, und ed wäre nur zu 
wünſchen, daß fich Gelehrte und 
MWiffenfchaftler nicht mit dem üb» 
lien geiftigen Hochmut von biefen 
no unaufgellärten Dingen abiven- 
den, ivie feinerzeit von der Wünfchel: 
rute u. a., fondern fich ernfthaft den 
fremden Gebieten widmen, Nur fo 
kann e3 zu einer rechten Klärung 
fonmen, Bir haben ja alte fyon fo 
viele Wunder erlebt — die Beherr- 
Ihung der Luft nenne ih nur und 
die drahtloje Ielegraphie, nicht min- 
‘der das verfchrieene Unterfeeboot — 
‚weshalb jollte man ba nicht glauben, | 
daß e3 noch viele Kräfte gibt, deren ı 
Aeußerungen wir ſehen, ohne die 
Quellen zu kennen? Auch die Natur 
ſchenkt uns noch immer große Ueber⸗ 
raſchungen, ſogar in naͤchſter Nähe, 
ſo daß man nicht einmal da von Er— 
ſchöpfung reden könnte. 


* 


faun Eu 


Bon anzichenden Gewebe 


Bor wenig Jahren erft wurde am für Suit, Mantel oder Stlei 
Walchenſee, deſſen Waſſer nun zu 
ausgenützt werden ſollen, die Amgers— 
höhle am Simetsberg entdeckt, durch 
die man eine regelrechte unterirdiſche 
Hochtour macht, wenn man ſie auf⸗ 
ſucht, ſolch einen ausgeſprochen al— 
pinen Charakter hat ſie. Und nun 
hat man im Salzburgiſchen — im 
Tannegebirge — eine Eisrieſenhöhle 
aufgefunden, deren Umfang ſich noch 
nicht ermeſſen läßt, da die tapferen 
Pioniere nach 45ſtündiger Arbeit, 
während der ſie viele Kilometer weit 
vorgedrungen waren, umkehren muß— 
ten. Nach ihrer Beſchreibung han— 
delt es ſich um die größte Eishöhle 
Europas, die durch das unierirdiſche 
Flußbett eines Vorweltſtromes ent⸗ 
ſtanden iſt, deſſen durchſchnittliche 
Breite 30 Meter beträgt, während 
ſich Räume von 120 Meter Breite 
und 50 Meter Höhe vorfinden. 
Große Eisſeen füllen die Seiten: if 
!famine und Hallen, die alle noch ver If 
Erjorichung harren., Man kann fi 
denken, wie geſpannt die alpinen 
Kreiſe Münchens dieſen Berichten 
über die neue Höhle, die man nach 
der Sage von Thors Fahrt zu den 
Eisrieſen die „Eisrieſenwelt“ ge— 
nannt hat, entgegenſehen. Und wäre 
nicht die Verkehrsſperre und Teue⸗ 
rung, die ſich allen Plänen erſt ein⸗ 
mal hemmend in den Weg ſtellt, ſo 
begänne ſicher ſchon jetzt eine allge⸗ 
meine Wallfahrt dorthin. Nun ver⸗ 
tröſtet man ſich auf den Frühling und 
— die Vernunft ber Eifenbahner! 

. * 


Ein ſehr dauerhaft gema 


einem rieſenhaften elektriſchen | 
| 


Hard Twiſted reinwollenem 


Dieſes ſind jehr hübſche 


vorhanden. Foulards ſind 
Auch ſind andere Seiden in 


ment für's Frühjahr. 


Ein Jubiläum in aller Stille, wie 

fih’3 für biefe Zeiten gebührt, hat! 

am Sahresanfang die befannte, fi 
‚Münchener MWohenfhrift „Sugend“ 

beaangen: fie trat in ihr 25. Xebend> | 

‚jahr. Man darf ihe nachfaaen, daf 
ſie ihrem Wahlfpruh, der Jugend 
freie Bahn zu gönnen, getreu ge: 
blieben ift, ebenfo der Daritellung 
echten Münchnertums in Wort und 
Bild, Biele große Künftler fingen 
befcheiven mit Lleinen Beiträgen in 
ihren Seiten an und mand) 
wäre obne diefes hilfäbereite Sprung= 


tions. oder Barty Frod. 


en — —— TE 


Andauernder Zortſchritt. 


fentlichteit gelommen. Durch die 
ewige Auffriſchung durch neue, junge 
Kräfte hat ſich die Zeitſchrift wirk— 
lich ihre Aktualität bewahrt und ſteht 
da als ein Ausdruck modernen künſt⸗ 


die Geſamtverſicherung die Höhe von 
leriſchen Geiſtes. 
x x 


$2,270,000,000 erreichte. An Bolicen- 
inhaber wurden $73,990,000 aus: 
An den Staat3-Theatern — tie | bezahlt, Die Zahl der Policen auf 
man bie Sal, Inftitute umgetauft rund bes Monatszahlungsfyitems 
hat — frifelt e8 wieder bedenklich. |al3 auch der, melde bie Erbicafts- 
Die Revolution feßte als erjtes dem feuern deden und Cefchäftsintereffen 
Intendanten ab und einen Schau: ;Thügen, vermehrte fi ftart. 

|fpieler Victor Schwannete an feine | Von ber neuer. Verſicherung kom⸗ 
Stelle, den man bis dahin nur als men 878,573,000 auf Gruppen— 


vorzüglichen Komiker, allerdings auch verſicherung zum Schutz Angeſtellter 
als Leiter des Iheater-Mufeumg ge!von hunderten von Geſchäften und 


fannt hatte, das im Haufe der ver- Fabriken, deren Ynhaber die Prü- 
|ftorbenen großen Tragöbin Sara! mien zahlen. Obwohl infolge der 
Ziegler eingerichtet toren ift, aus | sMfluenze bie Auszahlung hoc) wer, 
ihren der Schaufpielerwelt Hinter |wurben 95 Prozent ber Anfprüd;e 
faffenen Legaten. Aber es hat fich, Innerhalb von bierundziwanzig Stur- 
gezeigt, dab ber Kollege beim beften | den nad} Eingang des Todesbeweiſes 
Millen das ftet3 Iaunenhafte Volt ausbezahlt. 

der Bühne nicht leiten fann; man! 
ſucht jept einen Dramaturgen von | 
| auswärts für den fchrwierigen Poften, | Apotheker und feine Frau bereiteten 
und Herr Schwanneke geht nach ihnen trotzdem einen warmen Empfang. 
Berlin an die Kammerſpiele mit Schon verſchiedene male war Ro— 
einem Monaisgehalt, das ihm hier bert Summers in ſeiner Apotheke 
fürs ganze Jahr bewilligt war. Die |Rr. 3994 Vincennes Ave. an Don: 
große Rivalin an der Spree ift eben 'nerstagen überfallen worden, und 
doh im ihren Mitteln überlegen; |ed fam ihm ganz ungewöhnlich vor, 
allerdings ift dort, wie ich mich un ‚als fich vorgeftern nichts ereignete. 
längſt verfönlich überzeugen konnte, | Irogbem war er auf feiner Hut und 
auch alles fünf» bi jechmal fo! hatte alle Vorbereitungen getroffen, 
teuer. Ein einfaches, aber qut gesjum den NRäubern, falls fie wieder: 
heiztes Zimmer iſt in Münchener kommen würden, ein Schnippchen zu 
| Hotels no immer um zehn bis:jchlagen. Cr blieb aber von unlieb- 
zwölf Mart zu haben, in Berlin ifamem Befuch verfchont. Geftern 
| foftet e3 dreißig, mit dem Ablöfungs- abend aber betraten vier Kerle die 
|zufchlag von 25 Prozent fir biejUpothefe, die ihm verbächtig bow- 
| Bedienung 37.50 Marti. Die Mahl: |tamen. Ehe die Burfchen recht wuß- 
|;eiten meifen biefelben Unterjchiebe | ten, mas aeichah, hatte er zivei Pifto- 
auf. Daher: „Bleibe in Bayern und | Ien ergriffen und diefe auf fie gerich- 
nähre dich redlih!" — das heißt: itet, und eine Sekunde fpäter trat 
untedlih nur tannit du fatt werben. |aud, feine Frau mit zwei Scieß- 
| Aber auch) dad it hier noch) erfchining= Jeifen bewaffnet hinter den Zabentifch. 
lich. Zwei der Kerle, von denen einer an 
| Steüden ging, eilten davon, liefen 
| — Doppeljinnig.— „Iette, al& ih}! aber gerade in die Arme eines Poli- 
I heute früh im Parke war, hab’ ich yes | ziften. Die anderen beiden Halunten 
fehen, mie ein Kinderfräulein ihreihielt der Apotbefer jeft, bi3 die Po- 
| feinen Schußbefohlenen von Soldas|lizei anfam. Yı der Wade gaben 
ten tüffen ließ. Ich hoffe, daß Sie die Gefangenen ihre Namen ald Ed. 
das nie zulaffen!” — „Sie tönnen| Murphy, Nr. 6956 Green Straße, 
ganz beruhigt fein, gnäbige Frau! | Kohn D’Graby, Nr. 5544 Lowe Xoe., 


—+0 — — —— 
Kamen einen Tag fpäter. 


| Kein Soldat wird daran benten, die | Thomas Fylannigan, Nr, 1524 W. 
Be zu tüffen, f»Iange ich babei |47. 


Stkr., und Dan Monihan, Nr. 
614 ©. 54. Str., an. 


% 


Wollene Kleiderſtoffe 
für die Suits, Kleider oder Ofter-Mäntel 


Das Blänemaden fiir die Oftergarderobe ift inmmer eines 
Brobleme des Jahres. Die Qualität muß fein fein, Farben und Mufter jchon, und, 
was die Hauptfache fit — in der Mode. Hier, in Stoffen, die auch den Ariprucdhspolle 
jten genügen, find alle dieie Eigenichaften zu finden. 


„Sitten’s Gar“ und „Ehiifun Weight“ 
Brondeloths 
54,50 bis 66.50 Yard 


Appreiur, in einer großen Auswahl von 
dunklen, mittleren und Sport-yarben. 
hübſchen Stoffe reaitfertigen ehr wohl eine 
Beſichtigung, und ſie eignen ſich ebenſo gut 


—4 Fancy Plaids und Karriernngen in 
größten Auswahl von Farben und Karrierun— 
gen, wie ſie uns jemals zu offerieren möglich 
war, koſten 31.65 bis 87.50 die Yard. 
bis 56 Zoll breit — eine Yard und eine halbe 
der letztgenannten genügt für ein Skirt. 


42⸗zölliger Storm Serge 
51.65 die Hard 


tveziell mit einem Coiton Warp und ciment 


Guter Wert, fürKinder Trachten. Nur in Navpy. 


ſten Stoffen für das Frühjahr. 


Prachtwolle weiße Vaunwollſtoſſe 


Für Konfirmations⸗ und Oſter⸗Trachten 
Neue und nette Organdies, BVatiſtes, Boiles, P 
Piques, Gabardines und Dotted Swiß in einem hübſchen Sorti— 
Ein ſpez. Wert iſt ein großer Einkauf von 
403öll. glattem weißem durchſichtigem Organdy zu 75c die Yd. 
Beſonders geeignet für KinderKonfirmations⸗Trachten. 


72300, dazu peff. banmuvefl, Net, Yard $1.45, 


Egquitable Life zahlte tm Letten Jahre |; 
Talent ;$73,990,000 Berfiherungsgelber aus. | ® 
Der 60. Jahresbericht der „Eauit- 
brett vielleicht niemals an bie Def: able Life Affuramce Society of the}: 

| Unite) States“ zeugt vom anhalten⸗ 
den Yorilchritt der Gefellichaft. Die u 


State Savings Bank 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Dasement 


68 ift Zeit, Ente Ofter-Ausitattung anzuihaffen, und die 


Bajement Harditsife Abteilung 


ch Das Material Dazır liefern. 


der jchmwierigiten 


— — 
— — —— 


4836llige bis 563öllige 
Trieotines 
54.50 bis 87.50 Yard 


Dr 84.50 die Nard, reinmwollenes 48z5liges 
Tricotine in einer vorzüglihen Auswahl bon 
sarben und fchwarz. Zu $5.50 bis $6,50 die 
Yard, ein dichtacwedtes Material für Suit 
oder Seid, 54 Zoll bis 56 Zul breit. Bu 
57.50 die Yard ein hübicber Stoff in Navy, 
braun, grün, lohfarbig, Reindeer, Taube, Jap 
bla md Schwarz. 54 Soll breit. 

Belours and Silvertones in einem boll- 
tandigen Sortiment bon arben find zu - 
55.50 und 86.50 die Nard markiert und find 
in der 5dzölligen Breite vorhanden. 


Ganzwollener Storm Serge 
53.10 die Yard 

Quantitöt iſt beſchränkt — es ſind nur 

zehn Stücke vorhanden. 42 Zoll breiter, dicht- 


gewebter Stoff, Farbe iſt glänzend ſchwarz. 
Wir empfehlen frühzeitige Auswahl. 


und glänzender 


Dieſe 


d. 
der 


42 


chter Stoff, und Die 


Filling gemacht. 


Seidenſtoſſe werden populär und ſind wohlfeil markiert 


Taffetas, von 88.50 die Yard aufwärts — ſie zählen zu den populär⸗ 
Es iſt ein voll ſtändiges Sortiment von neuen Schattierungen 
anziehender als je zuvor, und ſie koſten 533.50 bis 84.50 die Yard, 
vollſtändigen Sorti menten vorhanden, zu ebenſo mäßigen Preiſen. 


Tuttertoffe - 
yür Arühiahr-Mantel 


Aus leihter Baummolle 
und Eeide in anziehenden 
fancyg Entwürfen, 36 Zoll 
breit. Zu mäßigem Preis 
markiert, $1.75 die Yard, 


3144*4 
opuns, 


Spitzen und Stickereien 


403öklige Auffled und Tucked 
Netz Flonneings 
81.95 bi8 63.50 Yard 


Aus guter Qualität Net gemaht und der 
geeignetite Stoff. für den Dfter-, Konfirma- 


Für nene Gyrüähichr-Halstrachten 
Hũbſche Stiedereien 
25c bis 81.75 Yard 


Hübfhe Entivürfe, auf guter Qualität 


Dafifte, Organdy und Georgeite gearbeitet. 
Hübſche Paitels — ebenfalls ganz weiße und 
Ecru. Biele in den neuen Tab.Effekten. 


Bafement, Sid, State 


Das Ausland-Department der 
Fullerton Southport 


L 


‚Tief fi auf $454,839,000, während 


2100 F'rullerton Ave. 
Ede Southport Avenue, Chicago, Zllinvis, 


offeriert heute 


10,000 Marf nad) Dentichland für 

'5 10,000 Mark nad PVolen für 
10,000 Kronen nadj Deiterreid) für 

3 10,000 Stronen nad) Ungarn für 
10,000 Kronen nad) Gzedho-SIovafia 
10,000 Kronen nad) Jugo-Slavia 
10,000 Lei nad) Anmänien für 


Wir beforgen Einlagen bei den bedeutendften ansländffchen 
Banken. 
Dampfſchiff-Tickets für alle Linien verkauft. 
Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 
| 
Spezielle Notiz: 


Dir verfanfen Nahrungsmittel-Anweiinngen, von der Antericam 
Nelief Adminijtration ansgeitellt. Durd) diejes Mebereinfommenr 
font Ihr Euren Verwandten Nahrungsmittel jchiden. Jrgend 

8 iveldje Auskunft wird bereitwilligit erteilt. 


| Ofen — — 


BE Montags und Samstags von 9 Ihr vorm. bis 9 Uhr abds. 
Sonntags von 10 Ihr vormittags bis 1 Uhr nachm. 


| underfraft der Kofinen. 


‚American Telephone & Telegraph (i 


—i zwei Schrerinnen und vr Eine Tıpidende don divei Dollars per Altie 
CS hilerinnen aus.einer Anftalt. wird an Altienbefiger dezahli, die heim Ger 
| Zwei Lehrerinnen und vier Schüs | jn bie Vücher eingetragen find, J 
lerinnen ſind aus Kemper Hall, einer A 
ıErziehungsanfialt für Töchter Tel | Zage eingeitaften, 
Iher Leute in Stenofha, entlaffen | 8. 2. Miine, Schapmeiller. 
Imorben. Ueber die Urfache ſchweigt 
|ber Retior, Pfarrer Alfred Griffin, | 
fi) auß, e& wird aber gemunfelt, die | 


fhäftsfhluß am Sreitag, ben 19, März 1920, ° 


<BR 


| biß Dienstag, 30. März.1920, geihloffen, beide R; 


rn 
felbft rauchen. Eloife Squives us & 
Chicago und ein Fräulein Perkink 


‚dungen Damen Hätten aus epfelfaft aus Neumegito find die entlaffenen = 


und Rofinen ſich cin Getränt mit | Lehrerinnen, die Schülerinnen find : 


einem „Kid“ orin gefeltert. Daß | Helen MeDougall aus Gleltcoe, 
Zigarettenrauchen nicht die Urfache Marion Morton aus Gary, Bouile 
ivar, verfichert der Rektor, melcher | Eletcher aus Indianapolis und Nan« 
erflärt, duß bdiefe Gewohnheit den nie Lyle Didey aus No, 
Unftaltöregeln nicht. zumiberläuft, | Anftalt wirb von. ben en 

teil die Mütter einiger Schülerinnen ſtern geführt. 





Bergnügungs + Wegweifer. 


ed Theater, Bud Temple, 
be Mäbel”, » ’ 
rıum — U Solfon, 
ne — „Glarence*, 
Srand — „Welcome Etranarr” 
al. — Hıeafelds Folltes 
„Dear Die“ 
. — „Sello Ulcgander“, 
— Hiichy Koo. 
Three Weels“. 
Sh. My Dear?. 
Zauberkünſtler Thurſton 
Tigerl Tiger! 
Beity. Ve Good"! 
r. — ECotbern und Marlo 
— Burlesle. 
8. “U Voice in the Bart“. 
goldgarten. Konzert 1cden 
tahmittag und abend. 
x Bsgnlsn). 755 Norid Mde, — eben | 
abend und Conntan nachmittag Monaert. 


Kleine Yrr:rigen, 


ve, 


x — 


| 
| 


Verlangt: Männer and Anaden 
(Ingeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


| 
| 
| 
! 


Nacht Porter | 


Tag — 

Fenſier Waſcher 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten 9. Floor. 
Varſhon dield & En. 
Retail. 


mo—la 


| 


| 


I 


Gandymadıer, s 
als Aſſiſtent für Candymacher in 
unſerer Tageslicht Candy-Küche. 
Guter Lohn; guter Platz. Wenn 
qualifiziert, ſpreche man beim Su⸗ 
verintendet auf dem 9. Floor vor. 

Marfgall Field & Co., 
Retail. 


I 


mo—ia 


Zerlangt: Holz-Mafchiniften an An- | 
tomobile Bodies, Phonograph Gabinets | 
und  Eifenbahnwagen; unbeicränfte | 
Arbeit; guter Lohn und Arbeitsverhält- | 
niſſe. daußo vorzuſprechen oder 
ſchreibt an: 

Bullman Car Works, 

116. Str. und Cottage Grove Ave. 
Pullman, Ill. Tel. Pullman 420. 


19-2015 


| 
| 


+’ 


Berlangt: Möbelſchreiner an Eiſen ⸗ 
hahnwagen und Phonograph Cabinets; 
ſtelige Arbeit und guter Lohn. Perſön⸗ 
do ;wgufprechen ober ſchreibt an: 

Pullman Car Werls, 

110, Etr. und Cot’nge Grove Ave., 

Pullman, Ill. Tel. Pullman 420. 


19-2976 


—— —cccccqcc—5cc5 — 
Verlangt: Junger Mann, der ſich nicht 
sor Arbeit fürchtet, Flint und geſchickt 
‘st, wird fofort zum Paden von Paketen 
u Shippingnroom aufgenommen; Cte | 
'ahrung nicht nötig; Lohn $24 die Woche 
und baid mehr, wenn zufriedenſtellend. 
Vorzuſprechen in der Office der Chicago 
Printed String Co., 2411 Elybourn 
Avenue. frfa ! 


Berlangt: Aunge für Office-Arbeit 
und als Laufburihe für altetablierte 
Shmudwarenfirms, MuR ehrlich fein 
und erfter Klaffe Empfehlungen ftellen. 
Binte Gelegenheit für intelligenten, ar- 
heitfamen jungen Mann. Nahzufragen 
3. Floor, 108 N. State Str. ſaſonmo 


Verlangt: Japanners, Sprayers, 
Sandpaper Bruſhers und Dippers. — 
Nachzufragen 324 S. Desplaines u. 

alon 


Berlangt: Gefdirrwaiher nnd zwei 
Männer für Orderly- Arbeit. Nadızufra- 
pen im Alexian Bros, Hofpital, 1200 
Belden. Avenue, fe—ımo 


Berlangt: Nadıt-Yenermann an Flei- 
nem Boiler; Zimmer und Efien. Nadh- 
s“" agen bei Mr. Zeiger, 525 &, Aih- 
land Avenue, frfafon 


Bauſchloſſer, 75e bis 80c 
Lohn. Dauernde Beſchäftigung. Nur 
ſolche, welche das Geſchäft gründlich 
verſtehen, brauchen zu antworten unter 
Adr.e: K. 905 Abendpoſt. do — fon 


" Berlangt: Männer, um in Qumber 
Hard zu arbeiten, North Brandy Floor» 
ing Go., 2415 Barry Ave. fafon 


Verlangt: 


Berlanget: 
Fradt-Elebatormann; guter Kohn: Etunben 
7:50 morgen® bis 5 lihr abends; Eam3taad 
bis mittag. Nadhaufragen: 
2611 Indiana Wveiue, amwelter Sloor. 


bofrfa 


VBerlangt: Rorter, um Bäderel reinzubalten 
ımd mitzuhelfen, $20 die Woche, 4737 Lincoln 


ipenue, 


Berlangt: Echneider, Buſhelman, der auch 
Nöäcke machen ſann; ſtetige Arbeit. E. 
bach 19 So. Wells Str., Room 709. 


I. Leis 


"erlangt: Urbeiter, $5 bid $6 pro Tag. An- 
aufragen ‚wildhen 6 und 7 abenb3, 814 Web» 
ſter Ave. 2. Floor. ſamo 


Verlangt: Sawher (Trim) auch Berlin San—⸗ 
der Operator. 1801 N. Rockell Etr. 
28febomz 


Verlangt: Maſchinenarbeiter an Cabinet-Ar, 
heit; muß zur Union gehören. Aetna Cabinet 
& Firture Co,, 2512 S. Robehy Str. fafomo 


Verlangt: Ein erfter Alaffe Nadtbäder an 
Brot und Holle, Telephon: Pullman Rn i 
ofrfa 


ren, mit, rau; leine Kinder, für 12 lat; 
Sanitor Apartment, 3 Zimmer und Bad; leichte 
Arbeit; guter Lohn. Zu erfragen: 4114 Weit 
End pe, 1. Apartment. 26feblmE 


seems 
Berlangt: Seuermann in ber Pidard-Eiule, 
22; Str, und Dallen be. dofrfa 


I ——— — —— 

Serlangt: Maſchiniſt und Steamfitter Helfer, 
Ttetige lungen. Nadhzufragen in 2144 
elfton ve. bofria 


nennt 
Verlanat: Arbeiter für allgemeine Yabril- 
arbeit, Nadhaufragen 2144 Eliton u" 
ofrfa 


—— — — — — — — — — 
Sexrlanot: Erfahrene Möbelſchreiner an de 

en; fietige Arbeit, nute Bezahlung. — 
—5* Mig. Eo., 1051 W. 16. Eir, drei 


Noo8 Mig 
Moses meitli von Halited, 258fbiwx 


—— — — — — — — 
Seriangt: Ein Maſchiniſt an Nähmaſchinen⸗ 
Neparaturen. 1328 Eedgwid Etr. mi—fa 


2 ee ann De ii 
Sirheit; guter Lohn, Borzufprehen: Marfhfie 
Clothing Eo., 1620 Weit Ehicago — 


Berlangt: Männer und Stnaben 


Berlangt: Männer und Ainaben 


(Angeigen unter diefer Mubril 2c das Mort.) | (Unzeigen unter biefer Mubril 2e das Mort.) 


(fiir allgemeine Fabrifarbeit. 


| Park Brand) Metr 


| mafers; 


' Tel, Bullman 420. 


Berlangt: Männer, 20-40 3. alt, 
‚Me ion 
Keine flane 


' 


itark fein. Stetige Arbeit. 


Saiſon, guter Lohn mit Gelegenheit fid 


emporzuarbeiten für durchweg zuverläi- 
fige Leute. Feine moderne Fabrik. Feine 
Arbeitsverhältniiie. Stunden: 7:30 bis 
5, Enamitags bi3 12. Wenn Sr Euch 
nad) dDauernder Proiperität umieht, us 
terſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har- 


riſon Str. Straßenbahn oder Garfield 
au 
. Mmu » 


Weyman-Bruton 


Go, 
4325 Golorado Ave, 


—A 


Verlingt: Tag ·Porters, Nacht⸗ 
Porters. Vorzufpredien in Snper: | 
intendents Office, 9. Floor. 

Marihall Field & Gn., 
Retail. | 
1 


\ 
! 
1 
j 
| 
} 


—. 


Berlangt: 


Moulders | 
müſſen zwiichen 16 und 21 
Jahre alt fein; auter Lohn und fchnelle | 
Beförderung. Dies ift eine gute Seles | 
genheit, ein gutzahlendes Handwerk zu | 
erlernen, Nachzufragen: 


Npprentice 


3a8 N. Brady Foundtn Co, 
45, Str. und ©, Weitern Ave. 


feb23_—28 


Buſhelmann. 
mit Erfahrung an hochfeinen 
Männer⸗Kleidern. 
Hoffman Preſſing Maſchine 
Operator. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 
f 


ı 
| 
| 
I 


Ebenfalls 


Berlangt: Tinners mit Erfahrung an 
German Silver; ftetige Arbeit. Nadı- 
sufragen in ben 

BnlIiman Car Works, 

110. Str. und Cottage Grove Ave. 

Pullman, ZU. 


| 


28feb1wæe 

Cutter und Fitter. 
mit Erfahrung an hochfeinen fertigen 
Damenfleidern. | 

| 


} 
| 
! 


Nachsufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers, 
frfa 


Berlangt: unger Mann, der jchon 


\etwa® von ber Konditorei verfteht, gute 


Stellung. 2. ©. Kunze, 18 E, Randoph 
Str, Fragt nad dem NIEDER. 
alonmo |. 


See —— 
Berlangt: Mann sum Schenppen. — 


innen 


und Gore: | 


Verlangt: 
50005 uderrüben» Arbeiter 
in Midhigan, 


Wir bezahlen $30.00 per Acre, freies 
Hans, freie Fahrt nad) dem NReifeziel, 
freie Transportation und Fradıtkoften 
für Hanshaltwaren. Arbeit auf der 
Farın im Sommer und in der Yabrik im 
Winter, Dies fihert gute Gefundheit 
für Euch und Eure Familie. Bezahlung 
fobald die Arbeit vollendet ift. Schet 
unfere Agenten in den folgender Kläsßsen 
zu der angegebenen Zeit: 

1954 Larrabee Str., 9:50 Uhr mor- 
gens, Eonntag, 29. Februar, 

1722 W. Chicago Ave., 11 Ahr mor- 
gens, Sonntag, 29. Februar. 

1131 ®. Chicago Ave, ? Nhr nad)» 
mittags, Sonntag, 29. Februar, 

620 Bunker Str,, 1 Uhr nachmittags, 
Sonntag, 29. Februar. 

2441 ®. 22. Str, 2 Uhr nadhmit- 


|tags, Sonntag, 29. Februar. 


1114. 18. Str., Samdtan, 28. Fe⸗ 


bruar, and Sonntag, 29. Fchruar, den | 


aanzen Ing, 


| Wafhington Er, 


469 PBernon Ave., Caft Chicago, an | 


irgend einen Tage. 
Oder idhreibt 
Im 
die ? 
MihiganSugarCn, 
Caginam, Mid. 


mi—fa 


Sanitors 


Stetige Stellungen für zwei 
gute Leute. Gmte Arbeits: 
verhältniſſe — ausgezeichneter 
Lohn. Nachzufragen 


TheHouſeofKuppenheimer, 
Polk Str. und Karlov Ave., 
(nahe Crawford) 


oder 
218 Weſt Congreß Str. 


ſamo 


erlangt: Schneider, ftetige Stellung, 
bei der Worje oder Stüdarbeit, hödhiter 
Yohn bezahlt, 8 Stunden yer Tag — 


— 
* 


Ueberzeit arbeiten wie Ihr wünſcht bei 


anderthalbfadher Bezahlung und einen ala 


feinen Lohn verdienen, 
Urbanel Bros. 
Lateſt Tailors, 
3250 Ogden Avenue, 


falonma 


Berlangt: Bäder, Paftıy - Köche und , beit für 530 den Acre, Nädjftes Jahr 


Bäckerhelfer. Gute Bezahlung und gute 
Stellung für die rechten Leute. 


Fred Harvey, 
216 ®. 13, Str. 
Mr. Markley. 


Berlangt: Säneiber: 


erfahr 
Buſhelman. Dre 


Yonbort Clothing &smpany, 
Ban Bnren und Halfted Str, 


de. | die Erfahrung im Freilen von Fleine 


Berlangt: Porter. 


an Howard Willard, | 
7 ©. Lincoln Str., Chicago, JU., oder | 


Abenbpoſt, CHleägt, Wäntsrag, vun 25. yınums IV 
Berlangt: Männer und Anaben | Stellung fndjen Männer u. Anaben| Verlangt: ranen und Mädchen 


Berlangt: Franen und Mäbdhen 


(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Mort.) 


Verlangt: Gärtner, underbeirateter Manıt, 
für Slorida;z junger oder älterer Mann, der at 
Nheumatismus leidet, oder mit Brondial-,Lun: 
gens oder Katarrhleiden behaftet ift, folheer- 
fon, die etwaS Einlonmen bat und aus Ges 
jundbeit3rüdfichten gern nah Florida möchte, 
Yafeland, hat während des ganzen Jabres das 
befte Klima in Amerifa, Anzeigende gibt einer 
folden Perfon, autez Heim und Koft in Ver: 
aitung für feine Dienfte, wie audh mäßigen 
Lohn, Der Betreffende muß fih_Vderpflichten, 
mwenigftens ein Sabr zu bleiben, Buffian Stu: 
dio, 1104 Wilfon Ave, fafon 

o 


Verlangt: Melterer Mann, Ranitorarbeit, 2 


bi 3 Etunden den Tag. Nadyzufragen: 164 
Eugenie Etr., öftlid don Wells Str. 


Berlangt: Guter Mann aum Bedienen 
einfachen, Reſtaurant. Stunden 
Süd Clark Straße. 


in 
9—5. 521 


riesen 

erlangt: Melterer Mann für Janitordienfte ı 
in Mafchinenwerfftatt; einer der auf derfforo- 
feite wohnt; wir ziehen im April nah Ra- 
—— Geo, T. Schmidt, 136 Weſt Lale 
Straße. 


Verlangt: Porter in Reſtaurant. 
Clark Str. 


3144 


2 
12 


Verlangt: Junge für Ieichte Yabrilarbeit; 
Gelegenheit, ein Handwerk au erlernen; gute ı 
Bezahlung und ftetige Berbefferung,. 4436 | 
Greenbiev Ade,, hinten, fafon 


Verlangt: Ealoonporter, auıter Lohn für ſau— 
beren Mann; teine EonntagSarbeit, 188 M. 


Derlangt: Bäder, erfie Hand an Brot und 
Nolls, allein zu arbeiten, 2518 ®, 59, Etr. 


fafon 
Verlangt: Dritte Hand oder Stabe 4 
Gales, Zagarbeit. 2518 @W, 59, Str. ſaſon 


ei 
Berlangt: Ein auter Koh für Bufineblund 
und Sandwiches, Adr.: W 379 En 


—— 


Verlaugt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort) 


— Colorado Zudferrüben-Land! — 


I 
I 
l 
! 


t 


| Samstags bis Mittag. Ihr fünnt fo viel 


The Great Weitern Engar Go. 
Zucker-Fabriken in folgenden 


Eaton, Colorado. 
Greeley, Colorado. 
Windſor, Colorado. 
Longmont, Colorado. 
Loveland, Colorado. 
Fort Collins, Colorado. 
Brighton, Colorado. 
Brufh, Colorado. 
Fort Morgan, Colorado, 
Sterling, Colorado. 
Seottöhluff, Nebrasfa. 
Gering, Nebraska. 
Bayar“ Nebraska. 
Mitchell, Nebrasfa. 
Yillings, Montana. 
Sorell, Wyoming. | 
Unfere Farmer werden in 1920 mehr | 
260,000 gemeffene Acres mit Zuder- 
rüben haben. Hunderte von Männern | 
von Guropa, die Ihe kennt, bearbeiten | 
Rüben im Kontrakt, mieteten Barmen 
das nächte Jahr und find jest Befiter 
Davon. Nehmt Eure Samilie hinaus 
diefes Kahr und verrichtet Die Handar- 


I 
1 
4 


t 


I 
4 


\ 


|heifen wir Euch, eine Farın zır mieten, 


I 
' 


| 


| 
| 


' 
1 


Guter Boden, antes Waifer, 
antes Klima. 
Freie Fahrt mit Hnushaltwaren in 
Spezialzug. 
Unſere Agenten wohnen im Weſten. 
Leſet dieſe Zeitung für Namen und 
Adreſſen. Tteblm& 


| 


| 


Inion Special Madjine Company | 
benötigt 
Benh Mechanics, 


| 
| 
| 
! 
| 
i 


1 


feiner Arbeit haben. 


Adr.: A 438 Abendpoſt. 


Clybourn Striißenbahnlinien. 
tionen werden entgegengenommen in der 


| 

r 
— Lincoln Turn- | 
Chiengo Lincoln Cinb, 108 Germania | 


Place. fafon 


— — — — — —ñs —— 
Verlangt: Geſchirrwaſcher; 817 bi 
Woche, 2002 Lincoln u e * 


halle, 1005 Diverſen Varkwan. | 


BVerlangt: Arbeiter in Kohlem- und: 
Baumaterialien-Yard, ftetige Arbeit. — 
Henry Frert Sons, 3135 Belmont Ave. 


Zabsrers und Handy Men. 
Anaben nnd Mäbden, 


ımu& mit Pferden umgeben Zöntten; 


Serlangt: Zanitor, Mann in mittleren Jah: | 


EEE EEE TEE TE 

Berlangt: Junger Mann, um in Fa- 
brif gu arbeiten; Erfahrung nicht nötig. 
2618 Serndon Str, 24febim& 


Fe a a 
| Berlangt: Guter Gifendreher. 1809 


Belmont Ave. do — ſon 


— — — — 

Berlangt: Rorter für Arbeit in Wurft- 
fabrif, 1215 ©. Halfteb Str. frfa 
SE Een Seen 
ö Berlangt: Erfter Klaffe Mafhiniit in einer 
Nafdinen Nepairwerfftatt; ftetige Arbeit; ver, 
beiratefer Mann beborzugt; in einer mittel⸗ 
großen Ctadt in Jllinois, Zu erfragen: A 968 
Abendpoſt. ſaſonmo 


Verlangt: Mann für Verpaden und den 
e e 
rung, M nenwerlftatt, Phone: Welt 3058, 
2114 DOgden Avenue, ae 
BEINE 

Berlangt: Geübter Helfer für leichte Chan« 


belierarbeit, Laternen. 1731 N. Wells tr, 
fafonmo 


222 
‚erlangt: Mann in mittleren Jahren, oder 
lüngerer, auf der Barınz qutez Heim; anftän, 
diger Lohn; Eilvdeutfer beborzuat. Chas, 
Holderle, Eeymour, Champaign Counth, IL, 


Berlangt: Ein guter 
Rurftwaren im Retail: 
braucht vorzuſprechen. 
4530 Lincoln Ave. 


Verläufer für feine 
nur ein guter Mann 
Lohn oder Kommifſion. 
fafomo 


nn en 

Berlangt: Ein folider Mann für Borterar 
beit und zum Hübmerfüttern; gute$ Heim und 
gutes Gehalt, 7427 NRoofevelt Moad, Foreſt 
Bart, fafon 


nenne 
Verlangt: Koh für Chort Orders ımd bem 
Chef zu beifen in erfter Alaffe Nordfeite Hotel, 
Outer * Koft und Zimmer für richtigen 
Mann, Echt Mr, Thompfon, Plbmouth Hotel, 
4700 Broabivan, ’ r 


— — — — — — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Maſchinenar— 
beit; nuter Lobn, Koſt und Zimmer für rich» 
tigen Mann, Cebt Mir, Ihompfon, Ripmoutd! 
Hotel, 4700 Broadivay, i 


Verlangt: Küchenmann *ür Töpfe, Pfannen 
und berfhicdene Küchenarbeiten; guter Lohn, 
Koft und Zimmer für richtige Leute, Me, 
Thompſon, Plymouth Hotel, 4700 Broadway. 
— — —————— —— — 


Verlangt: Nachtmann, muß verſtehen Cars 
zu waſchen und zu fahren; verheirateter Mann 
bevorzugt. MWabanfia Garage & Gerbice Co., 
2155 Wabanfia Nde, frfafon 


erlanat: Erfahrener Lundmann,. 8290 N. 
Elarf Straße, Turndalle, j frfafon 
—— er ah 

‚Berlangt: Arbeiter, $4 den Tag in_Grün- 
häufern, Ctetiger ‘Plaß, Regen oder Sonnens 
fein, Menland & Reimel Comp., Elmburit, 
SIL frfafon 


Eriter Klaſſe Maſchinen-Carver. 
1666 MeHenry Str. frſamo 


Verlangt; Guter ſelbſtändiger Bäcker an 
Brot, Rolls und Cakes. allein z4zu arbeiten 
nachts. Guter Lohn. Nachzufragen nach drei 
Uhr nachmittags 8365 Colorado Äve. frfa 


Verlangt: Cabinet Maters. I. P. Seeburg 
Piano Eo., 419 W, Erie Str. frfafon 
— — — — — 

Verlangt: Guter Junge an Cales; Tagar— 
beit und auter Lohn. Eouthiveit Bakery, Nr. 
1906 Welt 35. Straße, ’ u frfa 


— — — — ————s — 


vVerlangt: 
Fensle Bros 


Dur 


Verlangt: Lediger erfahrener Yarmarbeiter, | 
m Picrd ftetiger | 
Pat, gutes Heim und guter Lohn. Anfragen, 
mit Ungabe des Alters, Lohn und Erfahrung 
au rihten an Carl Schauble, Bontiac, Aili- 
nois. rſa 
— Eee 
Verlanat: Metallpolierer. American Indu— 
ftrial Eo., 811 Rees Etr., nahe Halfted Etr, 
dofrfa 


erlangt: Ein guter Gefhirrwafcder. 
N. Clark Etrabe, Turnhalle, * 
ee 
Verlanat: Lediger Mann: 
10r-Helfer.. Guter Lohn, 


820 
alon 


ebenfall3 Sanis 
4457 Malden = 
fa 


EEE nenn 

Verlangt: Ein tüchtiger Bäder, Nr, 1332 | 
Belmont Avenue, frfa | 
nennen 

Berlangt: Anabe für Labels: Nachtarbeit. 
Lohn $15. Livingfton Baling Co,, 4150 ©. 
Wabaf) Adenue, frfa 


— 22200 
Verlangt: Arbeiter mittleren Alters und äl: 

tere Männer als Gehilfen in Möbelfabrif. 

Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner ve. 


22febimt 


erinnern nn 
Berlangt: Unberheirateter deut 

Broteltant, 825 die Mode — — 

nat mit Zimmer und Koſt. Wdr.: Talvert 

Filoral Co. Lale Foreſt, Ji. 25fb iwx 


j 
f I 
ſe 
f 
! 


fafon 


gg — 
erlangt: Zweite Hanh Bäder für 
Brot und Rolls, Nachtarbeit. Guter 
Platz für den richtigen Mann. Senrici 
Reſtaurant, 67 W. Randolph Straße. 


Verlangt: Porter für allgemeine 
Arbeiten in Wurſtfabrik. 1215 ©. Hal— 
ſted Str. ſafonmo 


Verlangt: 16jähriger Junge, um 
Blechdoſen zu ſchließen; leichte Arbeit. 


Vorzuſprechen: Schrumm⸗Schrumt Eo.. 


2008 Lincoln Ave. ſrſa 


— — für 2 ober 3 
Stunden jeden Tag; gute Bezahlung. 
2308 W. North Ave, — 


ET 

Verlangt: Ein guter Geſchirrträger in 
Diningroom. King's Reftaurant, 160 
W. Monroe Str. frſa 


| 
| 


‘ 
l 


für Teihte Ben und Mafdhinen- 
arbeit. 


— — — 
mn 


Nachzufranen in der 
Employment Office, 
311 Weit Anftin Avenue, 


22— 215 
Znderräben-Arbeiter! 


Wenn Ihr nad den Zuderrübentel- 


mi—fa dern in biefer Salfon geht, fo tft in 


Yowa Cure beite Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader unb 
Bonus. Diefes ift der höchſte Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 


ne ENTER. 1 
Serlanat: Ein feines und bochreelles Wal. wird, 


ftreet Haus, das fpeztell beutfhe Staatspa- 
piere und bdeutiche Stadtanleihen Bonds 
portiert, furht gewandte Vertreter, 
enpfoblen find und über gute 
verfügen. Echr Io 
tiert, Offerten: M, 
Advertifing Agench 


5 h aut 
estehungen 
hnende Kommiffion gan» 
33, c.0. Yoreign Language 
‚38 BL. Row, %. York City, 


Ga nn 
Verlangt: Vrab Finifhers an Bank Counter 


Grills, 1235 W. Randolph Er, 

Verlangt: Tin 
fauberer, flinfer 
nehmer Plag; fein Dachllempner. Bronze 
Ctatue Mfg. Eo.. 202 ©, 12, Ave, Mahtwood 
Illinois. 2fbm⸗ 


EEE e 
‚Verlangt: Buverläffiger, fühiger Mann für 
Pannen cinfhmieren und allerlet Arbeiten tr 
moderner Bücderei; itetige Stellung und guter 
Yohn; Tagarbeit, feine Sonntagarbeit,. Kommt 
fofort na 1423 N, Clark Str, 
Verlanat: Bäder, erite Hand an Gates, 
— $45 die Mode. 4843 €" yfhlans 
Avenue, 


anne 

erlangt: Knaben oder Mänrter zum Füllen 
und Labeln bon Wlaihen. Leichte Arbeit. 
Nachzufragen 1245 Garfield Abe, 


— — — —ñ — —e —— —— 


. Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei,Tag- 
arbeit, 


3549 Irving Park Bipd, fafon 
Verlangt: Taglöbner: ebenfalls Männer, um 
das Finifhbing und Moodworfing Gefchäft zu 
erlernen. Louis HSanfonr Co,, 
Apdenue, 22febiwæ 
Bene 
Berlangt: Office-Junge, 14—15 Jahre alt. 
1533 N. Clart Straße. 24febiıntt 


Verlangt: Männer, junge oder mittleren YII- 
ter, gefhidt mit Werkzeug, in Möbelfabrif; 
fönnen Handwerk erlernen und viel Geld ber» 
dienen durch unfer Prämien-Shitem. Louis 
Hanfon Eo., 1500 N. Kofiner Une. 22febimf 


Berlangt: Eäger, Rip und Trim, leichte Ar⸗ 
beit. Louis Hanſon Co. 1500 N. Koftner Ave, 
22feb1mE 


Berlangt: Holabearbeiter, zum Bohren und 
Eandpapieren, fönnen in Zırzer Zeit gutes 
Geld verdienen duch unfer Prämien-Spitem. 
Louis Hanfon Co., 1500 N, Koftner_ Ave, 

22feblw* 


Verlangt: Erfahrener Hausmann. Deutſches 
Altenheim, Foreſt Park, Jil. Tel: Zoreft Part 
156. frfafon 


Verlang‘: Helfer Im Mafchinenfhop; muß ar 
wilfen. Hodriem & 


Bohrmaſchinen Beſcheid 
Comp., 149 W. Auftin pe, frfafo 


Verlangt: 2 Männer in Wurftfabril. 2910 
Armitage Adenıe, fria 


Berlangt: „Glued“ in Möbelfabrik, Lönnen 
aute Geld berdienen duch unfer Prämien 
Enitem, Loui3 Hanfon Co,, 1500 N. Koftner 
Avenue, 22febim& 


‚erlangt: Ungefähr 50_gute deutfhe und 
öfterreihifhe WUrbeiter. Etetige Arbeit daS 
ganze Nabr, Lohn 46c die Etunde und aufs 
mwärts,. NAınaae in Hammond Ind. WMdr,‘ T 
251 Abendvoit 1414a8* 


Verlangt: Engineer für mittelgroße Fabril. 
Nachzufragen: 
286 W. NorthAvenue. 
Verlangt; 


24fb1wæ 
————— gute Männer kön⸗ 
nen viel G berdienen durch unſer 
wlen · Syſtem. Louis Hanſon Co., 1500 
Koſiner Abenue. 2efebi 


, 


uns Garten frei. 


| 


fafon | 


Nahzufragen Conntag, 10 bis 12. Freies Hau 


1500 N. Koſtnex Str. und, am Tag 1148 


Transportation, Exprei, Hans nnd 
( Gutes Wafler, der Boden 
ift leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Tomn, 


Unfer Lofalagent hat 17jährige Er» 


fahrung in den Zuderrübenfeldern und 


kann Eud nähere und genane Informa» 


mi-fa tionen geben. Spredjt bei ihm zu irgend 
ner, braußen gelernter; muß 
Arbeiter fein; ftetiger, ange 


einer Zeit vor. 
AI Weber, Agent, 
1642 Orcharb Str., Chicage. 
Spezial-Berfammlung jeden Sonn» 


‚tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in dem |x 


— 


2 
So. 


57 


Hauſe von Bincent Boromsfi, 325 
Sonne Avc., Chicago. 
Sowa Sugar Co, 
Waverly, Jowa. 
28fb* 


Achtung, Landsleute! 

Seid ihr willens, in kurzer Zeit nach der 
alten Heimat zu reifen? Gier ift in fkurgert 
Ze biel Geld zu verdienen. Yamtlien mit 

Indernt, fuwie Iedige Männer iverden bers 
langt fir Buderrübenfelder im Staat Michi⸗ 
gan. Wir zahlen $30 und mehr per PIcre, 

‚ Garten, Feuerung, Eifenbahr: 
fahrt und transportieren Eure Möbel bom 
Haufe zum Bahnbof Loftenfrei. Da ich felbft 
Sucderrübenarbeiter Bin, fo erteile ih jedem 
die befte Austunft, Abends 1707 N, Halfted 

— Wells Str. 
Omoffo Sugar Co, Omoffo, Mid. 

Matbias Egrefhik. ſaſon 


Verlangt: Familien und einzelne a 
um im Ctaate Minnefota Zuderrüben zu Turltis | 
bieren, Wir bezahlen $30 ver Ader und Bo» 
nu3, Reife, Garten, Wohnung und Transport 
der Möbel frei, Eprecht bor bei Tag oder am 
Abend bei Conrad Molf, 2459 Wentworth Ape,, 
R. Freebus, 4421 No, Kilpatrid Ade,, Henrh 
Miller, 27 Etr. und Et, Charles Road, Well 
wood, II. Um Conntag, ben 29, Februar, um 
10 Ubr borm., werden wir eine Verfammlun 
bei Henrh Miller, 27. Etr. und Et, Charles 
Road, Vellwood, II. abhalten. Kommt dort 
Din ımb Bringt Eure Sreunde, ım Näheres zu 
befpreden, — Conrad Wolf, 2459 Wentworth 
Avenue. midofrſa 


Verlangt; Zuckerrüben-Arbeiter nach Wiscon⸗ 
fin, Wir bezahlen $30 ver Ader; Haus,Brenn. | 
boly, Garten und Neife hin und zurüd, Wir 
bezahlen Alles, | 
Unitep States Eugar Co, 
. Vorzufpreden bei 
Nid Ctaall, 1714 Dayton Etr., und bei 
Sri Altergott, 5108 Gunnifon Etr., efferfon 
Bart, — Alte Nübenarbeiter bon Bellmood 
berfammeln fih Camstag, den 28. Februar, 
um 5 Uhr nahm, bei Heinrih_Müller, 2613 


27, Ade., nahe Charles Road, Bellmood, SIT., 
Saloon. ſaſon 


Rübenarbeiter, Achtung! 

Wir wünſchen fleißige Familien und einzelne 
Männer für Kontraltarbeit in unferen Rüben— 
feidern anzunehmen. Gute Bezahlung, freie 
Wohnung. Feuerung, und Hadrt. Ausfunft er- 
teilenden die Folgenden: 

Gottfried Altergoit, 4854 Norivood Park Slve., 

Chicago: 

Tony Scheffer, 1519 Orchard Str. Chicago: 
Alix Goxte, 100 Soulh Ninth AÄben Made 
wood, Ill. 20feb*X 


Verlangt: Zuckerrübenarbeiter; 500 Fami-⸗ 
lien für Zuckerrübenarbeit bei der Jowa vai— 
ley Sugar Co., Belmont, Jowa. Alles ei, 
$30 per Ader und Bonus, Wegen Ei 
ten febt M. Slafer, 1903 21, 


face Lincoln 
Ade., Chicago, 26,28 


—— 
Be 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort) 


Sefuht: Junger Mann wünfht Stellung als | 
Hausmann, Mdr.: X 369 Abendpoft, | 


h 
Geſucht: Junger Mann fucht Ctellung als 
Fenermann, Ndr.: 98 370 Abendpoft, 
Be es 
Sefucht: Deutfcher, rifiiatholifherMann, 55 
Jahre alt, von Ungarır, fucht Arbeit in einem 
deutihen Haufe; fiheut Teine Arbeit; mur fein 
Senfterwafden. Hat aut Empfehlungen. 301 
Wisconfin Etr., 3. Floor. ſaſon 


ee | 

Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot 
und Rolls, auch gut an Cafe, fucht Gele. 
Telephon Wellington 9298. fafon 
ee een u ee 

Gefucht: Junger deutfher Kellner fucht Ar⸗ 
beit; ift beivandert im Klub, Hotel und Reftaus | 
rant. Adr.: W,372 Abendpoit. fefa 
— — —— —————— —— ——— —— — — — 4— 

Geſfucht: Erfahrener Lunchman ſucht Stelle. | 
frſaſon 

Suche Stelle als Janitor in Flatgebäude, 
6-jähr. Referenzen. dor Lotus Ave. Martin 
Bauer. frſaſon 
Een 

Gefucht: Mitteljähriger Mann wünfcht Zante | 
tors, Borter» oder Kiihenarbeit, bon, 8—2 Uhr, 
täglich. Zel.: Lincoln 6742. frfa 


——66c 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cale und Brotbäder, | 
zuverläffig und ſtetig, wünſcht dauernde Stel. 
lung; Zagarbeit. Adr.: & 499 Abendboft. | 
mibdofrfa | 


| 


nenne 
Geſucht: Bäder ſucht Stelle ald erſte, oder 
ı zweite 


Hand in Citdfeite Vorftadt. George | 
Salamon, 14627 Halfted Elr., MORE. 2. 
o—fen | 


Geſucht: Butcher, Shoptender, ſucht ſtetigen 
lab. Telephon Albany 1628. dofrfe 


ee ee 

Gefucht: Erfahrener Fenermann und Silie: | 
Engineer, der Neparaturen machen Tanıt, fucht | 
Stellung. Adr.: ©, Et., 1719 a 


— — — — — —— 
— — — — — 
Verlangt: Frauen nud Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
nie een ur 


Läden und Fabriken 


Frauen und Mädden. 


Cs find immer nod mehrere Stellun- 
gen offen für Frauen und Mädchen ir 
Alter von 16 bid 40 Jabren.. Grfah- 
rung ift nicht unkedingt nötig; leichte 
Fabrifarbeit. Die Stunden find Furz; 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Ein 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Afhland und 
Applika⸗ 


Employment Office, 
1828 Diverſey Parkwah, 


Stewart » Warner 
Speebometer (Corp. 


24feb*+% 


Franen zum Hausreinmachen 
Nachzufragen in ber Office des 
Snperintendenten 9. Floor. 
Marffall Field & Co. 
Retail, 


— m 


Verlangt: 
Küchenhilfe und Geſchirrwaſche— 
rinnen, ebenfalls Mädchen für kurze 
Arbeitsſtunden. — Nachzufragen 7. 
Floor, Tea Room. 
MarſhallFieldéCo. 
Retail. 


Alteration 
Hands. 
mit Erfahrung an hochfeinen fertigen 
Damenkleidern. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 


Mandel Brothers. 
frſa 


Maſchinenſchreiberinnen — 
$18 per Woche und aufwärts 


m Verhältnis zu Fähigleiten. Erfahrene Mäd⸗ 
hen im Briefſchreiben erhalten vermanente Ar⸗ 
beit; angenehme Etunden und fpeziell belle, 
Tomfortable Office, 


Bon®eller-2yonCo, 


| 180 N. Market Etr,, 3 Blod3 Wweftlich bom der 


Gity Hall, frfafon 
a in —— 
Berlangt: Mädchen, erfahrene Oper: - 
tors an Vovermaſchinen, Dentifts 
Coats; guter Lohn. Manhattan Coat 

Factory, 3223 N. Halſted Str. 
260febe 


EN 
Verlangt: Mädchen oder Frau, um an 
Eon und Badwaren zu helfen. Zu 
erfragen bei £. ©. Kunze, 18 Eaft Ran: 

dolph Str. Fragt nach Väderei-Tept, 
frſaſon 


Multigraph Operator 

Beſtãndige Stellung, auter Lohn und gute 
rbeitsverhältniffe für fompetente Mädchen. 

VonPMeller-LyonCo. 


3 Blod weftlid) von City Hall, 180 N, Marfet 
Straße. frſaſon 


in SHairbrejjing- 
Dept, „Ihe Fair“. 
dofrfa 


Verlangt: Junges Mädchen oder au, ? 
ut nähen Jann, umd ein Bear X 
Schneiderin. Guter Lohn, 733 California Ters 
race, 1. leor, nahe Barry Ave, und Nord 
Halited Straße. frfafon 


ng 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zum 


nähen, 1 cher 2 Zage in der Wo 0 
Vofter Avenue, ie J 


Verlangt: Erfahrene Stenographiftin 
gut rechnen lonnen und mit allen — *— 
den Officearbeiten vertraut ſein. Refletlamen 
müſſen Alter, Erfahrung und Gehaltsanſprüche 
angeben. Ad.: A 966 Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frauen zu ü 
und Labeln von Flaſchen. Zei — allen 
Nahaufragen 1245 Garfield Ave, 


— —— ——— 

Verlangt: Mädchen als Verlkäuferin in Gro— 
gery⸗Store. Nachzufragen 1358 Milwaufee 
Avenue. —A 


Berlangt: Frauen für leichte Fabrifarveıt, 
nötig: gute Arbeititunden, 


Verlangt: Maid 
Parlor. Hairgoods - 


Erfabrung nicht 


$16 für 5 Tage Arbeit, Hort Eteece, Epauls | Ö 


ding und Grand be. MebimtX 

Berlangt: Zehn Mädchen, iiber 16 Jahre alt 
in Bappfsaßtellabrit- $12' die W 2 
fang. 2011 Karrabee Etr, — 


—*2* edlen * 
r erfa 
—E 


mi—fon 
EHI 
Eyabe"e 


(Angelgen unter diefer Nubr 


Läden nnd Fabriken 


BVerlangt: 


Wädhen und Yrauen 
für leichte Sabrif-Arbeit, 


Beitändige Arbeit das ganze Jahr, 


513 Tape in der Wodıe. 
Borzüglicdhe Löhne, 


Runzel Lenz 
Electric Mig. En, 


1751 N, Weftern Avenue, 


dofamo 


VBerlangt: Frauen - Matronen. 
Borzufpredien in Superintendents- 
Office, 9, Floor. 

Marjgall Yield & Co., 
Retail. 


— — — 


Maſchinen— 
Operators. 

Singer Double Needle Maſchinen 
und Single Needle; 
Knopf⸗ und Knopfloch Serging 
und Stickerei-Maſchine. 
Mit Erfahrung an weißen Duck-Hoſen 
und Röcken, Aerzte-Gewändern, 
Waſchkleidern, Draperien 
und mehrere für Hemming und 
einfaches Nähen. 
Nahjzufragen auf dem 14. Floor, 
Mandel Brothers, 


frfa 


Denticde Mädchen und Frauen 
Fönnen leichte und gut zahlende 
Arbeit in cinee modernen Fabrik 
finden, wo fdhon viele Dentfche 
arbeiten, Tag» und Nachtarbeit. 

Sprechen Sie zu Herin Stan d, 

552 W. North Ave., Room 217. 

Nordoſtecke von Larrabee Str. 
Office offen von 8 bis 4, und von 

6 bis 8 Uhr abends. 


fe— mi 


3erlangt: Grfahrene Operator an 
Mafchinen mit Kraftbetrieh, für Strid: 
waren, 44 Stunden die Woche. Hödhite 
Löhne. Berdienft-Beteiligung. Ferien 
mit voller Bezahlung. Thomas €. 
Rilfon & Co. 1422 W. Randolph Str, 
feb261m2 


Berlangt: Junges Mädchen oder Fran 
für leichte Arbeit in Stidereifabrif. 
Standarb Embroibern Worls, 3727 N. 
Weitern Ave, frfafon 


Berlangt: Nähmafdhinen-Mädrhen mit 
Erfahrung an Handichuhen; ftetige Ar- 
beit und fehr guter Lohn. 2629 Hadbon 
Avenne. 27febiwæe 


Mädchen — Zur Erlernung von 
Typewriting und Multigraphing. 


Wenn es Ihnen ernſt iſt, ſo beſorgen wir 
Ihnen vorzügliche Inſtrukteure, die Ihnen 
ein Handwerk lernen, das ſich gut bezählt, 
und welches nicht überlaufen üt, und bezählen 
guten Lohn während der Lehrzeit. 
VonWeller- Lyon Co., 

180 MN. Marlket Str. 3 Block weſtlich von der 
Eity Hall. frſaſon 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, 
um das „Labeling“ von Zigarrenkiſten 
zu erlernen. 812 die Woche während 
der Lehrzeit. 310 W. Superior. Dofrja 


Berlannt: Mädchen, über 16 Jahre 
alı, für Zunageln und Rleben von Zi. 
garremiften. 32c die Stunde, 310 W. 
Superior. do —ſa 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo—⸗ 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 
M. Maraquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 
? Floor. Hebimtt 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum 
Bügeln, Dehmlom Cleaner? & Dyers, 
3908 Broadway. faforıno 


Verlangt: Mädchen für Bäderlaben; Tann 
immer und Soft haben; guter Lohn; Teine 
Sonntagarbeit. 2039 W. Chicago Ave. fafo 


a a ee 

Verlangt: Junge Dame, 18—20, al3 Affis 
ftentin für Dental Dffice, Mdr.: 29 371 Abend» 
poſt. fafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Wrbeit 
im Laden; Erfahrung nicht nötig. 2154 Roscoe 
Straße, fafon 


Verlangt: Mädchen als Verläuferin in Bäl: 
terei. 506 W. 59. Er, 


Verlangt: Tabal-Etripperin. 824 N, Hals 
fted Etr, Lale View 8965, dofa 


Hausarbeit 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen für Hausar⸗ 
beit; kein Waſchen. Schutz, 4641 Dober — 
mi-fon 


Berlangt: ZBuberläffiges Mäbhen um ben 
Haushalt zu führen für Leute, iebeihäftigt | 
find. Muß gute einfahe Ködin fein. Bmei 
Knaben gehen zur Schule. Keine Wäſche, Lohn 
$10, 4337 Lincoln Ave., Store. dofrſa 


Verlangt: Eine anſtändige Frau, die wil— 
lens iſt mit auf die Farm zu gehen, nicht zur 
alt; eine gute Heimat und Lohn. Nachzufra⸗ 
gen 2419 Gladys Ave., Chicago. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 6 Zimmer, drei Erwachſene. 1618 W. 
Garfield Bor. xel. PBrofpect 7994, fafo 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie, gutes Heim und Lohn. Zu 
erfragen bon 2 bi3 7 Uhr abends, R. 
man, 743 Cornelia Abe. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 18 Jahre alt, 
um bet der leichten Hausarbeit mitzubelfen ı. 
auf Baby aufzupaſſen. W. NR. Garnen, 2109 


E. 70. Etr, Telephon Bladitone 4682. 
dofrfa 
Mädchen mittleren fiir 

all 

Ha: guter Lohn. 3431 Midigan be. 
258feb1 wæ* 
ten. 1204 N. Clarf Etr. fafon 
Berlangt: Tüchtige Frau zum Waſchen und 
Verlangt: Zwei Frauen zum NReinmaden und 
allgemeine Arbeit, Presbhterian Hofpital, 


Verlangt: Alters 
emeine Hausarbeit, fein waſchen, einfaches 
Verlangt; Geſchirrwaſcherin, 814, Mahlzei- 
Reinmachen. Telephon Normal 966. ſaſo 
1753 W. Congreß Str. ſaſomo 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln, 
Privatfamilie. 2416 Lale View Ave. 
ullerton Ave. Tel.: Lincoln 850, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; Ehepaar geſchäftlich tätig. Nur ein ſchul— 
pilichtiges Kind, 


Eleltriſche Waſchmaſchine. 
Gutes Heim, auter Lohn. 1645 Winona Ave. 


Tel. Rabenswood 2624. 


Verlangt: Mädchen oder 


0., 3658 1 Klihenarbeit ‚in Beflauram. 1b85 @loourn 
Litebiwẽ Libe, Dir, Auepnle, —— F 


it 2e das Wort.) (Angzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wont.) (Angeigen anter dieſer 


Hausarbeit 


Cafe Budapeft 
verlangt 
öſterreich- ungariſche Köchinnen mit Er⸗ 
fahrung, Gute Löhne und gute Stun- 
den. Spredht vor: 2021 W. Diviſion 
Straße, 


26ſeb 1wre 


Verlangt: Erſtklaſſige deutſche oder 
ungariſche Köchin. Erſtklaſſige Bezah⸗ 
lung und gute Arbeitsbedingungen für 
die richtige Perſon. 509 N. Clark 
| Strafe. do—in 


! 

| Berlangt: Fran für Wajhen und 
Reinmachen. Mrs. Frank Deppe, 1753 — 
57 Schgwid Str. frfa 


Berlangt: Zweite Ködinz; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. New York Neitau- 
tant, 14 ©. Clarf Str, 22febl wæe 


Verlangt: Laundreß für Gardinen im 
Apt.⸗Hotel. 555 den Monat. Stunden 
8 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm. 500 Di- 
verſey Parkway. dofrſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin — Re⸗ 
815 Wochenlohn. Sonntag 
117 N. Dearborn Str., oben. 


26fb1wæ 


Verlangt: Gute Köchin, ebenfalls 
Frau, um in Laundry zu helfen, wir 
lernen Euch an. Guter Lohn. Montroſe 
Hoſpital, 2546 Montroſe Ave. ſaſon 


Verlangt: Zweite Köchin und Paſtry⸗ 
Köchin. 509 N. Clark Str. do—fa 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; hödfter Lohn; Leine Wälche; Feine %a- 
 milie; Pribatzinnmer und Bad. 4752 Ellis 
Ave., Apartment. Phone: Oakland —* 
aſon 


ſtaurant. 
frei. 


2 


-. 


I VBerlangt: Frau, um Office zur reinigen el» 
‚nen Zag in der Woche. Gimwark, 2131 Nord 
Klar Straße, 

. Srau zum Walhen irgend etnen 
Zag in der Woche; fleine Yamilie,. 1619 ©. 
Gentral Park Ave., 1. fanwodt 


Verlanat: Srau für Hausarbeit. 2850 Zuls 
lerton Ude, 


Verlangt: Deutfhamerilanifhe mitteltährige 
Haushälterin; gutes Heim für die rihtige Per- 
fon. Nachzufragen nad 6:30 abends, 1030 
Daldale Upve., 1. Flat, 


Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
! beit, fein maiden; privates Zimmer und Bad: 
f beiter Kohn. 431 Daldale Ave. Raymond. 
| ſaſon 


Verlangt: Küchenfrau von 1 bis 
onntagsarbeit, Pagel3 Cafe, 1038 
Strabe. 


feine 
Etate 


9; 


: 
N, 


erlangt: S2leltere3 beutfhes Mädchen oder 
Witwe, bei allgemeiner Hausarbeit bebülflich 
zu fein, in einer deutfchelufherifhen Yanıilie 
init 5 Kindern, auf einer Sarım. Um Nähe» 
re3 wende man fi an die Ubenbpoft unter 
4.950, frfafonmo 


Verlangt: Mitteljäbrige Braun oder Mädchen, 
auf ein 2Zjähriges Kind zu adten einen Nach» 
ınittag jede Woche; muß Meferenzen haben, 
Nachaufragen Conntag, 2139 Kortez Etr., 
2, Apartment, 

Verlangt: Ködhin für Chort Orders und dem 
Chef zu helfen in eriter A'-ffe Nordfeite Hotel. 
Suter XYobhn, Koft und Zimmer für ridtige Per» 
ſon. Seht Mr. Thompſon, Plymouth Hotel, 
4700 Broadway. 


Verlangt: Küchenmädchen für Nordſeite Ho⸗ 
tel; müſſen Erfahrung haven an Gläſern, .Eil- 
ber und allgemeiner Küchenarbeit; auter Lohn, 
Zimmer und Koſt für richtige Mädchen. Wir. 
Thompſon, Plymouth Hotel, 4700 Broadwah. 


Verlangt: Gute Köchin für Private Nurſes 
—— eine Waſchfrau. Telephon NRogers 
Park . 


Berlangt: Zur Yührung bes Haushaltes bon 
Bater und zwei Söhnen nette, Karalterbolle 
deutfhe Fran, weldde mehr auf gute Behand» 
lung als Lohn fieht, außerbals5 Ehicagos, Adr.: 
T 279 Abenbpoft. 


Verlangt: Wirtfdafterin, intelligent, ehrliä 
fählg, einen Haushalt zu übernehmen, 234 
Lincoln Park Welt, el, Diverfey him 


Berlangt: Mäbden sur Mithilfe beim Ge 
ſchirrwaſ im Reſtautant, Zimmer, Koſt und 
guter Lohn. 7531 Madiſon Str., Foreſt Park. 

24febiwæ 


Bimmer, 


mifrſa 


Verlangt: 
Koſt und Madiſon Str. 
Foreſt Pa 24febim. 


erlangt: Erfter Klaffe ungarifhe Ködin; 

feite Conntagdarbeit; unter Lohn für bie 

rihtige Berlon. 1931 Milmaufee Ave. 
25febtmt 


Verlangt: Mädchen oder junge Witwe ohne 
Anhang für Hausarbeit und im Caloon mils 
aubelfen; guter Lohn. 1557 Elybourn Abe, 


Verlangt: Ehrlide rau, um Haus in Orb» 
nung au halten. Borzufprehen im Grocerh- 
ftore 5239 Warwid pe, midofa 


Verlangt: Haushälterin, gen Kinder. Zohn 
Solpl, Boz 87, Huntley, SI. 24fcb1mX 


„Verlangt: Anftändiges Mädden ober miitels 
jährige Srau für Hausarbeit; fehr gutes Heim 
und auter Lohn; fein Kochen, Teiln Waſchen. 
Mr3, Levy, 1249 Bhron Etr,, Ede Clark, Nord» 
ſeite. Tel. Lale View 3836. 25fb1m& 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bet allge 
meiner Hausarbeit, 2. Kirchner, 1315 Gleu⸗ 
lafe Abenue. 22febuwæe* 


Verlangt: Aelteres Mädchen bei der Haus— 
arbeit mitzubelfen. 7610 Boswortd Abe, — 
Phone: Rogers Park 9036. dofrſa 


Verlangt: Köchin für Delilateffen-Ctore, — 
furze Stunden, gute Bezahlutg. Famous Des 
lifateffen, 1026 Arghle Str. Zelephon Eunnb» 
fide 7958. dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Uelner Familie, 442 Aldine 
Ade,, Tel. Welington 5296, bofrfa 


Berlangt: Walchfrau einen Tag jede 
„Garbonel”, 1. Blut. 


Gute beutfhe Köchin, 
[ Lohn. 7531 
ri. 


Woche. 
1337 Weſt Adams Str. 


Verlangt; Hauswirtin im Saloon für Mann, 
leine Wäſche. 1304 Blackhhawt Str., Ecke Elſton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, kein waſchen; drei in der, Familie. 1142 
Oſt 45. Str., 1. Upt. Phone: Kenwood 8411. 

28feb 1wæe 


Verlangt: Tüchtige Köchin, guter Lohn; gn⸗ 
es Heim, eigenes Zimmer, Empfehlungen er⸗ 
forderlich. 4810 Keñwood Abe. Tel.: Satland 
417. 27feb1 wæe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit und kochen, kein wafſchen; 
uter Lohn, Empfehlungen. 4327 Kenmore 
denue, 2, Apt. ftia 


nennen 

Verlangt: Eine Wirtfhafterin für arbeitende 
Leute, Wirs. 3. U. Hofiman, 2030 LeMohne 
Straße. Iel.: Humboldt 8526. frfafoma 


Verlangt: Gefhirrwälderin. Tagarbeit. — 
1602 %, Wells Er. frfa 


Berlangt: Zweite Ködin, die gut backen 
lann, im Reftaurant; Zeine Sonntagarbeit. — 
1201 Belmont pe, 27febimt 


Verlangt: Frau, um Bufineß-Qund au Los 
Sen; guter bon 6:30 morgen3 Bis 
1,50 nachmittags. 908 Fulton Sir. frſaſo 


Verlangt: Gute Waſgfrau, ſur halben 
Dienstags. Yrau Heb, 3454 Elkine Bi 
Ede Cornelia Str. Tel. Graceland 4444. 


frfafon 


— — — — —— 
Verlangt: Stubenmädchen für Hotel: f 
Stelle und guter Lohn. Del: Selig 


Grand Avenıte, 

— Erfahrene Waitreßz 
auf der Nordſeite: beſter Lohn. 
Simmer 1815 Wialler3 Pldg 


H | 
Hotel Grand, 70 2%. | 
tıfa 


rivatfamilie 
u erfragen: 
14n0bæ* 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Angzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht; Anſtändige, ältere Verſon wünſcht 
Stelle als Haushälterin in an A u 
Telephon: Ravenswood 8575, 


—— —— Krankenpflegerin wünſcht 
Wöcdnerinnen aufzuwarten. Mrs. irſcht, 
3308 N. Talley Ave, In: /OIRER 


Geſucht: Tüchtige Näherin fucht Heimarbeit; 
habe eigene Power-Maſchine, Aahrige Ein— 
pfehlungen. Phone: Diberfeh 6207.faſomo 


Geſucht; Aeltliche Dame, gute Högin, ſucht 
Stelle als Haushaälterin oder Gefeüſchafierin 
für eine Dame, Mı3, H. Krufch, 1887 Weſt 34. 
Blace frfa 


Gefucht: 


Hausarbeit, gut * 
Ira gutes Keim 


Deutfhe alte Frau par leichte 
one Graceland 
” do 


Riaffe Neferenaen geben: 


un 715 


. 


©tellenvermittinngs-Bärss 
‚= Rubrit 14e bie Betle.). 


— — — — — — — 
Fuhrs deutſch⸗ ungar. Buro. Tagl. beſte Stel⸗ 

ten für Brivathäufer, Hotels und Meitauranis, 

540 North Uve. Telepbon: Lincoln — 


—— ——— EEE 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeils⸗ 
A Er CR 


——Die alte, auberläffige Paris Millinery— 
Säule ift wiebereröffnet in 2839 No. Clark Str. 
Sett ift die Bei, füge Geitjabrt-Etellungen eitw 
dutreten. Mes, was zum Pußmachergeſchäft 
gehört, gelehrt. Erfter Klaſſe Stellungen ga⸗ 
tantiert, ta17,24,31167,14,21,23 


Bithere, Mandolin,, Guitarsinterricht erteilt 
Dito Filher, 2629 "Lincoln Ude, Telephon 
TDViverfey 8269, 21fb, ſaſo 4w 
Arthur Hirſch, Violinlehrer, 687 W. North 
Ave. Tel Lincoln 5147 29ta,mifalon* 


er en 
Um ba3 Müännerlleiver-Zufchneiden zu er» 
lernen, erite Leltion frei. Epredt. vor bei: @. 
XTheiner, 3017 Couthport Abe, —A 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile J 


Bu bermieten: Behr fAönes, großes Binte 
mer, Norbfeite, Eleltr., Dampfheizung, nade 
Straßenbahn und Hochbahn, Edgewater Beach 
Sation, Xelephon Edgeiwater 2001. 


Zu bermieten: Drei Zimmer Bafementflat, 
Dampfheizung, $10. 2028 Welt Binifiors 
Straße, fafoır 


Su dermieten: &Himmer PBrid-Eottage, heit 
und fonnig, Ofenheisung, $19. Zelephon Kins 
coln 3181. 2293 Elybourn Ube, ſalon 


Zu vermieten: Gartenland, innerhalb der 
Stadtarenze, Haus, Barn; nur 8640 pc 
Acxe. Nachzuftagen: U. Madſen, 8842 Nord 
Kildare Abenue. feia 


Zu vermieten: Ein Laben, paffenb für eisen, 
Schneider, in gut befiebelter Naybarihaft. 
Adr.: 2323 Folter Ude, fafoır 


Zu bermieten: 3:Bimmer Slat, YaB, $3.50; 
733 Weed EStr., nahe Ochard und Elpbourin. 
ı Phone: Diterfeh 8430. frlafsır 
De a 
Zu vermieten: 215 MW. 35. Str,, großer Store 
mit 4 Wohnzimimern Dinten, $25 den Monet. 
Geißler, 3520 Wentwortd Mdenue, frfaiı 


Zu dermiceten: $12 für 4 Zimmer Haus ir 
Vellmood, nahe Elgin-Aurora Landbahn. — 
Chas. Richter, Bellwood, Ill. frſaſo 


Zu bermieten: 2 Zimmer Cottage. Nachzu⸗ 
fragen: 944 Concord Place, fefafıne 


‚Bu bermieten: Laben, mit Wohnzimmer 
hinten; Afhland Abe. und Diverfeh Blbd, — 
Phone: Diverfey 4896, bofrfa 


Zu bermieten: Feine, belle 4-Zimmer:Gots 
tage, Toilet innen, Miete frei für 2:%lat Ja⸗ 
nitorsDienfte. Otto, 1522 N, Clarl Etr. 

25tbime 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Berlangt: Ilnftändiger Boarber bet Witme; 
gutes Heim und Gar-Berbindung; Empfehlurs 
gen gewünfät, 6043 ©, Halften Str,, 2. Blade 

afon 


Zur Bermieten: Möbliertes Simmer, nahe Cas 
und Sohbahn. 2116 Yremont Str, {ala 


Bir vermieten: Drei möblierte Bimmer, Bad 
eleltttfiges Lit. Eiwark, Nr. 2131 N. Clar 
Straße. ſaſon 


— 


Zu bermieten: VBermiete bier Handöbaltungde 
zimmer, $4.50. 1707 R%, Halfied Strake, Zit« 
man. 


6 
Zu vermieten: Schönes helles Zimmer mit 
Bad. 1857 N. Halſted Str., 2. Floor. 


Zu vermieten: Zimmer, bei älterer Witwe. 
1462 Elyhbourn Abe., unten. 


Zu vermieten: Ein freundliches Fro 
en Alleinmieter, 83.50. 536 Belden 
Floor. 


ntzimmer 
— 


u vermieten: Möbliertes Zimmer mit Board 
bei Witwe. 5212 So. Loomis Sr, 1. ei . 
alcı 


Bu bermieten: Zimmer, mit oder syne Board, 
1006 Center Str. ſaſon 


Bu bermieten: Moderned Zimmer, na— 

dem — es 

er Woche. Vorzuſprechen Sonntag. 
Ter, 1701 Nortd Park Übe., 8. Upt, 


u vermieten: Frontzimm 
heißes Waffer, Telephon, au 
tage. 1132 Altgeld Str, 


bermieten: _ Schönes 
bon, nade North ee 
laremont be, 2. $I. B 


Berlangt: Boarbers, 1613 Dahton Gtrabe. 
2Hlanımta 


ſaſon 
147 


* — 
26fb1103 


Phone: Diberſey 6872. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Aelteres Ehepaar ſucht 
4 ober 5 freundlihe Bimmer, Ofenheigung, ar 
der Nordfeite, nicht zur hodh oben. — Nicter, 
3045 N, Hamilton Abe, dofgfan 


Zu mieten gefudt: AnftändigerDentfäer ſucht s 
für fofort möbliertes Zimmer: am liebiten 
Nordfeite, Adr.: & 521 Mbendpofl. fafoa 


Su mieten mefucdht: Herr (88) wünft fu⸗ 

fofort_eim bibfhes, warmes, reines I 
mit Bab, Telephon und Carberbindung: 
Gegend, wo ınan am Xage ungeftärt Thtafen 
ların und Nordfeite borgezogen. Gefl, Offerten 
mit Preisangabe unter Mdr.: A 963 Ubenbvot, 
fafon 


Hu mieten gefucht: 4-Bimmerflat mit Bas 
bon Stau mit Tochter, Norbfeite, zum 15. 
März oder fpäter. Adr.: Mr, Ruffert, 1353 
Belmont Xbe, fafon 


Zu mieten gefudt: Ein Mann münfdt ein 
fhön möbliertes Zimmer auf der Norbfeite, 
Adr.: 2.520 Abendpoſt. 


Junger Mann fudht Zimmer bei rau ober 
Ehepaar al3 Alleinmieter, Mile Mueller, peı 
Adr. 3. Gottfchalf, 1548 Wieland Er, fafs 


Alter Mann fucht Ihönes Heim bei beutfen 
Leuten, die ihr Heim eianen. Vorſtadt bevor⸗ 
aunt. Mirs, G. Gemmer, Box 629, Chicano, 
Illinois. ſaſon 


Zu mieten geſucht: Anſtändige Familie, * 
Verſonen, fucht in, guter Haus 
mit 5 Zimmern, Ga3 und Bad zu mietcıt, 
Nordfeite, Nr. 4838 Nord Nobeh Straße, 
f621,22,28,29 


Zu mieten aefuht: Vor tunaem Chebaar 
feine Kinder, 4 oder 5 Zimmer, moberne 
Flat an Nordſeite zwiſchen art und Afhland, 
PBelmont bi Srhing Park, Telephon Tate 
Biero 8413, bo—ıno, 


Heiratsgeſuche 
(Angeigen unter dieſer Rubrik ce dad Mork, 
ie feine Anzetge unter einem Dollar) 


EEE een shsscea Beten ee ne 

Heiratsgeſuch; Zwei Freunde in guter Etel 
lung fuchen auf diefem nicht mehr ungewöhn- 
fihen Wege die Belanntigaft mit zwei Mäd« 
hen oder jungen Witwen zwifen 20 und 33 
zweds Heirat. Bricfe, wenn möglid mit Bd, 
weldes fofort retourniert Wird, bitte zu fer 
den an Mdr.: 9 700 Abendhoft. Keine Agenten, 
nad 


„Se 
im 30. Le 


irat3aefııh: Zunger deutfer Hanbiverfes 
Lebensjahre ſucht Belanntfhaft mil 
deutfhem Mädchen awed3 Heirat; Junge Witwe 
ohne Anhang nit ausaefäloffen. Antworten, 
als PVertrauensfade behandelt, werden erbeten 
unter Abdr.: H 703 Abenbpoft, 


töaefucdhe: Wünfche meine einzigen Aiı« 
dere cm "Cohn (27). groß, bon ftattliden 
Mucs, die Toter (22), und aud nicht Häkiich, 
beide aut erzogen, auf biefem Mage zu bem 
heiraten. Der_Erfte belommt, bie bäterliche 
arm (wert $15,000) und bie Toter eine 
entiprehende Mitgift. Wir gebören ber Tas 
thelifhen NKirde an: e3 merben aber au 
Andersaläubiae berücfichtiat, wenn fie au uns 
ferer Gemeinde nebören mollen, Nur Merfos 
nen eritllaffigen_Rufes werden berüdfichtigt. 
Npr.: A 951 Nbendpoft, 


Seirat3nefud: Antelligenter junger Manır, 
ftekiger Arbeiter, blond. fünf Fuß fünf Boll 
aroß, 150 Rund, münfdt mit nefundem, an» 
ftändigem Mädchen dienenden Standes zmedd 
Heirat in Verbindung au treten, Gelb Neben 
fahe, Adr.: U 965 Adenbpoft, fafon 


Heirat3aefuß: Gefhäftsmann, allein im 
Zande. fehr einfam, 35 Nabre, gut aufebend, 
ficht Dame mit autem Charalter zwed3 Heira 
Adr.: A 063 Abendpoft. fafo 


—,_——m 

Heirat3nefuh: Ein Mann mit eigenem Ges 
fhäft und Vermögen, im mittleren SJabrert, 
wünfct die Velanuffänft einer Dame, nidi 
unter 35 Jahren, mit etwa PVermögen Tennen 
zu lernen awed3 Heirat, Ausführlide. Ant 
orten int erften Brief, wenn möglich mit Bild, 
Noftoffice Vor 363, Berrien Eprings, Midiaan, 


Heiratsgeſuch; Ich denle, es 
e 
bin 


reiche — 5— 
Mann heiraten un, 

munter. Ebrlide Fame töge 
gun - feine Agenten, * x 


fcmme bon guter a 
r. 
Inn 


t. 
n 


— 
un 





; Adendpoit, Chicago, Sansıng, Ben 23. wenrnat 1Y%U. 


Geihäftsgelegenheiten | Haufe» und Verfanfsangebote Kleider Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer Berfönlidjes. (ee — 
(Anzeigen unter diefer ? Nubrif 140 die Belle.) | (Anzeigen unter Dieter Rubril t4c die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Belle.) 
| 
| 


zu verfaufen zn verfanfen zu verfanfen (Anzelgen unter biefer Mubrtf 146 bie Beile.) | Trutpü ner, 9 9 fund. .... 
Zu verkaufen: Delikateſſen und Oro: | ‚Wichtig für Auswandernde! Habe zwei grohe | Braucht Ahr Kleidung? 
cery in guter Nahbaridaft. Glegante an = ee ————— * Hi Fehlt Euch das Geld? 
SE ube tat: röhe: 2 * *X F * 
Birtures, Computing Scale und fdhöner, us 1a line: auch ant tür Wierbe: Salııı Lumen” tr u N. Shwinmer, 625 Rortb Avenue, »ilte Tauben, lebend, Dugend 
friiher Stod. Wert S1200, wenn heute .: A A yi2 neue —— — | r * En Zee ze. für Män | 8 berfaufen: 2:Blat, 5 und 5 Himmer, aut | But berlaı a: 2ftöck, Brick 5 und 6 Bim-| Bu berfaufen: Vorftadtgeim in Hinsdale, Ts 4 r Yunız,mifamo* | „Sauab3”, | dend Bi . 2.50 3.00 
tommen, verichleudere für SS00 — utre un naben-Kleidung ſteht zu 3 Sub Kot, eiettt. Licht, 1 Bloch zur Irving mer, eleitt. Adt, Jämli. variheig Sinifg. 3716 | Himmerbaus mit allen modernen Werbefferum, 

1504 N Kedzie Ave _. 3 50 Saufen gefunht: Cabinet Waters Vences. | Enren Dieniten. Zahlt $1.00 die Woche, | Tarl Sombabnitation. WBreis 80500; "SL500 | Clifton Ave, ® 

z „te | > . > 


bo,, 4 erichtet, Duvend. 3.00 
| ifton Ave. Borzufvreden 1. lat. dohrfa i gen, Gas, elefte. Licht, Toronmwalfer, Bad, zu. letne magere, weniger. 
5 | ae Tr Eir., Zop Floor, Bone Kaufe | Tiefer Plan wird Gud finder gefallen. Mdablung Melt 825 monatlich, — 


: * u Spinnen — Sartbolg ußböden, Vorder: und Sinter- | | Theofophifhe Vorträge (Sur Notiz für Seiligelfender! — Nie gute 
& ‘ ge Be— Dei er 5 —* Y > . ano 
* 5 Diana Gremien I 825.00 — 835.00 $10.0 - Cin Enap! Eofortige Befisntahme, 5-Yimm Ehe Ihr Vordfette Grundeinenium fauft, ver- | vor, beide „fcrcened‘ 


= ulw.: gelegen auf 6 jeden Eonntag abend, 8 Uhr, im Lolal des leifhine Tiere find bier verkäuflidh.) 
Brid Yungalo: v, 6ofl Vyrdn Eir.; Eigentii- | ‚auft od. taufht, fcht A. Torpe, 820 North Yine. Sk (der Land, 1 Blod Front, Stall, Garage, Hıb: | —— Abeuf. Vereins, 3 - 003 Belmont 

nuß guter ic | Yu —— Vollſtändige Stere- und Bäl—⸗ Sımand& Go, tier baut $1500 Bar. 

3 planen und lerei⸗Einrichtu mit Middleby⸗g sen ) | 


Fabrizieren arb.itz | A104 


Sänfe, bad Pfund... 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik de die Zetle.) ! 


(Anzeigen unter dicfer Nubrif 14c die Zeile.) | (Angetgen unter diefer Mubril 14e die Beile.) Wer Augengläfer braucht, gebe gum : Enten, ba3 Mlund.......... 


! 

| 

| . Indian Runner Enten, Pfund 
orbdicite | Nordſeite Borftädte beutfchen Optifer nnd Optometrift Dr. Werihühner, dad Dußend...... 

| 


’ y 
— it at e| n⸗e a baus, Cbitgarten, Ctod uftv. 3. ®. Minte, übe... Gde —— Abe. aiveites ‚Studwert. us sen ——— 
illig. 15 N.6C S L = sit dberfaufeit oder bertaunidgen: Feue Hinsdale, II, faforr | Eintritt frei. Hebermann erzlid rillfonmen. | Truthühner, da ar 
arb.it: c. £t inte ir alon | i9 N. Glarf Str., nahe Zafe Str. Apartement auf $d-&ot, wer 5» und zwei 4 Nordweſtſeite „anche —— feb13— 29 frfafun | Gänie DaB Murder. 
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Shendbet. —— 440 VEN EEE EEE — — Riot abgeholle, nad Waß gemaste Unzüge | 1909 Iching art BIvd, Sellington 120, baben eine Botihaft "E&ud. Wenn Ir 2 bet, in 10 Timten, teine Sarbe, mır | 9 mM di r : ” A ) 
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ft ein Noomingbaus, ehrlide Behandlung | Cheffield Ave. ar * ncueßte Saſſous ꝓund —A Dioden, $20 ee or es haben. Antwortet im Augenblick Heißwaſferheiaung; feine elelir Einrichtung; Mache — fe ans Kämmhaaren. R anfe und vers | erut fs Shan 

Ir 100 Zimmer Meofi t bis $50X bi8 $45. — erttg gemaßie Ungüge u Ueber) Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, sartet nicht, da der Worihlag auf 
ce Suloe wre Is ui a T 4 zieher für Manner und ſunge Leute. 8id bie 
d Vai ci un S 


durchweg, ieinene Noulcaur': grokes Buffer: | faufe chtegöpfe lehr billig. 2248 R.Halited Etr. | N Rippen, Tr. 1, d0c: Sr. 2 ——— — 
208 5 mit 3: lat Bridgebäude vorne und 2: 25 Samilien befgräntt ift. Feuerplas, Yiinerfhränfe, Küchenkabinett: huch/ — ginn Net, a0c: vie. 8° 206: RE BL Ic 
23.50. — Männerhofen. $3 und aufwärts, -- R 
arborn Straße, Röbel, Hausgerät | 5 
oſchin iobe Hausge a c lt. ! w. 


* > — — Wm. Zeloskty Co. — heilt go Maria firall au Santoivig b bonElifabeth | Round, gie. 2.2 | 200: Ne. 8, I 

Rnobenanalige, $S5 und aufwärts — Kauft! slat Framegcbäude hinten; Luft und 953, 111 ©, Wafbinaton Er. „ eng: "0000 ee Medler gefuht. Adr.: 2221 N, Le Claire Ave,, „Erurer3® Nr. 1, 18 re. 2, 1405 Ne 3, I0c 

igen unter Rırbrif 140 Die Zeile.) | Surem Uebersteber tzbt, ebe die boben Winter» Licht von drei Seiten; fann audı für Fa— Sranliin 2446, tümer berläbt Elabdt. 1539 Ni. Lotn3 Ave, Ebicago, ZU. „Dlate5“ vir. 1, 146; Nr. 2, 1265 Ne. 8, 1% 
— ae vo Tat ee ak | Desntedie Derwenbet werden. Billig we- 

Seltene Ge legenheit! — und eberziebern, $3.50 und aufwärts, — |BeN Todesfall, 1160 Townfend Str. William En uene — 

Zelosty Company, ı berfaufen: Modernes 0-Rimmer- — 2% 
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h sarlorfet, ee OMU: | und aufmärts, — Oifen teden ab a 5 — — — 
Par!lorofen, Oal Eßzimmertiſch, 6 Le⸗SEonniags bis 6 abends, Eamı$taf bis 10 abd6, | S i: _ ' ER 
tühle, Dreffer, Ghiffonier, aenlingbett. | Sonntag een a Bargain — Eigentümer muß verkaufen 
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Be jährlich, nur 36750. Beſichtigt es Sonn— 
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% Deutsche Oesterreichische 0 
‚ Mark! Kronen! s 


Mit dem nmerilaniicden Dollar ann man mehr dentfche Mark 
oder diterreichiide Kronen kaufen, als jemals vorher. 
Und atwar infolge der nünftigen Mechjelraten. Viele unferer Kunden 
faufen jegt Wechjel und überjchreiben Fonds jekt. 
Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterftüten. 


sür Geldanlagen 
Im Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. 
Wir verididen direkt per Kabel oder Roft durch uniere Korrefpondenten: P 


Die Deutiche Bank von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Dejterreich 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Etaatöbant. 
= ‚deratungs-Romite: 

Thomas C. Lilfon, Rrüfident bon Ralph von Mechten, 

Bilfon & Co,, Paders, Staepräf, der Cont, & Comm, Nat, Pant. 

Aber Davis, Vi Chicago Title & Zrufr Comvanb, 
Beamte: 

b g ' Thomas J. Hcaly. Präſident. 
Edw. R. Litſinger. Vizepräfident. Audrew H. Wolski, Kafſierer. 
Beſtände. ... 83,000,000. 00. Sicherheitskäſten. 390 auf Spareinlagen. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 

Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. ” 
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‚A schifiskarten „Agentur 4 
Geldjendungen i 


— nad — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nad) ganz Ungarn, Zugo- 

ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


| Notarints - Kanzlei, 


J Koitanfträge werden yünktiih andoe N 
rührt. K 


A. Schlesinger, 


1 644 North Avenu 


E CHICAGO ILL. 
! 2. Slvor, erfte Tür, } 
Tel. Lincoln 359, 
Lfien jeden Abend LbiS 9 Uhr und F 
Sonntags bis mittag. 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
fonlanter Erledigung von 


beldauszahlungen 
Dentichland 


und allen fonjtigen Geldangelegen» 
beiten wıe Anlauf von 


3% Lentihe Neihönnleihe, 
Beutfdhe Staats: und 
Städte-Anleihen 


wende man ich 
on das alte dentiche Bankhaus 


WOLLERBERGER & CO 


Bankgeschaeft 


Geldüberneiiungen |- 


. Dentichland 


— — 


allen Läudern der Welt 


vremnpt and unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten 


Brteftide Binfragen werben prompt bes 
“ antwortet, 


nach Enropa 


Wenn hr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No⸗ 


| tar für Dofumente, 
K.R Beak & Company 


wendet Euch an die 
196 R. Elarft Etrase, | 


ssaers« || Fekete & Son 


Zeiephon Franflin 3210. BANK 
| 


Ausland Abteilung 


| 
ab*z | 
Berfenen, weile wüniden nam | 


Dentichland 


m geben, offerteren wir unfere Einriätungen, 
um 


sieh 


Bälle, Reije-Erlaubnis, | 
Dampfer- u. Gijenbahnbillette, 
Wechſel anf Berliner Banfen 


umdb alle notwendigen Dolumente gu beiorgen, 
die fie inttand feken, mit einem Mindeftmaß 
von Unbeauemlichleit und Beitverluit au reifen. 
3u Velpredunnen eingeladen, bei denen boil« 
Nänbige Auslunft erteilt wird, } 


1957 Grand Ave, 
Zelephon, Eeeley 3968, 


jalTfamsm 


Senden Sie durd; uns Jhre 


Diter: 


Geldſendungen 
Transatlantie Transportation Co., Inc. | 
1646 LARRABEE STR. 


Zei, Diverten 2567, 


tr offerieren dentihe Wart au ſehr nie 
drigen Breilen, was fie au einer münfcens 
merten Gelbanlage madt. Wir übermweilen Geld 
na& Deutidy-Deiterreih, Yngarıı, Gaeho-Sio- 
salia, Inna-Stavien, Rumänien ıL ber Samen. 
dA10*F 


Direkte Dampfer 


— nd — 
Danzig: Hamburg 


anere Schiitsfarten nes 


Notterdam, Sabre, Antwerpen, Copenhagen, Zrieft 


jlovalia, Jugoſſavia, Ungatn, Poland, 
Rumänien und Stallen, 


Schiffskarten 


Apentur und Notariatd-Kanzlel, 
Sir Taufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Geſchäft ſeit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570. 


Dfifen 9—8, Eonntags 9—13, 
1003*% 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
Erbſchaften . Vollmahten 


1 
| 
| —ñ —— 
| 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N, 2a Ealle Str, 
Offen 9—6, Conntaga 9—12, 


* 4 | 
Gsveldsend ungen 
Linerty Bonds — Wedel auf 

Tentiche Bank in Berlin, | 
ſowie auc auf erſte Banlen in Oeſterreich, 
Ungern, Yöhmen, Rolen. (Saltzien, Echmeia, | 
Luyemburg, — Geldfendungen nah ige. 

Libau, Lithbanen Eitbonien, Kurland, 


J. S.LOWITZ, 


25 Nahre. 

03 ©. Dearborn Err., Ede Avdamd, | 

Lften 9 bid 6: Eonntass ton 10—12 borm. 
tai0famodibo® | 


v Fe \ 

iebesgaben ! 
nah Dentichland, Deſterreich, Polen 
Oberſchleſien, Weſt⸗Preußen uſw.), 
Tſchech⸗Slowakei, per Voſtpakete und 


Fracht. 


Beſte Varen. Vrompte Erledigung. 
Glänzende Anerlennungsſchreiben über „V 
milch in Pulverform und Eierpulver“ 


Griem & Meyer -Eigen | 


160 Nord La Salle Strasse 
Zelephon: Maın 1295 
5. Zür nördlid don Nandolph Bi Ion 
— Grundeigentum Au den ailnfttgften 
Bedingungen. 


Heldiendungen 


Elienburger, Wieljelburger, Debenburger, | 
nnd war nad nanz Ungarn, fann man Geld 
fenden. Bergebt Eure Lieben babeim nicht. 
Um Auslunft fragt Euren Er-Cdab 
ebe Shr zu anderen geht. 


Schitfskarten 


über alle Linien nadı und vom Guropa. 
Neifepälie und Prrmits beiorgt. 


Wm.Schoefernacker & Son 


Br e Agenten 
E. IHR Pre en: Ei. Bons „Keiet 


} | 40 56% und 5%, Binien ftetd «m mub. 
°;A.Holinger&Co.’ Inc. 


Televhon: Randolvb 1191 


aufruft für Euer 


| Wir geben trgendwohin, in u. außer der Stadt 


MESSAL EXPRESS 


)|die Erfcheinung. 


4% 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 28. Februar 1920. 


— — 


Boftnadhrichten aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon Mcberall her. 


Twentleth Centurd News Features. 


* 


ullmählich tritt auch im Poſtbetriebe 
die Sonntagsruhe mehr und mehr in 
Das Reichspoſtmini— 
ſterium gibt ſoeben weitere Einſchrän— 
kungen im Sonntagsdienſte bekannt und 
bat einſchneidende Richtlinien dafür 
aufgeſtellt, die von den Oberpoſtdirek⸗— 
tionen im Benehmen mit den Verkehrs— 
poſtämtern durchgeführt werden. Dem— 
nech werden die Poſtſchalter in der Zeit 


N zwiichen 8 und 1 Uhr am Sonntag nur 


noch eine, höchitens aber amderthalbe 
Stunde offengehalten werden. E3 wer— 
den in diefer Zeit nur noch dringende 
Bafete 
jungen und Zahlfarten auf das Boit- 
cedfonto angenommen erden; aus 
geichlofien find fünftig alle Wertbriefe. 
Auch die Ktaftenleerungen werden auf 
ein Mindeſtmaß beſchränkt. Die Orts— 
briefbeſtellung ruht nach den neueſten 
Beſtimmungen am zweiten Weihnachts-, 
Oſter- und Pfingſtfeiertag vollſtändig. 
Bei Poſtämtern zweiter und dritter 
Klaſſe und bei den Poſtagenturen kann 
die Nachmittagsitunde im Telegraphen= 
betriebe aufgehoben werden; Dasjelbe 
gilt für den Fernfprechbetrieb. Ä 

Ein Bild von der poitalifchen Lage im 
Reich gibt auch) die Mitteilung der Vers 
liner Oberpoydireftion, dat fie Diejer 
Tage ein Flugzeug mit nicht, weniger 
al3 3400 nicht beförderien Telegramz 
men und Brieffendungen vom Stugplabe 
Kobannisthal nach Utrecht hat abgehen 
lafien. 


Am Rublitum waren in lebter Zeit 
Gerüchte im Umlauf, daß eine aberma= 
lige Perfonens und Güterverfehrsiperre 
auf den Eifenbahnen bevorjtehe. Dem= 
gegenüber ijt jeßt von zujtändiger Stelle 


ia | ertlärt worden, dat eine derartige Mab- 


nahme vorläufig weder vorbereitet nod) 
auch nur geplant werde. Sm Gegen- 
tei” beftehe die Hoffnung auf Vermei- 


Wirtfchaftslebend. Die preußiichshelit- 
jche Ctaatöbahn verfügt nad) dem aus 
genblidliden Stande über einen Dienit- 
oblenvorrat von durchfchnittlich 19,7 
Tagen, und das Zellt einen metentlic) 
höheren Referveitand dar ala in den 
leßten Monaten de3 vergangenen ab: 
re3, in denen fait nur für 5 biß 6 Tage 
Kohlenvorräte vorhanden waren. 

Die Streiflage iit im ganzen Reiche 
verhältnismäßig befriedigend. Im 
Rheinlande iit der gefamte Verfehr tvie- 
der im vollen Gange. Aber es jtehen 
allein im Eifenbahnbezirk Efien 48,000 
bollbeladene Wagen, die ivegen 
Ausitandes ihrem Beitimmungsorte nicht 
zugeführt mwerden Ffonnten. Shre Za- 
dung bejteht in der Hauptiache aus 
Kohlen, aljo aus dem Icbenswichtigiten 
Material. Bis bier Wandel gefchaffen 
und eine Entwirrung diejer Ctauung 
| durchgeführt ift, dürften immerhin nod) 

Pe Mocen vergehen. 


Sport, 

| An Leipzig hat am geitrigen Eonntag 
in den SFeitiälen des Zorlogifchen Gar- 
ten3 da3 große Deutfcdye Werbefportfeit 
itattgefunden. E3 wurde bon Verein 
Sporiplaß Leipzig unter Leitung des 
IGaufahrmwartes Arthur Leibniß, Der 
Vorturnerſchaft der Turngemeinde 
Leipzig, dem Verein für Bewegungs— 
ſpiele, dem Radfahrerklub Pfeil 1899, 
Ilbersgehofen und Großlichterfelde 
1884, dem Radfahrerklub Diana Leip— 
zig⸗Weſt, dem Verband Sächſiſcher Tur— 
|nerfechter der Schule Menzler Rupp, 
Leipzig, und dem Siunjtmeiiterichaft> 
fahrer von Preußen, Graf, veranitaltet. 
Gröffnet wurde e3 mit einer Banneraufs 
fahrt der beiden Leipziger Radfahrer: 
I\verbände, dann folgte Die Vegrüßungss 
anſprache des Vorfißenden Alwin Grob 
vom Berein Eportiplat, Tänze von rl. 
Biene Schneider, ein FFarbenreigen, 
| Tuettfahren, Vorführungen der Muiters 
\ichule für Turnen und Sport, lebende 
Bilder, Tennisipiele, Fubballipiele, 
Fechtipiele, Kunstfahren uf. Ein zeit: 
ball brachte die Veranitaltung zum Abe 
ſchluß. 

Durch den Rücktritt ihres langjähri— 
gen Vorſitzenden Runge-Braunſchweig 
iſt die Deutſche Sportbehörde für Ath— 
letik zur Neuwahl eines Vorſitzenden 
genötigt. Runge iſt ein Opfer des Frie— 
densvertrages 


zwungen. 


ſon zur Niederlegung ſeines Amtes ge— 
Die Neuwahl ſoll am 14. 


und 15. Februar gelegentlich der Ver⸗ etwa vier Wochen bereits wird man mit ſind die blutigen Zwiſchenfälle 
nach Dentichland, Deutſch. Deſterreich, Czech· ſammlung in Halle ſtattfinden. In der Förderung der Braunkohle beginnen 


können. 


Ausſicht genommen für dieſen wichtigen 
Poſten iſt Profeſſor Dr. Steffen-Lübeck. 


und telegraphiſche Poſtanwei-⸗ 


i kohl 20 bis 35 
dung einer ſolchen ſtarken Belaſtung des soll bis 35 


| aſiatiſchen 


; er war ald Militärpers !zu fünnen. 


we eileileieieieieleieiegeteieisteteget 


die dem an an Preußen das Wort 
reden. Zum Beifpiel in Meiningen. 
Auch in Condershaufen fprechen die 
Stimmen gegen Weimar. Much Hier 
mir, der Anschluß an Preußen gefordert, 
worin man die einzige Möglichkeit eines 
erfolgreichen Wieder: nd Meiterauf: 
baues der Landwirtfchaft, de3 Handels, 
de3 Handiverf3, der technischen Verfehra- 
möglichfeiten, der Finanzen, der Fürs 
forge für Beamtenitand und Arbeiter= 
Ichaft Sicht. 
Vom Marfte im Neid. 

An Berlin gab es Iekte Woche ein be— 
friedigendes Angebot, wenn auch die Zus 
fuhren feinesweg3 immer auf der Höhe 
waren. Hier folgen die Preisüberfichten, 
denen die Preife aus anderen Etädten 
folgen, um ein Bild über die gegenwärz 
tige Lage zu ermöglichen: Nojentfohl, 
Zentner 220 bis 250 Mark, toblrüben 
12 bis 15 Marf, märfiiche Rüben 60 
bis 90 Mark, rote Rüben 12 Marl, Tel: 
tower Rübcdhen 100 Lis 120 Mearf, 
weite Nüben 80 bis 100 Marf, Sohls 
tabi 18 Mark, Spinat 120 bis 160 
Marf, Eellerie 60 bis 70 Marf, Meer- 
rettich 120 bi3 150 Mark, dad Huns 
dert Nettiche 12 bi 30 Mark, Peters 
lilientwurzeln 15 bis 20 Mark, Beier- 
filte 5 bi3 7 Mark. Auch ausländiſches 
Gemüje war vertreten, bolländijcher 
Wirſingkohl koſtete 40 bis 45 Mark, 
holländiſcher Rotkohl 45 bis 55 Mark, 
bolländifche Kohlrüben 22 bis 25 
Marf, Holländifche Schwarzwurzeln 
200 bis 250 Markt und bolländiiche 
Zwiebeln 130 Marf. Die Preife vers 
itehen fich für den ZBentner. 

Nachitehend folgen die Zentnerpreife 
für Leipzig: Kartoffeln 18 Marf, —* 
beln 80 bis 90 Mark, Mohrrüben 20 
Mark, Kohlrabi 25 Mark, Spinat 30 
Mark, Weißkohl 10 bis 14 Mark, Rot—⸗ 
Mark, Wirſingkohl 30 
bis 45 Mark, Kohlrüben 13 Mark, rote 
Rüben 13 Mark, Sellerie 70 Mark, 
Meerrettich 150 bis 160 Mark. Viel 
Gemüſe kam vergangene Woche in mehr 
oder minder gefrorenem Zuſtande in 
Leipzig an und wurde zurückgewieſen. 

Der Bedarf in München konnte an⸗ 
nähernd gedeckt werden. Die Preiſe 
waren, wiederum für den Zentner ge— 
geben: Kartoffeln 15.50 Mark, Rotkohl 
30 bis 35 Mark, Kohlrabi 25 bis 30 
Mark, Porree 50 bis 60 Mark, Peter— 
ſilie 60 Mark, gelbe Rüben 22 bis 30 
Mark, rote Rüben 30 bis 40 Mark, 
baheriſche Rüben 30 Mark, Kohlrüben 


de3}10 — 
|Marf, 


CS chwarzwurzeln 240 Mark, 
Weißkohl 10 bis 12 Mark, Wirſingkohl 
25 bis 50 Mark und Winterkohl 30 
Darf. 

Die deutiche Brauerei tit bereit3 mit 
Erfolg bemüht, ihre Erzeugnifie nad) 
dem Muslande zu verfaufen, Den Ans 
fang dürfte die Aftiengejellichaft Hader: 
brau in München gemacht haben, die 
den Fahbierverfand nach Oeſterreich, 
Italien, der Schweiz, Holland, auch nad) 
den ffandinaviichen Ländern in Die 
Mege geleitet hat. Much Das Ueberiees 
Slajchenbiergeichäft erholt fich Iangfam; 
e3 find Verkäufe nad) den europätichen, 
und afrifaniichen Mittel- 
meergebieten zu verzeichnen, ebenio nach 
Indien und nach Südamerika. 

Der Export lebt überhaupt langſam 
wieder auf, und nach einer Unterbre— 
chung von Jahren zeigen ſich deutſche 


Erzeugniſſe wieder auf dem Weltmarkte. 
In 
deutſche Klaviere und ſonſtige Muſikin— 
ſtrumente, 
Emaillegut und andere Haushaltungs⸗ 
gegenſtände eingetroffen. 


engliſchen Häfen ſind unlängſt 


Weckeruhren, Spielſachen, 


Braunkohlenfelder entdeckt. 


Die bereits ſeit längerer Zeit unter- Cophright, 1020. Twenlieth Century News || Daten Die Folgenden Zahlen: 88,89 


nommenen Bohrverſuche nach Braun— 
kohle im Landkreiſe Harburg ſind jetzt 
endlich von Erfolg gekrönt worden. Vor 


Fuße des Landsberges tatſächlich auf 
Braunkohle geſtoßen. Der Förder— 
ſchacht wird achtzehn Meter tief hinab— 
geſenkt, und die Teufungsarbeiten neh— 
men einen guten Fortgang. Man er— 
wartet, mit einer Stärke der Kohlen— 
flöze von acht bis zehn Meter rechnen 
Die bisher gefundenen 
Stoblen find fehr feit und bejiten große 
Hetzfraft, bi3 zu 3000 Heizwerie, An 


f612*Z 


ZU Geld zu verleihen: 
'Borzüglide erfte Hypotheken 


zumber Exrhange Blog. 11 ©. Ya Salle Bir. 
otömtialon® 
meifter, | | 
' Ihr ipari $1.00 die Etunde, wenn Ihr ung | 
| * . 
‚Moving & Expressing. 


\ 1156 Diverfey Parfway. Tel. Wellinat. 2932. 
16febimt? 


ejet die Sonntagpeft”. 


N — 


Aus der Hanſaſtadt Lübeck. 

Der Oeffentlichkeit liegt jetzt der Ent⸗ 
wurf der neuen Verfaſfung von Lübeck 
vollſtändig vor. Es ſind bereits viele 
grundlegende Aenderungen zu dem Ent—⸗ 
wurfe in Vorſchlag gebracht worden. 
Das Wahlrecht iſt nicht mehr an die 
Lübeckiſche Staatsangehörigkeit gebun— 
den; jeder deutſche Mann und jede 
deutiche Frau ſind wahlberechtigt. Nur 
müſſen ſie mindeſtens drei Monate im 


Boxkämpfe ſind in Deutſchland jetzt 
auch beliebt geworden, wie erſt wieder 
der Kampf zwiſchen Sabri-Mahor und 
Eckeroth bewies. Dieſer Kampf bedeutete 
freilich für das Publikum eine große 
Enttäuſchung. In dieſem Kampfe kam 
es nämlich zu fünf Runden; ſchon in der 
fünften war der Türke eigentlich erle— 
digt, doch war der Kampf noch nicht ent» 
Iichieden. Einer feciten Runde ging 
Sabri:Mahor indejjen au dem Mege, 
ſondern ließ fich in endlofe Tiskufiionen 
‚mit feinem Cefundanien ein. Das Rır- 
‚blifum wurde Hierdurch aufs höchite 
aufgebracht, und e3 dauerte längere Zeit, 
|bi3 wieder jo viel Nuhe hergeitellt war, 
daß der Eprecher ben Sieg des Dänen, 
der mit Krängen überjchüttet twurbe, ver- 
‚fünden fonnte. Ter Verband Deuticher 
Fauſtkämpfer wird ſich übrigens noch 
des Näheren mit dem Verhalten von 
Sabri-Mahor- beichäftigen. | 
I Nicht mehr ala Veranitaltungen ber 
| Gejamtheit der Berliner Vereine, — 
dern als Einzelveranſtaltungen will der 
ſtändige Ausſchuß der Berliner Ver— 
bandsſegelvereine die großen Berliner 
 Segelveranftaltungen ausschreiben. Er 
\fehrt damit zur alten Gewohnheit bor 
Idem Kriege zurüd. In die Cegeltwoche, 
die bom 8. bi8 aum 16. Mai dauert, 
teilen jich der Kaiſerliche Yachtklub, der 
Verein Ceglerhaug am Wannjee und 
der Potsdamer Yachtflub. Cie werden 
am 8., 9, und 13. je eine Meitfahrt auf 
|dem Wannfee abhalten. Der Afademi- 
iche Seglerverein, der Seglerflub Te- 
geljee und die Cenlervereinigung O 3 
veranitalten am 16. Mai eine meitere 
|Eerelfahtt. 


Aus Thüringen. 
| ‚Die Weltgefchichte iit grotesf. Was iit 
nicht früher in Deutfchland auf die Be- 
amten gaejhimpft und gemeticrt or: 
den! Und heute? Heute wachien jie wie 
Rilze au3 der Erde. Reuß wird jekt 
nad) den Grundjäßen der Unabhängigen 
Sozialdemokratie verwaltet. An Die 
Eielle eine Regierungsrates find jebt 
ihrer bier getreten. Zwei Aifejloren 
wurden faum ein halbes Nahr, nadhdem 
ſie das Aſſeſſorenexamen beſtanden hat⸗ 
ten, zu Regierungsräten gemacht. Der 
Zuſammenſchluß Klein ⸗Thüringens 
ſcheint zu einer Stellenvermehrung zu 
führen; man rechnet allgemein, daß der 
heutige Beamtenitab zehnmal fo groß #it 
als der früher tätige, 

Die Thüringer Frage darf überhaupt 
nod) je ala gelöft a werben, 
Viele fehen in dem 9 ‚6 ber 


An 


J 
Bürgerſchaft ſoll 
Jahre gewählt werden, nicht mehr wie 


der Wahlborſchlag bedarf der unter— 
ſchriftlichen Unterſtützung durch 80 ge— 
gen bisher 25 Wahlberechtigte. Jedes 
Mitglied erhält eine jährliche Aufwaͤnds— 
entſchädigung von 500 Mark; jeder 
Wortführer iſt ſofort wieder wählbar. 
Die Bürgerſchaft kann Anregungen 
oder Erſuchen direkt beim Senat ein— 
bringen. Bürgerſchaft und Senat wir— 
ken künftig gemeinſchaftlich in Aus— 
übung der Staatsgewalt. Die Beftim— 
mungen über Die Verwaltung des 
Staatsvermögens find im allgemeinen 
ohne Menderung geblieben. X den Ge- 
beimfommijjionen entjcheiden jekt ledig⸗ 
lich die Bürgerſchaftsmitglieder; die Ge— 


ſchließender Ausſchuß. Ueber alle Geld— 
bewilligungen bis zur Höhe von zehn— 
tauſend Mark kann der Bürgeraus— 
ſchuß ſelbſtändig beichlichen; er tagt in 
Zukunft öffentlich. 

Die Frage de3 ‚Mittellandfanalg wird 
natürlich auch in Lübed eifrig erörtert. 
Die allgemeine Neigung entjcheidet fich 
für den NRehder’ichen Plan der abgeän: 
derten Nordlinie | 
unabbärgig von Stauwerfen natürlich 
geipeiit werden zu Fünnen. Der 
bringt Lübed jchr nahe in Verbi 
mit Hannover und dem Weiten, und 
Lübed hat nod) qute geichäftliche Wer- 
bindungen mit ‚Hannover durch den 
Holzhandel. Die Mittellinie, die von 
mancher Seite bevorzugt wird, iſt für 
Lübeck und auch für Hamburg nachteilig. 
Ebenſo ſind andere aufgetauchte Pro⸗ 
jekte nicht günſtig. 


Kanal 
ndung 


E.Strassburger, üpiiker, 


2630 Linco.n Avenue, 


unterudt Eure Augen 
' 3 frei u. paßt Euch Vtil⸗ 
IE 


i en u, Auraengläfer an 
fc ach ben —— 
ftellen mit 


Dit 


FE 


Cine 


bisher halbichichtig auf vier Kahre. Xe: | 


beimfommiflion nennt fich Fünftig be= | 


Helft Suren Verwandten 


und 


Freunden in Europa! 


Unſer Ausland-Department iſt in einer Lage, Pakete durch 


die Paket-Poſt 
Ländern in En 


nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen 
ropa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßi— 


zen Vreiſen, mit einem nomine len Koſtenzuſchlag für Poſtdienſt. 


Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Rezierung inſpiziert 
und gutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. 
Unſere Anlage iſt eine von der Ver. Staaten Regierung inſpi— 


zierte Anlage. 


10 Pfd. Speck 
für 
10 Pfd. Schinken 


1 


53.90 
53.80 


Die Pafetpoft berechnet zwölf Cents 


10 Pfund Galifor- 
nia Schinfen für 


6 Bid. gefochtes 
Gorned Beet für.. 


81% Pfund reines 
Schmalz in Büdhie. 


53.00 
52.90 


für das Pfund, NRegiitrieren 10c, insigejamt $1.42. 


Spezielle Beitellungen in Büchfen verpadt. 


Gebt uns Euren Auftrag und wir werden für 


alle Einzelheiten jargen. 


Arnold Bros. .. 


Haymarket 500 


422 x 
Wirtichaftlihes aus 
Deulſchland. 


Features. 


Berlin, 22. Januar 1920. 


zwei Jahren wurden verſtärkte Bohrver— | 
Juche unternommen, und jeßt ijt mun am | 


E3 geht nichts über Gelbitironie, 
denn fie hat Selbiterfenntni? zur 
Vorbedingung . Wo die aber ein- 
jeßt, ift immer no Hoffnung. Aljo: 
im „Klabberabatich” fteht zu lefen: 
„Berfommener Menih! Du bift ja 
Thon fo tief gefunten wie. —unfere 
Mark!" Das ift deutlich, aber Ieider 
wahr. Tief beilagensmwerter Weije 
in 
Berlin leider auch nicht ohne Einfluß 
auf das Ausland, auf die Bewertung 
der deutſchen politiſchen und wirt— 
ſchaftlichen Zuſtände geblieben, und 
ſie haben in Verbindung mit dem 
Eiſenbahnerausſtand und der wilden 
Hetzpropaganda der radikalen Ele— 
mente zu neuen Schwankungen unſe— 
rer Valuta geführt in dem Augen— 
blicke, wo ſie anfing, ſich ein wenig 
feſtigen zu wollen. Faſſen wir es 


! 


Lübediichen anfähig fein. Tie geiamre |Harer: bie Gejchehnijje der jüngften | ö — 
jedesmal auf drei Tage haben das Vertrauen des Aus: |feit der Notenprejfe verdient doch 


landes, das wir doch in allererſter Li— 
nie haben müſſen, wenn wir wieder 
Geſchäfte machen und in die Höhe 
kommen wollen, recht gründlich zer— 
ſtört. Denn dieſe Zwiſchenfälle deu— 
ten auf eine Unraſt im deutſchen 
Volke hin — mindeſtens legt das 
Ausland ſie doch ſo aus — die es 
wenig geraten erſcheinen läßt, ſich 
mit dem Deutſchen Reiche allzu ſehr 
in geſchäftliche Verbindungen einzu— 
|Taffen. Snsbejondere leidet natürlich 


|ber beutfche Kredit unter diefen Din- 50 Milliarden Mark erreicht. Wie |Iuftiger; ganz gewöhnliches Kiefern— 
Und niemand wird da3 dem!hier eine Löfung des Problems, aus |holz, das in Friedenätagen mit 28 


gen. 
ıYAuslande übelnehmen können. So 
wird da3 Treiben der untuhigen 
Elemente geradezu zur berbrecheri- 
Then Handlung anı eigenen Volt und 
Land, Meiter jchädigend auf ben 
| Stand der Mark wirkte die emfig- 
rührige Tätigkeit "der Banfnoten- 


|prefje, die immer Iuftig darauf los: | 
studt und fo immer neues Geld im! Papiergelderzeugung am 31. Dezem: | Zum Glüc gefchieht das aud nicht. | 
‚ die den Vorzug bat, |den Verkehr bringt, für da3 Dedung |ber 1913 nur 2,59 Milliarden Mark; % Leipzig haben vielmehr borige | 


jnicht vorhanden ift. Ueberaus nad; 


‚teilig wirft im Augenblid aud —* 


Inkrafttreten des Friedensvertrages, 


denn es bringt durch die Abtrennung nach vier Jahren Krieges und den 


deutſcher Gebietsteile eine Vermeh— 
rung des Angebotes deutſcher Bank— 
noten mit ſich, die von den Bewoh⸗ 
nern dieſer Landesteile gegen das 
Geld umgetauſcht werden müf- 
en. 

Der erite Erfolg diefer Umtaufch- 
Bandlung war in einer ftarten Stei- 
gerung ber polnifhen Mark zu er- 
bliden; die deutihe Mark fant noch 
ein Stüd. Am Tyrieden murbe bie 
deutiche Mark in Kopenhagen mit 
88,89 gehandelt, am 2. Januar 1919 


as es Mefninbe Immer 


660 W. Randolph Str. 


noch auf 47,45, am 7. Januar biefe3 | ja natürlich Schon Yänaft fein MenſchWeiſe erfolgen. Der Selbſthilfe 
„sahres aber war fie auf 11,20 ge- mehr. Es wurde geſtern von amts- könne der kranke Körper nicht über— 
ſunken, und nach dem Inkrafttreten wegen mitgeteilt, daß infolge der laſſen werden. Handel und Indu— 
des Friedens ſank ſie gar auf 10,00. |ganz außerordentlihen Steigerung | ftrie bedürfen der Führung, doc) foll 
| Für Stodholm gelten für viefelden !der Silberpreife der Metallwert der | diefe nicht allein der Regierung über- 
‚ Silbermüngen weit über den Nenn- laſſen bleiben, fonvern die beften 
14,00, 9,50 und 9,00; für Amfters | wert geitiegen ei, was deren Ver= | Kräfte des deutfchen Volfes, die hof= 
dam 59,5, 38,40, 5,42 und 4,90; jchwinden aus dem täglichen Verkehr | fentlich im Reichswirtſchaftsrat ver— 
und endlich, um noch ein Beifpiel ans |zur Folge hatte In Berücfichtis|einigt fein werden, follen daran teil- 
zuführen, für Zürich 123,45, 60,00, \gung diefer Natfache wird meiter|haben. Die Sonferenz, heißt e3 in 
14,00 und 10,50. Hier wird übri= Jamtlich befannt gegeben, daß fämt=|den Richtlinien meiter, erfennt die 
gen3 mit Genugtuung bemerkt, daß liche Silbermünzen in der allernäch= | Befchräntung ver Einfuhr auf aller- 
die Vereinigten Staaten, obwohl fie|ften Zeit außer Kurs gefegt werben Inotmwendigfte Erzeugniffe ala erfor» 
no immer im Kriege mit Deutjch- |jollen. Natürlich muß und fol das |derlich an, ausgenommen bleibt die 
land leben, doch ein nicht unbeträcht- | Silbergeld dem deutfchen Wirt: | Einfuhr zu WVeredelungszweden. Die 
liches Intereſſe für deutſche Werte ſchaftsleben wieder nutzbar gemacht Ausfuhr müſſe möglichſt hohe Preiſe 
|und deutfhen Kredit befunden, und | werden, und fo hat das Reichsbant- |zu erzielen fuchen, gleichwohl wird 
‚für außerordentlich bezeichnend mird | direftorium denn angeordnet, daß die) vor Uebertreibungen, die nur zu Yus 
ıc& insbejfondere angejehen, daß ame |Reichsbanthauptfaffe und alle ihre, genblidserfolgen führen, gemarnt, 
vifanifche Firmen die jchwedifchen | Zweigftellen im gefamten Gebiete des! So meit die Ausfuhr an befonbere 
Erziredite an deutfche Hiüttenmerfe | Deutichen Reiches die Silbermünzen | Bedingungen geknüpft ift, tft dahin 
übernommen haben. In allen Strei-!zu einem dem Marftpreife des In-|zu wirken, daß die beteiligten Kreiſe 
fen, die Beicheid wiljen und! landes entfprechenden Preife einzus | ftet3 über die für die Ausfuhrerlaub- 
die einen Einblid in die Lagejlöfen habe. Diefe Preife betragen: |nig maßgebenden Richtlinien auf’3 
tun Zönnen, gibt ji niemand|für das 50 Pfennig: oder Halbe |fchnellfte unterrichtet werben. Eine 
einem Zmeifel darüber hin, daß die /Markitüd: 325 Mark; für eine/möglihft beichleunigte Erlebigung 
Folgen der beutichen Walutazerrüt: | Mark: 6,50 Mark; für zwei Mark:|der Ausfuhrbemilligung mirb für 
Itung für Deutichland noch auf Jahre 113 Markt; für drei Mark: 19,50 unbedingt notwendig erachtet; eine 
hinaus fich bemerflich machen mer: Mark; für den alten Reichstaler: | Dezentralifation der Außenhandels- 
|den. 121,50 Matt; für fünf Mart: 32,50 | jtellen iſt zu dieſem Zwecke erforder— 

Die geradezu unheimliche Tätig-Mark; und für das alte, ſilberne lich. In den Teilen des Reiches, wo 
zwanzig Pfennigſtück: 1,30 Mark. Induſtrie- und Handelszweige ge— 
Sentimental veranlagt darf man ſchloſſen vertreten ſind, müſſen Au— 
nicht fein, wenn man dieſe Ankündi- ßenhandelsſtellen mit fachlich be— 
gung und dieſe Zahlrenreihe lieſt; es grenzten, aber ausreichenden Voll— 
könnten einem ſonſt gar zu leicht die machten möglichſt bald errichtet wer⸗ 
Augen feucht werden, und die alten den. Die Konferenz hält es zur 
Leute, denen ihr Silbergeld vor Vermeidung von Störungen des 
märchenhaften Zeiten ein Heiligtum Auslandsgeſchäftes auf der Leipziger 
galt, werden die Wiederkehr aus Meſſe für notwendig, daß Vertreter 
Silber geprägter Münzen nicht mehr des Reichskommiſſars für Aus- und 
Millionen Mark wurden neu in Um- zu erleben hoffen können. So ſinkt Einfuhrvermittlung zur Zeit der 
lauf gebracht. Der Papiergeldum- der Wert des Geldes immer mehr und | Meife in Leipzig anmefend Tind. Dei 
‚lauf hat alfo jeht faft die Höhe von mehr, und die Preife klettern um fo |feft abgefchloffenen Gefchäften iit 
| jeine nachträgliche Erhöhung bes 
Preifes im Intereſſe des deutſchen 
Anſehens zu vermeiden. Die Yelt- 
fegung von Mindeftpreifen darf ich 
niemal3 rüdmirtend auf bereit3 ab» 
geichloffene Verfäufe eritreden, fo 
fern die beim Abichluß des Kaufver- 
trages von ben Außenhanbelzitellen 
feftgeftellten Preisgrenzen innegehal= 
ten find. 


noch ein beſonderes Wort. Hier jagt 
buchſtäblich ein Rekord den andern, 
ſo unglaublich es immer klingen 
mag. Auch die letzte Woche des ver> 
gangenen Jahres hat, wie der eben 
bekannt gewordene Ausweis der 
Reichsbank zeigt, neue Leiſtungen 
aufzuweiſen und die früheren über— 
troffen. Nicht weniger als 1754,8 


bis 30 Mark bezahlt war, koſtet heute 
das Zehnfache, nämlich 300 Mark. 


dieſer entſetzlichen Verpflichtung * 
— iſt es auf allen Gebieten. 


gedeckter Schulden herauszukommen 
gefunden werden kann, iſt männiglich 
unverſtändlich. Nur das Eine weiß * * * 

man: bie Erzbergerfche Finanzmwirt-| Dennoch wäre e3 natürlich das 
haft mit all ihrem Drum und Dran | Verfehrtefte, wollte Deutfhland nun 
führt Deutfchland immer tiefer in|pie Hände in den Schoß legen und 
den Abgrund. Denn während bie | fommen laffen,iva3 da fommen will. 


— Die Ktimitier ded Symphonie: 
|orcheiter8 in Boſton wollen ein eige- 
Ines Ordjeiter bilden, falls der Vor- 
itand fie nicht al3 Gewerkſchaft an— 
erfennt. Sie erflären, fie feien zır 
ichlecht bezahlt worden. 

— Lee Shippey, Jumorift au 
einem Blatt in 2oS Angeles, bradıte 


betrug, und mährend fie fi Ende) Moche ernite und erfahrene Männer 
1914 nod auf 5,48 Milliarden be> (ange Beratungen darüber gepflogen, 
lief, ja jelbft am 31. Dezember 1918, | welche Richtlinien für die immer nä- 
ber rüdende Leipziger Meffe zu gel- 
ten haben. Der erjte Sat menbet 
fih an die Erfenntnig des deutfchen 
Volkes, daß die Arbeit aller unerläß- 
lich ift zum Wiederaufbau, und daß aus dem Striege Madeleine Babin, 
es Nichtstuer unter der arbeitsfähi= |jeine Geliebte, mit; feine Gattin, 
gen Bevölferung nicht mehr geben die in Kanjas City wohnt, weigert 
dürfe. Die Konferenz dringt meiter |jih, ſich Icheiden zu Yafjen, und 
in die Regierung, bei den bisherigen | Shippey verjucht, die Deportierung 
Gegnern des Reiches auf die Er=|der Geliebten, welde Mutterfreu- 
fenntnis binzumirfen, daß nur ein!den entgegenficht, zu verhindern. 

leiftungsfähiges Deutfchland den — 
Entfhäbigungs = Forderungen ge) * Wer fein Grundeigentum:ver- 
nügen fann. Der Wieberaufbau |faufen: will, erreicht fhnell feinen 
muß, nachdem jetzt der Friede in gwed durch eine Kleine Anzeige 
Kraft getreten iſt, in Inftematifherider „Wbendpoft”,, 


Wirren der Revolution, erſt auf 
32,43 Milliarden Mark angelangt 
war, bezifferte ſie ſich am 31. De— 
zember 1919 auf 49,47 Milliarden. 

Geſtern konnien wir dann die 
amtliche Todesanzeige des Silbergel⸗ 
de3 Iefen — wie Gold ausſieht, weiß 
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WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
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